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if)m  woKe,  (Irenge  DCucfUc^t  fowo(>r  auf  Snaturg€fe|e, 
aiö  auf  tie  "üKac^^t  tet  ©egenwirfung  gaat0wirtf)fctaft* 
Uctec  (Einrichtungen  unt  ^erhd(tniffe  wirb  man  iui  ' 
'gliche  wof)!  nicht  vermiffen,  unt  üieüeicht  gnten, 
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?9Jit  stetst  ti'itt)  6et  Segtif  Staat  sott  6em  ^egtife 
SSolf  getrennt/  wenn  gleich  alle^z  waö  Dem  @taatc 
wa^rpoft  nü^t  oOer  fc^aOet/  auc^  Dem  SSolfe  nü$Uc^  ober 
fc^äOltcb  if?/  aifo  auö  biefem  ©efic^tspunft  bie  begriffe 
5Solf  unb  @taat  jute^t  immer  in  einanber  |Tie§cn»  0ic 
beiTcnimgeac^tct  ju  trennen  / ge^t  ein  ^inltinglict)er  ©runb 
nic^t  ab*  2;)enn  fo  ^äufiig  bebarf  halb  eineö  3lu^brucfö 
CSSoID/  Oer  bie  ©efammt^eit  einer  unter  ©efefeen  lebenbe« 
50icnge  in  S5ejug  auf  baö  (Sinjelwefeu  i^rer  ©lieber 
anbeutc;  halb  wieber  cineo  anbern  Siu^bruefö  C0taaO/ 
welcher  jur  95ejeic^nung  eben  bejfelben  ©anjen  / all  einer 
©efeUfc^aft/  Vorbehalten  fep. 

Siuch  barin  liegt  fein  2Serj?og/  wenn  man  glaubt/ 
bag  in  ber  Sehre  von  ben  ^Birthfchaftlverhältniffen  bei 
bürgerlich^»  ©efammtlebeni  bie  ^erfönlichfeit  ber  Z^eiU 
nehmer  am  legieren  jum  bleibcnben  ©cftchtlpunft  fich 
eigne*  Siennod)  fcheint  el/  all  wollte  auf  ben  ©egen^ 
ftanb  biefer  Sehre  bie  35cnennung  SSoHlwirthfchaft 
(^ational'/Öfonomie)  nicht  fo  recht  poffen*  3'n  ber  35er# 
binbung  bei  SBortel  35olf  mit  ©eifi/,  Stimmung/  0itte, 
SSermögen  unb  anbern  Slulbrücfen  bafüi'/  wal  noch  fo 
viele  all  ein  ©anjel  ju  bctrachtenbe  9)?enfchen/  fchon 
blo§  all  3)?cnfchen  / alfo  aufi  pcrfönlichltc  angehen  fanu/ 
i(t  nichtl  mangelhaft»  So  aber  vtrhält  cl  fleh  feinclwegl/ 

[i] 
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' Einleitung. 

im  m«n  S5olf  an  SBirt^fc^aft  ^Sngf/  um 
Die  oben  ermäfmtc  M)U  bcjcic^ncn.  Senn  33olf6# 
teirtbfe^aft  fagt  nic^f  mc^^r  afe  Dev  3lugDvutf:  Summe 
aflev  .^außbaltungen  cineö  2Sollö^  fagen  tviivDe;  fagt 
Dabcv  in  !5cvg(eicb  Damit/  movauf  cs  in  jenem  gaU  cb 
gentlic^  anfommt/  offenbav  ju  menig/  unD  jn?av  Darum 
nic^t  genug/  mcU  53olf  unD  /?auß^a(tung  5Sortc  ftnD/ 
in  Deren  Sinn  Die  ?Sorf?cflung  gcfettfcbaftlic^er  SOSIrffam# 
feit  t^eilS  gar  nic^t/  t^eilS  nur  a(ß  SRebenbegriff  fid) 
mengt. 

©anj  Das  ®iDerfpicl  gilt  non  Dem  ?lßorfe  Staat*)/ 
microol^l  Der  ^Begriff  Danon  Der  3Rotbn>cnDigfeit/  bei  gefeilt 
fd)aftltc^cn  (^inrid)tungen  nie  anDerS  alS  mit  üollcr  Hlücf# 
fn^t  auf  Die  ^erfönlic^leit  Der  3i)?enfcf)en  ju  5ßScrfe  ju 
ge’^en/  leinen  Slbbruc^  t^ut.  Senn  alle  ©efammt^eit 
löpt  fict)  in  Xl^eile  auf;  unD  er(l  mülTcn  Dicfe  ju  einem 
jmerffnä§igen  Safepn  uerbunDen/  folglich  aud)  fc^arf  in 
Die  Qiugen  gefaxt  fe^n/  c^e  jene/  als  etwas  3?raucbba> 
rcS/  möglich  ift.  Saber  trug  Der  Serfajfer  lein  S^eDcn# 
len/  gegenwärtige  Schrift  nid)t  23oIlSwirtbfd)aft/  fon# 
Dem  StaatSwirtl;fd)aft  ju  nennen.  Siefc  lann 
nun  freilicb  niebfS  in  |i(^  begreifen , was  nic^t  in  irgenD 
einer  Jpinjicbt  ^Öirtbfd)aft6facbe/  unD/  als  fold)e/  ein 
©egenfiauD  Der  ©efe^gebung  wäre.  Sroß  aller  ^erüb? 
rungen  / welche  Die  Staatswirtbfebaft  mit  Der  öjfentlicben 
SrDnungeaufftebt  C^olijci)  b^t/  febeint  eS  alfo  nicht 


‘)  2BirD  Dic6  3i>crt  0»ie  e^  feiner  cificnttiiten  55ebeutung  na4) 
iinincr  ouef)  gefetje^en  feilte)  bloß  jur  35ejci<bnung  Der  biirgera 
liföen  @efellfd)aft,  ali  folcbcr  Cnaturlirb  mit  Sinfd/(u§  0er 
öffentlichen  9}tacf)0,  unb  nicht  halb  hifi'JU/  halb  »oieber  nur 
fo  gebraucht/  baß  eö  bie  öffentliche  ?9cact)t  allein  bejeichne; 
fü  tann  baffelbe/  weit  ei  bann  lueber  für  fiel)  ffchenb/  noch 
in  Sufammenfeftungen  Sunfelbeit  ober  Soppeijinn  5U  erregen 
fähig  ift/  buvehau^  feine«  (riet  weniger  cineS  mangelhaften/ 
unbeuifchen)  StclWevtreterS  bebürfen. 


S’iiiteituiifl.  ' 3 

unjiilüfliig , leitete  c^cc  fiit  cintii  fccfonücrn  gwtij  jet 

®(«(tt6mi|Tciifc6aftcii  als  fiit  einen  95e(?att&tpeil  öet  gtaotS; 

»itt6fd)af(  anjiifc^en , unö  »otnac^  ju  6c^anDeIn.  Sfffo 
geniiffct  abet  gibt  es  in  Sünfe^ung  beffen,  maS  oom  @c- 
fammtbctmögen  Des  Seit«  ju  gemcinfebaftlic^en  '^^meden 
abjufonbecn  i(i,  einen  SSetnjaKungSjrocig,  bet  als 

@taat«(^ammetn.'cfcn  CSinansmcfen  Sei  Staats') 
menn  man  nicf)t  bie  .t»auptfac^e  bem  SSdmoet  unfetaebnen 
ibill,  feine  ®eUimmungen  ans  bet  etaatbmittbfcfiaft 

Jolcn,  nnb,  ben  ©tunbjiigen  nat^  »enigffens,  in  biefer 

mit  enthalten  fepn  mu§. 


Sic  etaatSwiee^fc^aft  fann  inbccSlnmenbuna 
fo  Dccfcbiebm  als  bie  «igent^iimlidjfeit  bet  ©eaaten  unb 
«5tct  SSetfalTung,  bet  Se^te  m<S)  fo  ungfeie^  fcn„, 
cs  bic  @cfic()t8minffe  finb,  auS  benen  fia>  fiit  biefe 
Sßiet^fc^aft  ein  ße^egebflnbe  foemen  |g§t.  @00 

eine  oon  aHcc  3BiUfür>c  unb  Sufaaigfeif  geteinigte  Caffo 
toaste,  eefite)  ©taatSwice^fc^aft  geben  tBnnen,  fo  ff 
btee  nidjf  oiibccS  mb-glicf»,  als  »enn  bie  6taatSteieeß< 
Matt  auf  Sffatuegefe^en  betuM  Sann  abee  oee/ 
buegt  fie  tfee  Untcüglicbfeit  batiim,,  weil  bie  3fatuc 
um  «ebüefniffen  abau^elfen  unb  Otbnung  ai  ffiftr, , i„ 

aUern  ben  fütjelicn,  fMetffen  2Beg  nimmt;  weil  fie 

«le  SJatut) , wie  t^äfig  aue^  in  if;c  bie  mO)t  bcS 
etbdeen  .ff,  n.dtt  ben  ©tänjgott  bee  ©ewalt,  fonbeen 
ben  &ean,gott  bee  ©ittlidtfeit  (bie  feine  SSeeinteätfitigunt 
gen  etlaubt)  am  Mubec  bet  ©eiffecwcit  miffen  wiu,  ui-b 
cs  woffen  muff,  ba  feiecbon  bic  gcßaltuna  eben  biefee 
®dt,  folgltd)  eines  S^cilS  bee  3falntgefammt^eit,  abi 

Sag  jwiMcn  bem  ®ietgMaftSwefen  bee  cecMie; 
benffen  Staaten,  unb  felbff  untce  ben  neeMicbenffen 

[i*]  . 
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Einleitung* 


ec^riften^  t>ie  ein  Sc^rgebeiute  bet  6taaf^mirt5fc^aff 
enthalten,  manctjcrici  Übcretnftimmiing  ^crrfc^t^  rü^vt 
eben  ba^ec/  tt>cil  cö  |laatsnjirfl)fcbaftli(ib<^  Siatuvgefe^e 
gibt/  öon  benen  ficb  ein  guter  2:^eil  fo  (aut  alö  gebie? 
terifcb  auefpricf)t*  51Uein  auc^  Den  übrigen  biefer  ©efe^c 
(ober  boeb  Den  mebrefien  bariinter)  mu§  auf  bie  ©pur  }u 
tommen  fepu/  befonbcri^  njcnn  man  feji  barüber 
tn  bie  gvopen  SBirtbfcbafteoerbältnijTe  ber  bürgerlichen 
^ ©efcüfcbaft  niebtö  aufjunebmen  / mobureb  ein  3)venfcb/ 

' 5SoIt  ober  ©taat  nur  auf  iojU’n  eine^  anbern  fein 
©lü(f  machen  fönnte;  nichts  / mooon  bie  ?HJirfung  bureb 
tmpermeiblicbe  Svücfmirfungen  entkräftet  fcpn  mü§te* 
^ie§  oermeiben/  ijf  meifi  febon  finben/  tvaö  bie  ^atur 
in  SInfebung  jener  SSerbältnijfe  alö  ©efe^geberinn  lebrt* 
S3ei  Dem  allen  mag  ee  gäüe  geben/  in  benen .^inc 
5lbmeii^ung  ber  ©taatemirtbfebaft  oon  3^aturgefe^en  ficb 
mobl  rechtfertigen  ließe»  Allein  bie§  gilt  nur  alg  2lu^^ 
nähme  in  ^inficbt  barauf/  mai^  felb|t  nicht  Siegel  Cblei? 
benb)  ju  fepn  bcrmag;  gilt  eigentlich  nur  bann/  wenn 
ber  ©taat  jur  35ekämpfung  unnatürlicher  Cfolglidh  fchon 
barum  nicht  bauernber)  Umfränbe  auf  bie  ©egentbät# 
lieh  feit  ber  Slotb^ebr  fich  cinjulaifen  genötbigt  iff» 
3n  anbern  ^Schiebungen  ifi  jmar  auch  ber  gatt  benfbar/ 
ba§  jene  Slbmcichung  einigen  Dingen  (iifte/  aber  feine 
?0?öglichfcit  Porbaiwen/  baß  nid)t  ber  ©eminn  non  einem 
nachfchleichenben  3i>erlufie  aufgemogen  fep*  ©o  bi«3  Daö 
(aller  ©taatömirthfehaft/  Die  nicht  tünfteln  mill/  burch? 
aiii  unbefreunbete)  ^unfttnefen  mit  Dem  crßen  Slufblüben 
einer  ^Slenge  ©iäbtC/  in  gemiffem  ©rabc  menigfien^/ 
tvie  Urfache  unb  2Sirfung  hufammen»  Obgleich  man  aber  ^ 
nicht  läugnen  fauu/  baß  bie  ^nnftberfajfung  mäbrenb 
bei*  3<^itlnnfte/  au^  benen  ßecntfprang/  jur  (Srrci^ung 
tei  3n>ccr^  z ©täbfc  auhulegcn  unb  fchnelt  in  SBoblffanb 
ju  bcrfe^en/  cinö  ber  mirffamßen  5D?ittcl  abhugeben 
föbig  mar/  fo  läßt  fich  Doch  auch  »»thf  fchäbliche 
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' Einfettung* 

Einfluß  nerfennen  / ben  ber  ^nnung^geif!  auf  baö  ©anje 
ber  5Öolf2bctricbfamfeit  / ja  fclbff  auf  bie  Sluöbilbung 
unb  Den  Fortgang  beg  (fäbtifchen  ©emerbbetrrebs  hulc^t 
haben  mußte*  Oag  ©cvüß  konnte  birr  (unb  kann  bei 
jeber  25erle|ung  cinco  !Jlaturgefe§cß)  ben  SSau  nicht  för^ 
bern  / ohne  bem  ©ebäube  in  bie  2ängc  (Eintrag  ju  fbun* 
Eö  iß  nicht  unßattbaft/  Sluebilbung  bcß  3)lcnfchen 
(feiner  ©efchicklichkcit/  n?ie  bem  5Öillen  nach)  Den 
lebten  3mecf  ber  Slatur  ju  halten*  Oaber/  unb  meil 
bie  Slaturorbnung  überall  auch  ^Oiittel  mabrnebmen  läßt/ 
n>o  ße  3meckc  jeigt/  kommt  eg  ber  ©taatßmirtbfchaft 
beßo  eigentlicher  ju/  bie  SSabn  ber  Slatur  ju  manbeln» 
Ooch  mit  Slchfclhucken  fagt  man  biclleicht/  baß  bie 
©taatemirthfehaft  / im  Sali  ße  biefe  Svichtung  nimmt/ 
bie  3luggleichung  gefcßfchaftlicher  Zerrüttungen  / unb  alle 
in  ber  ©efellfchaft  nötbige  SSermittelung  eineg  ©cfammt? 
rechtg  ganj  unb  gar  ber  S^aturnotbmenbigfeit  überlafle* 
5ßoblan ! ber  ©taatgmirtb  ßräube  ßch  noch  fo  f^b^  Srgrn 
ben  Einßuß  biefer  Slotbmenbigkcit;  eg  hilft  ihm  nichtg: 
er  unb  fein  SBcrk  müß’en  über  lang  ober  kurj  jenem  ber 
SBittkübr  fo  nerbaßten  EinßujTc  bennoch/  «nb  jmar  in 
fo  fern  meichen  / alg  bie  Zmeefe  gefcllfchaftlichcr  Ein# 
richtungen  gar  nicht/  ober  nur  bb'chß  unnoakommen  er# 
reicht  merben  / menn  eg  bie  9j?cnfchen  inggefammt  ihrem 
SSortbeil  gemäß  ßnben  / ßch  fclbß  ein  anbereg  alg  bag 
oberberrliche  @cfe§  ju  fepn*  Eine  ©taatgmirtbfchaft  aber/ 
bic/  um  ber  Statur  ju  hnlbigeit/  auf  5Billkübr  öcrhichtet/ 
nimmt  nichtg  in  ßef)  auf/  mag  miber  bie  natürlichen 
Slnfprüche  unb  SSebürfniffe  ber  9)lenfchen  bcrßicße/  braucht 
Daher  auch  ju  erhrningeu/  mag  ßc  erreichen 
mifc;  unb  inbem  ße  tbeilg  ßillfchmeigcnb  (Durch 
53ermcibung  aücg  Zutbung/  mo  ßch  Erfprießlicheg  üon 
felbß  macht)/  tbeilg  aug  brück  lieh  Slaturgefefecn  bür# 
gcrlichc  ©efc$fraft  ertbcilt,  \)at  ßc  in  ihrem  «ffiirkungg# 
kveifc  bic  3>aturnotbmcnbigkeit  nicht  nur  nicht  |u  fürchten/ 
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6 d'i  nleitung. 

1 4- 

j fonbctn  (?e^t  l^icc  glctd^fam  al^  bcccn  £cn!er  t>a. 

! alfo  Die  mit  £>et  ^atuc  Xpanö  in  ^onö  gc^enbe  6faaf^j 

1 mirtl^fc^aft  ü6cdä§t  Oec  ü^aturnotf^menbigfeit  efma^; 

j nicht  ftCf  rodele  bic  gcfcllfchaftlichc  £)rbnung  mit  Den 

f fräftigfien  6tii^cn  umgibt  ^ fann  jlaatöummäljenb  hd§cn; 

unb  mieber  nicht  bittch  fic  mich  ber  Sßanfbaich  menfeh^ 

I (ichee  jJInfcaltcn  unb  aller  5Q3eißhfit  erflärt;  ee  mä'rc  benn, 

ba§  weniger  i^ach^  unb  50?cnfchenfenntni§  baju  erfor^ 
bert  würbe,  in  9inclficht  auf  bic  33erhältni|Tc  ber  bür# 
gerlichen  ©efammtwirthfehaft  ^aturgefe^e  ju  erfennen,* 
ji  unb  nerfaiTungemägig  gclfenb  ju  machen  , alö  bergleichen 

I 55erf)älmi|Tc  nad)  ©utbünfen  unb  SBillfuhr  ju  orbnen. 

c8  bem  0faat5wirth  hnuptföchüch  um  (iarre  unb 
|?eife  Unterorbnung  in  ber  ©efellfchaft,  um  ben  lenffa# 
men  ©leichmuth  ber  dntfagiing  ober  Uncmpfinblichfeif, 
alfo  um  Bewegung  ohne  ^eben  ju  thun;  bann  fchlagc 
er  immerhin  ben  üöeg  ber  ?LL'illführ , unb  einer  alleö  in 
allem  befchränfenben  0a^ungepre(fc  ein : er  wirb  jwar 
nicht  ins  Une'nblichc  fort  Cöa  bic  3^atiir  julc^t  immer 
hcroorbricht,  um  ihre  liechte  ju  behaupten),  allein  hoch 
/ lange  genug  wenigffens  auf  einige  (Erreichung  feines 
3wecfS  rechnen  fönnen*  hingegen  wähle  ber  Staats# 
wirth  bie  55ahn  ber  3^atur,  foütc  er  möglichlte  SluSbil# 
bung  ber  9)fcnfchen  wollen*  SBJd  cu  t>ieg  unb  jeneS  ju# 
gleich,  fo  weig  er  nicht  was  er  will,  ober  er  ringt 
nach  bem  , waS  uncrreid)bar  tf?.  t)ie  Staatswirthfehaft 
aber  Weber  fo  ganj  auf  ber  breiten  ^eergrage  ber  5S5ill# 
führ,  noch  »öllis  niif  ber  S^aturbahn  einher  gehen  laffen, 
fonbern  ihr  einen  53dttclweg  gehalten,  mug  bas  gchccflc 
>0iittel  fepn , alles  auf  5lbwegc  jn  bringen*  ^enn  bei 
5S3ibcrfprüchen  im  0ei|?c  ber  ©efe^gebung  grebt  auch 
©efcHfchafrsgeig  fid)  fclbg  entgegen;  unb  fo  fann  ba, 
wo  bie  Staatsücrfaffuiig  ihren  @runb(?offcn  nad)  anS 
j einem  ©emifch  oon  9?atur  unb  SffiiOführ  begeht,  ber 

I gcfeUfchaftliche  (Entwicfclungsgang  weif  eher  ju  cinrei# 


I 
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genber  überfetnerung  unb  ihrer  ^ügelloggfeit,  als  ju 
wahrer  Slusbilbung,  bic  nie  ohne  ©cnügfamfcit  Statt 
finbet/  führen* 

III. 

Über  bie  Staatswirthfehaft  ig  lange  gefchrieben  wor# 
ben,  ohne  bag  man  mit  gutem  (Erfolg^  ober  gar  im 
minbegen  auf  bic  ^ef^fc^ung  öcß  nnb  SO?achtgrun# 
bes  Ciprinjips)  ber  SBigTcnfchaft,  bie  man  bortrug,  bc# 
bad)t  gewefen  wäre*  3i^ur  erg  bor  furjen  warb  (burch 
3ul*  03r*  bon  So  ben  in  feiner  3Iational#  Öfonomie) 
ber  gerügte  ?0?angel  mit  Scharffinn  aufgebeeft,  unb  aufS 
glücflichgc  bie  3?ahn  gebrochen , worauf  biefem  SDjongel 
ab^uhelfcn  ig* 

Ungreitig  mug  bie  StaatSwirthfehnft  bei  allem  Stre# 
ben  bavnach,  einem  be fonbern  (Bemeinwefen  nü^# 
lieh  ju  werben,  hoch  nur  überhaupt  auf  ben  33ortheil 
beS  im  55ercin  lebenben  Sigen fchengefchlcchfS  borum 
gerichtet  fepn,  weil  fic,  um  als  5öilfenfchaft,  wie  in 
ber  Slusübung  auf  ber  Leiter  bes  5ßerths  hoch  genug  jii 
gehen,  burch  SBeltbürgergnn  ben  Stanbpunft  innerer 
9Bürbe  erflimmen  mug*  S)a  jcboch  «öfß  SBirthfehaften 
cinjig  unb  allein  Söohlgnnb  C?0?iftcl  jur  35efriebigung 
äugercr  SJebürfniffc)  jum  3wccfc  h^t,  fo  ig  bieg  natür# 
lieh  auch  bei  ber  Staatswirthfeh^ift  ber  gaß*  ©leichwohl 
liegt  ihr  in  3lnfehung  bcS  CSohlganbes  ber  ©efeOfehaftS# 
glicber  blogc  Qlbwcnbung  allgemeiner  .^inberniflTe 
bejTelbcn  (alfo  fag  nur  3ulag’ung  bes  5öohlganbes),  fei# 
neSwegS  aber  bic  (Der  Jpauswirthfehaft  überlaffenbc) 
Sorge  für  beffen  unmittelbare  55cförberung , als  hbehge 
2>crbinblichfeit,  ob*  Denn*  nichts  fommt  ber  f raft  unb 
Sicherheit  gleich  / womit  bic  ^auswirthfehaft  allen  SBohl# 
ganb  gcrabeju  erhöht  unb  förbert,  wenn  es  ihr  Pergönnt 
bleibt,  fo  ganj  bem  ©eige,  ber  ge  befeelt,  ju  folgen* 
2)er  Schlüjfcl  ju  bem  ©eheimnig  ihrer  5ßunbmhätigfeit 
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ftnt)cf  ftc^  tl^eils  in  £)em  S5el>ütfni§  (Ui 

©träfe  öcr  , immer  richtig  ju 

fe^cn,  t^cil^  in  fo  fern,  nie  5icbe  jum  €rmcrb  nic^fö 
^alb  ju  tf;un  erlaubt»  .^icrouö  erhellt  aber,  t>a§  gerabc 
bann , menn  bic  ©taat^tt>irtf;fcf)aft  ftc^  barauf  befebränft, 
in  SJücfftcbt  ber  ©efettfcbafteglieber  SBoblffanb  auf  ge# 
miffc  ’2irt  Cfo  nä'mlicb , mie  cö  oben  gemeint  ij?)  blo§ 

jujulaffcn,  fie  befro  ficberer  aufö  eigentlicbftc  beffen 
35cfßrbcrer  n>irb» 

I)a§  bic  ©taatömirtbfcb^'ft  bon  bem  rechten  ?a$cgc 
Cbcr  35abn,  auf  tvekbe  9^aturgcfe§e  beuten)  fo  oft  aU 
fommt,  als?  fic  cs5  nict)t  babei  bemenben  Iä§t,  blo§  im 
2U  lg  em  einen  für  bie  ©emerbfamfeit  CÜuclle  beö 
Sffioblffanbcsj)  6orge  ju  tragen,  jeigt  nur  ju  fe^r  baö 
mit  biefem  gatt  berbunbenc  3'^rgemtnbe  oon  ©efapr, 
^ S)?übfcligfeit  unb  SScrlcgenbcitcn,  mobureb  bic  5Jkrfcbmö^ 
bung  ber  S^afurbabn  fid)  xäd)t.  (Einmal  ifl.  eg  gemi§, 
ba§,  menn  bie  öffentlicbc  ^aebf,  anüatt  nur  auf  mög# 
liebüe  5lbmenbung  allgemeiner  J^inbernifife  beg  ©emerb# 
flci§eg  lieb  }w  befebränfen , bcmfelbcu  in  aUett  feinen 
SSerjmeigungen  aufg  unmittelbarfte  nacbbelfen,  ibn  ba 
fiänbig  lenfen  unb  meifiern  ju  mülTctt  glaubt,  bic  hier; 
aug  entfpringenbe  0)?engc  nernjorrener  ©efiebfepunfte 
leiebt  2lnla§  gibt,  über  ben  bag  ©anje,  über  bem 
Untergeorbneten  bic  /pauptfaebe  Ju  Pergeffen»  ©ebreeft 
bie§  aber  bennoeb  ^om  ©ängcln  ber  ©emerbe  nicht  ab, 
fo  fann  cg  an  fo  Piel  öfterer  ©elegcnbeit  ju  Dieibungen 
unter  benS^abrunggjmeigen  barum  nicht  fehlen,  tpeil  bereu 
^SJobl-meift  febr  Perfebiebene  S3cbinguttgen  (im  ©egenfa^ 
allgemeiner  ©rforbcrnilfc)  cinfcblicgt,  unb  bic  ©etverb# 
©taatgfunf!  ben  2Bagen  ibrer  ©liicffpcnbc,  um  ©injel# 
neg  JU  begünfügen,  nicht  in  ^etvegung  fe^cn  fann, 
ebne  böufig  anjufiolim,  ober  gar  ju  betpirfen,  bag 
irgenb  ein  :tbeil  beg  ©emerbflcigeg  unter  bic  Üiäber  biefeg 
SBageng  fommc» 


« 


I 
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(Stnfeituiiö*  9' 

3u  ben  fcblimmctt  ©eiten  einer  ©taatgmirtbfcbaff, 
bie  nicht  blog  bei  einer  folcbcn  SSorforge  geben  bleibt, 
bureb  tpclcbe  für  feine  2lrt©cn>erbfamrcit  mebr  alg  füv  eine 
anberc  getban  märe,  gehört  auch,  bag  in  biefem  gaH  jeber 
©emerbjmeig  SInfprüebe  auf  Porjüglicbe  S5egüngigung 
macht,  unb  nach  öcr  Partei,  mclcbe  ©taafgfübrer  ergrei; 
fen,  jc^t  bieg,  bann  ein  anbereg  ©emerbe  bic  Oberbanb 
geminnt;  folglich  in  33ejug  auf  Jpanbcl  unb  SBanbel  beg 
SJerfügeng,  mic  beg  Slbänberng  früherer  SSerfügungen  fein 
€nbe  ig.  €bcn  fo  unläugbar  barf  bie@taatgfübrung  nur 
fo  recht  geh  gemöbnt  haben,  halb  bem  Eanbbau,  Salb  ber 
perarbeitenben  S5etriebfamfcit,  halb  micber  bem  /^anbcl, 

(ober  auch  nur  einjelnen  3mcigen  biefer  ©emerbe  bett©on^ 
nenblicf  befonberer  »^ulb  unb  ^gege  iujumenben,  bamif 
ber  ©emerbgeig  je  länger  je  gemijTer  bic  gä'bigfeit  Pcrlicre, 
bei  brüefenben  Beiten,  blog  bureb  ben  ©egenbruef  eigener 
^raft  sjBiberganb  leigenb,  nicht  ju  erliegen,  'unb  nach 
Porüber  gegangener  9btb  geh  febneü  unb  Pon  felbg  auf  bic 
Porige  ©tufe  ber  SBoblfabrt  ju  fd)mingen»  IDiefeg  ^exi 
mögeng  bat  geh  eine  Pon  ber  ögcntlicbcn  5)?acbf  immer  am 
$aufbanbc  gehaltene  unb  babureb  bcrmöbnte  S3etriebfamfcit 

!nic  JU  erfreuen.  «Biclmebr  entgeht  le^tcre  faum  bem  ^alT, 
bag,  menn  ber  ©türm,  ber  ge  bic  eegef  cinjujicbett 
jmang,  geh  legt,  an  ihr  bei  mcitem  nicht  fogleicb  ber  Slube 
- ©cbciblicbfcit  Perfpürt  mirb,  mobl  aber  bie  ©taatgfüb? 
j rung  erg  micber  füngelu  mug,  che  cg  bem  ©ebiffeben  beg 
I ©emcrbmoblg  glüeft,  aufg  neue  mit  PoKcn  ©egcln  ju 

I'*  fahren.  SBag  i»  biefer  ^ingebt  gilt,  erreicht  ba  feinen 

©tpfcl,  mo  SSermaltunggfüngelci  nicht  nur  in  Slnfebung 
ber  ©emerbe,  fonbern  überhaupt  alg  berrfebenber  ©cig  ber 
©faatßpermaltung  prangt.  Sarin  aber , bag  hier  gcrabc 
bann,  wenn  bie  ©türme  erfebütternber  Beitläufte  glüeflieb 
befebmoren  gnb,  bag  ?iäbermerf  beg  ©taatg  gemöbulieb 
am  mcigen  fnarrt  unb  goeft,  liegt  Porjuggmeifc  bie  Ülacbe, 
mclcbe  bie  5Serfcbmäbung  ber  SRaturbabtt  an  ber  ©taatg# 
fübrung  nimmt. 

* 
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^8öHc^j?e  5IBmcn&utt9  allcjcntcincr  Jpiit; 
öenttffc  t>e6  2BoBlf^anDeß,  öcn  Die  gefeUige 
3)?enfc^Bctt  ju  erreichen  vermag,  if!  ce  alfo^ 
cmfß  eigentlicl)|fc  für  Den  Se^r  ^ unD  9}?ad)tgrunt>  Der 
©taatemtrfbfcBaft  gelten  fann*  t)iefe  femmt  BtccDurc^ 
unter'  ein  ©efe§  ju  ffc^en , Daö  feinem  mdtbürgcdiciien 
©ciüe  nacB/  unD  al^  öaö  cinfac^Üe  ^iOJittd,  Die  0;rrcid)ung 
nttevBt'Jecfe  Deö  gefeÜfc^aftlic^eaSebene  Der’Itienfct)en  ftcf)er 
ju  föröern/  in  Dem@raDe  mit  ju  Den  ^nturgefeßen  gef)örd 
Do§  fid^  hierunter  für  Die  0taatßtt>irtl)fct)aff  Fein  DöDercö 
finDen  lägt*  Otc^tung  «bev  für  Die§  ©efe$  ’fpric^t  fici)  in 
f?aatßtt)irtbfc^aftlid)en  Einrichtungen  DeÜo  cntfchieDener 
flußr  je  weniger  Darin  SBeltbürgerftnn  t>ermi§t/  unD  Die 
0ucht,  ju  Fünüeln/  wahrgenommen  wirD,  Übrigen^ 
fann^  aUeß  genau  befehen^  m>a^vCf  echte  0taatbwirth'/ 
fchaft^  ol^  SSiffenfehaftf  nichtß  anDerß  alsS  Die  gehre  fepn^ 
Die  non  Den  gefcUfchaftnchcn  S23ohI(?onDi^ 
quellen  hanDelf,  unD  an  Der  .^a'nD  Der  3^atur 
(fofglich  aufß  untrüglichfie)  jeigf,  mie  un mittels 
bar  um  Deö  willen^  Da§  in  Der,  ©e^ 

fcllfchaft  DouernDcr  $Bohlf!anD  entüche  unD 
wachfe,  Die  bürgerlichen  SSerhältniffc  ju 
orDnen  finD.  « 


IV, 

5liif  wenigeß  läuft  hi«<^u^,  woran  Die  Echtheit  unD 
©üte  Gw(?ffmä§igfeit)  ftaatßwirthfchaftüchcr  SSorforge  fich 
erfennen  lä§t.  5Sor  allen  anDern  mu§  in  Diefer  SSorforge 
SUlgemcinheit  h^rrfchen^  erflerc  alfo  fein  EinjelDing 
anDerß  ju  creichen  fähig  fe^n,  altl  in  fo  fern  fie,  über 
Delfen  ©aftung  fich  nerbreitcnD,  Den  ©cgenftanD  einer 
©runDbcDingung  aßcö  SKohtÜanDiJ,  folglich  Die  j?raft 
eineß  ©emeingut^  nor  ,^emmungen  fchü^t,  UnD  Da(j  e^ 
(ich  Damit  fo  berhalfen  müffe,  erheOt  Darauß,  mcil  fonü 


A 


I Einleitung.  n 

I Die  im  ©eifle  De^  natürlichen  gehr#  uiiD  ?DiachfgrunD^  Der 
0taatßwirthfchaft  non  Der  ©efe$gcbung  auf  Den  SBohlftanD 
• ju  richfenDe  0orgfalt  fich  wiDerfpräche,  D.  h*  nicht 

Iftaatßwirthfchaftliche  SSorforge,  fonDern  mit  3luß? 
fchlie§ungen  öerbunDene  SBohlflanDßpflcge , h a u ö w i r t h? 
fchaftlicheß  «öerfahren  wäre.  Eine  anDere  eben  fo 
^ nothwenDige  Eigcnfchaft  Der  Haatßwirthfchaftlichcn  55or^ 
j forge  ift  Einfachheit.  SDenn  je  berwicfelter  eine  3ln^ 

^ flalt,  Deflo  fraftlofer  ihr  35ejIanD,  Deffo  unficherer  fcDe 

] 5ßirFung , worauf  eß  mit  Der  Slnftalt  abgefehen  ift.  ailß 

j Dritte  3?eDiugung  aber  Deß  5Ser(hß  jener  95orforge,  unD 

. jwar  alß  etwae  , in  Deffcn  Ermangelung  alleß  genfen  unD 

• Seiten  ju  blo0em  3eitberDerb  außfehlägt,  fteüt  fich  SB irt?  • 

famfeit  Dar. 

^ t)em  ju  golge  wäre  eß  ein  gcichfeß,  Den.Unwerth  fo 
f ' mancher  ftaatßwirthfchaftlichen  Einrichtung , wie  fehr  auch 
: irgenD  eine  Durch  il;r  Sllter  fich  in  SInfehen  gebracht  hätte, 

- aufiuDeifen,  .^äufig  aber  lönnte  Die§  gefchehen,  ohne 

Da§  man  DaDur(^  Slnlaf  befäme,  non  Den  Einfichten  Der 
, SSorfahren  ein  geringfehähigeß  Urtheil  ju  fäüen. 

: SBaß  j.  (um  gleich  eineß  Der  fct)limmften  gäüe  ju 

gcDenfen)  Die  hier  unD  Da  noch  ho^rfchenDe  geibeigenfehaft  ^ 
betrifft,  fo  fehlt  eß  Diefer  Einrichtung  freilich  ganj  unD 
gar  an  Siagemeinheit.  S5ei  Dem  allen  ift  eß  Doch  flar, 
Da§,  inDem  geibeigenfehaft  SBurjel  fchlug,  3)?ächtige  alfo 
SBehrlofc  ju  >5oDen  traten,  jene  jwar  fehr  niel  2lnma# 
§ung,  aQeitt  übrigenß  fo  wenig  alß  Die  anDern,  Die 
auß  £)h»^macht  alleß  DalDen  muffen,  UnberftänDigfeit  an 
Den  Sag  legten.  Sltoch  weniger  möchte  UnberftänDigfeit, 
alß  ©epräge  eineß  ^eifalterß,  etwa  Darauß,  weil  eß 
Übermächtige,  folglich  UnterDrüefer  unD  UnterDrüefte  gab, 

I hf5^ä»iciten  fepn.  SDcnn  nicht  fomohl  beffereß  SBif; 
fen,  alß  bielmchr  ein  bon  jufälligen  UmftänDen  begütu 
ftigfeß  SB  0 1 1 e n Deß  e f f e r n bertheift  ^raft  unD  gaft 

in  Der  ©efellfchaft  ju  einigem  ©leichgewicht. 
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i*  fann  bet  gaff  f ba§  M^eij^cnfc^aft  f unb  bet 

‘ ganje  2ScrfaflTun9gfd)[ag,  womit  biefclbe  urfpcünglic^  ju# 

fammen^ingr  nic^t geeignet  finb , unbefangene  £ob# 
rebnet  ju  finben^  rcc^t  wo^I  neben  einer  noc^  fo  gutcir 
5)?cinung  non  ben  gäbigfeiten  ber  Urbeber  beö  gebnroe^ 

' fenö  befieben*  ^aebbem  einmal  biej^c^  ihrer  ?lßä'ibcc 

übcrbrülftg ( alö  Eroberer  aufgetreten  waren/  b<Ufcn  fie 
auf  ber  einen  @cite  ju  belohnen/  auf  beranbern  6icger 
unb  Sefiegte  ju  iäumen*  J^jerrfebeny  unb  niebtö  alö 
^m{d)cn  war  ihr  t)a  ihnen  jeboeb  f^ietbü  fein 

j begeifternbe^  2)enfbilb  ju  ,^ülfe  fam/  fo  mu§te  befto 

^ mehr  für  äufere  ©ewaltftü^en  geforgt  werben;  unb 

wirflicb  uergriff  man  flcb  nicht  in  ber  5Bahl  beö  3j?itfclö/ 
alö  man/  um  nach  ben  bamaligen  Um|?ä'nben  3)?acbtoer# 
hültniffe  feft  ju  grünben  / jum  ^chnwefen  griff»  (Eö  war 
nicht  möglich  / in  größerem  ?0?aa§e  folgerecht  ju  honbeln» 
Schwerlich  aber  hätte  man  golgerichtigfeit  für  (ich  / wenn 
■ man/  oott  ?8erlangenö  nach  ber  Sitteneinfalt  beö  5eit; 

' ’ alterö  geborner  Herren  unb  Unechte  / auf  2ßiebereinjwän^ 

^ gung  ber  heutigen  533elt  in  ben  ^anjer  ihrer  alten  Staate# 

formen/  unb  hoch  auch  fo  fehf  auf  5Sorliebc  für 
ein  @elD  bringen  wollte  / baö  bie  fünjlelnber 

55crfeinerung  i|t/  unb  weil  baffelbe  in  bie  £Ängc  gar  jit 
leicht  auöartet/  ben  Sitten  eher  einen  Stop  geben/  alö 
beren  Sveinheit  förbern  famu  $01it  (Einem  5Ö3orte/  bie 
I Eehnsöcrfaffung  unb  ^apicrgelb  jugleich  empfehlen/  hei§f 

giyphes  jüngere  equi’s. 


Srjleö  .§aupf(luce» 

I Sott  l)en  ©rimt)i[)er^dlfnijfcn  M ©rtuerb^. 


€rf?er  Slbfchnitt, 
Vermögen» 


f eTN  ^ 

^er  Sprachgebrauch  papt  bie  Benennung  (Kapital 
ben  oerfchicbenpen  Sbingen  an»  «Salb  ip  e^  (Srunbeigen^ 
• th“»«  in  Eünbereien  ober  ©ebüuben  / halb  bie  bewegliche 

SJJaffe  aüer  SBepanbtheile  einer  ©ewerbanpalt/  halb  wie# 
ber  au^fchlieplich  ein  (Selbbctrag/  ber  eine  3Pu$ung  ab# 
wirft  ober  abwerfen  fönnte/  waö  im  gemeinen  £cben 
^apifal  heipt»  SRoch  gewöhnlicher  fommt  biefer  Slugbruef 
in  Slücfpcht  auf  Eänbereien  / Raufer , Sßerfpätten  u»  f»  w. 
bergepalt  »or/  bap  unter  bemfelben  nur  ber  in  ©elbe 
berechnete  2Berth  beg  ©egenpanbeß  ber  S3c|iehung  per# 

^ panben  werben  mup»  9(ufg  entfehiebenpe  aber  pnb  bie 
I 3iugbrücfe  Kapitalien  unb  (Japitalip  in  feinem 
anbern  §all  üblich/  alg  wenn  e«  fich  barum  hnnbelt/ 
V ö^machfe/  ober  auch  ^lop  nu$bar  ju  machenbe 

;•  ©clber  unb  ihren  Kigenthümer/  alg  folchen,  m bc# 

^ jeichnen» 

Jnbcp  folgt  bod)  hioraug/  bap  bie  Benennung  (Ea# 
Pital/  felbp  bem  gemeinpen  Sprachgebrauche  nach/  immer 
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i4  I.  ©tuutüer^(5(tm|fe  öeö  ^cit)cr6ö* 

ouf  efmai?  beufc,  mß  fic^  &ei  fo  mclcn  0ac^en  Deren 
ru^cnDc  oöer  tvirffamc  ^ä^igfeit/  einfräglicD  ju  fepn, 
nennen  lie^c»  t)ic§  mirD  noc^  mer>r  öurc^  Die  £igentr)üm'/ 
üd)Uit  Der  SieDcnßflVf  toDtcß  (Eapttal,  unb  DaDucc^ 
befeäftigt,  Da§  man  3in^,  3infc,  (E-inrommen,  (Ertrag, 
^u^ung  Ovente)  Dem  3iu^örucf  Kapital  geraöeju  entge# 
gen  flcttt.  2luc^  i\l  cö  bei  Der  @ctvor;nI;eit,  attcß  auf 
@elD  jurücf  iu  führen,  crflärbar,  mie  e^  6itte 

merDen  fonnte,  unter  (Eapitai,  mo  nict)t  ausfcbltegltc^, 
Doch  Dorjuggmeifc  uuD  mcijicn^  nur  (SelD  unD  ©elDfum? 
nicn  ju  begreifen»  llRicbte  Defio  weniger  mu§  Die  0taatJ^# 
wirtf;fc{)aft0 ^ Ee^re  Darüber  galten,  Da§  in  Dicfer  .^infic^t 
auc^  anDcrn  Swingen  ju  ihrem  ?iecf)t  berholfcn  fep» 

€rwcrb,  (Ertrag,  ’5^u|ung  (bei  Käufern  j.  SB»,  Die 
ihr  Sigenthümer  fclbfi  bewof;nt , in  Der  ©emöhrung  einc^ 
DbDad)^  öorhanDen)  fiiitDet  Da  immer  0tatf,  wo  eine 
eache  irgenD  ein  @ut  abmirft»  ©leichwobl  fa§t  Die  m 
benDc  ober  wirffame  gähigfeit  einer  6oci)e , Dic§  ju  thun, 
feine^wegö  Den  wahren  SrfenntniügruuD  Dänen  in  ficb, 
wa^  man  unter  (Eapital  ju  Perjiehen  S^enn  fonft 
mii§ten . atte  brauchbare  3^ingc  Sapifai  ju  nennen  fepn, 
Da  fie  (mehr  ober  weniger)  aUe  jur  Sßcrmittclung  eincö 
‘ (Ertrage  ftch  benu^en  lajfcn»  §ür  Dergleichen  Dinge  aber, 
um  Diefe,  a(e  folchc,  mit  Slücfftcht  auf  Die  3)?öglichfeif 
einer  Durch  öirfelben  erreichbaren  3^u^ung  ju  bejeichnen, 
hat  man  fchon  Die  5ßörter  «Sermögen,  ©ut,  ^abfelig# 
feit  ober  Jöabc;  welche  Denn,  wenn  jene  ^ähigfeit  Den 
(Erfenntni§grunD,  um  Den  ee  fich  fragt,  wirflich 
abgübe,  gewitTerma§en  gleichbeDeutenO  mit  (Eapital  wtiren» 
2l0cin  bei  Dicfem  Überfluß  an?DJitteln,  ein  unD  Daffclbe 
2>erhältni§  auejuDrüefen,  möchte  e$  anbern  (hülfe 

nid)tö  Dem  fDJangel  ab)  offenbar  au  einem  SSorte  fehlen, 
woDurch  blop  unD  attein  Die  Srwerbö  bereitii  ein', 
getretene  SHnwenDung  cinei^  ©egenffanD^  bejeichnet  würbe» 
»hieraus  erhellt,  eigentlich  sum  5öefcn  De^  SBegriffe 
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Supitaf  gf^äte;  aHo  md)/  pog  pet  Slustituct  SdoiMf 
iiacg  Dem  reinen  Segtiff  Der  6aegc,  nur  für  Die-  ainS 
Deueung  feieret  Singe,  Die  jut  ©etninnung  eineP 
grtragp  niel)t  eemn  bieg  benngt  »erDen  fbnnten,  fo„!  ■ 
Dem  ^.eeju  »utlicd  Genügt  mer Den,  geeignet  fm 
Seranaef)  fallt  fomogl  Da«  IgeDBtfnig,  al«  aueg  Die  3u* 
lalTigfeit  Der  3icDen«att  tobtet  Kapital  pon  felbg 
»eg.  UbetVupt  iff  Die  eben  etmÄgnte  unD  ieOe  älinliAe 

51«,  in  Slbgegt  «nf  gapital  unLfegeiDen , niS“„1 

«n  ^Dtbbebe  f,  „m  Die  SIb'ge  jn  peTbüne«,  bZ«  fl 

er  Cprachgcbrauch  Durch  t>ie  Pon  ihm  herrührenDe  3tveh 

Deuttgfeit  De^  SSortg  Kapital  fchulDig  macht»  Jiefter 

aber  fann  er  Diefe  echulD  einer  fchwanfenln  ^e/eic^. 

nung  ntcht  mehr  auf  fi^  laben,  wenn  man  für  (E:apit!l 

^ r w e r b ff  a m m , für  Kapitalien  (mr  llnterfcbciDuttrt 
einer  befonbern  ©attung  Pon  ©rwerbffämmen) 

ffamm,  unb  % (Eapitaliff  3i„fe„ffammV©rg„" 

Is  DeVlbmrTlF  «'»«Wamm  ju  nennen, 

I-efiSt  Me  ei«  ®p|f 

Mm  6ei?e  lll?r  7t  «"< 

t?u:-r^ 

SSeDiirfniirc  al^DbaTen  Wt.«' 

eine«  4olf«  liegen  b!  a ra  5Jngung«freife 

(flrblerf  n 1 ” aSolfPt  Erlebt 

SiS  ^ 

f-e  N «ae.n  betracblet  »irD-,  D.  g.  blog  i„  ZlZt 
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i6  I.  ^auptjt*  @runbüed)iUtntfl'e  5)eö  (ittoetU^ 

jettet  ?SoI^ß6eft<jtpittct,  Pic  fc^lcc^tr^itt  ju  ßfrcntli^cn 
SmecTen  au^9efd)icDett  jint) f 0fäatöt)e vmögen  oöct 
6taat^rcirf)t^wtt^(  uuö  einen  ©taatö '/ ^ttnerb? 
(lainin  geben  fann. 

eo  gemi§  man  abet  mit  Dem  SBotfe  (Kapital  ni^t 
immec  einen  unb  benfelbcn  35cgntf  Pctbinbef,  ij?  man 
boep  bann  Sineö  ©inn^ , ba§  ^ ^infe , (Sintamen, 
^-rtrag  unb  9^u^ung  (in  bet  ^?auptfad)c;  fo  jiemlicp 
gteiebbebeutenbe  5lui^btücfe  fmb»  mtnbct 

barin  Ginjjimmigfcit,  ba§  aüe  3^u§ung,  biefer  (Eigene 
febaft  nad)/  mit  b'cm  ©tmerbftamm,  alö  folct)cmr 
nichts?  gemein  pabe/  fenbettt'  bamit  nut  fo^  mie  mit 
bet  Utfacbe  bie  5Sirfung  öerbunben  i|!  / jufammen  pditgc, 
übetbnnpt  abet  etmaö  3ufömmlicbc^ , mobiitcb  SSetmö# 
gen  ctmeitett  mitb/  bebcute* 

§♦  2. 

golgemibtigfeit  fann  feinem  bet  ®ütet^  bie 

ficb  ^rmetbi^  gebtaueben  {ajTenf  bie  Söb^öftit 

(Srmerbitamm  ju  fcpn,  |!veitig  gemacht  merben»  2)aö 

^jetfebiebenfte  prägt  ficb  fo  balb  jum  (Ermerbflamm  anßf 

a(^  es  mit  einem  Huif  €*rmcrb  ab}merf enben  ©ebraueb  bet 

S)inge  in  55erbinbung  fommt  5Birflicb  iff  jebeS  noch  fu 

unfebeinbare  Slrbeitsgcrätb  ber  ru§igfien  ©erffiättc  eben 

fo  gut  <£rmcrb(iamm  als  bie  glänienb|lc  S5e|i^ung,  auS 

bet  ein  ^abob  fein  €infommen  jiebt.  febeint  eS 

-fad,  als  ob  manche  @acbc,  befonberS  abet  ©runbeigen# 

tbum,  Pon  ^atut  gtmevbdamm  fep.  Slttcin  aufs  böebde 

febeint  eS  nut  fo , unb  mürbe  fclbd  bann  ficb  anberS 

pctbalten , menn  bie  Statut  übcrmütterlicb  genug  märe, 

ohne  3utbutt  bet  5)Jenfcben  aUeS  ju  liefern , maS  if;t 

«unmebt  burd)  3)?enfcbenbänbe  unb  33etriebfamfcit  ent^ 

locit  mirb»  Sbenn  in  biefem  toärc  bet  s9?cnfd)  nod) 

immet  ju  einet  ülrt  ^Kitmirfung,  unb  jmar  jum  (Sin^ 

fammcln  bet  ^ruebte  genötbisl»  ^aju  foitimf,  ba§  felbd 

, bet 


f 


I 


II*  2(6f(biu  ?33ermbgen*  17 

‘ bet  frucbtbatde  S5obeit  nicht  immer  0:rmerbdamm  id. 
es  mu§  bieg  cinleucbtcn,  menn  man  ficb  Hnbereicn  in 
► unbemobnten  ©egenben,  ober  ein  ©runbeigentbum  beuft, 
beffen  ^efer,  SBiefen,  2:riften  unb  gorfie  ber  3^eft$ec 
• in  ©artenanlagen  Pc'rmanbclt  hätte,  ohne  mehr  baoon  als 
ctmaS  Slugenmeibe  ju  baben;  mie  beim  auch  Gm  Slbfiicb 
gegen  ben  S:agdöbner)  bie  rüdigflc  JeibeSfraft  bes  M#*’’ 
'figgängerS  nicht  als  ermerbflamm  ficb  obgleich 

biefe  unb  jeneS  bem  ermerb  entjogene  ©runbeigentbum 
nichts  bedo  meniger  als  SSermögen  ^u  befrachten  ftnb» 

^ t)ie  ©runbbebingung  ber  ?0Jöglichfeif,  bag  ein  er^ 

merbdamm  fich  bilbc,  id  25ermögen,  insbefonbere  aber 
,|  SBerfdoff  Geber  ©egendanö,  morauf  SIrbeitsfraft  ein# 

I jumirfen  Permag)  unb  2lr beit  (Pon  9)?enfchen  unmittel# 

. i ober  mittelbar  auSgebenbe  iJi'raffanmenbuttg , permitteld 
f melcher,  rechtlicher  2Beife,  ein  ben  menfchlichen  33ebürf#  • 

I niffen  angemeffeneS  ©tmaS  entdebO.  ©ep  aber  ber  ?ffierf# 
k ber  jur  Gilbung  eines  ©rmerbdammS  bcnu$t  mirb/ 

- ganj  rober  ober  fchon  Perarbeiteter  ©toff  C^atur#  ober 
^underjeugnig),  fo  mug  er,  ba  man  ^ab  unb  ©ut  burch# 
aus  als  ©enugmittel  Perbraueben  fann,  auf  ^oden  beS 
©enuffeS  erd  aufgefpart  morben  fepn;  morauS  erbettf, 

, bag  bie  ©runbbebingung  beS  T^afepns  aü'er  ©rmerbdämmc 
nicht  ohne  baS  3mifd)enPerbältnig  Porbergegangener  (E*r# 
fparung  unb  eines  DlbbrucbS  an  jenem  SSerbrauch,  bet 
- ©enug  jum  3mecfc  bat,  benfbar  id. 

Slrbeit,  ihrer  böuptfäcblichden  «Serjmeigung  nach, 

\ jcrfbetlt  fich  in  ifraftanmenbung  jur  ©emin#‘ 
nung  tobet  ©toffc,  in  35eratbeitung,  2Baa# 
renpctbreitung,  unb  in  2)iendlcidungen,  un# 
r tet  beten  mittelbarem  ©influffe  ©toff  ge# 

’ Peratbeifet  unb  Perbreitet  mitb. 

4 gzichtS  mirft  bn’Potbringenb , maS  nicht  um  biefe  3meige  ' 

J menicblichet  ^bäfigleit  fich  brebt.  ©iner  barunter,  näm# 

I Heb  bie  ©eminnung  tobet  ©tojfe,  umfagt  fomobl  3lus# 

I [2] 
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18  I- •^auptfl,  0iuntiöci'5dftnij|c  (^rwer6fi>* 

föröcnmg  beö  fc^on  ^i'icugfcn,  alß  öuc^ 
t>a§  Die  g^atui*  ir;vc  ^ert?orbringenDen  Kräfte  in  jBckjc? 
gung  fe^c;  n^ogegen  9Scvai‘bcitung  ciuf  bIo§c  SlbänDccmig 
Dc0  €tieugni|Te^  Oiefec  ^xäftc  fref,  befc^tÄnft.  3Ratudicp 
aber  tt)äi-e  o^ne  Die  «O^öglicpfeit  einet  25ccacbeifiing  fajt 
Der  ganje  93orrat^  an  Swingen  f Die  niept  B^a^rungef^offc 
fmD,  ja  felbfc  ein  gro§er  3:r;cU  Der  le^tern  ganj  unbrau($^ 
bar  für  Den  9)Jcnfcbcn,  foiglicb  in  33ejug  auf  if;n  fo 
gut  alg  gar  nicht  öorbanDen;  n>e§halb  Denn,  unD  meil 
Durch  verarbeiteten  0toff  immer  ein  neues  ©ut  fich  ein# 
fleüt,  in  aller  SJerarbeitung  n>ahre  .^ervorbringung  liegt» 
(Eben  fo  leicht  ifl  einjufchen,  Da§  SBaarenoerbreitung 
C^anDel  mit  allem  Sngehör)  h^f*n>rbringenD  mirfe,  Da 
Die  fernere  ©eminnung  einer  ?0?engc  t)inge  unterbliebe, 
10  balD  Diefc  ?Oienge  aus  ?>}Jangel  an  einem  SSolfstheil, 
Der  fich  mit  ihrem  «Oertricb  abgäbe,  nicht  an  Den  sD?ann 
ju  bringen  märe»  5äJas  jeDoch  öie  in  JKeDe  fteheuDen 
S^tenfHeiflungen  betrifft,  fo  finD  Diefelben  mit  Der  t'ienfl^ 
arbcit,.Die  geraDchin  ju  lanDmirthfchaftlicher  unD  anDc^ 
rer  ^enu^ung  Des  ^^oDenö  angemanDt,  in  SBerfftätfen 
oDer  beim  /panDel  mirffam  itl,  Darum  nicht  ju  bermech'., 
fein,  meil  Dergleichen  Slrbeit  auf  ©emimuing  roher  0toffe, 
auf  SSerarbeitung  oDer  SCßaarenverbreitung , Den  unmitj 
telbarftcn  ^*infiu§  hnt.  5!)ef?o  eigentlicher  gehört  tu 
jenen  S:)ien(?leirrungen  Der  etaatsDienfT,  unD  alles  58er^ 
maltungsmefcn,  QrntDeefung  unD  0rfinDung,  Die  31usj 
Übung  jcDer  5$ilTenfchaft  unD  j?un|f.  Das  3Serborgcn  von 
©elD  unD  ©ut,  häusliche  ^BcDienung  (morunter  manches, 
glei^  Der  bilDcnDen  ilunil,  mit  in  SSerarbeitung  ein; 
greifO,  unD  Die  2lnmcnDung  aller  ©efchicllichfeit.  Die, 
von  Den  fchon  ermähnten  Sertigfeiten  fich  uitterfcheiDenD, 
icbensgefchäfte  betreiben,  oDer  DaS  IJeben  verfügen  hilft. 
S)a§  nun  jolchen  2)ienftleigungen,  in  fo  fern  nichts  Dar; 
unter  Durch  Sjerftog  miDer  Sittengefet^e,  Durch  Übertrei; 
biing  ober  auDcrn  COdgbrauch  Die  jöollsfraft  lähmt,  eine 


I»  2(6fchiu  -^ßermbgen» 


9lrt  hervorbringenDer  2ßirffamfelt  eigen , alfo  aueb  je  Der# 
mann,  von  Dem  eine  Diefer  Neigungen  ausging  oDer  auS# 
jugehen  pflegt,  unter  Die  i^laffe  Der  /pervorbringer  mit 
JU  rechnen  fep,  ifl  um  fo  gemiffer,  je  meniger  fich  ver# 
fennen  lägt.  Dag  aUeS,  maS  bei  noch  fo  ungchtbaren 
gäDeii  Der  ^raftäugerung  jum  (£*rmerb  reijt,  Denfelben 
vermittelt,  befd)ü^t,  förDert  oDer  erhält,  am  (Entgehen 
unD  Sbafepn  Der  5JJatur  # unD  ^ungerjeugniffe  Den  ent# 
fchicDengcn  Slnthcil  hnt» 


Sa^iemohl  atter  Slrbeit  ein  unbeDingfer  5Berfh  beiju# 
legen  ig,  fo  gibt  eS  (unbefchaDet  Deffen,  Dag  eine  3lrt 
Der  SlrbeitSthätigfeit  auf  0chir§  unD  Üvechfe  fo  viel  3ln# 
fpruch  als  eine  anDere  h«be)  in  gaatSmirthfchaftlichet 
Üvüclftchf  Doch  ©raDe  Dief^eS  5SerthS»  t)er  höchge  QBerth 
fommt  9lrbeifen  ju , Die  auf  .^ervorbringung  Der  ergen 
£ebenSnothmenDigfeiten  gerichtet  gnD»  2)enn  erg  auS 
Diefen  Slrbeiten  entfpringt  Die  ?0?öglichfeit  jeDeS  anDern 
S5etriebS»  J)ie  untergen  SäSerthgufen  aber  gehören  für 
jene  3lrbeitSthätigfcit,  Deren  grucht  nur  Den  feltengen, 
imgemöhnlichgen  ^eDürfniffen  Der  5D?enfchen  ©cnüge  ju 
thun  fähig,  oDer  in  Dem  33?age  vergänglich  tg.  Dag  ge, 
faum  entganDen,  fchon  mieDer  ein  ^mDe  nimmt.  ?0?an 
mug  fo  urtheilen,  meil  Die  auf  einer  folchen  Sßirl'fam# 
feit  beruhenDen  0rmerbgämme  unD  3^u§ungen  Das  un# 
gcherge  tJafepn  haben,  unD  3lrbeitSfrüchte,  Deren  0nf# 
gehen  unD  SSerbrauch  mehr  oDer  meniger  DaS  5öerf  eines 
unD  Deffelben  3liigenbticfS  gnD,  nie  Vermögen  Dauerhaft 
ermeifern  fönnen , SSermbgen  aber  gleichmohl  Die  ©runD# 
läge  Der  ^rmerbgämme  bilDet.  ^em  ju  golge  geht  Der 
^anDbau,  nach  Dem  gaatSmirthfchaftlichen  SKerth  Der 
Slrbeifcn , im  Dvange  oben  an , , mährenD  fein  geringer 
Shell  Der  Dem  /;>auSDieng  gemiDmetcn  Shätigfeit  CanDerer 
S5efchäftigungcn  ju  gefchmeigen)  geh  nicht  über  Die  un# 
tergen  0tufen  Des  Sßerthß' erhebt» 

[2-] 
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^ülfemiftel  jut  SrIeicBteniiig  uni)  fcBmungBaffcn 
SSoübrinviung  förpedic^er  SIrbeit  pnt>  ijorjü^IicB 
acuge  C9)?arcbittcn)  unD  Oer  Slrbeit, 

S3cil)e  haben  i^r  S^afepn  Den  Sortfehritten , , tuelcbe  Oie 
bürgerliche  ©efettigfeit  in  ihrer  SliiebUbung  mache,  ju 
tcroanfen,  ^enn  Oer  3irbeit  C5Irbeifeercnnung, 

ts  fep  jur  ©eminnung  PerfchieOener  Aachen,  oOer  auch 
mir  eincß  unb  beffelben  ©utß)  fann  niche  eher  m^te^en} 
ai0  bie  biircl)  Oen  ©infrite  eines  regelmä§igen  ©emerb# 
Perfehrs , burch  Sinmachs  beö  SSorrathö  an  brauchbaren 
Swingen,  folgüch  <*“ch  Oiirch  Oie  junehmenbe  gähigfeie 
einer  3)jengc  9}?enfchcn , auf  €rtt>crb  unb  ©enu§  mehr 
aI0  früher  ju  Permenben,  fotpohl  Oie  Unnöthigfeit,  fich 
aa_c6  felbft  ju  machen,  al0  ein  je  länger  je  fchtperer  ju 
befriebigenOe0  SSerlangen  nach  bejferer , feinerer  unb  Poll? 
enbeterer  Slrbcit  fchon  herrfche.  hierin  liegt  jugleich  bie 
SSorbebmgung  bes  ^nt|?ehen0  aUer  Stüifäeuge;  moäii 
tnbe§  noch  hohcf  Slrbcitelohn,  unb  bas  93cbürfni§  eine0 
5Solf0,  mit  anbern  mohl^iler  arbeitenben  SSöllern  im 
©en>erbflei§  ju  metteifern,  als  befonbere  itriebfebern  ber 
Einführung  unb  9lu0breituug  be0  ?Jü|?jcug  ? Sßefene  fom? 
mein  Übrigeno  leifren  Dvüfqeuge  freilich  nicht  fo  Piel, 
Oag  burch  fic  3)?enfchenfraft  in  Slufehung  jenc0  ^la$e0, 
mo  biete  fonfl  gemirlt  höben  müffte,  gan^  entbehrlich 
mürbe,  5)ie§  folgt  barauö,  meil  ein  Svütljcug  (fott  e0 
nicht  mangeln,  ober  unthätig  fepn)  hoch  «fJ  Perfertigt, 
unb  fpäter,  megen  unpermeiblichcr  3lbnü$ung,  burch 
pa<:hörbciten  immer  micber  ergänzt,  überhaupt  aber  ge? 
hanbhabt  merben  mu^,  Sbennoch  höt  ep  feine  9vichtigfeit, 
Oa§  3iütijeuge  unb  Slrbeitetheilung,  alp  ©tcllPerfrefer 
itgcnb  einer  Ourch  biefelben  entbehrlich  gemorbenen  2ln? 
jahl  5)?en|chenhä'nbe,  bei  geringem  i?o(Ien  mehr  Slrbeit 
üiß  biefe  Q^njahl  ,^ä'nbe  in  gleichen  Zeiträumen  ju  Sfanbe 
ju  bringen  fähig  fepn  fönnen,  unb  jeber  burch  berglei? 
chen  eteüpcrtrercr  aufer  Xm^Uit  gefe^ie  9lrbeifer  mit 
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Üiechf  für  eilte  möglicher  SBcife  jum  95orthcil  anbrer 
©emerbjmeigc  erfparfc  ^raft  anjufehen  i|i.  ©p  gehört 
* oifo  auch  ju  ben  unum|Tö§lichÜen  Behauptungen,  ba§ 
bie  beiben  hülfreichen  6tü^en  unb  Vermehret  ber  2lr? 
beitPfraft  (inbern  Ourch  Xheii'ung  ber  Slrbeit  aüc  5?un|t? 
fertigfeit  erhöht,  burch  ^üfljeugc  hingegen  bie  äu§erc 
^raftfüße  ber  SOJenfehen  Perflärft  mirb)  jur  Ermeiferung 
OeP  BermögenP,  fo  mic  jur  Beförberung  feiner  3)?an? 
nigfaltigleit  in  ben  ^unfierjeugnifen  ungemein  Picl  bei? 
jutragen  geeignet  finO,  befonberP  aber  2lrbcitPtheilung 
ju  mufierhafter  ©ütc  unb  Boßenbung  ber  grüchte  beP 
©cmerbflei§eP  führt, 

ja . baP  Svüßjcug  ? «Befcn  eine  0chattenfeife, 
bann  beffcht  fic  hoch  nur  barin,  ba§  ber  Übergang  pom 
©ebrauch  ber  SJjcnfd[)enhanb  jur  Slnmenbung  eines  ?Cüfr? 
jeugp  bie  Slrbeifcr,  an  Oeren  eteßc  baP  ^vüftjeug  trat, 

^ nahrloP  ju  machen  broht,  0o'ifi  eP  einmal,  mic  fcht 
auch  eben  biefer  Übergang  baju  2lnla§  gibt,  ba§ 
fo  Picl  neue  ©elegcnhcit*  ju  nährenOer  Befchäftigung 
entliehe,  alP  für  bic  burch  ein  Siüfljcug  au§er  ilhötig^ 
feit  gefegten  «Dienfchcn  Pcrloren.  ging,  £)ic§  gcfchicht  in 
fo  fern,  alP  ber  ermähnte  Übergang,  menn  bie  unter 
helfen  Einfiujfc  hcrPorgcbrachfc  0achc  ihren  porigen  ^reip 
behält,  bem  Erjeuger,  unb  menn  fie  im  greife  finft, 
0cm  Berbraucher  SliiPlagen  erfpart,  unb  ErfparteP  hoch 
immer- micber  fo  gemi§  PermenOct  fcpn  miß,  alP  bic 
Bermenbung  grö§crcr  Eefpaeniffe  im  ©ro§en  ohne  9lr? 
bcitppermchrung  (ich  nicht  Oenfen  lä^t,  B3aP  aber  jene 
echattenfeite  betrifift,  fo  finbet  fic  eigentlich  Oarum 
^ 0tatf,  meil  ein  an  bie  0feße  ber  Bienfehenhanö  treten? 
^ beP  9iü|ljcug  Slrbeiter  cr|i  PcrOrängt  höben  mu§,  ehe 

I baffclbc  Slrbeit  Permchren  lann,  unb  nicht  leicht  jeber 

Slrbeitcr,  melchen  ein  9vü|ijeug  Perbrängte,  im  6tanbe 
ober  fo  glücklich  i|i,  ben  auP  biefer  BerOrängung  ent? 
fpringenben  SlrbeitsumachP  jur  Erlangung  eineP  nciien 
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I 

3>rofci*tt>ct6ß  ju  bcinifecn.  Sittetu  um  bet 
: mtttcui  ©efal)rcu  bi’cfer  SIrf  bureb  SSerjlopfung  ipret 

üuette  rtbjubclfcu/  mü§te  mou  getabebiu  auf  otte  9iuö# 
^ bilDuug  Oeö  but(]etlict)ct  ©efettigfeit  !öerjicf)t 

tpuumottcu;  mojii  mobl  nicmaub/  fo  wenig  alö  irgeub 
I ein  ?0?enfcb  etwa  geuet  au^  bet  SRatut  batum  wegju^ 

i wünfebeu  £uf?  ^at/  weil  bajfelbe  boeb  raanebem  betbetb# 

lieb  iftr  geneigt  fcpn  biirfte» 

1 

Sßenu  attcß/  wa^  €twevb|lamm  ifi^  in  biefet  dh 
gcnfd)aft  nur  butcb  bie  petföuücbe  Sßirffamfeit  beö 
^cfii^erß  fteb  gebrauebeu  lieüe^  fo  ^cle  übetatt  ein  gro# 
§er  2bcil  öet  t>ocbanbenen  S’twerbttämme  weg. 
lä§t  ficb  im  Slllgemeinen  nicht  entfebeiben/  wie  niel  ein 
einjelnev  SDienfcb  }u  beftpen  t^ermag,  ebne  mit  mebt  be# 
I gabt  ju  fepu/  aie  et  Duteb  eigenes  3»t(m»  f»ci)  einttäg# 

. lieb  5u  macben , ^raft  unb  Steigung  b^ibcn  fönnte*  SDoeb 

j itt  auch  feineswegs  ju  läugnen^  ba§  es  in  bet  bütget# 

I lieben  ©efettfepaft  an  3)?enfcben  niebt  fehlt,  bie,  naeb 

bem  93erbälfni§  ib’ff*'*  unb  ^erfönlicbfeit , ju  gto§c 
(gigentbümet  ftnb,.als  ba§  fte,  bei  bet  (Sinwitfung 
, in  ben  auf  ficb  befebtänft,  betmögenb  wä# 

reu,  ibt  efigentbum  feinem  ganzen  Umfange  nach  ju 
nu^en.  SRäcbfi  bem  S)afcpn  bet  Singe  fann  eö  alfo  füt 
baS  (£nt(ieben  mannigfaltiget  Stwetbfiämme  feinen  wicb# 
tigetn  Umfianb  geben,  als  ba§  eben  niebt  alles,  waö 
als  (Stwetbttamm  benu^t  wirb,  mit  bet. batauf  einwit# 
fenben  SOienfcbenfcaft  butcb  Sigentbumsbanbe  uetfniipft 
JU  fepn  btauebt.  . dß  abet  Sienft  unb  ^otg 
/ . (laufe  biefet  auf  ©elbanleben,  ^aebt,  CKietbe,  obet 
auf  fonft  einen  3t*ißbetttag  hinaus)  al^  bie  SSetmittlet 
I jenes  bet  ©efettfebaft  fo  nüölicben  Umflanb^  ju  betcacb« 

I ten,  unb  in  23erbinbung  mit  (E'igentbum  bet  ^nbe? 

griff  aller  ©efellfcbaftsfotmen , unter  betten  9}ermbgen 
(frwetbfiamm  werben  famt» 


/ 
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5Baö  einmal  als  ^twetbllamm  befiebt?  etbält  ficb 
wäb«^^nb-ldngetet  obet  fütjetet  3<?il  in  biefet  (Sigenfebaft* 
tRatürlicb  bnngt  beten  S?cbauptung  jubötberff  non  bet 
Sauet  beeJ  ©ebrauebö  ab , wobiitcb  bie  0acbe  d'twctb# 
ffantm  geworben  wäre»  ©leicbwobl  i|t  nicht  ju  Oetfennen, 
ba§  bie  innere  Spefebaffenbeit  bet  Singe  auf  bie  9}?öglicb# 
feit  einet  langem  obet  fürjern  Sauet  bes?  ©ebtaueb^, 
bet  biefelben  511  Stwetbfiämmen  macht,  ben  gcö|?ten  ^in^ 
flu§  bnbe.  Senn  je  nacbl^fin  fine  0acbe  unwanbelbatet 
ober  nerberblicbet  i(! , bcfio  länget  nermag  fte  als  ^*t^ 
werbttainm  fortjubefieben,  obet  befto  näher  liegt  einet 
folcben  Sltt  ibteö  Safepns  baö  ^-nbe»  5Benn  man  alfo 
tbcilö  hiernach , tbeils  nach  bem  5Serbältni§  bet  Singe 
JU  btingenben  ^ebensbebiitfniffen  (Stwetbfrämme  oon  ein# 
anbet  untetfebeiben , unb  bei  biefen  eine  j)vangDtbnung 
fettfe^en  wollte,  fo  mü§te  freilich  ©tunb  unb  ^oben, 
als  (Stwetbffamm , oben  an  geffettt  weeben. 

50?it  bem  allen  bnt  cS  feine  üiicbt’^lffttr  nueb  wenn 
noch  fo  niel  ©ewiebt  Darauf  gelegt  wütbe;  ba§  nichts 
in  bet  ^?afut  bctloten  gebe,  unb  aller  Sjetbtaucb 
(auf  S^eftiebigung  menfeblicbet  ^cbütfnijfe  gerichtetes 
23etgeben  obet  Sßetfebwinben  eines  ©uts),  ja  fogat  allec 
Untergang  (Slufbören  einer  6a(^e  ohne  ^infcblu^  beS 
minbeffen  S3etbraucbS) , fo  wie  alle  Slbnii$ung  (93?it# 
teljuffanb  jwifeben  SSetbtmicb  unb  Untergang)  nicht  2Set# 
nid^tung,  fonbetn  blo§c  SSerwanblung , bliv§cS- Übetge# 
ben  bet  Singe  in  einen  anbetn  3uttönb‘  fcp.  * Senn  eS 
folgt  aus  bet  gänjlicbcn  Slbnüßung  nicht  mtnbet  als  auS 
bem  oölligen  Untergang  ober  S3etbraucb  einet- 0acbc  Doch 
ttets  SSetniebtung  ihrer,  als  folcbet,  wenn  glei^  nicht 
unauSbleiblitb  beten  SSerniebtung  als  eines  SlugeS  übet# 
baupt;  unb  febon  jene  Sltt  bet^SSetniebtung  genügt,  ba# 
mit  etwas  alS  erwerbffamm  (wo  nicht  TcbloobtftöingS, 
Doch  feinet  ftubetn  55efcba|fenbeit  nach,  ober  ftp  es  auch 
nicht  auf. immer.  Doch  00t  bet  .^anb)  öerfebwinbt» 
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©a  ficb  ©cBrrtucb  ‘’oit  SSerbrnucb  unb  SiBnü^ung 
nicht  ttcuncn  lä'§t^  fo  i(l  eö  ncifüvlich^  bö§  biejcnigc 
3Inn?cnbimg  einet  @achc,  tnoburch  biefe  €ttt)ecBj?amm 
n>icb  t ‘ eben  fo  menig  alö  ein  anberet  ©cBraiich  t C>cn 
mmi  oott  ben  Gingen  macht/  SSccBrauch  unb  3iBnü^ung 
außjufchlie^en  fftpig  fet},  ^och  am  menigfien  fättt  bic§ 
Beim  ©cunb  unb  «Boben  auf*  ^nbeg  fann  man  nicht 
läugnen/  bag  ein  ©vunbfiücf,  bem  nicht  auf  irgenb 
eine  2lvt  miebet  eegattet  miicbc/  maß  ipm  butch  beffeit 
Senu^ung  an  Kräften  entjogen  mavb  (ja  ohne  biefen 
(£rfa§  felBfi  bet  erbBoben),  alß  lanbrnitthfchaftlichct 
ermerBgamm,  jule|t  bcrfchmi'nben  mügte,  unb  bähet 
feinet  ttagBaten  i^taft  nach  immet  bon  neuem  ergä’njt 
fepn  mofle* 

£)B  ctmaß  ein  ?0?ar  alß  (BtmetBgamm/  bann  aBet 
alß  Blogcg  SJetmögen  gebucht/  eine  unb  biefelBe  @tufc 
beß  ©etthß  einnehmc  ? — ift  feine  üBetgüffige  gtagc* 
Doch  fann  biefe  nicht  ohne  Üvüdgcht  auf  bie  3mecfe  beß 
gefellfchaftUchen  ^uganbß  bet  9)?enfchen  entfehieben  wer. 
ben.  üiun  fe$t  SSetmögen/  obet  ein  Blog  alß  33etmi>’? 
gen  ju  Bettachtenbeß  ©ut  noch  «icht  baß  Dafepn  un# 

' miftelBatct  Sb'itffamfeit  jut  götbetung  bet  3mccfe  jeneß 
Buganbß  botauß*  Denn  man  fann  in  SIBgeht  auf  ^et# 
mögen  (fo  fern  baffelBe  nicht  (BtmctBgamm  ig)  nut  bem 
gatte  3iaum  gcBeu/  bag  eß  ungenuhf  tuhe/  obet  bet# 
Btaucht  tbctbe/  obet  auch  J>utch  Untetgong  geh  enbe* 
€inß  aBet/  mic  baß  anbete  ig  offenBat  fein  Umganb/ 
bet/  tbic  .©eBtauch  bet  Dinge  jut  ©eminnung  eineß 
grttagß/  bie  gefettfchaftüchen  3mecfe  nothmen biger 
5®eife.Befötbetn  hülfe.  €ß  fönnen  ja  Bei  ungenu|fem 
ÜBetgug  einzelne  ^etfonen  fo  gut  alß  gonje*©efettf^af# 
ten  batBen  unb  bctfchminben.  9luf  bet  anbetn  (Beite 
machl  Bloget^.SSetBtauch  nicht  nut  feinet  COföglichfeif/ 
fonbettt  auch  Dafepn  beß  SSetBtauchetß  Balb  ein  (Enöe, 
inbeg.gtmetB'.unb  ©enug;  alß  innig  betBunben/  füc 
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I bie  menfehtiche  ©efettfehaft  (Echaltungßmittet  gnb.  Da 

I nun  (gtibetBgämmc  nicht  äuget  2>etBinbung  mit  (StmerB 

* geh  benfen  lagen/  unb  ©enug  begen  natütliche  StieB# 

^ febet  ig  / Blogeß  SSetmögen  aBet  mit  (SrmetB  in  feinem 

V nothtbenbigen  3«fötnmenhange  geht;  fo  ig  eß  flat/  tbic 

y entfehieben  bet  StmetBgamm  in  Setgleich  ntit  blogent 

«Setmögen  beß  hüh^^<^  ’ 

bag  untet  fong  gleichen  Umgänben/  baß  Entgehen  eineß 
neuen/  obet  bie  SBemah^ttttg  eineß  alten  (SttbctBgammßi 
ungleich  mcht  alß  bet  Eintritt  obet  bie  gottbauet  einet 
©acht/  bie  Blogeß  fSetmögen  ig/  ju  Bebeuten  ^abe^ 
unb  bet  Untetgang  bon  ^tmetBgämmen  ein  tbcit  gtögeteß 
ÜBet  alß  bet  Untetgang  bon  Blogem  3Setmögen  enthalte. 

(SSon  mehtetm  aBet/  maß  eigentlich  thcilb  thcilß 

in  einem  fpötetn  ^üb^abfa$e  biefeß  SlBfchnittß  C§.  5») 
gehött  bättc/  mitb  Begct  im’  folgenbeu  5lBfchnitt  C§§*  I5-^ 
• 180  gehanbeU  metben  fönnen. 


sfiSätctt  bie  5i)jenfchcn  betgcgalt  beteinfamt/  bag  untet 
ihnen  felBg  nicht  bet  minbege  Bütgetliche  3ufammenhan5 
Bcgänbe/  fo  fönnte  fein  anbeteß  nu^Bateß  SSetmögeu/ 
b.  h*  fein  anberet  StmetBgamm  bothanben  fepn/  alß 
©tunb  unb  55oben/  ncBg  ben  menigen  jut  95enu|ung  * 
bet  S'tbgäche  nöthigen  SSetfjeugen/  SJJcnfchcnftaft  mit 
cingetechnet.  Denn  in  biefem  gatt  BlicBe  nichtß  üBrig/ 
alß  bag  jebetmann  butch  SlcfetBau/  SSiehjucht/  ^agb 
obet  gifchetei  feinen  ieBenßuntethalt  gemönnc/  futj/ 
(StmetBß  ^albet  Blog  auf  lanbmitthfchaftliche  JBefchäfti# 
gungen  eingefchtänft  mä’te. 

j ©chon  bann/  menn  in  S?ejug  auf  einen  folchen  üBet 

ben  ganjen  €tbBatt  betBteiteten  3uganb  bet  Dinge  eineß 
Dhetlß  gleichmohMSigenthumßberhöltnige/  anbetn  Sheilß 
j aBet  noch  nicht  fo  bicle  ^enfehen  / alß  geh  nähten  fönn# 
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angcnommm  mürben,  fiele  bie  ^^offimenbigfeit  einer' 
itemltd)  gletcpen  23erf^eilung  M gefammfen  ^mexU 
ffamme  tn  bte  51ugem  ms  bie  unbefeßfen  unb  iingc^ 
nulten  geinbereien  betrifft,  fo  mären  biefe  natürlicb  gar 
Fein  ^cmerbfTamm ; unb  mne-bereite  genui^tee  ?anb  märe, 
möchte  in  aüen  ben  5lntbeilen,  bie.  eö  eiitf)ielte  (mit 
Q:infcblu§  bee  Bugeböre)  burebäuß  bajl  dhi§erfFe  (maxl- 
nmmj  oeg  (?rmerb(?ammö  fepn,  ben  ein  COJenfcb  unter 
ben  angegebenen  Umfiänben  befi^en  fönnte.  5benn  auf 
ntebr  ale  auf  b(o§e,  b»  r>  mit  Feinem  Sßo^üeben  ber# 
bunbene  ©elbüerpaitung  biiiiumirFcn,  gäbe  es  meber 
SIntrteb  noch  ?9?ittel,  ba  bem  ^OJenfe^en,  bei  ber  bor? 
auögefe^ten  5lbgefc()iebenpeit,  nur  bie  grüc^tc  beS  eige^ 
«en  01ei§e0  ju  @ebot  fFänben,  eben  barum  Fönnte  einer' 
einjelncn  ^erfon  oucF)  Fein  anberes  als  ein  folc^es  0tücF 
wnb  ju  tpeif  merben,  baö  iprer  Sä^igfeit,  cß  ai  be# 
nu|ni,  genau  entfbräc^e.  5mat  lic§e  ftef)  auch  bann 
bie  SSm^etlung  bes  etgenf^ums  nicF;t  fo  beuten,  als  ob 
tjrer  e)(eicF)r)ctt  burc^aug  g(eict)c  0trccfen  Panbee  juin 
^runbe  lägen*  Sbenn  mic  möcbfcn  fonü  in  bem  Satte, 
bon  melc^em  F;ier  bie  Üiebe  if?,  Pebensuntcrpalt,  als  ein 
bon  iebmnann  erreichter  SmccF,  unb  eine  bcrfcbicbcne 

31rt,  @runb  unb  «Boben  als  ermerbttamin  ju  mitten, 
neben  . etnanber  beftehen.  Fbnnen?  9lttein  mie  ungleich- 
äuep,  je  nachbem  ein  ?0?enfcv)  SlcFcrbau,.  95icr)pchf,  3aab 
ober  Sifcherei  triebe,  Die  21ntr;eilc  am  ©nmbeigentfium 
ausfaUen  müßten,  bennocF)  mären  fie  unter  einanber 
ein  bem  @cf;altc  nach  ^’b'ttig ‘gleicher  (E'rmcrbf?amm, 

ba  Feiner  biefer  31ntheile  mehr  ober  meniger  als  Den  auf- 
^ bie  einfachilen  mttel  befchränFten,  fornof;!  ÜberHuß  als 
?0?angcl  auSfchließcnbcn  Unterhalt'  einer  ijJerfon  ober 
.^ausgenoffenfehaft  abjumerfen  bermöchte*  21us  ähnlichen 
©liinben  muß  bie§  auch  bon  bemjenigen  S'rmerbf?amm 
gelten,  ber  fich  in  ben  jur  ^enußung  einer  £anbffrccfc 
, nbtl;igen  SßerFjeugen  fänbCf 
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5^ie  ©chlußfolgen  änbern  fich  felbfl  menn  in 

Slbficht  auf  bie  ermähnte  55ereinfamung  ein  ^ußerjreS 
Der  35ebölFerung  angenommen  mirb*  ?DJit  jeber  neuen 
IRicbcrlafTung  entfiänbe  auch  biefem  Satt  immer  ein 
neuer  Srmcrbftamm;  oHein  eS  Fönntc  biefer  auch  h^^^ 
niemanben  alS  bem  95eft(iiet  jum  SSorthcil  gereichen.  Sbie 
©leichheit  aber  ber  Srmcrbfiämme  möchte  bei  ber  SRatur 
obiger  SSorausfe^ung  hauptfächlich  barauS  fließen,  mciF 
bas  Slußerfi.e  beS  auf  einen  ?0?enfchen  ju  rechnenben 
©runbeigenthumS  jngleich  bas  möglich^  ^leinfie  (mi- 
nimuni)  biefcr  9lrt,  b*  h»  nur  ein  jum  nothbürftigen 
Lebensunterhalt  genügenber  S5cft^  märe,  ba  fonfi  bie 
föorauSfe^ung  eineS  9iu§erfien  ber  SBcuölFerung  alS  un? 
(iatthaft  megficle. 

LRicht  am  Unrechten  Orte  ifF  eS  nun  ju  fragen:  ob 
mehr  35enölFerung,  25er mögen,  unb  ein  größerer 
©efammt  ^ €rmerbfiamm  in  Dem  Satt  einer  3)?en^ 
fchennereinfamung  (A),  ober  bann  norhanben  fepn  Fönnte, 
menn  man  Den  Satt  fe|t,  baß  (B)  bürgerliche  ©efettig? 
Feit  auf  ber  ^öpe  ihrer  €ntmicFelung  über  ben  ganjen 
€rbboben  Derbreitet  märe? 

I.  23ei  ber  Don  A unjertrennlichen  SBefchränFung 
ber  COJenfehen  auf  ein  Don  Überßuß,  mie  Don  3)iangel 
gleich  meit  entferntes  ^er  cinfachfien  €rhaltungs^ 

mittel,  unb  Fraft  ber  hieraus  fiießenben  ©Icichhcit  ber 
€*rmerbftämmc  leibet  es  Feinen  »^aß  fich 

^ußerfles  ber  ObcDölferung  nur  in  bem  Satt  A Denfen 
ließe.  Sboch  meil  biefer  Satt  (feiner  UnnatUrlichfcit  ju 
gefd)meigen)  mit  gefettfchaftlichcn  unb  95erhälf? 

niffen  (menn  man  bie  häuslichen  auSnimmt)  in  gar  Feiner 
^Berührung  ffänbe,  fo  Fönnte  hir<?  freilich  bie  größere 
SSolFSmenge  für  Feinen  ber  5)?enfchheit  Dortheilhaften  Um# 
fianb  gelten;  21uch  ifF  nicht  ju  DerFennen,  um  mie  Diel 
unfichercr  bie  größere  3?eDölFerung  hier  fepn,  b.  h*  n>ie 
Derberblich  ihr  ber  gcringfFe  S)iißmachS  merben  müßte, 
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M ti  im  jmeitcitgatt  Doc^  möglich  if!,  t>a§  bic  ^olW. 
menge  biirc^  meit  crpcbHcpere  3)?i§crnrcn  noc^)  immer  feine 
SSecminöcriing  erlitte» 

2»  SBaö  jcDocf)  öaö  5Scrmi>gen  betrijft,  fo  lti§t  fic^ 
ermeifen;  Da§  banon  in  bem  gatt  B ungleich)  mc^r  ol^ 
bei  A nor^anben  fepn  fbnnte»  2Son  ben  Jpauptjmeigen 
beö  (SrmerW  befepränft  einer  ben  anbern  bergeffalt , ba§ 
bie  tf)nen  gemibmete  Slrbeit,  bei  unberanbertcr  COTengc 
ber  SIrbeitefraft,  in  einer  um  fo  biel  abne^j 

men  mu§/  al^  ffc  in  einer  anbern  jugenommen  püttc» 
@anj  Porjüglicb  aber  ift  e^  bie  ©eminnung  ro^er  @toffc 
unb  febon  gar  ber  Sebcnemittel , über  ba^  gj?aa§ 
atter  anbern  SSerricbtiingen  ber  20?cnfcben  entfebeibet» 
2)aber  mu§,  fo  fern  menfebtiebe^  SBirfen  Cobne  attett 
bureb  anbere  jträftc  vermittelten  €*rfa$)  befonbere  in 
5lnfebung  beö  für  93?enfcbenerbaltung  midbtigffen  (Jrmerb? 
jmeigö  abnimmt,  bie  unentbebrlicblle  5lrt  beö  2Sermi5^ 
geno  ftcb  verminbern,  unb  bann  natürlich  oueb  um 
bie  3)Jöglicbf«t  / öa§  Slrbcit  in  Sgejug  auf  bie  übrigen 
€rmcrbjmeige  bauerpaft  junebmc,  völlig  get^an  fepn» 
3Run  gebt  in  bem  0att  A au^  ber  ^atur  ber  @acbc  ber# 
vor , ba§  ^let  ber  C9?enfcb , feiner  Slrbcitotbätigfeit  nach, 
größten  Xbeil^  auf  @to|fgetvinnung  unvermeiblicb  be# 
febränft  tväre,  unb  beim  «öerbraueb  «iebf  Reicht  anberö 
al^  mit  ©enügfamfeit  ju  SBerfc  ju  geben  vermöchte. 
£>agegen  halte  man  (bei  ber  ©Icicbbcit  ber  ^ättc,  tvaö 
bie  £anbflrecfen  betrifft)  in  bem  gall  B vie  geringere 
SSolfomcnge,  fonacb  ben  fleincrn  23etrag  vorbanbener 
2)Jenfcbenfraft.  di  i|t  biefer  Uuterfebieb  alö  bie  notb# 
tvenbige  golge  einer  weit  genug  vorgerüeften  gnttviefe# 
lung  ber  bürgerlichen  ©efefligfeit  ju  betrachten,  ba  ein 
folcber  3u(!anb  in  2lnfebung  feinet  geringen  2:beil^  ber 
^enfcbctt  nicht  nur  ein  febr  reicblicbcö  s0faa§,  fonbern 
mitunter  felbfi  Übermaaf  im  SSerbrau^  ber  S^abrungöffoffe 
unb  anbrer  Unterbaltemittel,  jugleich  aber  eine  ben  Slnbau 
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biefer  @tojfc  bä’wf^9  fcbmft‘lernbe  S5enu^ung  beö  ©runb# 
eigentbume,  ja  felbff  mancherlei*  vorausfe^t,  tvoburch 
^ebenebebürfniffe  ihrer  natürlichen  S5e|timmung  jufälliger 
SBeife  ober  abficbtlicb  entjogen  werben;  — unb  bie  Se# 

' ' fugni§ , bei  A bie  9?otbwenbigfeit  cineö  gröberen  S5er# 

mögenö  alö  bei  B ju  folgern,  feheint  baber  nicht  jmei# 
felbaft.  ' 3'ibc§  finb  ^Ib^i^ung  ber  Slrbcit  unb  ber 
©ebrauch  mannigfaltiger  91  ü (?  j c u g c,  alö  UmfiCinbe, 
bie  ftch  von  B nicht  trennen  lajfen,  voUfommen  geeig# 

' net,  bem  San  A bie  Überlegenheit  bennoeb  ju  entrei§e«, 
bie  bemfelben  in  S3ejiebung  auf  SSermögen  (aue  einem 
anbern  ©efichtopunft)  fo  eben  jugemutbet  warb. 

- genbe  ^)arficllung  möge  bicb  anfcbaulich  machen. 

ds  fet)  in  Slbficbt  auf  ben  SaH  einer , bei  möglich# 
fier  ?öevölferung  ber  (Erbe,  vorauögefehten  50?enfcbenver# 
cinfamung  bae  SSermögen  eincö  ober  einer  Slnjabl  C9?en# 

^ feben  (a)  bureb  V = l-4-L-ha-|-i-f-l,  unb  eineö  an# 
bern,  ober  wieber  einer  9)?cngc  (b)  bur^  v=I-4-L 
-4-b-i-x-i-l  auögebrueft.  I bebeutc  ©runb  unb  93oben, 
mit  allem  ju  beffen  anbaltenber  tSenu^ung  erforberlichen 
Zubehör,  L hingegen  bie  nicht  biefer  S5enu$ung,  fon# 
bern  anbern  ^öebürfnijfen  in  SSerbinbung 

mit  bem  nötbigen  Slrbeitögcrütb  gewibmete  ^raft  menfeh# 
lieber  Xhätigfeit,  wobei  man  annebmen  wolle,  ba§  L 
in  jener  23erbinbung  überhaupt  ben  vierten  biefer 
\ ^raft  vorfTeUe,  unb  ber  9ic(i  bavon,  alö  blo§  auf  baö 
(Srjielen  einer  Janbnu^ung  (Sanbrentc)  abjwecfenb , un# 
ter  I mit  begriffen  fep.  bejeiebne  1 Cin  9^abrungö# 

mittein , unb  anbern  bem  9)ienfchen  unentbehrlichen  0tof# 
fen)  baö  (^rjeugnig  von  I,  unb  1 bie  Slusbcute  von 
^ 5ber  SBuebffab  a unb  b aber  beute  SKenfebenfraft,  aU 

j (Sigentbum  beö  ^Inhabers,  blo§  im  Sillgemeinen,  b.  b»  * 

ohne  S^ejug  auf  ben  ©egenfianb  an , worauf  beren  ?S$irf# 
famfeit  gerichtet  wäre.  Sluch  ifi,  in  ©cmäfbeif  Der 
©runbbebingungeu  beö  angenommenen  SaHö,  x für  M 
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/ 

^u§cc(Tc  Der  öon  einer  gcnjtjTen  ©freefe  Sanöeö  möglichen 
SRu^iing^  fo  wie  jugleid)  für  Das  ^^ieinjlc  Deffen  anjm 
fe^en , maS  jum  nof^Dürftigen  Lebensunterhalt  auf  einen 
33?enfchen  (mit  9vücffict)t  auf  Die  3?othmenDigfcit  feiner 
gortpflanjung)  ju  rechnen  fcpn  möchte,  2)ie  ©umme  DeS 
Vermögens  non  a unD  b märe  alfo: 

oc,  V = I — f—  L — j—  a — j—  1 — |—  1. 


V-4-v  = II-|-2L-^  (a-hb)  2 -j-  2 1. 

3ci^t  fe^e  man  f Da§  ein  gefeüiger  anhebc^ 

unD  eS  ht<^^bci  gleich  anfänglich  SScreinigung  Der 
©vunDpefe  I unD  I Dcrgeftalt  fomme^  Da§  fich  a pon 
Dicfer  an  aßein  im  ^efi^  pon  II  befänDe,  b hin^ 
gegen  l)ahc  gar  fein  0,runDeigenthum  mehr  f fep  aber 
Dennoch  Peranlapt  oDer  genöthigf^  einem  gemiffen 
nach  (man  mirD  balD  fehen , marum  nicht  ganj)  bei  Der 
gemohnten  ^efchäftigung  / miemohl  je^t  nur  noch 
blo§er  t)ienßmann  ju  beharren,  ^ben  fo  natürlich  mürDc 
a,  um  Doch  einigen  Sjorthcil  t>on  Der  €rmeiterung  feines 
förunDbefi^cS  ju  h«bcn/  nicht  länger  mit  Dem  blo§  jur 
U^oth  hinveichenDcn  1 fich  begnügen^  fonDern  mehr  alS 
ehcDem  genic§cn  moßen,  SS  fep  f Da§  a pon  Der  LanDj 
nu|ung  il  für  fich  behalte^  unD  nur  Den  9veß,  als. 
5lrbcitelohn/  Der  ©venfehenfraft  b überlaffe,  9luf  folcbc 
2lrt  aber  ßänDe  Dem  Pierten  S:heile  Dicfer  f raft  ein  ficl)c; 
rer  Untergang  bcpor,  3Denn  moßte  man  auch  annehmen, 
Dap  Die  LanDnü^ung  ctma  Darum,  meil  Der  I)ienffmanu 
nun  mit  gröperer  2ln|Ircngung  alS  früher  in  Der  Sigen^ 
fchaft  eines  ©runDeignere  arbeiten  mäpte,  fich  unper# 
minDert  erhielte,  D,  h*  nach  mie  Por  2 betrüge;  fo 
bliebe  Pon  ihr,  nachDem  a mehr  als  fonp  ju  perbrauchen 
angefangen  h^'Ue/  Dod)  nur  fo  Picl  übrig,  Dap  blop 
I b,  auf  Den  nothDürftigpen  Unterhalt  befchränft,  ferner 
fein  Siafepn  friften  fönnte,  5lud)  mödjtcn  je^t  L unD,  I 
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in  5lnfehung  DeS  PerminDerten  b ojfcnbor  nur  noch  ju  | 
(L-i-l)  anjufchlagen  fepn.  Überhaupt  ip  eS  ungefähr 
folgenDeS,  maS  in  Dicfer  ?5>e;iehung  Den  3npanD  DeS 
ein}elnen  unD  gefammten  SßermögenS  anfchaulich’  machen 
fann;  nämlich: 

V = II-l-  L -4-  a -h(2— I)  + 1. 
v=  |L-i-|b+ 

V — Hv  = II-|-  L — 1~  (a  b)  — i~  £-4-  1^1, 


Sie  ©egenmart  eincS  geringem  SSermögenS  alS  bei 
a liegt  hier  jmar  am  Sage ; aflein  Dafür  fanD  hier  noch 
feine  Der  55orauofe^ungen  ©tatt,  ju  Denen  bürgerlid;c 
©efeßigfeit  im  ^nfammenhang  mit  fortfehreitenDer  2luS# 
bilDung  ihrce  ^npanDs  berechtigt, 

?0ian  laflfe  alfo  juPörDerp  gelten,  Dap  Der  ©runD# 
eigenthümer  (a  nämlich),  um  theils  etm'aS  3)?upe,  thcilS 
mehr  ^eit  für  lanDmirthfd)aftliche  SSerrichtungen  ju  ge# 
minnen,  aßen  ^Nebenarbeiten  entfagc , jugleich  aber, 
©tatt  Der  Pormaligen  fchlcchten  5Berfjeuge,  fich  ntit  eU 
nem  fo  Portheilhaften  Slrbeitogeräth  perfehe , Dap  er  ohne 
meiterc  ?9iitmirfung  Deo  | b pic  porige  LanDnu$ung  ju 
erringen  im  ©tanDc  fep,  3«  Oiefem  §aß,  in  mclchem 
a fchon  3vüpjcugc  unD  Sheilung  Der  2lrbeit  eintreten  licpe^ 
müpte  es  um  I b freilich  fehe  übel  Pehen,  menn  fich 
nid)t  Durch  a fclbp  (eben  auf  SSeranlapung  Deo  Scüpjeugj 
SBefenS  unD  jener  Sheilung)  mehr  alS  genügenDe  Slus^ 
funftemittcl  fäuDen,  S»enn  inDem  a feine  ganje  51rbeitSj 
thätigfeit  blop  auf  Die  Q^enußung  Des  ©runDeigenthumS 


gerichtet  h««c,  entginge  ihm  eben  fomohl  DaS  unent# 
behrliche  1,  als  fich  auS  feinem  ^efi$  aüeS,  tpas  hier 
L heipt,  Perlöre,  Ss  ipärc  Daher,  unD  meil  es  bei  a 
in3lnfehung  Der  LanDnu^ung  2 einen  entbehrlichen  Über# 
fchup  Pon  I gäbe,  | b aßerDingS  Pon  Den  UmpänDen 
gleichfam  aufgeforDert,  Dafür  ju  forgen,  Dap  a nicht  nur 
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M i^m  entgangene  1,  fonbent  auc|  noch  anbeve  @üfet 
unb  0cnu§mitfet  füe  ben  ettnäf^nfen  Überfd)u§  cintaHfeben 
fbnnte,  2lucb  wüfbe  bec  Üleff  t>on  b balb  cinfe^en  Im 
neWf  ba§  l^m  aUc^^  tt>a^  a t>on  bet  Janbnu^ung  nic^t 
-für  ficb  bebtclfe/  bcjTo  (teuerer  ju  0cbot  ftänbe/  je 
grß§cc  bie  3)?cngc  tt^äve,  bic  er  bon  1 ju  liefern^  unb 
je  mc^r  ©üfc  unb  SKannigfaltigfeit  er  barcin  ju 
bringen  tt)u§tc;  tvobei  i^m  beim  nic()tö  übrig  bliebe, 
al^  blo§  unb  adein  bem  ju  feiner  ??etfung  ficb  borbie# 
tenben  Slrbeiföjmeige  objuliegen,  unb  auf  SSermebrung 
ber  perfönlicben  j?räftc  bureb  fluge  SInorbnung  ber  2lrbeit, 
fo  tbic  bureb  (Sinfübrung  Ponfommener  53Scrfjeuge  tbun# 
licbü  bebaebt  ju  fepn*  jvurj , auch  biev  fönnten  Slrbcitö? 
tbeilung  unb -ein  9vü(tjeug  ^ 5Bcfen  in  bie  ^änge  nicbf 
fehlen»  5Benn  aber  | b bamalö , alö  baffelbe  (ber  5Sor# 
miöfe^ung  ,gemä§)  | feiner  Slrbeitöfraft  jum  Erringen 
ber  Sanbnu^iing  mitnjirfen  lieg , 1 1 ju  liefern  Permoebte/ 
fo  tpürbe  natürlich  eben  bcrfelbc  3vcÜ  Pon  b febon  allein 
bureb  ba^  bloge  Unterbleiben  biefer  5i)iitmirfung  nunmehr 
fähig- geworben  fepn,  4jD?al  fo  Piel  Pon  jener  ©acbe, 
b»  b»  3 ^ 5^*  liefern»  Über  atte^  bieg  müjfen  noch  bic' 
?(>ortbeile,  bie  auö  ben  Slügjeugen  unb  ber  Slrbcitstbei; 
lung  entfprängen,  mit  in  Slnfcblag  kommen;  unb  baber 
iü  nicht  ju-jmeifeln,  bag  nun  jebc^  1,  alö  ein  im  55er< 
bältnig  ju  feiner  Porigen  93efcbaffenbeit  Cbem  ©cbalt  unb 
ber  ©röge  nach)  um  fo  bebcutcnberco  ©ut,  wobt  gecig# 
net  tpäre,  etma  bureb  i*  bejeiebnet  ju  werben» 
leuchtet  übrigen^  Pon  fclb(i  ein,  bag  man  bei  fo  bcj 
wanbten  UmÜünbcn  Cwegcn  ber  natürlichen  übereinfiim# 
mung , bie  jwifeben  SBirlungcn  upb  jträften  in  3Uicf ficht 
»breö  ©ebnltö  bejiebO,  anfiatt  beß  ehemaligen  fL,  ben 
betrag  Pon  3 auf  | b ju  rechnen  b^ttc»  (Snblicb 
fe$c  man , bag  biefer  Hved  Pon  b feine  (Srjeugniffe  (3 1“), 
mit  Slußfeblug  einer  gewiffen  3)vcnge  x,  bereu  er  felbfi 
bebürftc;  gegen  ben  ihm  unentbcbvlicben  Xbcil  ber  £anb# 

nu^ung 
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nu^ung  (I)  bei  a an  ben  0i)Jann  brächte»',  S)ann  möchte 
jur  poßfiänbigen  Sntwicfelung  beß  in  Stebc.  fteb^bi^f« 
gallö  feine  tpcitere  Sebingung  mehr  nötbig  fepn , unb 
auf.bejfen  ^igentbümlicbfeit  folgenbc  ©Icii^ung  paffen» 

ß.  V = II  4-  a H-  (2—1)  -4-  (3I"  — x). 

vr=3L“ -f-|b-|-  -f-  X. 

V-h  v = II-i- 3 L“  tF  (a H- |b) -I- 2 -4- 3 P. 

£>ber  eß  wäre,  tpcnn  man  ftcb  unter  |b  eine  blog 
im  5)iengpcrbäftnig  getpcrbtbätigc  3)fenfcbenfraft  benfen 
wollte,  naebfiebenbeß  ber  ri^tige  2lußbrucf» 

ßß.  V=II  + 3L--+-a4-(2--l)+i:3l*-x). 

v= t-b-f-  I 

V -H  v = Il-f- 3 (a 1 b) -f- 2 -{-  3 1®. 

,^icr  alfo,  wie  bort,  ifi,  ungeachtet  ber  geringem 
3abl  Pon  sOfenfeben,  bureb  Siüfijeuge  unb'Sbeilung  ber 

Slrbeit,  offenbar  mehr  5Sermögen  alß  bei  «. 

' « 

3»  (Sß  iff  nun  leicht  cinjufeben,  bag  bürgerliche 
©efedigfeit  aderbingß  auch  ö'iß  2)afepn  eineß  grögern 
©rwcrbgammß  alß  ber  gad  einer  5)fenfcbcnpercinfamung 
JU  folgern  erlaubt»  Senn  ba  in  ben  obigen  ©leicbungcn 
bie  jwei  lebten  ©lieber  blog  bic  3^u$ung  betrefen,  fo‘ 
erfch^*>^t  öl^  Inbegriff  beß  (Erwerbgammß  bei  - ■ 

Ä ! E ~ — II  — 2 L — j—  (a  — b)  j bei 

ß:  E = II  -+■  3 L“H-  (a-f-|b); 

ßß:  E ='II  3 La-h  (a-4-3b). 

• • • . 

^aßSöciterc  lehrt  ber  9lugenfchcin,  befonberß  wenn 
auch  barauf  Üiücfgcbt  genommen  wirb , bag  ^ b (fo  fem 
eß  geh  bei  ß unb  ßß  nicht  eigentlich  um  bic  ?0?cnge  ber 
SJfcnfcbcnfraft  Pon  ber  ©attung  b , fonbe,rn  um  ben  @e^ 
halt  biefer  SJJengc  fragt)  nach  ben  ^Birfungen,  auf  bic 
E*  beutet,  ber  Slußbruef  für  eine  ©röge  feo,  bie  adeß 
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34  I.  ^»auptjl,  0i*untücrf)ol(nt|]*e  beö  0rn)ei'6^* 

ubcrmif^f , «jofür  fic^  '(unfcr  gleicher  ^infc^ränfimg)  M 
uoüe  h l>ci  a änfd)I(A9en  lä§(, 

I / * • 

n i 

iibcrljaiipf  gin()  aii^  Den  €rörferungen  ’6ci  i,  2u'nD 
3 fo  i)ieI-^ci‘üov^  Da^  je  mcf;c  Dec  ^uRanD  c'mci  SSoIfö 
Dem  gatt  « fid)  ju  ncif^ccn  Daö  Sd)icffal  \)ättc,  SSeemö# 
gen  ^ -alö  Die  ©efammf^eit  Der  (Srmerbfrämme, 

mäf;renD  juner;menDer  33enßlfennigr  in  Slbim^mc  geriefte, 
unD  Die  eibnepmenDe  6acf)c  gleich  Der  SSolfsmengc  (al^ 
ftaatßtt)irtKct)aftac^e0  ©iit  betrachtet)  je  langer  je  nich# 
tiger  mürbe*  9luf  Den  %aü  aber/  Da§  man  fich  Die 
COJenfehen  ncrcinfamt  Dcnfen  miß,  ift  Daß  ^iiperße  unD 
5ilein(?e  DetJ  rechten  ?0?aa§eö  einzelner  €rmerb)Hmme 
freilich  beflimmbar*  umfaßt  Dajfclbc  au§er  Der  per# 
fönlichen  ^craft  Deß'  ^igenthümerß/  famt  Dem  gering# 
fügigften  Slrbeitßgeräth/.  ein  folcheß  etücf  ©runD  unD 
SöoD'en,  Dcjten  Der  3)?enfch/  ölß  ein  fich  fortpffanjenDeö 
(^efchöpf/  um  nur  Daß  Unentbehrlichüc  ju  haben/  f^lech# 
terDingß  bcDürfte*  t)enn  menn  Der  €rDboDen  feiner  2Ser# 
theilung  nach  in  Heinere  6tücfe  infiele , fo  fönnte  eß 
gar  nicht  5DJcnfchcn  geben;  unD  grb§ere  SIntheile  am 
(SrunDeigenthum  mochten/  n>o  man  Dereinfamt  bliebe/- 
iiberplfig.fepn./  Da  ein  üon  bürgerlicher  ©efellfchaft  ent# 
blö§ter  SuftanD  Der  t>inge  (gan^  ohne  fittliche  35ejiehun# 
gen  geDachO  nichtß  anDcr^  ;um  Bmccb  h'Jbcn  fönntC;  giß 
blo§eß  €attttH’rDen/  ©rafen  Der  SOJenfehen*  Unffreitig 
alfo  fUcßcn'in  ^c;ug  auf  SlKenfchenöcreinfamung  CmirD 
auf  3tvecfmaßigfcit  gefehen)  jeneß  ^lu^erftc  unD  iHcinfle 
fo  bolltommcn  in  cinanDer/  Da§  einß  für  Daß  anDere 
gelten  mu§*  2luch  gibt  Die  in  Diefem  ^ahlabfa^e  angc# 
ftellte  Untcrfuchung  9lnla§  genug/  ju  folgern/  Da§  ein 
2iii(;erßeß  Der  Sxbölferung  Darum  nicht  ©taatßjmccf  ju 
fepn  nermag,  meil  DajTelbc  bon  üu§crf!er  llnficherheit  Deß 
JfejfanDeß  Der  35oaßmengc  unzertrennbar  / unD  ohne  mi#. 
Decnatürlich-e  UmjtanDe  nicht  möglich  tväre* 
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.f  5ffiaß  müre  nun  mohl  bei  Dem  S)afepn  bürgerlicher- 

©efeüigfeit  Daß  ^ufierftc  unD  ^leinfle  Deß  auf  Den 
einzelnen  OKenfehen  ju  rechnenDen  SrmerbÜammß/  alß 
eineß  23eri^änthei(ß  / Der  fiep  mit  Dem  ©efammtmohl 
^ oertrüge?  Ohne  Umfehmeif  lägt -ftch  ermieDeni/  DaMn 
einer*  folchcn  Q^eziehung  Die§  ^ugerfte  unD  ^leinife  gar 
nicht  begimmbar  fep*  Oenn  thcilß  fann  im  bürgerlichen 
©efeUfchaftßfreifc  ©runDeigenthum  nicht  alß  Die  einzige 
üueße  Deß  (Einfommenß  betrachtet  merDen;  thcilß  aber 
ig  eß  fomohl  in  2lnfchung  Diefeß  ©‘igenthumß/  olß  Der 
übrigen  Orrmerbq ließen  nicht  zmeifclhaft/  Dag  ein  noch 
I fo  groger/  tvie  ein  noch  fo  ö^cinger  (£rmerb(famm  / Der 
im  0taat  alß  Slnthcil  einer  einzelnen  iperfon  geDacht  mirD 
(Haft  Der  gegenfeitigen  ^ülfleigung  unD  Slbhängigfeit/ 
Die  unter  Den  zu  einer  ©efeßfehaft  oereinigten  3i)?enfchen 
» begehen)/  auf  eine  Dem  ©emeinmefen  unnachtheilige  2lrc 
(Statt  finDen  fann*  3Bie  immer  alfo  Die  ©efammtheit 
Der  €rmerbgümme  in  Der  ©efeßfehaft  o o n freien 
@f neben  geh  bertheile/  — ge  ig  gut  bcrtheilt/  oDer 
Doch  meniggenß  fo  oiel  gemig/  Dag/  menn  auch  ««c  un# 
gezmeifelt  beffere  SSertheilung  möglich  mürc/  Diefe  bei 
Der  SßanDelbarfeit  Der  Oinge  glcichmohl  nicht  DanernD  zu 
fepn  oermöchte. 

3u  gefchmcigcii/  Dag/  in  ^Befracht  Diefer  SKahrheif/ 
Die  ^)erbeiführung  einer  Durchgängigen  ©Icichhcit  in  58er# 
theilung  Der  ©lücbßgüter  ein  gaatßmirthfchaftlichcr  3mecE 
merDen  fann/  fo  ig  noch  ißchr  oorhanDen/  maß  eß  hin# 
Dert/  einer  folchen  ©Icichheit  Doß  2Bort  zu  reDen*  Oenn 
gergDe  erg  Ungleichheit  Deß  35ermögenß/  erg  ein  neben 
* grögerer  oDer  kleinerer  5>efchränftheit  Der  3)?ittel  hier 
, unD  Da  borhanOener  Übergug  macht/  Dag  eine  (Summe 
Der  berfchieDcngen  ©emerbe  möglich  fep  unD  geh  eingeße. 
©0  lange  Daß  3}?aag  Der  /pabfcligfcitcn  bei  niemanDen 
Die  3^otf;Durft  übergeigt/  alfo  ein  5Solf  felbg  Den  unter' 
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fTen  6tnfen  Per  5?inbi^ftf  «oc^  nic^t  enttuac^)feti  tft,  fm 
nen  Pie  3>ePürfnifTe  nur  einfach,  Pie  g^a^rungö^ 
Snjcigc  blop  9(cferbau,  95ie^juc^t;  ^agp  oPer  gifc^evei, 
unP  nile  SIrbeiten  Parauf  aflein  gerichtet  fcpn/  Da§  Peren 
«nmitfelbare  §rud;t  per  SIrbeiter  feibi?  genieße»  Slnju^ 
tDcnPcn,  mag  matt  ^at,  fällt  bei  folc^en  UmjTänPcit 
nid)t  feftmer^  unP  mirP  nic^t  e^er  jur  0orge/  a(g  big 
Übcrf[u§  (Per  anfangg  blo§  in  tJ^aturgiitern  befleißen  fann) 
eingetrefen  if?,  SPaPurrf)  ma(^en  33egicvPen  auf/  'Pic 
Porter  in  fc|?em  ©c^lummer  lagen.  3f;r  juerff  in  Pem 
SSerlangen  nac^  fd)matf ^öfterer  jlo(?/  befferer  ^IciPung 
unP  bequemerer  5Bo^nung  ftc^  äu§ernPeg  Srmac^en  ner^ 
anlagt,  Pag  man  nad)  ©elegenpeit  ju  5Sertaufc^un# 
gen  umfier;t.  (Eiu  gelungener  23erfu(^  (per  5ufaa  fommt 
allem  ju  ^ülfe)  reijt,  Pen  einmal  betretenen  2Beg  ju 
berfolgen;  unP  fo  gc^en  aiig  Per  ^efriePigung  eineg 
SBunfc^cg  S^ePürfniffe  ^erpor,  Peren  ?ieicf)  mit  Pem 
2lnmact)g  Peg  ÜbergufiTeg  je  länger  je  mef;r  ftc^  bepölferf. 
SPer  Übergug  aber,  Pen  früher  mo^  nur  Pag  Ungc? 
fä^rjerbei  führte,  tpäcf)g  attgcmac^  purd)  3}orfa6 
unP  Überlegung  an,  Pa  ©enieglug  Pen  ©partrieb 
meeft.  SPag  Sluffommen  einer  ©elDarf , alg  eincg  unpcrj 
Perblicfien,  in  jePer  £agc  brauchbaren  Saufchmittelg, 
geOt  jenen  itrieb  auf  Pen  ©ipfcl  feiner  $liigbilPung  unP 
9?eife.  tRebenper  aber  trifft  Pem  Übergufe  gegenüber, 
Per  bei  einzelnen  ^erfonen  emgepf,  anPere  Purep  UnfäCe 
Pag  £oog,  nicht  einmal  Pie  3?otppurft  mepr  ju  paben, 
ja  fclbg  Pic  ©runPlagc  ipres  früperen  ^rmerbg  (9(ntpeil 
an  SänPercien)  einjubügen.  ^aper  mancherlei  2lbpän> 
gigfeit/  Pie  päugg  SPiengarbeiten  erzeugt,  unP  oft  felbg 
in  böaigc  SPiengbarfeit  übergept,  aber  au^  bemirft,  Pag 
Per  Slbpängigc  jur  ©ennnnung  feineg  ^eParfg  an  9Rap^  ' 
rungg^,unP  anPern  ©toffen  Piefc  für  anPere  ^erfonen 
terarbeiten  lernt.  Slngelegentlicp  fuept  auf  folcpc  9lrt  Pie 
!)Ratur  vübergug  an  ipren  ©ütern  auf  Per  einen  unP 
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s0?angcl  Paran  auf  Per  anPern  ©eite)  Pic  Äung  (ber# 
arbeitenPen  ©emerbgeig) , unP  bcrfcplt  ipr  3iel  niepf, 
meil  Pag  SBePürfnig  fic' leitet,  ^ic  .naep.  Pem  SPafepn 
einer  anlocfenPen  ©elPart  lebpaft  betriebene,  33crn?anP# 
lung  jePeg  Überguffeg  in.©elp,  tput  nicpt  .mcniger  Pem 
S Seipmefen  alg  Pem  .^anPel  Sßorfepub,  unP  fommt  Per 
I auf  93crarbcitung  gerichteten  freien  ©emerbfamfeit  eben? 

I faßg  trefflich  ju  ©tatten.  SJicfer  Pen  pöepgen  ©epmung 
ju  geben,  kingen  enPlicp  SSerfeinerung  Per.  ©itten  unP 
Peg  SÖSopllebeiig  Purep  Pen  ©tog  nnP  ©egengog  iprer 
.1  ?a>icffamfeit  mannigfaltige  Dvügjeugc  unP  Slrbeitgtpeilung 

I auf  Pic  SSapn.  .1. 

I 3tt  einer  folcpen  jßerfettung  Per  UmgänPe  gefepiept 
J cg,  - Pag  ;Ungleicppeit'Pcg 'fBermögeng  cinc‘ rei^eppaltige 
J 5SerfcpiePenpeit  unP  S)Jenge  Per  ©ewerbe  , folglich  etmag 
nach fiep  jkpt/  mag  offenbar  niept  ©tatt  gaPen  fönnte, 
nienn  niemanP  mepr  alg  Pag  unumgänglich  SRötpigc  bcf 
‘ .füge*  5Pa  cg  nun  jum  '^md  Per  bürgerlichen  ©efell# 

I.fcpaft  gepört,  Pag  fic  naep  aßen  ipren  Sltilggen  jyr  Slug? 
bilPung  peilfamer  j^cäftc  .gcp  entmicfle,  unP  Pieg  bei 
grengcr  ©leicppeit  m.3}ertpeilung  Peg  SSermßgcng  niept 
möglich  märe,  fo  ig  eg^  ftar,  Pag  Piefe -©leicppeit  Par# 

® auf  ansginge,  einen  unnatürlichen  3uganP  Per*S)ingc 
ju  grünPen;  flar  alfo  auep,  Pag  ge  im  .Slßgemeinen 
nie  ©efe^,  unP  auf  keinerlei  5lrt  SRaturorPnung  fet>n  fann. 
ÜberPieg  erpettt  Pic  ^Öermerflicpfeit  Peg  t^allgf  Pag  Pic 
^erfafi’ung  cineg  ©taatg  CPcffcn  ,©efe$gcber . Pag  95olb 
niept  etwa  über  Pie  3D?enfcppeit  ju  erpebetv  grebo  auf 
©leicppeit  in  aßen  Slntpeilcn  am  5^eg§  fgpavf  abjielc, 
au^  nocp.;Paraug,.  toeil  Pieg  3id  opne  lägige  ^ünge# 
leien  unP  oft  erncuerjtc.Umfeprung  Peg  ißeg^ganpes. niept 
erreichbar  ig,  bciP.c  aper  eitt^Übel'fi.nP,.  lyjelcpeg  Pa  nie 
cinjutreten  braiicpt,  -^mo  (Pic  SSetfaffung.,..  opne  naep  • 
Purepgängiger 'SScrmöjcngglejcppfit  ängglicp^jtt  ringen, 
aßein  awcp.mcit  entfernt;  ,Unglcicppciten  in  ^evtpeUung 
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ber  ©auf^gütcr  ju  ueranlaffcn  ober  ju  bcföfbccn, 
nut  nic^f  unterläßt  ^ btitcp  jti?ccfitift'§tgc  ^Serfoegungßan? 
(halten  ju  ^inbertt,  bag  nic^it  bei  tt>m  e^ 

immer  tep/  in  ^iUfloftgfeir  nuöarte* 

S?Jenn- gleich  nlfo  baö  ^iugerge  unb  ^{cinfie  beö 
rechten  93?aageö  einjelnev  Srmerbfiämme  nur  in  33ejug 
auf  jOJenfchenöereinfamung  begimmbar  i(!,  fo  fann  hoch 
barüber^  - bag  auger  biefer  ^jiehung  baö  Sßiberfpiel 
gilt,  bie  Unfchöblichfeit  ber  6ache  trögen*  • S?iei-bcm 
atteii  fehlt  eö  unter  ben  bürgerlichen  ©efe^en  nicht  an 
35egimmungen/  Die  eine  Slbmarfung  be^  55efi^eö  jum 
©cgcngaiib  hnben , unb  eben  beghalb  Cmenn  ge-  nicht 
Sveahtsfüßc  betrefen)  nur  miKführlich  unb  m ber  2uft 
gegriffen  fepn  fönnem  ^ahin  gehören  fofehe  «Segimmun^ 
gen/  Die  geh  auger  alter  3Serbinbung  mit  Dem  ^ebürf# 
nig,  natürliche  Üiechte  ju  gchern,  barauf  cinlafTen , ju 
verfügen:  • mie  blet  hochgeni^,  ober  mie  wenig  min^ 
begenö  ein  'cinjelner  0[)?enfch -non  biefem  ober  jenem 
^rwerbmiUel  ibeg^en  biirfe^ober  müffc;  wae  Denn 'am 
hüugggcn-  in  Sfbgcht  auf  ©runbeigenthum  ber  ^all  ig.» 
Unb  welche  fonberbare  2tbgi(^e  unb  2Biberfpcüche  wirb 
man  bon  biefer  ©eite  in  ber  BufnmmengeUung  ber  l^ingc 
nicht  überbieg  .fo  oft  gewahr!  S^alb  nämlich  begeht 
neben  ungeheuren  iJreuhanb^güfern  Cgibeicommilfen)  unb 
Sllloben  für  fleinere  ©runbeigner  ba0  SSerbot/'  mehr  al0 
Sin  ©ütchen  ju  befugen;  halb  wieber  ig  an  Die  3luf^ 
forberuiigr'©üter  ju  jergücfen,  eine  $5efchränfung  ber 
@achc  Durch'  SS-crfügungen  über  ba0  3:heilung0maag  ber 
Bergücfelnhg  gefnüpft*  . ♦' 

Sluf'aae  gäüe  mng  bei  folchcn.unb  ähnlichen 
gimmuirgen  , fo(l  ja  benfclben  efwa0  ^lanmägigeö»  jum 
©runbe  liegen,-  llnnähetiing  an  Die  für  3)?enfchent>0r/ 
einfamung  geeignete  «Sertheilmtg  be0  Sigenthumö,  ober 
möglichg’ wette  ©ntfernung  banon  Der  3wecf  fepn^^^  .©e-^t 
man  nun  ergereö,  fo  gellt  geh  ein  wibernatürlichft  3u# 
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J ganb  al0  ©trebejiel  bar;  im  lehtern  .hingegen  fommt 
J burchaH0  nichts  anbers  alö  »eine  unnöthtge  9pegi|Tenhcif 
j«m'-55orfchein/  ba  cs  mit  ber  5Sorforgc  hier -auf  etwa^ 

rabgefehen  wäre,  waö  geh  traft  ber  menfchllchen  3^atur 
jj  in  Die '^ängc  bon  feibg  macht*  ' J 

‘M  ♦»  i ^ ' J • .4  - » • . .» 

i • ' Um  nun  jwifchen  biefon  beiben  Älippen  bi?»  rechten 
^ 55eg  einjufchlagen , gibt . e0...fcin  anbercÄ.a^ittel , als 

Iin  Slbgcht  auf  35ecthcilung  ber  55egt3thüttteo  geh  atter 
2lnorbnungen  jiu.cnthaltcit,  .Die  nicht  eiSi  ^^i-genganb 
unerlagticher  ÜlechtSborforgc:  wären*  Sben -fd  wichtig  ig 
eS,.  bag  auf  feinem  ©ewerb^  ober  SSermögcns^weige.eine 
•9lrf  berfagungsmägiger  93egüngigung  gofte«  3c  mehr 
aber  man -geh  bieg  jur  angewanbten  ^egel  erhoben  benft, 
bego  übergügiger  werben 'bie  fragen  i wie  es  befonberS 
mit  bem ‘ ©runbeigenthum.  holten  fet)?  - ob  begen 
. Bcrleguitg  in  f lei  ne  ober  in  .gro  ge  i&jcgh««5en  mehr 
^ 9guhen  gifte?  — .wie  weit  einS  ober  tio^^anberc  ohne 
' > gemeinfchübli^c  ^otgeh-  rmthen  unb. , bergattet  werben 
fönnc?  3n  ber-^hot  ig  fS.nur  bann  r;  wenn  bie  .©e^ 
fehgebung  in  ^lücFgcht,  bcS..iBeghganbeö'Der  ©taatsge#* 
> nogcft  Weber  ^cgüngigiingen’,  < nöcgrÄiHführliche  Sin? 
fchränfungen  geh  j-U  ©chulfDen.  fommen.'Jägt,'  feinem 
ganjen  Umfange?nach  «ichT^^^'-bag,  'wie  immer  iSetmö# 
gen',  (folglich  auch -©ruaibeigcmthum)  geh  bertheile*,  eS 
' gut  -bcrtheilt  - fep*  J>ifg.:willv  fagen.,  bag  unter  jener 
Sßebingung  unb  bei  b'or  "BorauSfehung  gewöhnlicher  3eit^ 
läüftc  äße  ©attungen , bolt  Sicrmögcn  *gerabcn  in  folchc 
9Inthcile  jerfaUen , welche,  ben  in  ber  ©efellfchaft  hert# 
fchenben' ^cbütfnigcn  am  gemägegen.gnb*  5;)enn  alles, 

, ’ was  noch -ber  ?9Jöglichfeit , jn  begehen,,  bon  mcnfchli^ 
(hen  ©ahungen  unabhängig  ig,  .fchöpft  ,am- begen  auS 
'geh’ felhg  bic  .-Slifiltclrj'-'bie . ju  feinet  Srhaltung,  wie 
juc  bicnlichgctt  ^Sbförbtrmtg  feiner  3we^r  nöthig  fcpn 
fönnen*  • c.  !.'• 
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. /.  injanglofcr  SSerr^eilung  t>er  ©^iicf^aü^cr 

Calio  auc^'^Deö  ©runöeigcnt^ume)  ök  3Rofur  öer  Umj 
KönDe  auf  gcmcinecfpcic^Iic^c  gölten  pon  fcfljff  ^inmxtef 
■täpt  .fti^  ttic^t  Perfennen,  wenn  man  nur  ein.  menia 
priircn^  will.  (Sigcntlid)  aber  iff  e^  wopl  niip  t)ie 
for9tti§,  ba§  bei  einet  o^nc  aüe  Sinfebränfung  frei  ge# 
vaefaencrt  Sevifücfciung  licgenbcr  ©rünbe  I>olD  SOJangei  on 
fauptd),ju  ükrlafrenDen  3^itfurcrjeugni|fctt  @tart  finöcn' 
ourrte,!f  »o^t,in  .Dicfcr  3{iicffid)t  cinfebränfenben  «DJag# 
xeseln^^mjmm  ju  reben  fc^eint.  .Denn  gefegt  auch, 
bar  cimiffeinc^  ©mnbeigcntbmn  .iCtuegen  beö  befonbern 
, Jnbatiflci§eö7  ben  ei  möglich'  nrac^O  bcrr;äiaii§ma§ig 
mehr  erjcugmffe  oi^  ein  gro^c^  ^anbmefen  ju  Uefern  im 
©tanbe  fep;  fo'mu§ 'man. hierbei  boc^  mieber  in-2in# 
fcplag  bringen/.'  ba§  eö  bem  ficinen  ©runbbefißet  ent# 
ineber  an  ^lä-ngiicben  3)?ifkln  ^u  gehöriger  SIcferbefIci# 

• ung  fejltfC^i>ex  ba§  er,  als. neuer  Oinfiebierrrgewöhtt# 
iteh  ntef;r  3^4omgSfioff  perörauche.aiS  jupor,  ba- er  ein 
©runbiTM  in  ber  ©igenfehaft  eines  DienfimannSrbear# 
•beitet,,  oben  fon(!.  ein  ©eiperbc  getrieben  hätte*  Dafiet 
'^ttiag  es  bei  ©mnb^eriincfungen  freh  atterbingS  fügen  fön# 
nen , ba§  'becigcfeaii^amiche  SSortheil  größerer  €infräg#’ 
’lichfeit  beS'.j5e#^eS  thcU^-#ch  gar  nicht  cin|?eüc/  i theifS 
aber  bon.bem  grö§ern  SSerbrauch  beS^^eft^erS  aufgetpo# 

werbe*  3^nöe§'  WDae- man.  hieraus  noch  nicht  bie 
iKothmenbigfcit  eines  ^efchränfungSgefc^cS  foigern* 

3m««cr  borouSgcfe6t,  ba§  feine  SSerfügung  eS  bem 

©taatsbürger  wehre,  ©runbeigenthum  in  jeber  ©rößc 
au  erwerben  unb  au  Peräu^ern,  fann  eS  bio§  bei  einer 
mißlichen  ^age  ber  lanbrnirthfchaftUchen  S5cfriebfamfeit 
boR  freien  ©tücfen  au  einer  bebcutenben  3erÜücfung  ik# 
^enber  ©rünbe  fommen*  Denn  große.  Slnfäffigfeit  wirb 

^bem  ©runbeigenthnmcr  nur  bann 'befchwerlich,  ^ wenn 
bte  ^anbwirt^chaft  burch  Mangel  an  2lbfa§  ihrer  €r# 
acugnijfc  banieber  liegt*  Diefer  5S)?angei  aber  läft  (ich 
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nach  ber  ^atur  ber  ©achc  nicht  anberS  a(S  in  €rman# 
gelung  einer  bein  Ertrage  beS  SßobenS  angemefifenen 
SSolfSmenge  jener  2lrt,  bie  nicht  aum  ^anbbolf  gehört/ 

I'ä  benfen,  unb  läuft  befonberS  auf  bie  SIbwefenheit  einer 

§ hiulängiiehen  SInaahl  oerarbeitenber  /pänbe  hinaus*  211; 
|f  lein  wie  fchr  auch  .bei  fo  bewanbten  Umjiänben  große 

H SinfäflTtgfeit  eher  aur  £afi  fällt,  als  gefucht  werben  fann, 

u fo  hiubert  bieß  hoch  nicht,  baß  nicht  bie  Erwerbung 

! eines  ficinen , feinen  9)iann  au  nähren  mehr  ober  weni# 
gcr  fähigen  ©runbeigenthumS  .beih-  bloßen 
immer  wünfchenSn>erth.vhlicbc*-  ^er  -.©runb  iü/  weil 
im  gaü.beS  2lbgangS  hinlänglicher  gruchtobnehmer, ber 
gclbtagclohn  äußerft  färglich  auSfallcn  muß , unb  ber 
,?OJangel  an  einem  leichten  unb  fichern  SSertrieb  ber  gelb; 
fruchte  ungleich  weniger  alS  große  2tngefejfcne  benjenigen 
au  fümmern  braucht,  ber,  in  fo  fern  er  fich  aum  ©runb; 
eigner  erhöbe,  feine  2luSßcht  hnl>cn  fömitc,  PicI  mehr 
^ au  bauen,  alS  ec  felbß  an  beraehren  genöthigt  wäre* 

i Daher  gebricht  eS  im  erwähnten  Sali  weber  an  häufig 

1 entßehenbcr  SRcigung,  liegenbe  ©rünbe  au  at^ftücfcn/ 

1 noch  fo  leicht  an  ©elcgenhcit,  auS^uführen,  woau  biefc 

® 3kigung  antreibt*  Unb  fommt  eS  hier  cnblich  ju  ber# 

* gleichen  ^erßücfungen , fo  ffchm  ßch  atte  Xheilnchmer 

gut  babei,  ohne  baß,  felbß  wenn  hieraus  eine  2Ser# 
minberung  ber  aum  2Serfauf  übrig  bleibcnben  £ebenSmit# 
tcl  entfpränge,  bie  (grnährung  anbercr  SSolfoglieber  ge# 
fährbet  würbe,  folglich  gerabe  bie  Sntbchrlichfeit  eincS 
großen  ^h^Ü^  lanbwirthfchaftlichcn  ©raeugniffc  ben 
. ©toß  aur  Olnberung  ber  Qlnfäffigfeit  gegeben  hätte* 

SSoller  2lnlaß  ju  einer  folchen  SSeränberung  wäre 
f natürlich  auch  öa  Porhanben,  wo  ein  twr  furaem  noch 

^ blühenber  3iißanb  ber  ©ewerbe  je  länger  je  mehr  in 

* Siahrloßgfcit  überaugehen  unb  ben  (SraeugnilTm  beS  Janb# 

I wirtl;S  eben  hiert>nreh  2lbfah  au  mangeln  anfinge*  .«5ej 
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eincö  (Stücfö  Ufgenber  ©riinbe  ju  fl^un  fcpn  f Die  / &ur<^ 
bfn'cinrei^enbeh '^a^rungfiöecfaH  i^rem  bie^ctigen  ©c# 
‘ivetbe  enteiffen,  jur  3)?ögHc^feit  beg  3Sorf;aben6f  Stmb? 
ttict^fc^aft  al^  ^)ienft^ccren  ju 'treiben,  niebt  bemittelt 
genug,  aber  auc^  nic^f  fo  unbemittelt  mären,  ba§  fic 
nic^t  Heine  Selbcigentpmct  merben,  unb  ftef)  in  biefer 
(Jigenfd)aft  fort^elfen  fönnten,  menn  fic  i^r  ©runbftücf 
•mit  eigener  J^ahb  bearbeiten  molltcn.  X)pe  jene  ^r^ 
Werbung  aber  bliebe  biefen  ^erfonen  nid)tö  übrig,  alö 
augjumanbern,  ober  in  ^er  4>'«mat^  ju  ©runbe  ju  ge^cn, 
'Ober  eing  t>on  beiben  auf  einen  anbern  55oltetbeil  ju 
mäljen,  tm  ^aH  fle,  Erwerb  burd)  Xagelop  fuc^enb, 

einen  ber  gelbarbeiter  au«  feiner  S)ienÜÜelle  oer^ 

• # 

brängt  ptten*  3^«r  mü&ten  bic  erflern  aip  bann, 
‘Wenn  ftc  t»on  jcrtbeiltcn  ©runb|tücFen  etmaö  erwürben, 
eine  gewiffe  9}?engc  DienIHeute  (nämlich  bic  bei  folcl)eti 
©runbiKicfcn  nor  i^ter  unterhaltenen  ^ohn^ 

arbeitet)  unfehlbar  oerbrängen,  fonach  auf  alle  gällc 
jemanben  ou§et  '3^ahrunggthätigfeit  fc^eiu  Sillein  eg  ift 
möglich,  SSerbröngten  auf  gleiche  Slrt  alg  ihre 

SSerbränger  ein  Unterfommen  fänben ; inbe§ , felbfl  wenn 
jenen  bie§  nicht  gelänge,  bod)  immer  mehr  SiJienfchen, 
alö  ohne  ^J^ifchfofunft  ber  3crftücfungen  hätte  gefchehen 
fönnen,  bem  Staat  erhalten  würben.  3bie  Urfache  liegt 
barin,  weil  ein  Sanbwefen  mehr  (Sigenthümer  ju  nähren 
im  Stanbe  ill,  al^  fich , ohne  ba§  man  babei  ju  Hirj 
läme , SbienfHeutc  auf  bcmfelben  h^>Hen  lalTen , folglich 
auch  beffen  3<‘’^f?ü(fung , je  Heiner  bie  Slntheile  finb, 
weniger  Sbienflleute  oerbrängt,  al^  €igenthümer  macht. 
\Surj , ci  gäbe  bei  einrei§enber  9?ährlo^gfeit  bic  '^et^üU 
Hing  liegenber  ©rünbe  allemal  eine  wohlthätige  SRoth? 
■hülfe  f ja  fogar*  ben  einjigen  oon  felbü  fich  öarbietenben 
Slugroeg  ab,  ber  bic  SSerminberung'  Der  25oIfgmenge  cl; 
neg  Staatg , wo  nicht  ganj  ju  h»«öc^« , hoch  auf  ein 
Heinereg  5)?aa§  ju  befchränfen  vermöchte» 
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£)cr  ©efellfchvift  wefcntlichc  SRad)thcilc  erftjorenb, 
witH  bann  bic  3Hitur  ber  ^inge  überall , wo  eg  fchlecht 
um  ben  Slbfag  lanbwirthfchaftlicher  (Erjeuguiffe  flehH 
auf  3erüücl'ung  beg  ©ruubcigcnthumg'  bon  freien  Stirefeft 
hin,  wenn  bie§  Sigenthum  bon  jebermann  in  • jeber 
©rö§c  erworben  unb  beräu§ert  werben  barf.  S5ci  gleH 
eher  SSoraugfe^ung  aber  ifl  eg  nicht  minber  gcwi§,'  bap 
■im  §all  bie  berarbeitenben  ©ewerbc,  unabhängig' wott 
augwärtiger  ^aufgnachfragc,  je  länger  je  mehr  einen 
fchwunghaften  ©emg  äujjern,  ©ütcrerweiterung  ju  beffen 
Untcrim^ung  fowohl  natürlicheg '^ebürfni§>  alg'Strc^ 
ben  ber  Umftänb-e,  unb  hierin ’bichfg  wirffam  ijt,  wag 
nicht  ber  ©efcllfehaff  abcrmal  trefflich  ju  Statten  fomntt. 
£)cnn  in  biefem.  gaü,  in  wcld)cm  bet  Sanbwirth -noth"^ 
wenbiger  ?iBeifc  • eineg  guten  Slbgangg  feiner  Srjeügn'ifK 
fich  JU  erfreuen  ^atf  fann  gro§e  Slnfäffigfeit  bem 
©runbeigenthümer  nicht  nur -leine  ©ürbe,  fonbern  er 
biclmchr  angelocft  fepn,  bicfelbc  ju  bergrögern.  Sluf 
ber  anbern  Seite  fehlt  eg  bei  einer  red)t  blühenbcn  £ä'nb^ 
wirthfehafr  faum  an  bem  ©afepn  eineg  fo  ermunternben 
^clbtagelohng , ba§  eg  nicht  fajt  mehr  SSorfheil  brächte, 
im  Sbienfl  anberer  alg  in  ber  ^igenfehaft  eineg  garp 
Heinen  ©runbbeftgerg  Slcferbau  ju  treiben.  S)öhcr  finb 
eg  bei  folchen  Umfiänben  gerabc  Die’ ärmfien  unter  ben 
Heinen  gelbeigenthümern , bie  jur  SScräu§crung  ihreg 
Sldcrlanbg  am  mei(ten  geneigt  j^epn’ müffen,  ohne  ba§ 
fie  bei  anbern  alg  mit  größerer  Slnfäffigfeit  begabten, 
ober  bereu  Erlangung  im  Schilbc  führeuben  ^erfonen 
auf  Käufer  rechnen  fönnen.  ©cfchicht  eg  nun , ba§ 
unter  bem  (Einflu§  jener  Umflänbc,  bcfonberg  in<?Hti>fej 
hung  Heiner  Slntheile  am  ©runbeigenthum,  mehr  unb 
mehr  ein  ^nrn^nmenfügen  getrennter-' ©eftgungen  Statt 
finbet;  fo  nimmt  baburch  in  ber  J^cimath  biefet-  93erj 
änberung  bic  SDvcnge  ber  jum  S5crfauf  erübrigten ••fßah^ 
runggfioffe  i\)ax  ju  alg  ab , unb  bg  erfolgt  'hierin , mag 
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: «tt 'mif.gto§ctt  gor(fcbti«en  öctbunbcncß  3lufblübctt  heßf 

jcnigen  ©ctrfcbflciM,  bw  ficb  im  ©cgcnfal  lanbmirtb# 

I fcbaftlic^cr  Setricbfamfeit  bcnfcn  lä§t,  eben  ju  foebem 

. , hingegen  i|!  alle  ^cff^ücFung  obet  (J’rmeifecung  Ite^ 

j genbec  ©cünbe,  moju  e^  unter  anbern  al6  ben  bereift 

I ernjäbttfen  Umflänben  bon  freien  ©tiiefen  fommen  fann^ 

fcibff.  bei  böUiger  SIbwefenbeit  eineb  in  biefer  ^inficbt 
t befebränfenb  mirfenben  ©cfe$eö,  nicht  bon  ber  2irt , ba§ 

fte  bermßgenb  tböre,  erbebüch/  b*  b*  bon  (£inffu§  auf 
baö  gemeine  S5efJe  ju  fcbiu  5^cnn  mer  nicht  im  ©eiflc 
ber  bevrfchenben  ©timmung  unb  33ebürfniffe  f fonbern 
im  SSiberfpruch  bomit  ©runbeigentbum  erweitert  ober 
jer(fucft,  fann  nichts  getban  höben,  maö  nicht  burch 
irgenb  einen  XbeU  ber  SBirfung  attgemeiner  ©trebungen 
entfräftet  fet)u  möchte»  Slttein  auch  »och  bon  einer  am 
bern  ©eite  finbet  ftch  ein  ©egengemicht*  0[)?an  be? 
benfe  nur,  ba§,  tbo  immer  jemanb  aB  ©runbjerfUiefer 
auftraf , mäbrenb  bic  3Ratur  ber  Umftänbe  im  ©anjen 
nach  <Srmeiterung  einjelncr  S5efi|ungen  ringt,  ©runb 
unb  33oben  je  länger  je  mehr  unb  forgfältiger  angebaut 
.mirb;  mogegen  burchauö  ba^  aßibcrfpiel  gilt,  trenn 
man  bic  ^ebingung  umfebrt»  3Run  aber  liegt  in  ber# 
gleichen  Sßerbältniffen  beP  3lnbaueö  offenbar  nichts  anberö 
alö  eine  Cbem  ©ebalf  ober  Umfang  nach)  bcmcrffteHigtc 
(Srmciferung  ober  S5erengung  beö  nu^baren  ©runbbefi^e^, 
folglich  ttmß,  maö  jeber  rom  übrigen  ^auf  ber  iingc 
abürebenbctt  $inberung  beö  lanbmirthfchaftlichen  33efi|# 
ftanbö  fchott  für  ftch  attein  mehr  ober  meniger  .bie  2Sage 
iu  halten  fähig  ift* 

©enau  ermogen,  maö  ju  erträgen  mar,  jeigt  e^ 
fichalfo,  ba§,  tro  baö  sjjjaa§  ber  Slnfälfigfcit  unb  ihrer 
S5ertheilung  ben  Umjfänben  überlaffen  bliebe,  alle  3erj  . 
flüefung  liegenber  ©rünbe  bon  felbff  mit  einer  auegleiü 
chrnben  ©üterermeiterung  ^ufammen  träfe  unb  umgefchrt; 
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J im  ^aH  öber  nicht  fo  ginge,  bie  2luögleichung  ju 

• entbehren  ober  gar  fchäblich  märe»  ^och'f^mälcrt  bie§ 

^ ' freilirf)  nicht  bic  ^uläffigfeit  folcher  Sinfehränfungen, 
bic  in  3lbftchf  öuf  '©ütcrjerfiüifung  ober  (Ermciterung 
i nichtig  anbero  ale  möglicher  ©icherftellung  ermorbener 

) ^fanbrechte  unb  ber  natürlichen  Slnfprüchc  beö  ©taafö 

I Cfo  mcit  nämlich  baö  ©teuermefen  Orbnung  perlangt) 

^ jum  ©egenffanb  hätten» 

i 2)a§  ^cx  unb  ba  mehr  ©leichheit  in  ber  2)erfhcilung 

I beö  35ermögcn^  alP  anbermärte  '^exx\d)tf  mup  für  eine 

J ©ntfeheibung  gelten,  -bic  jich,  mo  nicht  fchon'aus  bür> 

(gerlichen  ©efc^en,  hoch  auö  ber  SSerbinbung  gemijfcr 
gälic  mit  einer  3Raturregel  erflären  läpt»  3«  i^nen  rechne 
man  alle  gefc^liche  3lnorbnungcn,  bie  barauf  berechnet 
ftnb,  SSermögen  bei  irgenb  einer  klaffe  beP  23olfe  un? 
theilbar  ju  machen.  S'in  nafürlicheß  ©efe§  aber  ber 
freien  S3cmegung  beß  SSermögenß  i(!  eß,  bap  le$tercß 
N (meil  9?cichthum  ungleich  mehr  5JJittcl  ju  Unternehmung 

Igen  alß  5)ürftigfett  hat)  mieber  nach  Sßermögen  hin  (in 
fo  mcit  cß  Sülle  ip)  eine  3lrf  3nprebcfraft  äupert»  S)a# 
her  lann  in  feinem  ©taat  baß  Üvingen  nach  ©rmerb  burch 
Umpänbe  aupcrorbentlich  begünpigt  fepn,  feine  fchlei? 
chenbe  Ummäl^ung  ber  ©lücfßgüter  pch  irgenbmo  ergcj 
ben,  ohne  bap  hier,  mic  borf  ber  25ermögenßabpanb 
jmifchen  ei nj einen  ^erfonen  unb  ber  CDicngc  je  läm 
gcr  je  gröper  unb  auffallcnber  mürbe»  3ßach  eben  beim 
fclben  ©efc^  nimmt  aOgemach  felbp  ba,  mo  ein  ©taat, 
menn  gleich  noch  njcit  entfernt,  aupcrorbenfltche  Jpülfß^ 

I**  - gucQcn  }u  haben,  nur  fonp  im  SBohlpanb  mehr  alß  ge# 

möhnliche  S*^rtfchritte  macht,  bic  Ungleichheit  beß  25er? 
mögenß  erheblich  ju»  ^enn  auch  hier  mä(^p  burch  ben 
ÜberPup,  ber  pü)  bei  einem  Sheile  bco  25olfß  cinpeUt 
unb  häuft,  gar  fchr  baß  2Serlangen  na^  befferer  unb 

I ergiebigerer  Slrbcif;  auch  hier  ip  biefem  25erlangen  ohne 
junchmenbe  3lrbeitßtheilnng  unb  ??üpjeuge  nicht  ©enüge 

t , 
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ju  t^un;  folglich  tvirD  aud)  l;tcc  t>ie  ^cfricbfamfeif  unter 
^crminDerung  felbirftjänöiöcr  Slrbcitcr  unö  fleiner  (5igcn^ 
tpmetf  fo  tt)ie  unter  25erme^rung  i?cr  Dienenden 
art  nie^r  unO  mel^r  in  gvope  ©ewerbant^alten  jufammen 
geDrängt.  . ' . * 

§*  5»  • 

^crmel^rung  C3una^me^  3tnn>öc^6)  Per  Erwerb'/ 
jlämme  finbet  aufe  cigentUc^fle  nur  in  fo  fern  0tatf^ 
a(^  unter  Dcnfclben  o^nc  Daö  C'ingcbcnf  wie  of)nc  Die 
niiuDcrte  Sntfräftung  eines  alten  ^rwerbltamm^  ein  neuer 
entj^auD/  ober  irgenb  einer  burc^  wieffame  S'rlangung 
Der  §dl)igfcit/  in  Der  unmittelbaren  §rud)t  feinet  Sa# 
fepns  wo  nic^f  ^cjTerei^  S« 

gewähren/  öollfräftiger  warb;  we§balb  jene  SSermeb# 
rung  im  erfiern  gatt  Die  sjjjcnge/  unb  im  lc^tern,(ber 
ein  3Bed)felfall  if?)  blo§  Den  ©ebnlt  bctrijft.  Über^ 
baupt  fc§t  Die  S}?öglicbfcif  aller  2Scrmel;rung  beö  25olfi?f 
^£rwcrbjtamm^  immer  oorau^z  ba§  non  .Dem  (Einkommen 
Der  ©faatsgenoffen  nicht  aHein  jeber  ^erluf?  an  (£rwcrb? 
ftämmen  erfe$t/  fonbern  auch  Q5ilbung  neuer 

(£rwerb|lämme  ober  jur  Ä'raftcrhöhung  Der  alten  aufge^ 
fpart  werbe»  'Dvur  jur  ©egenwart  einer  55crmehrung  beö 
55olf^öermögen^  reicht  es  fchon  ^xnt  ba§  Die  bür'/ 

' gerlichc  ©efelifchaft  über  Die  ©ütcr,  welche  fie  jum  ©r^ 
fa^  Des  gewöhnlichen  5ßerbrauchs  (Untergang  unb  9lbnüj'/ 
jung  Der  ^inge  mit  eingerechnet)  nöthig  etwas 
gewinne;  inbc§  biefer  Überfd)u§  r f»ll  ja  Durch  ihn  Der 
$SolN#©twerb|Iamm  Dem  Umfange  ober  Der  ^raft 
nach  junehmen  fönnen,  eifc  uu^bar  gemad)t  fepn  mu§. 
Sllle^  aber/  was'/  ohne  mehr  ober  oollfommnerc 
5lrbeit  einjufchlic§en/  auch  noch  fo  fehr  bas  9lnfehen 
einer  SSermehrung  Der  (Ecwevbjtämmc  läuft  auf 

blo§en  0d)eiu  hinauf»  tJenn  überall  i|l  jur  unoeräu'/ 
berten  (Erhaltung  Des  ©cfammf#(£rwcrbt?amnW  eine  ge? 
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miffc  0umme  9lrbeit  bonnöthen»  2Benn  nun  irgcnbwo/ 
ohne  ba§  biefe  0umme  größer  ober  ergiebiger  geworben 
wäre/  ein  neuer  Srwerbjlamm  entfiänbe/  fo  fönnte  fich 
berfelbe  nur  auf  Sofien  be^  55e|ianbs  ober  Der  ^raft 
anberer  ©rwerhflämme  / folglich  im  Sillgemeinen  blo§ 
als  (Srfa§  unb  nicht  al^  ©ewinn/  nicht  ols  ^nnjachß. 
eingeftellt  h^ben. 

3c  eigentlicher  bie§  Den  SBerth  Der  Slrbeit  in  baö 
hellüe  fUcht  fiaatswirthfchnftlichet  Slugenfcheinlichfcit  flettt/ 
be(to  mehr  mug*  Der  Unwerth  aa«  ^mifchenhänbe/  Die 
Der  ©ewerboerfehr  entbehren  fann  / in  Die  Slugen  fallen, 
©s  iÜ  fein  erfreuliche^  3eichen  Der  3eit/  wenn  berglei# 
chen  ^änbe  fich  häufig  in.  biefen  55erfehr  mengen.  SDenn 
cs  h^'ngt  bie§  gewöhnlich  aufs  innigfte  mit  einem  um  fich 
greifenben  ©eific  Der  COiäflerei  jufammen;  mit  einem 
©eiüc/  Der/  unfähig  jum  ©efcllfchaftswohl  im  minbe# 
(fen  beijutragen/  blö§  nach  unnü^er  SSerbielfältigung 
Des  ■ Saufches  / nach  überflüffigcr  Erweiterung  irgenb 
einer  ©efchäftsfettc  / nach  Erwerb  auf  feembe  ^ojlen 
ringt»  Slber  ju  eerhinbern/  ba§  nichts  Entbehrliche^ 
in  Den  ©ewerboerfehr  mit  eingreife/  fann/  Der  Siegel 
nach/  gleichwohl  nicht  33erpflichtung  Der  öffentlichen 
s0?acht  fepu/  Da/  wenn  nicht  0taatsführer  fclbff  baö 
Übel  jener  Einmengung  bcranlaüten  / feine  35orfchrungen 
benfbar  ftnb/  Die  wirffam  genug  fich  rrweifeu/  ober  be# 
flehen  fönnten/  ohne  fogar  unentbehrliche  3tt>tfchenhänbe 
|u  feffcln» 

0olchen  Jpänben  3wang  anfhun/  ^ci^t  allemal  etwa^i 
begehen/  woburch  Die  Erhaltung  oorhanbencr  Erwerb# 
flämmc  gefährbet  wirb»  Erhal# 

tung/  in  Vergleich  mit  SSermchrung  Des  95olfs#  Erwerb# 
framnis/  noch  für  bas  5Benig(le  gelten/  worauf  es  um 
bes  ©cfammt#2BDhlf?anbs  wiUcn  überall  anfommt.  2BaS 
jeboch  im  0raat  weber  2lnwachS/  noch  Slbuahmc/  unb 
gleichwohl  ilinbming  beS  SSermögenS  ifl/  fann  nichts  als 
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€ 

anbct^  beiTimmtc  ober  geactefe  €r^altung  bc|Tel6cn^^  nic^tö 
als?  bloßer  dtgcnfbutttßnjec^fcl  fepn.  Slucp  i(t  biefer  3u? 
jTanbr  alö  Slbänöcvmig  jenci*  ev^altung,  an  unb  für 
ficb  offenbar  gleichgültig , unb  mir  in  fo  fern  oon  attge# 
meiner  5Bichtigfcit^  als^  berfelbc  ju  maprer  ^ermeprung 
oDer  «Serminberung  Der  (£rmerbffämme  Slnlaff  gibt,  ober 
Deren  (Srhnltung  oermittclt. 

t)arauf,  baff  gigenthumömechfel  Den  3^u0ungöquel# 
len  oft  genug  jum  (E*rbaltung^mittel  bienen  fann , beruht, 
unter  gemiffen  2?ebingungen  Den  SBertp  Der  SSer^ 
ficherungöanffalten  auf  immer  entfeheibet.  Sie  S5ebinj 
gungen  aber  ffnb:  ba§  jebe  SSerfichcrungöanffalt  bloff 
ein  in  9lücf ficht  ber  Jpabfeligfeit  unabmenbbarcö 
sOerunglüefen  ber  3)?enfchen  betreffe,  unb  Die  ?0?engc 
ber  Unbefchäbigten  ben  SSerluff  Der  ju  Schaben  gefom^ 
menen  aSenigen  trage,  folglich  aUe^  aSerfichetungemefen 
unterbliebe,  mo  nid)t  bei  ben  Unoerlcf^ten  auf  eine 
g}iengc,  fo  wie  bei  Den  SSerunglücften  nur  auf  eine 
mii§ige  3ahl  ju  rechnen  märe,  ober  mo  bie  Sluffalt 
felbft,'  fraft  iprer  aSßirffamfeit,  ben  «Eintritt  eine^  grö'/ 
0ern  Schabend , alö  n>enn  fie  nicht  beffänbe , mit  Siecht 
fUtchten  lic§e»  (fnblich  muff  bie  aSerficherungöbeiffeuer 
möglichff  ^leinfte  if;rer  2lrt  fepn , unb  bie  ainffalf 
Durch  affe  etbenmehe,  auf  Schabenoerhütung  abjmeefenbe 
aO^affregeln  fich  thunlichff  entbehrlich  ju  machen  ffreben. 

Seicht  iff  nachjumcifen,  wie  baö  aSerficherungo'/ 
wefen  bei  einer  biefen  Sgebingungen  gemöffen  (Einrichtung 
Jur  Erhaltung  ber  erwerbfrämme  mitjuwirfen  oermag» 
a^crnichtetc  bleibt  freilich,  tro^  aller  aßirffamfeit 
einer  aßerfichcrung^anffalt , an  fid)  unerfe^t.  aillein 
nichts^  beffo  weniger  finbet  ftch  an  helfen  Stelle  mit 
j^ülfe  einer  folchcn  Slnffalt  immer  etwaö  ein,  wobur^ 
ber  aSerunglüifte  fein  ©ewerbe  fortjufe^en , unb  für  bie 
SBicbcrcrjeuguug  beß  ©cgenjtanbß , ber  ju  ©runbe  ge^ 
gangen  wäre,  unmittcl?  ober  mittelbar  ju  forgen  fähig 

wirb. 
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wirb,  iiberbieff  läfft  eß  ffch  faum  beugen,  baff  bie 
hierauß  ffieffenbe  aBieberherffeßung  eineß  (Erwcrbffammß 
(wenn  nämlich  bie  oernichtete  Sache  (Erwerbffamm  war) 
auf  hoffen  anbrer  aRu^ungßqucllen  ju  Staube  fäme. 
Senn  eben  biefe  aBieberherffellung  ergäbe  fich  auß  ben 
55eiträgen  ber  aSerficherungßanffalt, 

möchte  alfo  ber  Siegel  nach  feineßwegß  Durch  ben  ©r; 
wevbffamm,  fonbern  bloff  burd)  bie  Sluhungen  biefer 
Shcilneh^ter  oermittelt  worben  fepn.  3«  fo  fern  cß  aber 
möglich  iff,  baff  ber  ben  aöcrffcherungßgenolfen , alß  fol^ 
Chen,  entjogene  5f;<^tl  if;reß  ©inlommenß  gleichfallß,  je? 
bo(^  nur  auf  eine  anbere  3lrt  ©rwerbffamm  geworben 
wäre,  ginge  auß  bem  Slbbruch,  öer  biefe  ©enolfcn 
träfe,  wenigffenß  nichtß  hctt>or,  waß  unter  bem  aSerth 
jener  SJlögiichfeit  bliebe. 

So  wie  cß  in  Slnfehung  beß  einjelnen  a)?cn? 
fchen,  alß  eineß  im  3uffanbc  bürgerlicher  ©efelligfeit 
lebenbcn  aSefenß , burchauß  unmöglich  iff,  anjugeben, 
waß  man  bei  ihm  für  baß  ^ufferffe  eineß  ber  ©efellfd)aft 
juträglichen  ©rwerbffammß  ju  halten  habe;  eben  fo  ge? 
wiff  iff  baß  ^iufferffe  beß  ©rwcrbffammß,  mit  Dem  ein 
ganjcß  aSolf  begabt  fepn  fönnte.  Da  OöHig  unbeffimm? 
bar,  wo  nicht  für  beffen  ©ewcrboerlehr  bie  Sanbeßgrän? 
jen  ber  SJlarfffein  finb.  Soch  fann  bieff  noch  tiicht  fagen 
wollen/  baff,  fo  wie  ber  einjelne  0i)lenfch,  wenn  baß? 
jenige,  wobon  lfm  bie  Siebe  iff,  beffimmbar  fepn  fott, 
alß  oereinfamt  gebacht  werben  muff , eß  fich  I>amit  nicht 
anberß  in  .^ejug  auf  ein  ganjeß  aSolf  oerholfc. 

aiuch  ber  einer  oereinfämten  ©efeßfehaft  im  tragba? 
ren  a!>oben  jugehörige  ©rwerbffamm  iff  wahrhaft  gröffer 
ober  fleiner,  je  nachbem  berfelbc  mehr  ober  weniger 
abwirft.  3at  ©egenfaö  biefeß  a5oDcnß  Cwooon  baß  ©in? 
fommen  in  Der  a?efchränfung  auf  thierifd)c  unb  ipffan? 
jenffoffe,  alß  rohe  ©rseugniffc,  ^kx  San bwi rth# 
fchaftß?aRu§ung  möge) -erfcheint  alß  ©rwerb? 
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mitfcl  aiiDerer  3lrt  übrige^  Per  3)?enfcp  jut 
©eminnung  cincö  brauchbaren  (rrjeugniffeö  al6  ivrafi 
ivirfen  lä§t  S^ic  tt?icht»9l^en  t)ct;  hicninter  ju  begreifen^/ 
Pen  Kräfte  finP  Pie  menfcf)Uchen/  tueil  erf!  Purch 
alle  Pie  €*rn)crbö  halber  in  2lnfpruch  genommenen  anpern 
Kräfte  iu  fiinrtma§igcr  5a3ivffamfcit  gelangen,  3n  Pein 
SßcthältnifTe  aber/  in  melchem  Pie  legfern  ihrem  nu^ba# 
ren  2)afepn  nach  i>on  Per  ?9?enfchenfraft  abhängen/  gibt 
€6  miePer  für  Piefe  eine  ihr  t)afepn  umfchlingeBPe  2lb« 
hängigfeit  öon  Per  ©röfc  PetTcn/  maö  oben  SanPmirth# 
fchaftß  # g^u^ung  genannt  marp,  ©enn  je  geringer  Piefe 
g^u^ung  i|?/  pejTo  Heiner  mu§  natürlich  aud)  Pie  ©e^ 
fammtheit  Per  g)?cnfchcnfröftc,  fur^,  Pie  ©olfemenge 
fepn,  5Pa§  hingegen  ein  grö§ereö  g}?aa^  Per  Lieferung 
Pon  thierifchen  unp  ^flanjenfioffen  / mo  man  fich  Pen 
etaat  ali^  gefchloffcn  Penfen  mitt,  zugleich  eine  Pie# 
fern  g)?aa§  entfprechcnPc  SSenu^ung  aüer  übrigen  ©rtverb# 
queüen  fe$c,  folgt  Parauö,  meil  ei^  fonü  jur  Slufjeh# 
rung  Per  SanPmirthfehaft^^  g^ußung  an  genügenPen  2Ser# 
brauchern  / unP  Paher  Crermüge  Peö  natürlichen  Siifam# 
menhange  per  Swinge)  and)  felbft  au  Per  S)?öglichfeit  ge# 
bräche/  Pa§  fleh  non  jener  ghißimg  fortPauernP  mehr/ 
aie  nöthig  märc/  in  Per  ©efellfchaft  befänPe,  ©leich# 
mohl  märe  felbft  im  gefchloffcn fien  @faat/  mic  fehr  auch 
immer  h»er  Pie  g}?enge  Per  au§er#lanPmirthfchaftlichen 
©emerbfräfte  Pom  35etrag  Per  lanPmirthfchaftlidhen  j^raft# 
maffc  nach  i^genP  einem  unmanP eibaren  55erhältni§ 
abhängig  bliebe  / Pae  $iu§er(?e  Pon  beiPen  Parum  nicht 
beftimmbar/  meil  bei  jepem  BufanPe  Pee  mit  bürgerli# 
eher  ©efelligfeit  PerbunPenen  g^ahcungefiei§ee  (JntPeefun# 
gen  möglich  finP/  Pie  Peranlaffen  fönnen/  Pa0  Pie  ^e# 
triebfamleit  jur  9}ermehrung  unP  SßerePlung  Per  (Srjeug# 
niffe  neues  ?eben  geminne, 

Waö  jePoch  öie  Unmöglichfeit  betrifft/  Pa^  5hiferfte 
Pesjenigen  (frmevbffamm^  bqiimmbar  ju  fünPeu/  Pen  ein 
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unbereinfamte^  SSolf  attenfattö  ju  erringen  Pcrmöchfc/ 
fo  liegt  Picfelbc  Pefio  mehr  am  Zage,  wenn  mit  in  2ln# 
fchlag  fommt/  Pa§  in  einem  fich  nicht  jur  SSereinfamung 
bequemenpen  Staate  jmifchen  Per  cinheimifchen  2anOf 
mirthfchafte#g^ußung  unp  Pen  au§er#  lanPmirthfchaftlichen 
©emerbfräften  fein  nothmenPiges  Sibbangen  Pco  ei# 
nen  ©egeniianPeö  Pon  Pem  anPecti/  gefchmeige  ein  un# 
manPelba'reP  «Berhältnif  Per  3lbhängigfcit  beftebt, 
gin  folche^  95erhältnif  aber  ifi  fomohl  hier/  als  auch 
überhaupt  (Pa  man  alle  Staaten  mehr  oPer  meniger  un# 
Pcreinfanif  flehO  Pe§halb  nicht  Porf;anPen/  meil  ein 
55olf  fraft  Pe^  mechfelfeitigen  SSerfehrs  eigenen  ÜberfTun 
gegen  fremPen  Pertaufchf/  folglich  als  ©rmerber/  mic 
als  SSerbraucher  mePer  fo  ganj  auf  Pen  ©rtrag  feineS 
SSoPenS/  noch  aiif  PaS  einheimifche  erjeugni§  Per  übri# 
gen  ©emerbfräfte  befchränft  ifi, 

SPiefc  jePer  55ölferfchaft  eigene  2lrt  Per  Unabhängig# 
feit  Pon  fich  felbf?/  Per  gemä§  aber  auch  miePer  fein 
5Bolf  mit  feinen  §5efi§thümern  fich  felbf?  ganj  ju  eigen 
bleibt/  mu§  freilich  PerfchiePene  ©raPe  haben  fönnen, 
€luch  if?  überaU  in  Slnfchung  Per  banPmirthfehafts  # 3iuj# 
jung/  fo  balP  man  in  Piefer  ,^inficht  nicht  PaS  fcplecht# 
hin  ?9iögliche/  fonPern  nur  Pasjenige  jum  ©efichtspunft 
macht/  maS  bei  einem  folchen  ^anPbau  möglich  märe. 
Per  unter  aüen  befannten  SIrten  Papoif  einer  gemiffen 
Drtlichfeit  am  meifien  entfpräche/  allerPingS  ein  iäu§er# 
fieS  Penfbar,  SlUein  Piep  Üiu§erffe  fann  für  feinen  Staat 
Pcrgefialt  befchvänfenP  fcpn/  Pa§  man  in  Pemfelben 
geraPe  nur  fo  Piel  aufer  # lanpmirthfehaftliche  ©emerb# 
fratte  Porausfe$en  PürftC/  als  Pafclbft  pon  Pen  lanP# 
mirthfehaftlichen  unterhalten  merPen  fönnten,  Senn  eben 
t>er  smifchen  S5ölfern  befiehenPc  33crfehr  macht  cs  mög# 
lieh/  Pa§  Pie  Per  (Erhaltung  jener  ©emerbfräfte 

eines  sßolfS,  pie  nicht  jur  laiiPmirthfcbaftlichen  j?raft# 
maffe  gehören/  mehr  opev  meniger  ouf  anPere  “Sölfcr 
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ftc^  ttJäljc/  iinö  öon  liefen  gecn  gefciigcn  tveröe» 
üevmag  nun  anjugeben:  wie  weit  eß  in  einem  @taat 
mit  Der  i>on  äugen  fommenben  ^"r^altung  fofe^ec  j?räfte 
gesell/  unö  ju  weichet  0röge  Die  aii0  Denfelben  ent# 
fpringenDe  ©efammt^eit  Der  (^rjeugnigre^  unabhängig 
t)on  Der  cmheimifchen  SanDwirthfebaftö  # 9^ii§ung  irgenD# 
wo  anfehweaen  fönne?  wer  ju  begimmen:  mß  in  ei# 

net,  wie  in  Der  nnDern  DiücTficht  Die  fiöcbffe  ^tiife  Des 
0}?üglid)cn  wäre? 

2Iu0  attem  ergebt  man,  Dag  eS  hi>chgeti0  nur  beim 
SInbau  Des  S^oDenS  einen  in  gewiffem  33crffanDe  Denf# 
baren  ©ipfel  Der  Sortfehritte  gibt,  Den  SSölfer  ju  ergei# 
gen  fähig  gnD;  wogegen  für  Den  gortgang  Der  Sßenuj# 
jung  auDrer  €rwerbqueaen  nirgenDS  eine  im  gcringgen 
begimmbare  ©ränje  oorhanDen  ig.  5?alD  hat,  neben  Der 
blühenpgen  SanDwirthfehaft,  Die  auger  # lanDwirthfchaft# 
liehe  ©ewerbfamfeit  eines  SSoIfS  noch  »eitern  nicht 
alle  Der  .^eimath  «^»JugenjtnnenDe  5nahrungSjweige,  oDcr 
Doch  «tcht  alle  aufS  Dienlichge  in  Den  jt'reis  Der  ^enuj# 
jung  gejogen.  ^alD  wieDer  blüht  jene  ©ewerbfamfeit 
auSnehmenD,  tnDeg  Die  J^anDwirthfehaft  nicht  oogfräftig 
genug  getrieben  wirD ; oDer  eS  fcl)reitet  ergere  in  ihrer 
©ntwicfelung  auch  »ohl  ju  rafch  fort,  als  Dag  leßterc 
hierin,  tro§  aüer  SIngrengung,  gleichen  ©chritt  halten 
fönnte*  Säger  Die  CDiöglichfeit  Der  ©rfcheinung.  Dag 
ein  55olf,  als  eS  geh  noch  nicht  Durch  feinen  auger# 
lanDwirthfchaftlichen  ©ewerbgeig  befonDerS  gerbor  getgan, 
fogar  anDerc  Sölfer  mit  ^ebenSnofgwenDigfeiten  berfegen, 
fpäter  aber,  nacgDcm  in  feiner  SO^itte  jener  gleig  ungc# 
mein  gegiegen  wäre,  an  Dem  ©rtrage  DeS  eingeimifchen 
^oDenS,  fclbg  bei  Der  bollfräftiggen  ^anDwirtgfehaft, 
nicht  einmal  Die  Sgotg^Diirft  inegr  gärte. 

©leie,)  wagr  ig  eS,  Dag  man,  etwa  geneigt,  auS 
Dem  lanDwirthfchaftlichen  ^rwerbgamm  eines  3}olfS  auf 
Den  entgegen  gcfeliten  jii  fcgliegen.  Der  ^^otgwenDigfeit 
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einer  berfcgieDenen  9?cchnungSweife  nicht  entginge,  je 
nachDem  in  Slnfegung  eineS  g efch l offene n oDcr  un# 
‘f  b e r e i n f a m t c n ©taats  Der  2Solfs  # ^rwerbgamm  bered)# 

net  werDen  fottte.  3m  ergern  gaU  möchte  bei  Der  gren# 
gen  Slbgängigfcit,  Die  im  gefchlogencn  ©taat  3Wifd)en 
Den  lanDwirthfchaftlichen  unD  übrigen  ©ewerbfräften  be# 
■ geht.  Die  513ertggröge  DeS  auger# knDwirtgfchaftlid)en 
©rwerbgammS  COöertg  gier,  wie  im  SSerfolg  Der  ©aege 
immer  dS  taufegwertg  geDacgt)  fegon  auSgemittelt 
fepn,  wenn  gefunDen  wäre,  welcher  5:heil  Der  SanD# 
wirthfegafts  # g^u^ung . bon  Den  ge  inS  Söerf  gclleiiDen 
Kräften  Dem  eigenen  S^cDürfnig  jugewenDet,  iinD  wel# 
d)cr  bon  Denfelben  niegt  berbraiicgt,  fouDern  jum  Unter# 
galt  anDrer  .Kräfte  erübrigt  würDe.  Senn  eben  Der  -©r# 
werbgamm.  Der  Diefem  ?lcg  cntfpräcge,  wäre  Der  ©e# 
fammtgeit  DeS  auger# lanDwirthfcgaftlicgcn  ©rwerbgammS 
— im  Sßertge  gjeieg;  er  wäre  Dieg,  weil  gerborbringenDe 
5?räfte,  Deren  ©rjcugnifiTc  in  ?iücFfid)t  DeS  SBertgS  ein# 
anDer  Die  5Bage  galten,  alS  gleicggcltcnD  ju  betrachten 
finD,  unD  DaS  bon  Der  lanDwirthfchaftlichen  ©ewerb# 
fraft  nicht  erfegöpfte  ?0?aag  Der  igr  ju  berDanfenDcn 
©toffe  per  natürliche  ©egenwmg  Deffcn  ig,  waS  Diefec 
©toff#Überfchug  Dureg  Die  !gatur  feiner  SöerwenDung  an 
Stücgten  Des  auger  #lanDwirtgfchaftlid)cn  ©ewerögeigeS 
entgegen  lieg.  3mm,er  alfo  würDe  im  gefcglogFenen  ©taat ' 
(obiger  ©cglugart  gemäg)  Der  ©efammtwertg  borganDc# 
ner  (Srwerbgämme  auf  Den  533ertg  DeS  bollcn  lanDwirtg# 
fd)aftlicgen  ©rwerbgammS,  mit  ^injufügting  Des  (gr# 

; werbgamm#5£BertgS  Derjenigen  ©ütermalfe  fieg  belaufen, 
j Die  bon  Der  ^anDwirtgfchaftS#^^ußiing,  naeg  ^Ibjug  DeS 
S^eDarfS  Der  ge  crjielenDen  ii'räfte,  übrig  bliebe.  3m 
unbercinfamten  ©taat  aber  gilt  Dieg  (bei  gleicher  ©d)lug# 
art)  nur  in  fo  fern,  olS  Die  SanDwirthfegafrs# 9^upung 
Durch  i>ercn  SSerminDerung  um  Den  Sßetrag  Der  ausge# 
führten,  wie  Dureg  igre  »öcrmchriing  um  Die  ©umme 
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54  I.  »^auptf!.  0runbt)erf)d(tni|fe  beei  Sttt)er6ö* 

bcr  eingcfül^i-tcn  ©üfcr,  al^  ro^ev  0to|fc^  oöct  Darauf 
im  SBcrtbanfcblag  jtirücf  gebrachter  Sßaaren  / erfl  umge^ 
formt  fepn  möchte* 

§.  6* 

(rriverb dämme  imb  23ermögen  überhaupt  fönncit  im 
5!ttgemeittcn  jmar  nicht  ohne  3i»ifchcnfu«ft  cinot  (Durch 
tnneru  ober  äu§ctn  ^raftanmach^)  junchmenDcn  SIrbeits# 
thärigfeit  ftch  ücrmehreiv  tvohi  aber  felbfl  ohne  Stbnahme 
Diefet  !Jh^ti9feit  eine  ?8cvminbcrung  erlciDen , Da  in  Der 
©efeüfchaft  fo  nietet  Durch  blo§en  Untergang^  Der  nicht 
immer  3lrbeit$oerminDcrung  einfchliedt/  ocrloren  geht* 
5Do^  finb  Die  SBerfieuge  Deö  Untergangs'  Cjer|rörenDc 
Kräfte  Der  3Ratur  ober  Der  5)?enfchen)  nid)t  Das  einjige, 
mas  (Srmerbdämmen  35ermiuDcrung  Droht*  5^enn  waö 
Diefcn  eben  fo  gefährlich  mcrDen  fann^  ifl  Der  25 er'/ 
brauch* 

3m'  ©anjen  freilich  unter  (Ermcrbdämmcn 

unD  Dem  25erbrauch  feine  feinDfclige  Sccibung,  fonDcrn 
eine  QBechfelmitfung , nach  melcher  jene  oon  Diefem  um 
tcrhalten  njcrDen  / unD  Diefer  jene  unterhält*  dins  ijl 
um  Des  anDern  miden  ooi’hanDcn*  S'iie  fann  Die  (£rjeu^ 
gung/  Da  man  balD  aufhört  hrfDorjubringen,  mas  nie; 
manD  mag/  ftch  DauernD  öcrmehren/  menn  nicht  Der 
25erbrauch  junimmt;  fo  jmar/  Da§  Diefer  Die  ^eroor^ 
bringung  5ule|f  immer  ausgleichen  mu§/  unD  ein  in 
Die  2ängc  bedehenber  (Sricugung^ # Überfchu§  fleh'- gar 
nicht  Denfen  lä§t*  £)och  verträgt  fich  Die§  ganj  mohl 
mit  Der  5)?öglichfeit/  Da§  ein  gcwilTer  jum  25erfauf  bc> 
dimmter  25orrath  an  grjeugniffen  nie  ausgehe*  «S3aö 
hier  aber  öon  Dem  25crbrauch  behauptet  mirD/  gilt  na^ 
türlich  nur  bon  jener  2lrt  Deffelben/  Der  alö  blo§cr  ©c; 
uu§  0tatt  ftuDct;  gilt  Darum  blo§  in  Diefer  €infchrän'/ 
fung/  meil  ein  gerabeju  auf  (Srmerb  gerichteter  2Ser'/ 
brauch  / uachDcm  fo  biclc  ^inge  auf^  unmittelbardo  nur 
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fraft-  eines  Der  3Ratur  ober  ^und  eigenen  2Serbrauch^ 
entdeh^n/  felbd  fd)on  ^rjeugung  id. 

^ 6od  alfo  Der  25erbrauch  Srwerbdämmen  3lbbvuch 

thun  fön’neu/  fo  id  ct  Deffen  blo§  al^  ©enu§/  uuD 
nur  Dann  fähig  / wenn  er  a u s a r t e t*  €*r  artet  aber 
außf  im  ^all  mau  ©enuffe^  halber  mehr  bermenDet/ 
al^  man  Dem  Sinfommen  nach  jn  berwenDen  hnt*  ^och 
fo  lange  Der  2Serbrauch  im  Staate  nicht  als  ©efammt^ 
Verbrauch  auögeartet  id/  fnnn  es  dch  nod)  immer  fügen/ 
Da§  feine  2SerminDerung  Der  Ü^u^ungsqucllcn  erfolge* 
S$tingt  auch  25erfchmeuDer  feinen  (Ertberbdamm  ober 
fremDeö  ©ut/  Daö  tbieDer  anDern  jum  (Ermcrbdamm 
Diente/  böllig  Durch;  eß  geht  Dennoch  feine  D^u^ungs# 
queUe  bcrloren/  njenn  nur  fond  an  20ienfchen  nicht 
fehlt/  Die/  alö  (Ermerbcr  Dem  2SerfchmcnDer  Die  2Sage 
haltenD/  Daö  bon  ihm  ^urchgebrachte  an  fich  5«  bringen 
^ ibiffen*  Silles  läuft  Dann  auf  blo§cn  Sigcnthumsmechfel 
hinauß*  Slllcin  nicht  fo  bcrhält  eö  fich  / Staate 

Der  ©efammtberbraui^  / alß©enud/  ausartet/  D*  h*  l>iß 
(Srjeugung  überdeigt. ' 3^^  Diefem  §aK  Der  ülußartung 
Deß  ©enuffeß  mcrDen  juletjt  (Etmcrbdämmc  ohne  (Erfa^ 
uttbcrmeiDlich  tbeggerafft.  S)enn  mic  lange  aud)  ein  25olf 
(Da  man  fich  Sieden  gemöhnlich  am  fpäteden  mu 
I fchlägt)  bon  Dem  nid)t  jur  3^u$ungsquellc  gemachten 
■ Überred  früherer  ^erborbringung/  mo  Die  laufenDe  €'r# 
jeug'ung  Dem  25crbraud)e  nicht  genügt/  jehre;  fo  mu§ 
cnDlich  Doch/  0^  erfchöpft/  Die 

9veihc/  mit  berfchlungen  ju  tbevDen/  felbd  €'rtbcrbdämma 
treffen/  wenn  fond  Der  Sjerbrauch  nicht  balD  genug  auf# 

Lhört/  Der  Srjeugung  überlegen  ju  fepn» 

^ei  Dem  allen  id  eß  böllig  undatthaft/  ju  berlan# 
geu/  Da§  Die  Staatßfühtung  Durch  ©efe^e  inß  SJJittel 
trete/  um  hnnßlid;e  Sparfamfeit  thunlichd  jn  förDern. 
2)ic  ^efchränftheit  Deß  €*rtberbs  treibt  ja  allenthalben 
Den  größten  Xhcil  Der  S)?cnfchen  ohnehin  jur  Sparfamfeit 

j 
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on;  unb  fcbött  ein  gewS^nHcbeö  sg?aa§  bet  le^tern 
mt,  in  fo  meit  fie  S^cbtngung  bet  @taatgnjof;Iffl^rt 
irr»  3ctcf>nct  ficb  nbct  ein  SSoif  butc^  ein  diuget(teß  bet 
evavfamtcit  au^,  fo  bat  bie§  attetbingö  auc^  eine 
fcblimmc  0eite,  I)enn  je  me^t  bet  ©eift  bet  ©patfam^ 
^cif  im  (Staat  cintci§t^  unb  je  begietiget  man  ’^iex  ©elb 
unb  ©ut  anjuf;äiifen  firebt,  befio  gemilfet  iäuft  bet  Staat 
©efa^t,  ©cobetern  jut  5ierfd)eibe  ju  bienen,  foiglid) 
befto  öftet  in  Stiege  betmictelt  ju  metben;  inbe§  et, 
mcil  bet  Spatftieb  ftiegetifebe  ©igenfebaften  e^et  untet# 
btiiift,  alö  nft’brt  Cbet  iKegel  nad)),  je  länget  je  eigent? 
lieber  an  etteitfräften  betarmt*  T^a^u  fommt , ba§  ein 
2lu§cr(ieö  bet  jSolfsfparfamfeit  nur  auö  ben  Sigentbüm; 
liebfeiten  bet  örtlicbfeit , beö  botbettfebenben  ©emetb^ 
fleigeß  unb  bet  feübeten  Scbicffale  cine^  «öolfö,  futj, 
mit  aus  llrnftänben  petbot  geben  fann,  bie  fiel)  butcb 
©efe§e  mebet  etimiitgen,  noeb  btnbetn  lajfetu  ©nblicb 
ober  ift  e^  niebtß  Ungemöbnlicbeö , mitex,  an  benen 
fieb  ,0ang  genug  jum 'Söobllcbcn  bettätf;,  gleich  bcu 
fpatfamfien  5Sblfcrn,  alfo  bürgctlicbe  ©efenfebaften  auf 
einem  in  getbiffet  ^inficbt  ganj  entgegen  gefc|ten  5B$egc 
Ubetgug  an  ©liicfsgütcrn  etteicben  ju  febem 

9?od)  entfebiebenet  lebnt  geb  ein  anberct  ©eftebf^^ 
punft  tbibet  unbebingfes  'iJlnpreifcn  bet  3Solf^fpatfamfeit 
auf.  Spatfamfeit  bermebtt  im  ©anjen  fteilicb  bie  9)?it^ 
tel,  tbobuteb  <£tmetbgämme  junebmen  bnnen.  Sllleiit 
»bäten  bie  ?9Jenfcben  inggefammt  fo  bauebälterifcb , bag 
ge  attcö  poblleben  ficb  botfagen,  unb  nur  ben  einfaeb^ 
gen,  btingenbften  S5ebütfniffen  ©cnüge  Ü)im  tboUten, 
um  ja  bon  ibtem  ©infommen  bego  mebt  jut  ©eminnung 
eineö  neuen  ©tmerbgammg  übrig  ju  bebalten;  fo  mügte 
getabe  babutcb  jebcß  SSolf  im  SSetmebren  bet  (Jrtbetb# 
gämme,  nod)  tbcit  bon  ben  natütli(^cn  ©ränsen  bet 
Sache,  febon  am  €nbe  bcö  gottgangß  geben.  £>enn 

bei  bet  borauggefe^tenSpatfamfeit  böte  geh  (aufg  böcbge) 


fag  nur  im  5lnmacbg  beö  lanb'mittbfcbaftlicben  ©emerb« 
betriebt , unb  in  bem  getingen  5)?aagc  bet  SSetarbeitung, 
9 bie  mit  biefem  5lmbacbg’ unmittelbar  jufammen  bängt, 
©elegenbcit  511m  nu^baren  ©ebtaueb  be&  erübrigten 
bet  €infünfte  bat.  3^  meitet  mm  bet  2lnbau  bc6  S?o# 
benß  bereitö  gebieben  märe,  bego  befebtänftet  mürbe 
M bicSlußgcbt,  ©tfpatfeg  nu^bat,  unb  eine  gtögete  3abi 

I COJenfeben  gemerbtbätig  ju  machen;  momit  eß  enblicb  fo 

meit  fäme,  bag  bet  unabfe^batc  Übtrgug,  unter  S5et# 

Jminbetung  feinet  Duellen , in  bet  eigenen  gülle  etgiefen 
mügte,  menn  man  nicht  angnge,  am  Snbe  boeb  ctmaß 
!Reigung  jum  2öoblleben  bliefen  ju  lajfen , unb  bietbureb 

}Pom  l5iugctgen  bet  Sparfamfeit  abjugeben*  Sbann  aber, 
menn  bieg  gefebäbe,  fänben  geb  halb  0)?enfcbcn  ein, 
beten  Slbfebcn  babin  ginge,  igte  ^ettiebfomfeit  auf  ©c^ 
' gengänbe  beß  SBobllebcnß  ju  tiebten.  5lßaß  geb  Pon  bet 

• ' gemobnten  ©patfamfeit  ctbalten  hätte,  gäbe  bie  ©runbi 

läge  beß  neuen  ©emetbgeigeß  ab,  unb  bet  aufgeopferte 
I Sb^i^  ©patttiebeß  tbätc  geb  alß  0Äittcl  jum  3lbfa$ 
^ bet  grüebte  biefeß  ^Icigeß  betoot.  25abct  erfebeint  baß 
SßSobllcben,  famt  atteu  ©emcrbjmeigcn,  bie  ibm  ibt 
Sbafepn  petbanfen,  burebauß  in  bet  2Bid)tigfcit  cineß 
5Diitbeganbtbeilß  bet  @tü^cn , motauf  baß  gemeine  55cgc 
tubt.  0)Jan  nehme  bicfPo«  nur  jeneß  Sßoblleben  auß, 
J baß  auf  ben  Slbmeg  beß  Übetmaageß  getätb,  unb  in 

^ biefer  iSntartung  Porjüglicb  einen  ©enug  jum  ©egen# 

Ji  ganbe  bat,  bet  Slrbeitsftäftc  mehr  ober  meniget  äuget 

^bä'tisfcit  fc^t. 

^ennoeb  fann  bie  0)?öglicbfcit  eineß  folcben  2Bobl'^ 
lebenß  nicht  für  Qlufmanbgefe^e  entfebeiben;  5umal  ba 
^ mit  geigenbet  Sittenpetfeincrung  unb  maebfenbet  0)?an# 
nigfaltigfcit  beß  ©enugeß,  fo  mie  beim  ^unebmen  bet 

!J  ©elegenbcit,  3ltbcitßfräfte , alß  folcbe  ju  Pctmenben, 

j bet  .^ang,  biefe  ju  leerem  ©eptänge  ju  migbraueben, 

je  länget  je  mehr  Pon  felbg  abnimmt,  unb  in  Stmani 


r 
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geluitg  cineö  xc'u^l'ui}t\x  50?afl§eö  jener  ©efegenbeit  eOcit 
nid)t  m Unl)eil  (liftef*  Sgefcbräiifett  übrigens  Slufmani» 
getc$e  bö0  Söo^Ueben  bIo§  in  2infer;ung  einiger  t)inge^ 
fo  breitet  bajfclbe,  nni  fic^  fcbabloe  ju  beiten/  feine 
55egebrlicbfeit  in  gleicbem  ©eifie  befio  mehr  über  nnberc 
©enugmitfel  out^,  Unnn^  in  biefem  gatt,  finb  jene 
©efe^e- fd}äDUcb  r tnenn  fie  C«ur  fonft  geeignet,  i^rc 
SBirfiing  t^un)  atten  cntbebrlicben  5iufnjonb  bctreffciu 
J)enn  ol^  folc^e  mirfen  fie  ihrem  S^eä,  ber  natürlich 
nichts  onbere^  als  ^eförberung  beö  ©cmerbfTei§e0  fepit 
faim,  fchnur(?rafö  entgegen,  ba  fie  bic  g5ctriebfamfeit 
nicht  atlein  im  gelohnten  ©onge  hemmen , fonbern  biefe 
fogar  an  ber  5ßurjel  mieten.  t)cr  3i)?enfch  arbeitet  ja 
im  ©anjen  hoch  nur,  um  genie§cn,  um  Siufmanb  ma^ 
Chen  ju  fönnen»  weniger  nun  bie§  gefiattet  i|T,-je 
ftumpfer  werben  bie  ©emüther,  je' mehr  fpannen  bic 
Sriebfebern  bee  ©ewcrbfleige^  fich  ab,  je  befchränfter 
wirb  bic  ©elegenheit  ju  biefem.  SiUcin  felbft,  wenn 
Siufwanbgefehctt  nie  ber  SSorwurf  offenbarer  ©chäblich# 
feit  ju  machen  wäre,  ginge  eo.  noch  iwmer  unb  jwar  ' 
barum  nicht  an,  für  biefefben  ju  fTimmen,  weil  ein 
etaat  PoUer  «Serfchwenber  fo  wenig  alo  ein  Staat  Potter 
gUie  (ich  benfen  lä§t,  wohl  aber  gewöhnlich  fchon  bie 
^atur  ber  Umf^änbe  bafür  forgt,  ba§  fein  ?Bolf  im 
SBohlleben,  wie  in  ber  entgegen  gefegten  Sebensarf  bcs 
©Uten  ju  Piel  thue.  2Birflich  genügt  c6,  ba§  bic 
Staat^führung  in  Slbficht  auf  ba^  2Bohlleben  nur  bar# 
über  halte,  nichts  ju  Peranlaffen,  woburch  man  bewo# 
gen  würbe,  alö  ©enieper  bie  ©chranfen  ber  SDväfjigung 
jU  überfchrciten , ober  jum  SRa^theil  ber  Srjeugung  im 
©enuiTc  nicht  weit  genug  ju  gehen.  0ügt  es  fich  aber 
gleichwohl,  ba§  im  Staat  SBohlleben,  als  Übermaaf;, 
ciiirei§t,  fo  ifl  bie§  eine  für  welche  2luf# 

wanbgefe^e  lein  .Oeilmitfel  ftnb;  cS  wäre  benn,  ba^ 
ein  Äranfer  fchon  burch  baS  blo^e  2Serbof,  franf  ^n 
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fepn,'  genefen  fönnte.  alfo  mu§  bie  Staatsfüh# 

rung  nichts  unterfagen  wollen-,  fonbern.  Permag  fie  es, 
* eine  Slbleitung  ber  üuellc  beS  Übels  bewirken. 


3<vciter  5lbfchnitf. 

SBeeth  unb  g>ccJS* 

I SSrauchbarfeit  unb  SSerfh  finb  nicht  einerlei  ^egrife. 

1 2)enn  fo  wie  jene  barin  bejieht,  ba§  efwaS  fähig  fep, 

•I  JU  irgenb  einem  ben  menfchlichcn  EBebürfniffen  angemef# 

I fenen  ©ebrauch  ju  bienen,  forbert  ber  S5egrif  SBerth 

I nicht  nur,  ba§  in  ben  2)ingcn  felbß,  fonbern  auch, 

»I  ba§.  au§erhalb  ihrer  ein  jureichenber  ©runb  beS  _©e# 

j Brauchs,  ber  Pon  benfelben  gemacht  werben  fann,  liege. 

I Überhaupt  ift  ber  5ßcrth  baS  ©ewicht  ber  SSerbinbung 

J jwifchen  ^Brauchbarteit  unb  bem  SSerlangen  barnach,  waS 

I Braudbbar  ifi;  wogegen  eS  in  jebem  befiimmten  93erhält# 

- . nijfe  biefeS  ©ewichtS  fchon  einen  Söerth,  olS  ©rab  , 
(eine  SBerthfiufe)',  gibt. 

• innerer-  5öerth  (©ebrauchSwerth  in  engerem 

* 55erfianbe,  ©chalt)  begreift  ben  Pon  aller  3Jgmenbeu# 
fung  unb  bem  55ertehr  ganj  unabhängigen  Sßerth  tu  ftch» 
Nuferer  5Bcrth  CS:aufchwerth , ^rciS)  ifl  baS# 
jenige  SSerhältnip , baS  man  bei  SSertaufchungen  für  eine 
©IcichrteÖung  beS  5öerthS  ber  ^inge  gelten  laffen  will, 
gfennwerth  fchlie§t  ben  nach  feiner  ^Benennung  ju 
beutenben  ©ochwerth  ben  als  ©ehalt  befiehenben 
5B'erth  ein;  unb  je  nachbem  ber  5S3erth  ein  ^rciS  ifi, 
ber  ohne  3)iitwerbung  (ijoncurrenj)  ober  burch  biefe  ju 
©taube  fam,  finbet  ein  Pcreinfamtcr  ^reiS  ober 

: eine  2lrt  SOvarftpreiS  ©fatf. 
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\ 

2luö  ber  Scgriff^ccflörung  öom  greife  flic§f  imtf 
ba§  o^ne  SBcctp  nic^t  bcnfbat  fcp;  boc^  folgt  bien 
auö  noch  fcincemcg^  / ba§  aticö/  moö  oon  irgcnb  einem 
SBectpc  iffr  öucb  einen  ^reiö  miiffc,  J)cnn  aflee 
!pceig  beliebt  nur  in  Siuefftebt  ouf  Sßettaufebungen  / fällt 
otfo  ba  oöDig  weg,  m eine  @acbe^  wäre  fte  auch  baö 
braud)bar({e.  @ut/  fein  ©cgenflanb  beß  ^aufebes?  ju  fepn 
nermag,  einen  folcbcn  ©egcnjianb  aber  eignen  ftcb 
nicht  nur  jene  ^tngc  nidjt/  benen  e{?  an  S?raud)barfeit 
fehlt/  fonberu  felbjl  nid)t  bic  unentbcbrlicbllen  0üter/ . 
im  t>icfc  ohne  aßen  Sßcrgütigungßaufmanb  ju  erlang 
gen  finb,  ©o  bat  j.  35.  Sßajfer  gemöbnlicb  feinen  ^rei^z 
mie  febr  auch  ber  ?Ö3ertb  boö  ?JBa|fer0  am  Xage  liegt. 
9lur  bann  erfl/  rnenn  eß  ftcb  SBaffer  mit  in 

bie  Sicibe  ju  nertaufd)enber  Dinge  tritt/  mu§  beffen 
5Bertb  aßerbingö  auch  einen  ^rei0  finben.  Da  nun 
SBertb  ohne  ^rei0/  aöein  nicht  biefer  ebne  jenen  ftcb 
benfen  läßt/  fo  bängt  ber  ^rei0  freilid)  oom  Cßertbe/ 
unb  jmar  bergeflalt  ab  / baß  nach  bem  ©rabc  be0  SBertbö 
ber  ^rei0  größer  ober  fleiner  i|r.  €0  fommt  baber/ 
um  einjufeben  / mie  ber  ^rci0  ju  ber  ibm  eigenen  ©tufe 
gelange/  barauf  an/  ju  miffen/  mooon  bic  ©rößc  be0 
Söcrtb0  abhängig  fep. 

©einen  ©runb  ^ SScilanbtbeilen  nach  jerfällt  ber 
SBertb  in  35raucbbarfeit/  unb  ba0  ?Öerlangen  barnacb/ 
n?a0  braud)bar  i|l.  Dem  ju  §olgc  finb  alle  ©rabc  beß 
5Bertb0  in  ber  befonbern  ©epn0art  unb  Sßirffamfeit  jener 
beiben  55e|!anbtbeile  beffelben  gegrünbet.  Der  eine  25e# 
ftanbtbeil/  35raucbbarfcit/  oermag  nur  babureb/  baß 
er  bem  Verlangen  nach  bem  SBraudbbaren  mit  jur  Üvicbf# 
fd)ttur  bient/  auf  Sjßertbbeßimmungen  (Einfluß  ju  haben. 
9)iebr  i(l  bieß  in  Slnfebung  gleichartiger  Dinge  / bermit# 
telft  ibeer  böbern  ober  minbern  SSoUfommenbeit/  ungleich 
weniger  aber  außerbem  ber  §all/  ba  bic  berglichene 
S5raucb6avfeit  bc0  23erfcbicbenartigen  bauptfäcblicb  bureb 


2*  2(6fcbn.  SBertb  unb  6 t 

menfeblicbe  SBiHfübr  al0  ©röße  beftimmt  wirb.  ' 3ber 
anbere  @runb#55e(lanbtbeil  be0  SBertbö  fann  cbenfallß 
auf0  mannigfaltigftc  ^ geartet  fepn.  Do(^  genügt  e0/ 
ju  fagen/  baß/  näcbfl  ber  ^rauebbarfeit  ber  Dinge/ 
aßeß/  maß  ben  .^ang/  mit  geringem  Slufwanb  uiel/ 
ober  boeb  wenigflenß  SSergütung  beß  3lufwanb0  ju  errei^ 
eben  im  SOJenfeben  unterhält/  waß  Die  (Erlangung  eineß 
©uf0  erleichtert  ober  erfd^wert/  baiicrnber  ober  oergöng? 
lieber/  entbehrlicher  ober  notbwenbiger/  bringenber  ober 
weniger  bringenb  macht/  unb  benjenigen/  ber  einer 
©acbe  bebarf/  in  ber  35ewerbung  um  bicfelbe  uerein# 
famt/  ober  an  ?0?itwerber  ftcb  anjufcblicßcn  nötbigt/  auf 
baß  SSerlangen  nach  brauchbaren  Dingen  alß  35e|lim^ 
mungßgrunb  C35ermittler  ber  Dviebtung  unb  ©tärfe  biefcß 
SJerlangenß)  einwirft/  unb  in  fo  fern  Cmobci  eß  auf 
ben  öorberrfebenben  Zf)eil  ber  (Etnwirfung  anfommO  bic 
©rabc  beo  äöertbß  entfebeibet. 

^ierauß  511  folgern , waß  oom  S33ertbmaaß|labe , alß 
einem  folcben/  ber  2lßgemcinbeit  unb  ©tätigfeit  hätte/ 
gilt/  möge  für  einen  anbern  Drt.(§.  44«)  oorbebalten 
bleiben,  ©cbon  hier  aber  muß  bemerft  werben/  baß/ 
wie  febr  auch  ber  ^reiß  oon  ben  ©tufen  beß  SBertbß 
abbänge/  biefc  Slbbängigfcit  boeb  nicht  immer  gerabeju 
in  bie  3lugen  fällt.  Denn  nicht  immer  frimmen  im  greife 
©ebalt  unb  gicnnwertb  utit  einanber  überein;  unb  ba# 
her  bic  ?9?öglicbfeit/  baß  ein  ©teigen  beß  ^reifeß  mit 
einem  ©infen  beß  5CBcrtbß  ber  Dinge  jufammen  ju  tref# 
feil/  ober  baß  ©egentbeil  ber  gatt  ju  fepn  febeine. 
©leicbwobl  ift  aller  in  biefer  J?inftcbt  möglidbc  3lb(lanb 
beß  Söertbß  öom  (preifc  nur  febeinbarer  sajiberfprueb  jwi# 
feben  beiben;  ein  SBiberfprucb / ber  eben  fo  halb  uer# 
febwinbet/  alß  ber  Slennwertb  beß  ^teifeß  auf  feinen 
©ebalt  jurücf  geführt  ifl.  Dann  nämlich  welchem 
San  man  .nicht  mehr  ben  (preiß  ber  Dinge  auß  bem  ©e# 

ftcbtßpunftbcß  3lcnntvertbß,  ihren  SlOertb  aber  nach  bem 
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I.  ^auptjl,  ©runbt)er^(!l(tni(fe  (^cwctS^* 


0c^alt  t>cö  ^tcifeö  Umt^c'üt/  folglich  auc^  nic^f  ntc^r 
Dutcp  55a*mengung  Der  ©efic^täpunfte  Oaö  Ungleichartige 
paort)  jeigt  eö  fiel)  fcineönjeg^^  Da§  Der  ^rei^  in  einer 
l>em  Sßertp  entgegen  firebenöen  Svieptung  (lieg  oöer  fiel^ 
fonDcrn  nur/  Pa§  Der  SBertp  unter  gleicher/  D.  h*  röU 
lig  iibereinj?immcnDer  3lbtvcchfclung  De^  ^reifeö  fii^  nicht 
auf  Der  öorigen  ©tufe  erhielte. 


§♦  8* 


5?eim  55erfehr  ftehen  in  Der  5ben?ev6ung  um  einen 
©cgenfianD  einanDcr  'Perfonen  gegenüber/.  Denen  inege# 
fammt  Daran  liegt/  Da-e  eigene  @uf  gegen  Die  möglicl)|t 
grö§te  ^enge  oDer  3)?ajfe  ton  Der  fremDen  ©ache  um# 
iufe^en,  5Saö  nun  jeDem  in  Diefer  Jpinficht  für  Daö 
50Jeif!e  oDer  @ri>§te  gilt/  femmf  Durch  Den  preiö  jum 
3Sorfchein,  2lHein  fo  lange  noch  iröermann  für  Daö  ©ei# 
nige  mehr  forDcrt/  ali?  Dafür  angeboren  mivD/  tarnt  eö 
ju  feiner  SSertaufchung  fommen,  Jpingegen  fehlt  nichts 
jur  innern  ?Dtöglichfeit  eincö  .^aufö  oDer  taufche^z  menn 
unter  Den  perfonen/  Die  etma^  umiufet^eu  geneigt  ftnD/ 
in  Slnfepung  De^  preifeö  feine  5ScrfchicDenheit  Der  50vei# 
nungen  mehr  h^rrfchf. 

©eraDc  fo  natürlich  alö  Die  im  ^anDel  unD  2ßanDel 
nicht  leicht  raangelnDe  gorDerung  eineö  ^uferffen  Der 
SSergüfung  i|!  Der  Da§  man  fich  bei  Der  35erhanD# 
lung  über  Den  prei^  auch  bemu§t  fep , ein  iäuüerffeö 
gcftrDert  ju  Sllleö  S5cTOu§tfet)n  Diefer  2lrt  fe^t 

nun  ttieDer  torau^z  Da§  man  miffe/  mie  ticl  Daß 
@runDmaa§  betrage/  melcheß  man  Durch  ©feigerung  in 
Die  /pöh^  trieb.  2)aher  märe  eben  Die  5ßerthüufc/  ton 
Der  fich  behaupten  liefe/  Daf  fte  alß  Der  gemöhnliche 
(menn  gleich  nicht  immer  entfchciDenDe)  ©tü^punft  Der 
SBerglcichungen / ton  Denen  Der  preiß  abhängt/  befannt 
genug  feijn  fönne/  Daß  ©runDmaaf/  um  Daß  eß  fich 
hier  fragt.  3Run  finDct  alß  ein  folchcß  Stmaß  blof  €in 
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. i SSerhältnif  ©taft.  SDief  finD  Die  jur  (Erlangung  einer 
*?  ©ache  (folglich  auch  ju  ihrer/  mit  Deren  SBenu§ung  nicht 
ju  termcngenDcn  / Erhaltung  / alß  einer  Ulrt  fortgefe^ter 
; Erlangung)  außgelegten  ß?o(!cn/  in  fo  fern  ihr  SlBerth 
nach  Dem  jur  SBieDcrerlangung  Der  ©ache  nöthigen  2luf# 
||  manD  berechnet/  unD  auf  Daß  sj)?aa§  befchränft  ift/  Daß 

^ noch  Slnfpruch  auf  SSergütung  hotte.  €ß  fann  alfo  Der 

: auf  5Sertaufchungen  fi^  beiiehetiDe -SBerth . ein  h«>hef 

preiß  hei§en/  Der  mehr/  ein  nie Drig er  preiß/  Der 
r meniget/  ein  folcher/  Der  meDer  mehr  noch  meni# 

ger  alß  jene  offen  in  fich  Der  natürliche  preiß 
genannt  mcrDen.  S^och  gilt  Dieg  freilich  unbefchaDet'Der 
S5efugni§/  auch  »hn^  Üiücfficht  auf  Dergleichen  Soften 
ton  einem  h^h^n  oDer  nicDrigen  preife  ju  reDeU/  mo 
^ eben  nicht  Die  totte  ©chörfe  Der  Ifaatomirthfchaftlichcn 

^eDeutung  Deß  Söortß  einjufreten  braucht. 

§♦  9* 

^ 3e  nachDem  Der  preiß  3)?arftpreiß  if?  oDer  nicht/ 
liegt  Dem  preife  eine  oDer  feine  3D?itmerbuug  jum  ©ruiiDe. 
UnD  maß  mirD  mohl  Durch  ?OJitmerbung  in  Slnfchung 
7 Deß  preifes  eigentlich  bemirft? 

.<•  2Bo  eß  in  Der  Üiiehtung  auf  25erfä'uflicheß  nicht  blog 
>'  (Einen/  fonDern  eine  S0?enge  ^emerber  gibt/  h^t  eß 
, jmar  ebenfatts  feine  ©ültigfeit/  Dag  ifäufer  unD-2Jer# 

föufer  bemüht  gnD/  Daß  eigene  @ut  möglichffh*^*^/  nnD 

Daß  gegenüber  gehenDe  fremDe  fo  nieDrig/  alß  eß  (ich 
nur  immer  thim  lägt/  anjufchlagen.  Slücin  eß  ig  nicht 
, Denfbar/  Dag  geh  hier  Daß  ©rögte  mie  Daß  Äleinge  Deß 
Slnfchlagß  bei  aUen  tbeilnchntern  am  SSerfehr  gleich  h«xh 
beliefe,  ^ei  jenen  Perjonen  / mo  in  Diefer  ^ingept  Daß 
niögigge  53egehren  jum  SSorfchein  fommt/  heben  Die  25er# 
taufchungen  natürlich  juerg  on;  unD  ig  eß  aüen  59?it# 
merbern  ernglich  um  einen  Umj^a^  ju  tpun:  fo  müffen 
aUe  mehr  oDer  mentger  ihre  SorDermtg  hetabgimmen/ 


b 
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unö  baö  3(ngebof  cr^ö^en»  Söemt  jcboc^  bcc  Ipicrauö 
eiUfpttngenDe  mittlere  ©rab  beö  5öert^ö^  mie  i^n  bet 
^rcis  barfteöt^  in  35ejug  auf  Die  eine  3(rt  ber  mit  ein', 
anber  Pcr^Iicbcnen  ©iitcr  noc^  immer  jur  ^^(a|Te  ber  ^o^en 
greife  ger;ört,  fo  pat  bie  ^OJitmerbiin^  feine  anbere  3Bit', 
fiing/  ai^  ba§  ber  ^rei^  biefer  91rt  ©üter ‘jum  Perlang# 
ten  jvleinftcn  bc5  ©ro^en  l)cra6  fanf, 

' «IBäOrenb  bann  aber  ber  gatt  eintritf^  ba§  ber  eine 
S^cil  fein  (Eigentbum  mit  ©eminn  umjufe^en  fo  glüeflieb 
mar,  ergibt  ficb  ^ierau^  für  ben  anbern  2:r;cil  bae  5ßi# 
bcrfpiel.  ^Ric^tö  eö,  nun  auch  einen  anbern 

%aU,  nämlicp  ju  fc^cn,  ba§  jeber  S:f;eil  in  ber  fremben 
' <Sacbc  für  bie  eigene  gerabc  ben  jur  ©IcicbRellung  ber 
SSortpeile  nötf;igen  S3etrag  erhalte.  5mcin  nieptö  bcrcc^# 
tigt  boc^  auc^,  ju  behaupten,  ba§  eine  mie  immer  ge# 
artete  g)?itmerbung  bieg  merffrellig  ju  machen  im  6tanbe 
fep»  ^enn  menn  ja  ?0?itmerbung  auf  beiben  Seiten  beö 
iiauf^  ober  2;aufcl)e^  einerlei  58ortf;eile  ju  erjivingen 
termag,  fo  fann  bieg  nur  Pon  einer  Pollfränbigen 
gelten.  Unter  biefer  aber  mug  in  3>c^ug  auf  ben  Umfa^ 
ber  ^ingc  eine  folcpe  Perganben  merben,  nac^  melcf)er 
bei  ben  5:^eilnc^mcrn  am  33erfc^r  bafj  Sebiirfnig,  ctm^ 
an  fic^  ju  bringen;  meber  gröger,  noef)  Heiner  aU  ba^ 
SSeräugerungs  # 33ebürfnig  müre. 

Überhaupt  läuft  aUc^,  maö  bie  CfRitipcrbung  in  2ln# 
fe^ung  beo  2:aufd)mertpö  ju  leigen  Permag , blog  barauf 
l)inau^ ; bag , mo  auo  berfelben,  alt^  einer  gegen# 
feitigen  (b.  einer  folc^en,  bie  unter  jväufern  unb 
SSerfäufern  etatt  gnbet) , fein  natürlid)er  ^reio  f;crPor 
gc^t,  ber  po^e  ^reiö  aüemal  baö  Perlangte  ^Icingc  beö’ 
po^en,  ber  niebrige  ^reiö  hingegen  baö  angebotenc 
©rögte  beö  niebtigen  ^'reifcö  ig,  unb  jeber  auö  einer 
folc^en  9}?ittt)erbung  entfpringenbe  S:aufcl)mert^  fd)on  eine 
2lrt  5Xic^tfc^nur  ju  fepn  bie  .^raft  l;at.  35iemo^l  nun 
letitereö  aud)  felbg  Pon  bemjenigen  ^^reife  gilt,  ber  blog 

auf 
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öuf  einfeitiger  CO?itmerbung  beruht,  fo  tmterfebeibef 
ficb  boep  biefe  Pon  ber  gegenfeitigen  i^rer  übrigen  5Öirf# 
famfeit  nact).  Ser  Unterfebieb  aber  liegt  barin , bag 
cinf^itige  sOJitmerbung  (iuf  ber  t>on  9}?ittt)erbern  entblög# 
ten  Seite)  ben  po^eu.^reiö  jum  nod)-  l;üf;ern  geigert, 
unb  ben  niebrigen  Cauf',  ber  anbern  Seite)  5um  bego 
geringem  nieberbrüeft# 


io.;.» 


M 


5«  t’om  Saufebmertb-  fragt  cö  fic^  mit 

Sicd)f  um  bie  ©ebingiing'  möglicbger ’3uträglid)feit  ber 
greife.  Siefe  35ebingung  ig*  Saö  Safepn  einer 
bcn'3Serfcbr  bcgleifenben  ©rgattung  ber 
©etperbfogen  aller  umgefei^tcn  Singe,  fo 
meif  nämlid)  jene  noc^  geltenb  ju  ma(^en> 
Unb  eines  2:bcilö  burcf)  bie  COJitmerbung  be# 
gimmt,  anbern  5:r;eilS  aber  auc^  ^itreicbenb 
finb,  ben  empfänger  in  ber  ^ortfe^ung  fei# 
ttes  ©emerbflcigcS  bei  gutem  CO^ut^e  nt  er# 
^ a 1 1 c tt^ 

m eine  folc^e  ©rgattung  nie  bei  SSerfaufebungen 
feblt,  fann  bie  35efd)affcnf;cit  ber  greife  im  ©anjen  nur 
erfprieglid)  fepn,  unb/  felbg  tpenn  fie  in  einzelnen  ^äU 
len  jemanbeu  bennoc^  ju  na^e  tritt,  bemfelben  feine« 
Slbbrucb  tr;urt,  ber  nid;t  auS  einem  3utpad)S  bpS  ©c# 
fammtmobls  entfpränge.  ^mmer  aber  ig  unter  ©e# 
tperbfogen  ber  jur  «löicbererlanguiig  einer  Soebe  bin# 
reid)Cttbe  2Bertr>  bes  ju  -ihrer  Gitlangung.igemacblcn  ^luf# 
ipanbö  JU  Pergehen,  SRatürlicb  läuft  biefer  «ißerth  in 

Slnfchung  bcS  .©clbcö,  als  eingetaufebten  ©uteö,  ouf 

bie  JU  begen  €rmerbung  Pertaufchtc  2ßaare,  unb  bet 
SBaaren,  je  nad)bem  biefclben  Port  bem  ßrigenthümer 
erjeugt,  ober  nid)t  fo  ermorben  finb,  ouf  bie  ^oge« 
ihtcr  .^erporbringung  ober  Sjeg^nchmung 

[3] 
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j alfo/  Öcr  für  @clD  fo  t)icl  ?SBartrc  bcfommt^  aiß  jut 

SBic^cv(’r^anglln3  öcITcn , tvofiir  Daö  0dD  einfam^  nöf 
tr*ärc,  ftnD  Die  ©cirerbfoffcn  bcß  ©elDcß;  öfcfcmr 
•bcc  ftiv  5öviave  fo  oiel  ©clDlöf’t^  a(ö  i^m  Dicfclbc  bet 
glcic(}cr  3lrr  i^rce  aufß’mnic  folgen  möcl)tc/  Die 

©etocrbfoflen  Der  »löaare  cifeeti-  Übngcnß  n>itb  Duveb 
[ ! ^ obige  (Jinfcf)Cänfung : f o tv  e i t j e n c CDie  ©ewetbf ofieiij 

’ ' nocbgcltenDjumacbenfinD^  nirf)t  nur  auf  2^b^ 

[|  nü^ung  ber  X)ingc,  fonbern  aueb  Darauf  angefpicif/  baf 

I .man  eine  für  Den  ^rjcugutigeprciö  erfangte  ju 

: t’cräupern  nacb^cm.  fct)on  Deren  ©attung  inoge# 

I mein  mo^Ifeiler  erzeugt  mürbe,,  S^enn  and)  in  biefer 

^ ' ^infiebf  mären  Die  21nfprüci()e  auf  PoUc  (Sntatfung , Der 

©emerbfoffen , , Dem  gemachten  3lufmanb  nac()/  fo 
5cmi§  oerminbert/  alö  nid)t,  511  läugnen  iÜ/  ba§  cö 
fict)  Damit/  fo  mic  mit  ber..20ii)glid)fcit  eineö 
icmanben  ermaebfenben  3Ract;tI)eiIö  nur  bann  anberß.  oc^; 
j^iten  fönnte  / menn  baß  grope  ©ut  Der  bilrgerlicben 
' ^©efetlfcbaft/  SSerboUfommnung  bcß  ©emerbbetriebß/  ganj 

auß  Der  Üveif)e  beß  0)iögIid)en  Perfebmänbe.  Siöaß  jeboct) 

I Die  anbern  Der  obigen  <£tnfcbränfungen  betrifft/  fo  n>ci# 

I fen  biefe  t\)d\t  iutf  baß  33ebürfni§  ber’5Ibmefcn^cif  cineß 

I im  ©emerbaufmanb  Porf;anbcncn  Übermaa§eß/  tbcifß 

4uf  bie.  U^ot^menbigfcit  ^in /-  ba§' Der  natürliche  .^reiß 
( j jcben  fo  menig  baburch/  ba§  er  einen' allju  geringen 

5lufmanb  biefer  2lrt  cinfchliepe/  für  jemanb  brüilcnb  fcp, 

> - ...  I 

5öarum  in  einem  Durch  Die  sj)?ifmccbung  beftimmfen 
©emerbaufmanb  feine  SäJiUführ/  folglich  auch  f^i*^  Ü^cr# 
maa§  herrfcheh  fönne/  iff  leicht  einjufehen.  *'  Cf-ben  fo 
*gut  nämlich  alß  Die  ?0?itmccbung  im  .^anbcl  unb  ^anbef 
Daß  C5egehren  eineß  überfpannten  ^'reifes  mä§igt^  l)im 
'bert  fie  nnch;  öag  man  ftch  Die  .^croorbringung  ober 
©eminniing  einer  0acbe  (mie  ©emerbthätigfeit  übet» 
haupO/  fomohl  in  Slnfehung  beß  ^ebenßunterhäitß/ 


T - 
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olß  auch  iebeß  anbern  Slufmanbß  gemöhnlich  nicht 
I mehr  foffen  laffc/  alß  maß  man  in  gleicher  3lbficht  Die 

''f  . 5)iitmcrber  Pcrmenben  ficht»  ^enn  an  baß  3>e(?rcben/ 

' für  gelieferte  3lrbeit  unb  SBaarc  einen  möglichff 

^reiß  iu  erlangen  / fnüpft  (ich  Doch  auch  Überlegung/ 
ba§  Die  hiernach  eingerichtete  ^orberung  nicht  burchju? 
^ fehen  fepn  mürbe  / menn  Die  30?itmerber  im  SSerfauf 
ihrer  (Emjeugniffe  Den  35ortheireineß  fleincren  ©emerb^ 
mifmanbß  für  (ich  h^ttrn»  3^ur  macht  bie§  feineßmegß 
Den  gall  unmöglich  / ba§  ein  Durch  ^>ir  50?itmcrbung  be# 
ffimmter  ©emerbaufmanb  bei  Dem  allen  fchlechthiu  sroff 
fcp»  Slllein  Darin  iff  eben  nichfß  Slrgeß  ju  erblicfen/ 
Da  ein  großer  ©emerbaufmanb  neben  Der  fichern  2luß; 
fict)t/  bcnfelben  bei  Der  ?Scräu§erung  beß  ?S3crfß  Der 
52?etriebfamfcit  mieber  erüattet  ju  befommen/  fo  fern 
icbermann  biefe  Slußficht  h<*t/  Der  3D?öglichfcit 
cincß  aUgemcinen  aßohlfranbcß  fein  .^inberni^  in  Den 
Sßeg  legt, 

f • 

' So  mie  Die  3i)Jitmerbuttg  / ohne  baß  t)afeptt  eineß 

reichlichen  ©emerbaufmanbß  alß  unmöglich  außjufchlie§ett/ 
Doch  gegen  Übermaa§  Darin  fichert/  bemirft  fie  auch/ 

' ba§  Der  3lufmanb/  Den  Der  Sebenßunterhalt  gemerbfhä^ 

; tiger  ^erfonen  erforbert/  im  Sillgemeinen  jmar  nie  unter 
baß  9}?aa§  beß  lebten  ^ebürfniffeß  ju  finfen  Permag/ 

, h**^^rrt  aber  nicht/  ba§  nicht  biefer  Slufmanb  bei  Dem 
allen  färglich  genug  außfallen/  unb  bic§  fähig  fepn 
fönntc/  Diejenigen/  Die  cß  beträfe / in  Die  £änge  muth# , 
loß  511  machen,  S^enn  cß  iff  allerbingß  möglich  f baff 
fclbff  ein  Der  0Kifmerbung  befreunbeter  ^reiß  noch  immer 
Piel  ju  niebrig  fep/  alß  baff  nicht  beffen  Empfänger/ 

I märe  er  bieff  lange  genug  / auf  eine  fümmerliche  ^agc 
bcfchränft/  alfo  etmaß  Der  ^aü  märe/  mogegen  Darin/ 
maß  im  Eingänge  biefcß  nachgemiefett  iff/ 

eine  außbröcfliche  2>evmahvung  liegt. 


[5*] 
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§.  II* 

5)ic  atT9pge6(?nc  5?et)ingimg  mögltc^frcr 
t)et  greife  lö§t  fid)  un^leic^  furjev  geben*/  n?enn  man 
unter  billigen  ©emerbfofren  nur  folc^e  begreift/  Die 
ton  aller  Unnötl;igfcit  unD  jeOem  Übecmaa§/  fo  mic  ton 
einer  Den  ©en>crbflei§  'lÄ^menDen  §Befcbränftl)eif  gleich 
meit  entfernt  finD.  S)cnn  in  Diefem  gaU  i(f/  mae  jene 
S?eDingiing  betrifft/  fc^on  mit  Den  menigen  Sßorten: 
©rftattung  Der  noc^  gcltcnD  jn  mac^enDcn 
billigen  ©emerbfoflcn  nmgefe^tcr  i>ingc/ 
aUct?  gefagt.  ITiacb  eben  Derfelben  55cDingung  aber/  alij 
Dem  ficberjlen  CDtittel/  grünDlicb  ju  bcflimmen/  maif 
in  möglicblTer  6cbärfc  Der  j?aatömirtbfcbaftlid)en  3?eDeu# 
Cung  Des  5ßortö/  ein  tbenrer/  moblfeiler  .oDcr  bidigee 
^reie  fet)/  nur  Derjenige  ^reio  tolle  3lnfprücbe  Dar# 
auf/  billig  ju  feigen/  Der  genau  Die  noch  geltenD  ju 
macbenDen  billigen  ©etterbfoffen  DetJ  23erglicbenen  erfiat# 
tet;  ttogegen  ein  folc^er  ^preig/  Der  in  Slnfebung  Deg 
einen  terglicbener  t?inge  mehr  ober  weniger  tfntf/ 
aufg  cigentlicbfie  tbeucr  oDer  wob I feil  (unbillig  btcb 
ober  nieDrig)  if^*  Sbaber  fann  eg  ficb  wol)l  fügen/  Da§ 
ein  in  jener  ©ebörfe  mit  9vecbt  alg  tbeuer/  woblfeil  oDec 
billig  ju  bejeiebnenDer  ^Jaufebwertb  Damit/  wag  hier  an 
einem  anDcrn  Orte  (§,  80  nieDriger  oDcr  natiir#’ 

lieber  Preis  genannt  warD/  niebfg  weniger  als  überein# 
jiimme*  Oie  «Ö^bglicbfeit  Der  gro§en  5lbweicbungcn/  Die 
eg  in  Diefer  Jpinficbt  geben  fann  / beruht  auf  Dem  we# 
fcntlicben  UnterfebieDe  jwifeben  blofen  unD  billigen 
©cwerblolTen ; fo  jwar/  Da§  nur  Urfaebe 

gefucbl  werben  mu§/  warum  Der  natürliche  preig  nicht 
immer  mit  Dem  billigen  jufammen  trifft/  Da  Doch  legte# 
rer  nie  obne  Den  erflmt  bcüebt* 

Sluf  fo^lcbc  IJlrt  liegt  eg  am  Zci^e  f Da§  allgemeine 
$beurung/  wenn  man  es  genau  nimmt/  fo  wenig  alg 
allgemeine  Sßoblfeile/  unD  böebf^ens  mir  eine  angemeine 


« ' 
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^ittigfeit  Der  Preifc  Dcnfbar 'fei?*  ‘SDcnn  Da  jcDc  ouf 
ber  einen  ©eite  Dcg  25crfcbrg  tor  ficb  gebenDc 
(Prilattung  cineg  grö§crn  OBertbs  alg  Der  billigen  @c# 
werbfoüen  Dcg  terbanDclten  ©egenffanDeg  auf  Der  an# 
Dem  ©eite  unbcDingt  Dag  SBiDcrfpiel  fegt;  fo  mu§ 
notbwenDiger  5Bcifc  auf  ein  gcwilfcs  ^aa§  Der  Sb^urung 
ein  eben  fo  groffeg  i0?aa§  Der  Söoblfcilc  gerechnet  werben/ 
alfo  ^^bfurung  Die  5Boblfeilc/  fo  wie  Icgterc  Die  evüere/ 
nur  freilich  nicht  in  Diücfficbt  auf  einerlei  perfonen  unD 
£)ingc/  jcDecjcit  ausgleicbcn*  2iaein  geraDe  Diefe  ?ßer? 
fcbieDenbeit  Der  SBejiebungcn  ifl  eg/  worin/  fo  fern  Der 
^aufebwertb  in  ein  DrüefenDeS  3)?i§tccbältni§  übergebt/ 
Dag  Übel  liegt/  Da  fonfi  SÖoblfcile/  wie  Sb^urung  Durd^# 
aus  unbeDcnflicb  wäre* 

SBcit  gefehlt/  Da§  Der  gemeine  ©praebgebraueb  iit 
Slnfebung  Der  ^eDeutung  / Die  er  mit  Den  SÖörtern 
rung  imD  SSoblfeilc  terbinDet/  ton  obigen  Sbcflimmun# 
gen  ansgingc/  i|T  ihm  ju  golge  alleg  febon  ein  tbcurcc 
preis  unDtbcurung/  wo  Dag  gleichnamige  3)nttcl/  De« 
taufebwertb  ju  bejeiebnen  / in  5SerbinDung  mit  grö§erett 
alg  Denjenigen  3ablen  erfebeint/  Die  in  eben  Derfelben 
^inftebt  früher  ©fatt  fanDcn  / ober  anDcrwärfs  nun  ge# 
raDc  wabrjunebmen  finD.  /hingegen  wirb  Das  SBiDer# 
fpiel  Daton / Dem  ©praebgebrauebe  nach/  im  gemeinen 
Seben  ein  wohlfeiler  preis  / unD  überhaupt  aBoblfeilc 
genannt,  ^urj/  man  begreift  unter  allgemeiner  ^bcu# 
rung  g'ewb'hnlicb  niebfg  anDers  als  ein  ©infeu/  unD  unter 
allgemeiner  aßoblfeilc  auf  gleiche  2lrt  nur  ein  ©teigen 
Deg  ©elDwcrtbß  =")*  Oa§  nun  Sbcurung  unD  S[Bo'blfcilc 

*)  ©elbwcrtb  m unbestcbltcbem  (ciBfotutem)  ?!5erflanBc/  j. 
in  Oem  Sluebruef  SöanbclBavfcit  beg  ©efbioevtb^/  jcirb  Bier 
immer  gIcIdjBebeutcnb' mit  23ertB  bcö  ©cibeg,  äußere 
Dem  aber,  mic  5.  Darin:  ©eWmertb  Der  (Dinge  u.-f.  m. 

‘ einerlei  mit  Dem  ißegriffe  in  ©clbc  angegebener 
3ö er tb  gebraucht* 


« 
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beit  3ufcbnitt  cinec  in  btefem  95cefTanbc  aflgcmcine« 
»obl  jii  gcirlnnen  öcrinögcn,  f>at  feine  öollc  üticbtigfcif 
3»Dc§  i?ef;t  cß  Daf;iu/^  ob  in  aaijcmciucrr  b.  jcnci- 
i^^euaingf  Die  mu*  un eigentlich  fo  genannt  Wfeben 
fann,  nicht  irgcnö  ein  93?aa|?  Dcc  eigen tl ich fien 
SßBohifeiie  unb  !^hcurinig  oorhanben  fet)n  miijTe* 

?öon  adgeineiuei-  Jhcurung  oDce  Süohlfeilc/  a(e  einer 
fchon  bcftchenbcn  (Sache,  Ki§t  fich  mit  @i*unb  mcbcc 
©uteg  nod)  ’pöfce  fagen,  menn  bamit  nicht  cigcntlidjc 
S:heurung  unb  SBohlfeife  oerfniipft  fmb,  unb  oon  2?e 
jiehumjcn  auf  bag  5lugianb  abgefchcn  mii'b*  Denn  bei 
beg  ooraug  gefegt,  liegt  übrigeng  nichfg  baran,  ob  bee 
^reig  ber  Dinge  in  Qlnfebung  octfd)iebcner  ©egenben 
unb  noch  fo  fehr  abmeiche,  fo  halb  nur  biefe  in 

bem  23erhältnig  jmifdjcn  ber  aiinnabmc  unb  bem  2Iuf 
manb  ber  Staatgglicbcr  nicht  03;i§oetf)eiitni|fe  tvaf;rneh 
men  laffen»  Unter  biefer  unb  ber  obigen  Cinfchrcinfung 
tji  bag  100,  bag  trgenb  ein  ©egenftanb  an  einem  ge 
miffen  Orte,  unb  ju  einer  geioiiTen  3eit  gilt,  offenbar 
nicht  mehr  merth  alg  bag  i,  melcheg  f;icr  eben  berfelbc 
©egcnlianb  ju  einer  anbern  3cit  gegolten  h«tte,  ob( 
nun  gerabc  anbermärtg  gälte;*  unb  in  fo  fern  fönntc 
freilich  bevjenige,  ber  nad)  bem  9ScrhäItni§  non  109  ju 
100  €rmerber  unb  SSerichrcr  märe,  mit  jebern  anbern, 
bei  melchcm  bie§  nach  5SerhäItni§  non  i ju  i ehe 
bem  ber  gatt  gemefen , ober  an  anbern  Orten  jefet  fepn 
möchte,  auf  gleicher  Stufe  ber  üßohlhabenhcit  jfehen. 

5Benn  gleich  aber  nur  eigentliche  unb 

SBohifeile  einem  E>er  ©efetlfchaft  ungünflig  finb, 
mährenb  auf  Soften  biefeg  IJheilg  anbere  5Solfgthcilc  ge# 
mimten ; allgemeine  5'3ohlfeilc  hinöfijnt  ober  theurung, 
alg  einmal  oorhanben,  unb  ohne  2^iidfid)t  auf 
bag  31  u g l a n b g c b a ch  t , meber  jemanben  niii^cn  noch 
fchaben  fann:  fo  fragt  eg  fich  öoeh,  ob  nicht  etma  t>on 
ben  heiben  3mcigcn  beg  jiilegf  genannten  23erf;äItni|Teg 
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ber  greife  einer  mic  ber  anbere  bloff  unter  eigentlicher; 

?ßohlfeile  SBur^el  ju  fchlagcn  fähig  fep? 
•f  Denn  in  fo  fern  bie§  bejaht  werben  mü§te,  märe  allgc# 

' meine  o^er  SBohlfeile  freilich  nur  ihrem  Da# 

I fepn  nach  gefchlojTcnen  Staat,  allein  nirgenbg  in 

I ihrem  ©•  n t ft  e h e n unb  21  n m a ch  g für  ctmag  ©leichgül# 

' : tigeg  ju  halten» 

I Um  fc$en  ju  fönnen,  bag  ber  ^ceig’  ber  Dinge 

(ohne  2lbmcd)felungen  beg  ^^lünjgehaltg , ober  ber  ©e# 
fd)minbigfcit  beg  ©elbumlaufg)  allgemein  fteige  ober  falle, 

I mug  angenommen  merben,  bag  bie  ©elbmenge,  bei 
unoeränbecter  0)?enge  nnbrer  ©uter,  in  ben  Rauben  ca 
neg  £ hei  lg  ber  Staatggenolfen*)  fid)  vermehrt  (O; 
ober  (mag  oerglcichunggmeifc  eben  fo  niel  alg  ein  2ln# 
machg  ber  ©elbmenge  märe)  bag , bei  unoeränbertcr 
©elbmenge,  ber  SSorrath  an  anbern  ©ütern  fid)  oermin# 
Jrp  beet  hätte  OO*  5n  beiben  fällen  aber  gäbe  cg , mag 
ben  ^reig  ber  Dinge  betrifft,  gleiche  ©rfolge.  glicht 
meil  bei  a oidc  mcht  ©elb  alg  ehebem  befägen , mürben 
fie  baiTelbc  gegen  meniger  5Saarc  alg  fonft  aug  eigenem 
3lntrieb  ocrtaufchen  mollen,  b.  h»  freien  Stücfen 

im  23crth  herab  ju  fe^en  geneigt  fct)it*  2Roch  ungleich 

meniger  liege  geh  bieg  in 'bem  gaU  b ben  ©elbinhabern 
etwa  barum  jumuthen,  meil  ihnen  vielleicht  cinfielc,  ju 
meinen , bag  fie  bie  SBaarenmengc  überhaupt  verminbert 
finben  fönnten.  Söirflid)  ifi  eg,  menn  man  nicht  ing 
5lbgef(Jmacftc  fallen  will,  burchaug  unftatthaft,  anju# 
nehmen,  bag  über  bag  2aufd)0crhältnig  hier  etmag  jum 
voraug  befd)loffen  fcpn  möchte.  3iaeg,  mag  in  biefer 
fJvücfficht  25orfa^  märe,  fönntc  nur  alg  bic  unmittel# 

O 3?ic  0?ot&roenMgffit  tiefer  Sinfcfjranfmig  riibrt  taber,  ivcit 
etn  bei  atlcii  33o(f^g[ictern  ju  g(ci<her  rintretcntcc 

2(moad)g  ter  ©clömengc,  auger  im  ©egenfafe  iii  »Bögliiten, 
nicht  Dcnfbar  i|l. 
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6arÜc  ^olge  per  S5cn?er£>uit3  um  einen  ©egenfTanP  ftcT) 
öuperm 

^ yZ^cl  a n«mlic^  ivlirPc  mx  benjeni^en,  bte  über  me^r 
(5ci&  ebebem  ju  üerfücjcn  pätten,  ber  größte  Speii 
mit  feinem  0elbe  Doch  cta''a^  onfangen/  unb  jmar  baf# 
fcibc  ((Ermcrbg  oDcr  0cniiffcg  gegen  anbere  J^inge 

umfci^en  moaetu  5Bnf)rcnD  nun  biefer  iBoIfetpcU  bar# 
ltneb  bcrfübre  f möchten  bic  hierunter  ju  begreifehbeu  * 
^erfonen  md}t  nur  unter  cinanber,.  fonbern  auep  bei 
GUbein  ^taategenotTen  auf  ?3?itmcrbcr  f?o§cn.  jeboeb 
(fraft  ber  Sgorauffeßimg)  tjon  ©iitern , bie  ntept  ©cib 
ftnb,  felneßmcgg  mcf;r  als  foufl  tHM-banben  märe,  unb 
bie  ecbmicrigfrit,  aüe  Käufer  uaep  ?n>aa§gabe  beg  ficb 
ä‘i!0crnben  grö^ent  SBaarengefucbß  ju  befriebigen , halb 
an  Den  5Sag  fä’me;  fo  bliebe  ben  bermögenberu  ©cfbin# 
pabern  nntürlicb  niebtg  übrig,  alg  fid)  unter  cinanber, 
folgü^  auch  bie  ftrmcrn  ?S)?itmcrber  ju  übcrbiefeitt  ^in# 
gegen  märe  in  bem  §a(I  b «uf  gleiche  ^rfdge  jiinäd)f! 
bartim  511  redjnen,  mcil  f;icr,  ber  ©elbmengc  nad)  me# 
nigileng,  nicmanb  jur  ^Sefebränfung  feiner  @cfd)ä'ft^# 
unb  Sebengmeife  beranfafit  fepn  f'önnte,  ^n  ber  Spat 
inii^te  fc^'-'»  i^ei  bem  bIo§en  gortbeganb  beg  bormaligen 
©rabeg  ber  ^emerbung  um  braud)barc  I)inge  bie  llnju#  • 
IängHd}fcit  ber  5Baarenmengc  f;ier  fo  gut  alg  bei  a batb 
genug  in  bie  Singen  fanen,  alfo  bemirfen,  ba§  ber 
SSopibabenbe,  megen  ber  55eforgnif?,  leer  augiiigepen, 

' auep  hier  3??itroerber  überbotpe,  unb  fiep  in  Slnfcpung 
beg  ©cgcnjTanbeg  feiner  S^aepfrage  bie  S^ejaplung  eineö 
pöpern  al^  beg  gemeinten  ^)3reife^  gefallen  Iie§e.  J)afi  ^ 
bann  aber  and)  bie  übrigen  iväufer  me^r  ober  meniger 
in  bie  ^retgerbbl)ung  milligen  müßten,  Icucpfet  boi| 
felbll  ein» 

IJg  ift  nun  pinläitglicpcr  ©runb  gelegt,  ber  §rage 
nd^er  ju  riiefent  ob  nid)f  etma  allgemeine  2:i;eurung 
nur  bccmittell?  eigcntlid;er  S:^eurung  unb  SSe^Ifcilc 
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I 

enfiTeben  fönne?  COian  foHte  jmar  in  (Jtmägung  be^ 
unbeürcitbaren  , auö  einer  gemijfen  Slnberung  beS 
25erl)ä‘ltniffeg  jmiicbcn  ber  ©elb#  unb  Söaarenmengc  ein 
atlgcmeineg  0tetgen  be^  2:aufd)mettb^  ju  folgern,  mci# 
neu  bürfen,  ba§  bie  Solg<^fung  einer  burepauß  öcr# 
bä'ltni§mä§igcn  ^rpob-ung  ber  greife,  alß  cineß 
jene  Sinberung  gleicp  anfangg  begleitcnben  gatlß,  um 
nid}fß  meniger  (lattpaft  fet?»  Slllcin  fo  bcrpälf  eg  (icb 
nid)t.  3t>börber|!  gebtiepf  cg  offenbar  an  ber  50iöglid)# 
feit,  ba§,  menn  bag  SSetpältnii  jmifd;en  ber  ©elb# 
unb  SBaarenmenge  überhaupt  fiep  änOert,  in  35ejug  auf 
jebe  Slrt  5ßaare  eine  biefer  Slbmecpfelung  genau  entfpre# 
epenbe  SSeränberung  ^errfepe,  Sbaju  fommt,  ba§  cß 
neben  bem  2)afepn  eineg  ©rofbanbclg  überall  auef)  einen 
Äleinpanbcl  gibt,  unb  einreißenber  ©cibmangel,  ober 
junepmenber  Überfluß  an  S^arfepaften  bie  SBaärenpreifc 
früher  im  '©ro§cn  alß  iin  kleinen  anberß  beftimmt. 
2)enn  ber  ^aarenpreig  im  ©roßen  pängt  junäcpjf  meni# 
gcr  Pom  5>crbraud),  alß  Pom  icncf  Äaufgnac^# 

frage  ab,  bic  auf  dpanbclßcntmürfc  (0pefulation),  alfo 
auf  etmag  gebt,  maß  fogleid)  ju  # ober  abnimmt,  je 
nad)Dcm  fiep  Überfluß  ober  SÄangcI  an  3<i^Iunggmittelit 
äußert,  3!m  ^Irinpanbel  aber  beruht  ber  S3aarenprciß 
fepon  meit  unmittelbarer  alß  im  ©roßpanbel  auf  ber 
©rößc  beß  SSeebrauepg;  unb  ba  f\d)  biefer,  -inbem  er 
mepr  ober  meniger  ©emoßnbeitefa^c,  folglich  mit  einer 
gcipiffen  0tä'tigfcit  PcrbunDcn  iß,  nicht  fo  fd)ncll  alß 
bic  Suß  JU  ^anbelßentmürfcn  burd)  bic  Slbmecpfclung 
ber  ©elbmengc  oermebren  ober  Pcvminbern  fann:  fo  iß 
leicht  einjufeben,  baß  unb  marum  ber  Soaarenpreiß  int 
^lelnbanbel  jenen  greifen,  bic  ber  ©roßbanbel  fe^t 
(befonberß  ju  einem  niebrigern  0tanbpunft),  eher  mit 
einiger  Sangfamfeit  alß  ju  vafcb  nad)rüclt,  Bennoeb  er# 
flärc  man  fich  bie  Ungleichförmigfcit,  mit  ber  bei  allgc# 
meiner  ^•rböb«*^3  5*er  greife  baß  iöerfäufliebe  auffcblägt,. 
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t)Q(r.^üglic^  baratiö,  tvcil, unter  Den  Dincjcn  eins  uncnb 
McUc^cr  oDcc  oucp  nur  gcfuchtcr  öls  ein  anOerce  ii?, 
unö  Pie  aus  junc^menöcr  j?aufluf{  cntfpriniicnDc  gcö§crc 
a^aePfeage  na(^  Söaamj  fic^  gemeiniglich  Dorerft  auf  Die 
gefuchteften  Darunter  wirft,  Sieg  freilich  nichts 

Pag. nicht  ungefuchtege  Der  (ErjcugniiJe/  nachi 

Dem  aüeg  übrige  einen  h»>hcrit  ^^reis  gewonnen  hätte, 
enDüch  mit  aufichlage,  3nbcg  üergeht  immer  Die  längge 
3eit  Darüber,  ef;e  Die  ^'rciserhbhimg  in  Diefcm  i)5etracht 
Pcrhäitnigmägig  ausfäUt, 


00  leuchtet  wohl  ein,  Dag  bei  Dem  (I*tn tritt  unD 
Slnwachß  allgemeiner  JhfiH'ung  fein  Durch  aus  wer# 
hältnigmcigigee  eteigen  Der  «preifc  möglich  fet), 
9luch  fann  es  unter  allgemein  geigeuDeu  greifen  ^ur  Diiiif# 
fel;r  einer  2lrt  ^erljältniggleiche  natürlich  nur  auf  iogen 
aller  Sluswüchfc  Der  ^reigerhöhmig,  unD  hierzu  nicht 
eher  fommen , alö  nachDem  Die  2:vicbfeDcvn  Diefer  ^rhö# 
hung  ihre  äugerge  ©irl'ung  bereits  gethan,  folglich  hie 
greife  wieDer  greiheit  genug  erlangt  hätten,  geh  ju  ei# 
niger  Slusgleichung  Der  SSortheilc  unter  einauDer  abju# 
reiben,  j^önnte  aber  allgemeine  5:heurung  ,fct)on  gleich 
anfangs  berhältnigmägig  fcpn,  fo  wäre  Der  -^erfäufer 

COriucn  gall  ausgeuommnO  felbg  nicht  in  iXüclgcht  Der 
tor  Dem  3”ttpunft  Der  Preiserhöhung  erlangten  3Gaarc 
eigentlich  l^^öüugigt,  Da  er  in  Dem  Dafür  einfommenDen 
höhern  preife,  nachDem  alles  25erfäuflid)e  gleichförmig 
aufgefchlagen  wäre,  Doch  nur  STjjittel  jur  biogen  WieDer# 
crlangung  Diefer  2Baarc,  alfo  wcDet  mehr  noch  weniger 
als  Deren  ©ewerbfogen  ergattet  befämc;.  inDeg  Der  tei# 
fer  Cmit  gewifTer  Slnsnahme)  blog  unö  allein  bei  Dem 
bor  jener  3eit  erworbenen  @clDc  wahrhaft  bcrlöre.  Senn 
fo  balD  Der  25erfäufcr  (bleibt  man  eines  ^h^ilß  bei  Der 
obigen  ^cDingung  gehen , unö  recl)net  man  auDern  ^h^ilß 
euch  l)\ct  Die  Slusnahmen  ab)  nach  £>cm  SSertrieb  Der  in 
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Steöe  gehenDen  ?iöaare  Durch  DaS  Dafür  gelöf’tc  ©elD 
^Jlufcr,  unD  Der  in  angeDeuteter  /pingcht  beeinträchtigte 
Käufer  unmittel  # oDer  mittelbar  Durch  Die  gegen'  ©elp 
cingetaufchtc  ^)3aarc  5Serfäufer  wücDe,  mügte  ergeree 
nun  auch  feinerfeirs  es  geh  gefallen  lajfen,  für  @clP 
weniger  Söaare  als  fong,  unö  lej^terer,  wie  nächg  Ju# 
oor  Deffcn  ©egenmann  im  53erlehr  Dapin  gelangen,  für 
53aare  mehr  ©elD  als  eheöem  ju  erhalten.  3^  fo  fern 
jeDocl)  Die  Käufer  (um  Der  2liisnahmen  ju  geDcnfcn, 
welche  oben  gemeint  gnD)  einer  abgcfchlogenen , D.  h* 
fold)er  ©elDeinnahmc  tgeilhaft  wäreir,  Die  mit  Der  ^In# 
Derung  Des  ©elöwerths  weDer  giege,  nod)  gele,  fämen 
Diefelben  bei  Dem  oor  Der  allgemeinen  Preiserhöhung  er# 
worbenon,  unö  erg  nad)her  oerwenDcfen  ©elDe  nid)t 
minöcr  alS  bei  jener  Sarfd}aft,  Die  ge  währenD  Des  55c# 
ganDs  Diefer  (Erhöhung  nach  Dem  alten  §uge  erwürben, 
immer  ju  furj;  wogegen  Die  SSerläufer,  fo  weit  auS 
ihrem  Srwerb  Die  abgefchlogenc  ©elDeinnahme  eineS 
S;heils  Der  ©efellfchaft  entfpränge , Da  53mhfenfung  DeS 
©clDcß  Die  ^Berichtigung  jcDer  in  ©clDc  ju  cntrichtenDen 
alten  ©ebühe  Dem  thcilnchmer  am  ©enug  höherer  2Baa# 
renpreife  erleichtert,  ungreitig  gewönnen.  ^BeiDcs  gilt 
• fo  unbeDingt,  Dag  nichts  Daran  läge,  ob  allgemeine 
Sheurung  immer  alS  ein  Durd)aus  oerhältnigmägiger 
3uganö  Der  preife  6tatt  fänDe  oDer  nicht.  Überhaupt 
liefe  aller  Unterfchieö  jwifchen  beiDen  fällen  nur  Darauf 
hinaus , Dag  (abgefehen  oon  Den  gemachten  2lusnahmen) 
im  ergern  gall  blog  bei  Dem  ergen  Übergänge  Des  @el# 
I Des  unö  Der  Sßaaren  an  jenem  oerloren,  an  Diefem  hin# 
gegen  noch  nicht  gewonnen  weröen , fonDcrn  blog  DaS 
^ SKaag  Der  ©ewerbfogen  ergattet  fepn  fönnte;  im  le|# 
tern  ^all  aber,  fo  lange  ni(^t  unter  Den  preifen  wicDer 
etwas  55erhältniggleid)e  begänDe , jläufer  unD  ?8erfäufer, 
als  fold)c,  bunt  Durch  cinanDcr  balD  gewinnen,  balD 
Perlicren  mügten. 
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l'£7  äiiltigeu  edilnflron  uon  WI>ft  f„Z 

<n  anfcbuna  „Uacmciuct  aßo(, (feile  jelteitb  ,u  fr  , 

fammen  ,eWo  bie  :^a„pip.,„fre  baein/  bag  «Kint 
«m*  ^ iii^t’igcntücbc  ^^otmiii^  oDcr  aSoß/Feifc 

» . “:-r'2"  f - *Wi“ 

1 ; j a tonne,  Dag^  fo  lange  nod)  Die 
^eemiiibernnj  bee  ©elbmeKlis  im  SbWfctiKiten^eLirett 
iff,  b«  aafrpn  (inec  3|m  58err;«mi,jafric(,e  ?,' 
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Sba,i  Ww'binem  aSb;'?;;;'" 

fänglirfien  lÄi.3(:-  fcf)bn  e,>t,'iirft  mä«!  für  ,frl«  kI  T 
gültiges  me^r  Raffen,  uienn  man  ^ 

Sitiefanö  mir  in  ^ ^ 'jungen  auf  Dai; 
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2i~7(Sfc^n*  Wert^  unb  ^rci^; 

auf  gleiche  5lrf  mirff  auc^  allgemeine  5£?ob(fciIc  ober  ^tfieu* 
rung^  im  ^aü  ce  jenc^  -mie  Dicfe  nicht  blo§  nad)  Dein 
!ßcnnn>ertb  Dcß  ©c(Dc^  ifl/  fich  felbfl  entgegen,  2Die 
©egenmiefung  entfpringt*  in  5{nfe()iing  Des  X^cuern  aui 
bet  tinD  in  3iücffic^t  Deß  ?H3of)(feiicn  ouß  Der 

Sibnabmc  Der  50^itmerbung  unter  Den  SSerfäiifcrn  / gi(t 
e^  aber  Die  ?0?itn)erbung  unter  Den  i^äufeni/  auß  Dem 
©intritt  Deß  SjBiDerfpief^.  0oll  cö  nun  irgenDmo  t un? 
geachtet  5Bof;(feUe  jur  5!ußfubr  Der  SBaaren^  unD  S^eu^ 
rung  jur  Sluefubr  Deö  ©etDcß  reijt,  Dennoch  bei  aUge? 
meiner  oDer  28ohlfcile^  afs  einer  folchen; 

Die  c$  nach  Dem  ©ehalt  Der  Bahfungsmittcl  märe, 
\ bleiben  fönnen,  fo  fe$t  Dic§  fchlechterDingo  eine  Der 
StiebfeDern  Der  ^h^urung  ober  CBohlfeilc  nicht  gemachfenc 
SO?itmerbung  im  ?Berfchr  jmifchen  Dem  3n#  unD  ?liisIanD, 
ober  Den  §a(l  borauö,  Dag  fich  Daß  SlußlanD  Den  ^rcig# 
PcrhältnifTen  nach  in  gleicher  £agc  beftnDe, . SlOein  auger 
Dicfen  gätlen  mügte  felbg  Dann,  menn  ülufTagen  Durch 
ihre  0tärfc  ober  0chmä'chCf  unabhängig  nomber  ©rJjgc 
De^  ©elDborrathtJf  aUgemetne  Sh^^J^ung  ober  5Bohlfeifc 
herbei  ju  führen  bcrmöchten,  Diefe  fo  gut  a(^  jene 
Durch  Die  ^raft  ihrer  Dvücfmirfungen  jule^t  Doch  tmmec 
meichen,  unD  Cmic  unter  allen  UmgänDcn)  nur  fo  nie! 
blcibcnD  fepn,  Dag  jeDermann  bei  grögern  üluflagen  me; 
niger,  bei  geringem  aber  mcl;r  3^u?en  unD  ©enug  uon 
feiner  Slrbeit  hörte, 

SDer^all,  Dag,  mo  cö  immer  fep,  eine  jmifchen  Dem 
3n;  unD  SluflanD  begehenbe  ?D?itmcrbung  unter  toferrt 
unD  5>erfäufcrn  Den  IJriebfeDern  einer  nach  ©chalt 
Deß  ©clDcß  gd)  fertfe^enben  aagemcinen  3:hcurung  ober 
SBohlffile  nicht  gcmachfen  märe,  fönnte  nur  Daher 
rühren,  meil  etma  jene  sDJitmerbung  Durch  ^taatßein? 
richtungen  gehemmf,  ober  non  Der  j?raft  Die'fer  IJrieb; 
fcDern  übermogen  mürbe,  2)ic  5)?öglichfeif  Deß  ergem 
leuchtet  hon  felbg  ein;  mai^  aber  Daß  le^tere  betriff, 
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73  I.  ©rmi3»cr^«f(ni|Te  bes 

>»'!>  Ph  um  in  ©(•mäfLit  b?® 

^8  tm  (Btaat  |ti  6empacn  hat  . öic 

ßctt  ©fiDborrätficit  in«  ß^fpirk ' J-^  öuswnrfj^ 

cPe  c.  Te/ien,  siUein 

t>f|Tcit  g)?an9er  hie 

MKnig  ju  Den  »usw«r4en  uie5e4?DTärfr'^V"\®n:''' 
lt6«3ug  jene  gegen  Die|>  erfiBfif  h^L, 
i)cm  Sinttiebe,  kae  „ ,,  1,^-  ^ »"f 

®iitc  am  mobifeilften  (inb  b«  **"  9*''''^''^ 

2ß»  M,  Z fl;  ®ffoV 

«fuauiffen  Lgen  ibce/  23oe4Sfe'e 

fteniben  älSaaten  finbef  k»  '■  «W  an 

ftaftigeS  Segengemitbt;  'inb^ekrba  um' •^'^°''  "'’ 

gaU  iff  jg'ßttimr  Daö  sBiOerfpief 

Mfelr  l;era£.r  buri  L; 

Suffiegen  bee  gelbes  beaii  .fff  ®cit>f(63ei5  ein 

09«  bas  SegeXi  ,„rf  l'"  “"f 

fo  CS,  ti  9cf;b-«; 

niijöncf;,  tag  ioi  erirrrM  J*^franC>crt,  afTct-tjn^g 

&ft>cutcnö  (wsfaüe  baß  r &c{babfht§  nie  fo 

fomauetnb  einen  höhetn 

[)aupfcn  föniifc  im^  r fluem^frta  bef 

«ie  fo  übemieQenb  {et},  blTce  ©f/O^ufiu^ 

ciopcimifeben  aßaatenmiS  bic'f.ßßfV^-*'"' 

»'äcn  ^Jeeifes  ju  ,„ji,tn_  , ' -^oP'  bcs  ausmäte 

9c3Cc5lamrie:trS^fC 

gängig  im  gjreiic  mie  Slebeit  biiccbe 

« ilt  fein  u,  -Ta^  «'■fol'c"  fcn.  Sei 

'I'  fern  uecfaufiicbec  gege„(fa«b  bcnfbac,  %n 
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2*  2(6fc^n*  CDert^  unb  ^retö*  79 

ntc^f.auf  bereife^  Oelo^ntc^  oi?ct  eeß  noc^  ju  ^o^ncn^e 
Sli'bcit  gründen  niöcbfc.  Oliicf)  mu§  Dann  fccilic^,  tpctui 
t)ae  ©atjjc  einer  Sadje  im  ^^reife  ilei<jt  oDce  fällt,  tic 
t^r  einnerlfibte  Slvbeit  fo  gut  ale  jcDer  anDere  ^efmulv 
t^cil  Der  0ac^e  an  Der  Slbtpec^felung  Deö  ^^reifcß  S^eU 
nehmen,  S^oc^  folgt  f;ierauo  nocl)  nic^t,  Da§  Der  bei 
aOgemeiner  S:^eurung  mit  erl)ö^tc  ^reiß  Der  SIrbeU 
Den  2irb  eiten  Den  jcDerjeit  Die  jure  ^c|?rcitung  g(^ 
mof;ntcr  jioften  i^rer  t^ätigfeit  nötf^igen  5)Jittel  Pcrbürg^ 
^urj,  man  fann  nieftt  fagen,  ba§  Der  3lrbeitglo^n 
immer  auf  Der  4>ö^e  Dee  ge(iicgenen  ^reifes  Der  2ir> 
heit  ftc^c,  ^ 

• :^r  d’ben  fo  wenig  al^  Die  (gr^ö^img  Deß;  Qlrbcitepreife^ 
tem  Slcbfiter  immer  jii  gute  fommt,  - läßt  fic^  belyan^ 
ten , Da§  eine  3>erminDerung  Diefeö. , ^reifes  allemal 
mit  fio^'nabbru;^^  . pcrbunDen  fcp.  5ffiiDerfpiei 

Don  beiDem  wäre  freilich  untrermeiölicl)^  > wenn  fß.  , in 
Der  bürgerlichen  ©efeßfeh^ft  Mß§  felbl?(tänDige  3lrbc/tcr 
gäbe.  . 'Senn  in  Dicfem  gaU  fönnte  man  fich  um^Äie 
Erlangung  eincß  (^genfianDö  nur  bei«,, Denjenigen  kn>cr/ 
ben,.  welche  aufe  unmittelbarge  Die  33ermittlfr  fetne^ 
Safepno  wären.  SIflein  jener  s^eDingung  entfpred)ejt 
nirgenDß  t>ie  gefellfchaftlichen  Einrichtungen;  wol;l  aber 
geht  Der  größte  i^hfil  D<’tiäuiiicl)er  Singe,  alß  Eigen# 
thum  DertSienfi#  unD  Slrbeitehierren,  übervilf 
auß  Den  ^änDen  Der  Sienfiarbeiter  hß»^Dßr.  Sic  entern 
ftn.D  eß  alfo  auch  h^iiplfächlich/  Durch  welche  Die  ?)}?a|Te  Der 
ilRatur#  unD  5?un|?erjeugntffe  jur  2>ernuperung  gelangt.  , 
Solcher  ©efralt  wirD  unter  UmftänDen,  Die  Den 
^aarenpreiß  erhöhen,  Deffen  3tm>ach^  in  allen 
jichtingen , in  welchen  eP , fraft  Der  Sienit  # unD 
Slrbeitßhcrren , jwifchem  Dem  Urheber  unD.  25erbraudwr 
eine^  Sache  ?Oiitteleperionen  gibt,  anfangß  nur  Diefeif 
JU  SheiJ;  ,währenD  jener  3uwachß  bloß  in  0iücfftchf 
Der  Erjengnijfe  unD  .Sienfie  fclbjifiänDigcr  Slvbci-tet 
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so  I-  •Oaupt|t.  ©ritnöüer^afim’ll^e  tcö  (IcwecD/* 

tcnicttigen , Die  Da  erjeu^fett . oDer  5>ifnfic  (eifTefcn/ 
ganj  ju  eigen  bieibf,  SuDeffen  mu§,  tueim  aßcö  ’2>e« 
fäuflic^c  aurTc^Wgf,  Dei:  a^ienf^aebeifer  fef;v  baiD  Die 
(Jffapfung  machen  ^ Da§  feine  gemölpnlk^c  (Sinna^mc 
jue  goetfe^ung  Dcy  genio^nfen  Sebensart  nic^t  mehr  fo 
rec{)f  jiuTic^cn  a>oUe;  unD  er  fängt  an,  auf  einen 
^öbern  £of;n  ju  Dringen,  3iT  e^  aber  mit  Dem 
^äitni§  jmifeben  Dem  3lrbdteIof;n  unD  Dem  fm]'c  Der 
übrigen  a^ingc  CbcfonDer^J  Der  ^^otbDurftmaaten)  noc^ 
eben  nicf)t  mcit  gefommen , fo  jlimmt  Der  2)ienfrarbetter 
feine  2cben^tt)eife  Doc^  c^er  auf  Den  Son  einiger  €ntJ 
bc^rung,  alö  Da§  er  bei  oermeigerter  Sol)nerf»iJl>un3 
ivnafl  iinD  Den  immer  mit  Unficfierbcit  unD  ©d)mic# 
tigfeiten  uerbunDenen  ec^ritt  t^äte,  einen  gemobntett 
iJ^a^rungömeg  ju  Derlafen,  um  an  Den  beffet  lohnen? 
Den  a^ienf?iei(?ungen  Der  freien  ^anD  3!f;cil  jidner;mcn^ 
5^entt  auf  Dem  ein^eimifc^en  33oDen  eine  «föerf'flätte  gci 
gen  eine  auDere,  a(^  aDienftmann , ’ju  Dertaufcf)en , Dölfe 
^em"’  beeinträchtigten  Sirbeiter  in  ermangclung  einer 
grb§ern  Nachfrage  nach  SOJenfehenhänDen  Darum  nichts, 
tueil  Den  a)ienfi  ? unD  Sirbcitcherren.  Daö , befouDerÖ 
im  gatt  jene^  9)?angci^,  eine  läng  nie  ganj  mf 
gebliche  S?e|ireben  gemein  tf?,  mo  mög(ict)  auf  eine  au^j 
fehüc^enDe  5lrt,  D.  h»  mit  /pintanfeöung  De^  t)ienfi# 
orbeitertJ  im  @cnu0  einer  fte  •begünliigenDen  ^reiocr# 
^öhung  ju  Weiben.  (?rfi  Dann,  menn  eg  (ich  jeigt, 
Da§  ohä<^  DrüefenDe  ßrinfehränfungen  mit  Dem  nicht 
außjufommen’ fep,  fann  Der  aDienft^,  unD  Sirbeitßhetc 
nicht  mehr'  umhin , Den  Slrbcifßiohn  mehr  oDcr  weniger 
mit  Dem  ^^reife  Der  Slrbeit  in  Übereinflimmung  ju  brin? 
gen,  Benn  fonfi  gingen  für  ipn  Die  a^ienftarbeiter  Durch 
IBetretung  anDerer  a^ahrungewege , oDer  Durch  2iug? 
manDerung  nerioren, 

3c^t  wolle  man  amtehmen,  Da^  Der  i^rcig  aller 
JRatur?  unD  ^unfierjeugnijfe  herunter  gehe»  JBei  Diefer 
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2.  !^6fthiu  Söetth  8I 

3lrt  «PreigänDcrung  mu§  eg  Den  aDienfi  # unD  5lrbeit«^ 

herren-  ohne  Bweifel  balD  genug  einleuchfen,  Da§  Der 

aDicnfrarbeiter  fo  lange  gegen  fte  im  3}ortheil  fep,  alg 

fein  Sohnabbruch  erfolgt,  SlUein-  eg  fleht  ihnen  mebren? 

theilg  ju  Diel  im  2ßege , ale  Da§  eg  fo  leicht  anginge, 

mit  Dem  31rbeitglohn  fogleich  eine  5inDerung  ju  treffen, 

£)enn  noch,  ungewi§ , ob  Dag  einfen  Der  SSaarenpreife 

SBcflanD  haben  , uuD  wie  weit  eg  fich  erftreefen  werDe; 

fönnen  Die  a^ienfl  # unD  31rbcitghcrren  mit  Der  Jperab# 

fe$ung  jenee  Sohug  Deflo  weniger  ju  eilen  geneigt  fepn, 

je  fehtverer  eg  überhaupt  fäat,  S5eflehenDeg  ju  änDern, 

olg  unangetaflet  ju  laffen,  aifo  auch  fehlerer.  Den 

^ohn  Deg  51rbeiterg  ju  nerminDern,  alg  nicht  ju  m 

höhen,  ^aju  fommt,  Da§  Der  Slrbeitglohn  häufig  Durch 

SSerträge  auf  längere  5eit  fefrgefe^t,  folglich  fclbfl  in 

Diefem  «Betracht  großen  Sheilg  nicht  fo  PerönDerlich , alg 

Der  ^rcig  attcr  übrigen  ^inge  i|l,  Sliif -folche  21rt  aber, 

unD  weil  Die  (Sache  Doch  auch  ihre  ©rä'njen  hat,  tfl 

nichtg  gewiffer,  alg  Da§  eg  bei  Dem  (Eintritt  aagemcinec 

SBohlfeilc  JU  einer  Dem  «Preife  Der  51rbeit  angemeffenen 

^erabfeßung  Deg  Qlrbeitßlohng  'nur  allgemach  unD  ntdM 

Cher  fommen  fann,  alg  big  DeraDienfl#  unD  Slrbeitoherr 

ohne  einen  Die  SJienflarbciter  treffenDcn  bohnabburch  bei 

Der  23erwanDlung  feineg  €rwerbflammg  in  einen  3infen^ 

flamm,  oDer  fogar  fcl)on  Dabei  beffer  führe,  wenn  er 

auch  nur  Den  9Beg  einfehlüge,  fclbflflänDiger  Slrbeiter 
ju  werDen, 

a!)ic  5S3irf|amfeit  Der  UmflänDe,  woDurch  eg  im  gaU 

fteigenDcr  SBaarenpreifc  aagemach  einer  e-chöhung, 
unD  tm  entgegen  gefegten  gall  ju  einer  SSerminDerung 
Deg  31rbcitglohng  fommt, ^gewinnt  um  fo  mehr  an  etärfc, 
wenn  eg  fleh  fügt,  Da§  Die  ^Bewerbung  um  aDienfrar; 
kiter  Dort  ju#,  l)ux  jcDoch  abnimmt,  a)a^  aber  Diefc 
Bewerbung  bei  fortfehreitenDer  3unahme  ongemenier 
^hewrung  oDer  233ohlfeile  (i)|  fonfi  Der  ^aü  nicht  Der; 
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82  I.  ©riin&tjer^vlfrnijfg  bcö  (Srrnjer^ö* 

^inbert,  feine  natüi-Hc^e  5Birfung  ju  t^un)  in  bic  Söuge 
nicht  unoereinbcrt  blei6en  fann,  lat  feine  Diichfigfeif. 
Storni  tnäf;rcnb  Die  3)?flffe  nUer  «Bctriebfainfcit , Die  aus 
abivechfdnDen  ^vcifen  meDet  nie!  gingen  ^iebf,  noch 
Dm-cb  Diefclben  beDciUettD  necacrt,  gctvöbnach  feine  SSet# 
änDcruug  ecIeiDct/  oDci*  fich  Doch  fitngfümer  nlg  Die 
äbdge  ©enjerbmÄffe  önDert,  thut  m fortfehreifenDe 
^unebnten  ongemeiner  ^heiming  in  ^fnfehung  jener  5>inge, 
Die  meit  niehf  anDere  im  greife  geffiegen  rnämi, 
Jur  (Sittjcifcrung  oDet  25erniehrung  / |o  mie  jiir  5>er? 
noöfommnung  bcffchcuDcr  ©emerbanfagen  fich  oIs  Dieij# 
mittel  l)cxm;  inDeg  allgemeine  ?«3ohlfciav  alö  ein  mit 
^ortfebreitung  junehmenDcr  Um|TanD/  auf  trogen  Der 
göevf'tätfo  Deren  Slrbritserjeugnif]  am  meifren  abge# 
fcblagen  fenn  möch^r  Die  entgegen  gefet3tc  2ßirffamfeit 

efiigert.  2inein  ungVachtet  jeDce  ©emerbe  Durch  Den  jfeb 

genDen  ^reiö  feiner  <J-rjeugni|Tc  ermuntert  mirD,  fo 
folgt  Doch  hiermit  Cmie  e^  fleh  jeigte)  noch  i»ci  meitern 
nicht,  Dag  aagemeinc  (Erhöhung  Der  aöaarenprcife , ohne 
jcmanDen  ungüngig  ju  fcpn,  Der  ^Jietriebfamfeit  fcblech? 
ferDings  jum  23örthcil,  unD  Das  sajiDerfpicl  Deö  $lnDe> 
riingßfallg  ohne  jemauDö  ^egünfrigung  igr  (Der  S5ctrieb# 
famfeiO  Durchaus  jum  gjachtheil  gereiche,  Qluch  fann 
Die  3)? öglichf eit-/  Dag  ein  3lbfchlagen  Der  SBaaren  eine 
25crmehrung  unD  SScrooUfommnung  Des  ©emcrbfleigeS, 
Das  ©egentheil  aber  Der  ^reisänDerung  eine  «BermiuDe^ 
rung  eben  Deffclben  gieigeS  nach  fich  jiehc,  mirflich  nicht 
anDers  als  unter  Der  SBcDingung  einer  fortfehreiten? 
Den  Annahme  allgemeiner  Jheurung  oDer  2Bohlfcile 
eingeräumt  merDen,  t)ieg  ergibt  fteb  Daraus , meil  ju 
jenen  25cränDerungcn  tm  ©emerbgeig  aUerDingS  mehr 
Beit  unD  2lnttieb  nöthig  finD , als  eine  nicht  hinter  ein; 
anDer,  fonDern  blog  ein;  für  allemal  Statt  gnDcnDe 
€rhöhung  oDer  Senfung  Der  S33aarenpreifc  gemähren 
fann,  Da,  fo  balD  fich  unter  cinanDer  jii  einiger 


83 


’ ’ 2.  2(6fchn,  5ßerth  ^reis; 

'SScthä'lfniggleiche  abgerieben  hnben,  mas  ohne  juneh< 
nicnDeS  2luf?  oDcr  9lb)chlagen  Der  523aaren  nie  lange 

fehlt,  jeDeS  ©emerbe^Cmit  IHuSfchlug  folcher  ^hrungS; 

gejehäfte,  bei  Denen  Der  ©efchnftfmann  auf  eine  gefchlof; 
feite  ©elDcinnabme  befchrönft  ig)  in  Der  für  Den  BuganD 
Des  ©emerbgeigeS  michtiggen  ^ingcht,  D,  h*  unmiftel; 
bar  Dem  aßaarenpreife  nach  fo  piel  gegen  als  für  geh  hat. 

mad)  Dem  aUen  in  2lbgchf  auf  Den  2lrbeitslohn  nur 
noch  eine  §Bemerfung,  Oft  nämlich  reOct  man  bon  ei; 
nem  hohen  Sohn  Der  2lrbeiter,  ogne  Darunter  mehr  als 
einen  blog  crmuntcrnDcn  Calfo  noch  feinen  unbiaigen 
unD  überfpannten)  ^rcis  Der  Arbeit  ju  pergehen.  2lllein 
felbg  in.  Dicfem  SSerganDc  fann  ein  hoher  Slrbeitslohn, 
Da  ©elegenheit  ju  gutem-gortfommen  Die  (Ehen  bermektr 
unD  SDiengarbeitcr  Die  jahlreichge  5Bolfsflaffe  gnD,  nur 
Dann  eine  triebfeDer  Der  Sebölferung  abgeben,  unD 
Überhaupt  für  ein  Beichen  aagemeiner  g^ahrungsmohl.; 
fahrt  gelten,,'  menn  er  feiner  auell«  nach  anuibalten 

mbglichfcpn,S^m:: 
Den  Sali,  mo  nicht  junehmenDer,*  Doch  fchtpungpafte* 
^Öctrtebfamfctt  PorauS.  • 

Sie  UnmSä(ic^)f«it  M einer  oenaiien 

aer^altttWgieie^e  unter  Den  pveifen  iß  moiWrirff 

n.«buns,  Dm  Saufefime««:  Dm  £>iD9«'CnÄ«trid,  fdnrtX 
gcmejfenhm  nach)  ganj  unD  gar  ausjugleichen  fähig- fepn 
mugte.  SDcnn  Dag  folche  greife,  tJic  in  SJerafeich  mit 
gl^eichjeitigen  greifen  anDrer  2lrt  theucr  gnD,:^  De^f 

mer;.  atb  gemeine  SJoei/eile  gemffleen  S 
met)f  »emgee  am  Sage,  a(b  c«  gemig  i(i',  Dag  Lf! 
ffiottgeile  »Ott  anDern  iperfonen,  Die  afo  'Berfäufet  (i* 
feinee  fo  gunffigen  <pteifc  ju  eefteuen  Jaben,  ftii/et  ooel 
fpbtee  i»aprgenommfn  toecDen.  Slucf)  gegt  biefe^asafir 
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ne^muttg  Ui  biefcit  mtfurlic^  in  Un  Söunfc^  über,  m 
Dem  ©eminn  Dericnigen,  Die-mon  Durc^  greife 
bcgünüigt  fuU/  J^eil  ju  nehmen;  moö  Penn  öoüaiif 
juv  ?)}?ifn)erbim9  anfretbt.  5öenn  nun  bie§  grcic^tno^I 
feine  Den  2:aui‘c{)n)crf^  böttig  auegleicbenbe  SBirfung  ^at, 
fo  mu§  bie  0d)ulö  offenbar  Daran  liegen,  Da§  eö  in 
ISejug  auf  @cmerb|lei§  unD  SSertaufc^ungen  bei  Dem  atten 
an  genugfamec  3)?ifmerbung  fe^if,- 

♦ * 

. . SnDcp  ,Ut  Das^  Slusblciben  einer  fefeben  ?0?i(merbung 
fo  gen>i§  De»  begreifliebüen  ^ufammenbang  mit  Der  ©e« 
öenmart_  auDrer  UmjltfnDe,  a(6  Daffelbc  auch  bei  Der 
23orau6fe$ung  einer  boafommnen , Durrf)  bürgerliebc  ©in# 
riebtungen  unD  6taat^berbältnife  gar  nicht  beirrten  ©e# 
merbfreibek  bom  £auf  Der  2^inge  im  5mgemeinen  unjer# 
trcnnlicb  iff,  2)enn  mie  märe  .es  möglicb,  &«§  öie  ^öbe 
eines  Dem  SSerfäufer  noeb  fo  bortbeilbaften  ^reifee  immer 
fogleicb  bon  Denjenigen  mabrgenommen  mutDe,  Die  ficb 
in  Der  Sage  befönDen,  jur  ©veingung 'gleicher  SSorfbeUc 
olS  g)Jitmevber  ouftreten  ju  fbnnen  ? SlUein  auch  Die§ 
i|!  nicht  Denfbar,  Daf  ^erfonen  .Dicfer  2lrt,  felbjf  bei 
Der  boKffänDigffen  ©emerbfreibeit , mit  Der  gehörigen 
5)?enge  Des  erforDerlicben  ©egenffanDS  immer  febneü  genug 
bei  Der  ^anD  fepn  fönnten  unD  moaten»  ©iiDUcb  fann 
eben  Durch  SSermebrung  «Der  SheUnebmer  an  einem  ©e# 
merbe,  DaS  fraft.  DeS  hohen  ^reifes  feiner  ©rjeugniffe 
ungemein  nu$bar  märe,  fo  leicht  micDer  ein  überfebmang 
im  greife  ju  ©unften  jener  S5etriebfamfeit  erfolgen,  bon 
Der  man  auS  .?0?attgel  an  einem  crmunternDen  Satifcb# 
merth  ihrer  grücbfe,  ficb  juriief  ju  jiehen  angefangen 
hätte*  2Iuf  Dicfe  3lrt  febmanfen  Die  greife  mehr  oDer 
mcnigerunaiifhörlicbfort,  unD  DaS  hierin  ficb  äu§ernDc 
etreben  nach  SJerhältnihgieicbe  lä§t  eben  fo  menig  je# 

male  nach,  eS.in  irgenD  einem  ^ad  fein  3iel  gant 
erreicht. 
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2*  'HSfebn*  SBertb  unb  ^ÖreiS» 

00  unD  nicht  anDerS  berhält  cS  fiebr  nehme 
©taatßbcreinfamung  ober  DaS  SßiDcrfpiel  an.  Senn 
miemobl  Die  5D?itmerbung , . mo  Der  8taat  unbereinfamt 
i(t , jur  2luSgleicbung  Der  5Q3aarenpreife  um  fo  biel  mehr 
0pieiraum  \)att  n»D  DaDureb  manches  megfättt,  maS 
fond  in  Qlnfehung  DeS  XaufebmerthS  ?9?i§bcrhäitni|Te  er# 
jeugt  oDer  beförDert  hätte ; fo  ffeöcn  ficb  Doch  auch  hirr^ 
es  fep  Durch  ©i«'"  3IuSfuhrberbote,  ober  Durch  *viü^ 
führlicbc  95cfcbränfungen  anberer  3lrt,  nebfl  Den  un# 
abmcnbbarctt,  noch  immer  genug  ju fällige  Um# 
(länDc  ein,  melcbc  DaS  ^afepn  einer  genauen  SSerhält# 
ni§glcicbe  im  Xaufcbmerfh  hi*^^>ern. 

3Richt  meniger  als  Die  greife  innerhalb  eineS  unD 
Dejfelben  banDeS  unter  einanöcr  inS  ©leichgemicbt  ju 
fommen  trachten,  i|l  Dief  in  Slnfehung  ihrer  jmifchen 
allen  SänDern  Der  melcbe  DaS  35anD  gegenfeitiger 

SluStaufebungen  berfnüpft.  J^ier  äußert  ficb  Die  SS3irf# 
famfeit  Der  auf  SSerhältnißgleicbc  im  IJaufchmerth  ab# 
jmeefenDen  ^raftberfettung  DuriJ)  Die^©in#  unD  SluSfuhr 
DeS  ©elDcS  unb  Der  SCßaaren  nach  feinem  anDern  ©efe$, 
als  baß  25crfäußicl)eS  Dapin  gefchafft  mirb,  mo  Daffelbc 
am  mciffen  gilt.  Sboch  ftcht  Der  ©rringung  bollfommner 
5ßerhältnißgleicbc  unter  Den  fpreifen  auch  hirr  im  25ege, 
maS  Dicfe  ©rringung  in  jeDem  einzelnen ^^anbe  unmög# 
lieb  macht,  mäbrcnD  Daju  noch  Umßänbe  fommen.  De# 
ren  fchon  am  ©nDe  eines  frühem  p^^hi^i^f^^ßeS  C§.  ii.) 
gebacht  ift. 

§♦  14. 

QBcnn  cS  überhaupt  möglich  märe,  fomohl  Den  bil# 
ligen  ^reiS  jcDcr  0adhe  Dur^  gcfe^licbc  SSerfügungen 
richtig  ju  beßimmen,  alS  auef)  eine  folcbc  93eßimmung 
mirffam  ju  machen,  fo  fönntc  Dieß  freilich  mancher# 
lei  3Ru|ett  ßiften.  ^aß  aber  eines,  mic  DaS  anbere 
I ^ nicht  erreichbar  fep,  fällt  in  Die  Slugen,  menn  man  Die 
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86  I.  ^auptfl.  ©tHnb»etW(miflre  be«  Stwetb«. 

Ctaafetubtuiig  in  fo  tftn  ju  ©cbot  ffänbcii,  a(s  fie  sie 
^attc , bcn  2aiif(t)it,ettp  o^ne  Secdog  iviDei;  bie 
Jfungung  mSglicfjfict  3uttäglic()feit  bet  (ßtcife  (§.  lo.) 
^ jan,e!,.m3  aUet  Singe  betgeffalt  feftufeßen,  bag  bie 

»n'm  sRaien  i^te  aSitfung  t^uit 
• 

asie  ftblcc^i  aifo  baö  Sinfcjen  begriinbet  iff,  i« 
»ricbeni  fi(b  bab  spteisfabwefcn  grofen  Sptilö  nocb  im< 

Ob'  bi'?“  ‘ 

Ob  biefct  ebee  jener  SSeg  iinbefangcnct  Prüfung  einge; 

ol  f b ecfjlugfolge  gfe4. 

Wnem  O Seiten  bet  3}atb  1 

f^n  i~'  * fliiegericbtet  inat,  noch  »erben 

fann,  Jeibet,  »etnunffgtiinben  nnb  erfabtungen  nach, 
nicht  ben  minbeffen  3»eifer.  glichet  ©cfialt  aber  jeigt 
e«  0$  , bah  ein  ipteibfag  eben  fa  »enig  in  aSetbinbung 
mit  Ube'flnt,  je  bet  SefeUfchaft  gut  s«  etatten  fam® 
ober  JU  (ammen  »ermag.  S'utj , ei  (inb  ipteiifaftungen 
en  mebet  nidjti  mehr  unb  nictjti  »eniget  ali  bet  juiÜ 
gefc?lichen  Sauf(h»etfb  erhabene  5Katftptei8  bet  Singe- 

heg'ilb  7t*?"'"  ? "“I"  5““  5Uatb,  »ie 

ubetfiufres)  bet  Sefelijchaft  niihen?  SSenn  hinge« 

f,!l  7*’  »bet  hSbee  alb  bet 

jum  aUatttpteife  geeignete  Saufcfjweteb  finb,  fa  jwingt 

ilht  sn?  *“  baß  nicht  ein  gefeafchaftlicijei 

famfeit.  Oicg  etflStt  fich  bataue,  »eil  man  ba,  wa 

ei  mit  ben  ^teisfahungen  jene  SPeroanbtniS  hat,  lu 

jebem  anbetn  ali  ju  bem  botgefchriebenen  spteife  tauft 

unb  netfauft,  abet  (ich  nut  in  fa  fern  nach  bera  sBteia, 

fah  richtet,  ali  bie  Sefchaffenheif  bet  aBaate  ben  Un» 

fevfjtcö  ^mifc^crt  bem  gefe^fic^en  unb  bem  bon  ben 

mitilelichen  UmHSnben  gcbateneit  flteifc  aufjuheben  im 
VC  taube 
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2*  2f6fc^n«  Söert^  unb 


5 


5bem  3cm?i§  Iä§t  ficb  fteilicb  ber  ®unfd)  nic^f  unten 
brüefeu/  ba§  bic  übeefUiflFige  50?ü^e/  bie  man  ftd)  bie?: 
l^ee  bae  @c^micben  unb  ^anb^aben  bec  ^reiefa^uiigen 
fof!cn  iie^f  auf  einen  banfbarern  “Ub  jwar 

bacauf  gevtcf)tet  müebe/  auö  ben  iJffentlic{)cn  Sinvid)'/ 
tungen  auf  immec  ju  beebannen , mag  hierin  bce 
mei'bung  in  S5ejug  auf  ,^anbel  unb  SBanbei  3mang  an? 
ff)uf.  25cnn  ^ceißfa^ungen^  aufg  glimpfiid)|lc  beurtbeilf^ 
finb  öoef)  niebf^  anberi^  alß  ein  ftaftlofcö  ©egengemiebfr 
momit  ^ucjficf)tigfeit  ben  folgen  bcs  Cbcfonbecß  bureb 
^ünftigfeit  ber  ©emeebe)  alle  50?itmevbung  unfev  ben 
sßerfäufetn  febtttölernben  Untergange  ber  ©emerbfreibeit 
obbelfen  ju  fönnen  glaubt» 


? §*  15* 

* ©a  ce  nicht  nur  in  Siücfftcbt  bes'  Ungiciebartigenf 

1»  fonbern  aud)  öee  ©egcntbciie  (bae  ?Scrglicbcne  ale  gleich« 

f gcltenb  gebaebO  eine  ungleiche  ^u^barfeit  ber  (^rmerb« 

^ fiämme  gibt;  fo  fann  ce  nid)t  unbebingt  feine  3Ud)tig« 

,f  feit  haben  f ba§f  je  grö§cr  ber  (Ermcrbftamm  ifi^  bc)io 

I grö§cr  auch  öie  ^u|ung  fep^  unb  umgefchrt.  (Sigent# 

lieb  aber  hat  t>ic  ungleiche  3^u^barfcit  gleicbgcltenbet 

1*  (rrmcrbjtämme  barin  ihren  ©runb , meil  unter  ben  Ülah« 

rungejmeigen  mancher  thciie  mehr  gefuebt/  thciie  forg« 
faltiger  aie  ein  anberet  behanbelt  mirb^  folglich  ^ um 
biefc  Bmeige  nuhbar  ju  machen  / feine  burchauß  oerhdlt« 
ni§mä’§igc/  unb  in  fo  fern  ooUfiänbige  9)iitn>ctbung 
herrfcht»  «Ohne  biefc  Unjulänglichfeit  fänbe  btirchgängig 
jmifchen  bem  ^rn>erb|?amm  unb  ber  ?Uupng  ein  fe|tc^ 
9Serhältni§  0tatt(  unb  möchte  alfo  ber 
^ alle  €rmerb|iömmc  gefunben  fepu/  menn  er  für  Sine 
91  rt  bcrfelben  außgemittclt  märe* 

^er  Üt  nichts  anber^  al^  M üblichftc 

I 5lSerthPerhältni§  f worin  bic  9Ruftung^  alß  reiner  Sr« 

I trag,  jum  Srmerbjramme. ficht.  3sun  hätte  man  (um 
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I.  ^«uptfi.  ©tunbPct^Äffnilfe  ^c«  ettp«6<. 


auf  Sotiät  jutücf  ju  fcmmfiO  bei  p«  am»cfcii6d( 
« »„D,,a„p,äc„  mimnirns  im  ©ebvaaeb  bev  ermorl 

m'd,!"  Q ""f  c"  f“'  «'Kf'C()t  ouiso 

" 3'1'sfuSc  einen  aemeinguKigen  SKoagliab  Pec 

muobaefeit  «aet  «rroetbrtÄmnie  ubetbaiiie.  3n  Piefem 

I r "ef  älnbeguemuna  (mie  e” 

Poilet  ^unedÄfr-'t  V “nP  mit 

f e ü^ugungf  unP  nuP  Piefer  auf  jene  aefebioifen 
.«etPen.  SUtein  pee  gembtnliepe  feuf  Pee  LLge  S5 
nat  }u  febe  Pie  etfuttung  Pet  SSePinaungen , mitet 
ITm-'T  unteiiglieb  fepn  töimle.  ©a; 

fc'llige  eebapung,  |o»ab(  eineP  gewerbffararaP,  alä 
ftiiiet  SUupbadeit,  imP  in  Piefem  SBeecaefie  um  Polle 
©enauigteif  ju  ibun  fepn  insebte,  niebfP  nbeig,  alp 
m auf  eine  ipeieläuftigete  Sieebnungsaee  ciniulalfen 
®o  tpuepe  namlieb  in  öemäSbeit  Pelfen , map  „t  mu 

unP  « motPe«  ipitP , Pie  Siupung, 

üni)  tn  Qteut)ti:  Öcmai^eit  t>ci-  gegen  Die  gju^uiig  m 

usmittelnng  feiner  3^u$krfcit  a6jim)ägent»e  €rn>ecbj 

fSÄ“’’*"'“'"”“«'“'-'- 

auf  t’«  eweeb(?«mme 

feaff  »“'“'litf»  ®enfcbem, 

Cwetbo  baibet  benupt,  bei  Pet  ©ebäbung  mit  in  Sine 
ms  fonunen.  UnP  Pag  ficb  pieg,  miemobl  eP  Pe, 

ftafe  iuteip"'^'  ®‘“e 

^ “ ““  S«9  «np  ohne 

Se'nn"!rt  't-“V^“"‘‘'®''  9«lä“gnel  ipetPeti. 

Dran  afletPingP  enibält  Pet  fflfenfeb  einen  (wenn  glei* 

yrrfianöc)  bletbcnöcn  Uraufroanö»  (äuft  aber 
n«Kt  auf  Pie  Soften  binaup,  pic  jut  Stbaltung  unP 


-J 


* /• 

V 

2(6frf)iu  unb  9>rciö,  gp 

Siuebiiöung  bei^  ^jijcnfcben  tjon  Der  ©eburf  an  bid  ju 
jener  Da  er  Die  feiner  ^eruf^art  angemeffeuen 

gä^igfeiten  erlangt  ^ättc  # uncntbeljtficb  ttjaren, 

00  gett)i§  man  aber  bei  Sebä^ungen/  meiebe  Sr# 
merbfreimme  betreffen,^  in  Slnfebung  Der  9D?enfcbenfraff 
nicht  Icicbt  auf  obige  3lrt  ju  rechnen , foiiDern  gemcinig« 
lieb  au^  Der  9RuC'ung  nach  irgenD  einem  Sinefufc  auf 
Die  ©töüc  DejJ  ermerbframms  ju  fcbüe§cn  pffegt;  fo 
unmiDerlcglicb  if?  ee  Doch  aiicbf  Da§  mancher  ^cftanD^ 
fbcil  Der  O^uöungcn  augfcblic^acb  Daö  «Ißerf  Der  ^cm 
febenfraft  iftf  unD  manche  9?u^ung  auch  &et  ©c? 
fammtbeit  nad)  bIo§  Den  OBertp  fremDer  SIrbeit  (alö 
menfcbacber  ^lraffäu§crung)  oDer  bioge  Xbeilnabme  am 
freniDen  SlrbeitfocrDienfr  einfebaegt.  folgt  Demnach^ 
Dag,  bei  jener  Den  Shifcblag  non  €rivcrbgä‘mmen  Durch 
Die  3Ru$ung  öermittehiDen  ©cblugart,  Swinge  häufig  ju 
einem  ©ebä^ungomerth  gelangen,  Der  ihnen  an  unD  für 
ficb  nicht  gebührt,  unD  Dcnfelben,  menn  ge  nämach 
(abgefonDcrt  oDer  als  ^ugehör)  ^rwerbframm  gnD,  nur 
vermöge  DetJ  Cfraft  Der  jXecbnungönjcifc)  auf  fie  gcmsij# 
ten  SBertbß  Der  non  ihnen  Dann  unjcrfrennachen  ^cm 
febenfraft  ju  ^h«I  toirD.  91uch  mürDc  mancher  gar  ju 
auffaßenDe  Slbgich  in  Der  9Rußbarfeit  Der  (Srroerbgämme 
DcrfcbminDcn , märe  man  nidbt  mchrentheilö  gemohnt. 
Den  aßer  ?0?cnfcbenfraff  anfIcbcnDcn  UraufmanD,  unD  in 
fo  fern  ihren  ©elDmcrth  ««  überfchem  3ur  ^^achmcifung 
Dcjfen  fann  unter  anDcrn  Der  €rmerb  Des  tagclöhnero, 
D,  h»  eine  9?u^ung  Dienen , Die  geh  Doch  gemöhnaeb  fo 
hoch  beläuft.  Dag  ge  Dem  Slrbciter  feinen  £cbensunter# 
halt  boßfommen  gebetf,  Deren  ©runDlage  man  aber 
gleicbmohl  auf  einen  gegen  Die  S^uhung  unbeDeufcnDcn 
©rmerbgamm  befchränft  511  fehen  glauben  mug,  fo  balD 
man  nicht  Den  ülrbeitcr  felb^T,  unD  jmar  in  Der  (Eigenj 
febaft  eineö  ju  ©elDe  angefchlagencn  ^'rmerbgammß  mit 
in  SKcchnung  bringt. 
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§♦  i6»  , 

6c^ott  frü^et  C§*  50  t|!  t>at)on  gc^anbcft  tüorbcit, 
möö  auT0  ei^cnflic^fre  SScrme^rung  ot>cr  25erminöeruna 
ber  ermerbflämmc  fc9.  m ^ier  aber  ge^t  ce  an,  m 

bei  fonf?  g/eic^cn 

Scrbaltniffen  Des  ©clDmcrtbs,  Durc^  ben  ^rei^  Der 
ermerbfrämme  aufe  genauefic  femulici)  ju  tverDen  t>cr# 
mag,  menn  Derfelbc  ein  bUHger  2:aufcbmertb  ifi,  unD 
'jene  ^erme^rung  nid)t  unter  öerminDerten,  Diefc- 
ißermtnDerung  bittjjegen  nicht  unter  bermefirten  0e^ 
»«btoften  gfatt  fm.  mein  bag  ei«  biaigec  !»reib 
»et  etmetbfiamme  juc  SScrmer;tuB9  ober  Setminbetun« 

!"  SSctpältnig  ftebe, 

!ifl  M n«t  in  fo  fet«  benfen,  «(ä  ctficre  bur* 

meim^eilung  unb  SKüfijcuäe,  Ic§eetc  «bet  butcb  ab) 

febaffung  bie|et  ^tMlfemittei  bet  SSettiebfamfeit  |id;  etnab. 

* 

(Srföuferung  bcö  ©cfagten  merDe  (in  ma^  im^ 
mer  für  einer  ©emcrf^anlagc)  ein  (Srnjerbliamm  anoc# 
nommen,  ber,  auf^  biOigfte  gefchäßt,  q:\  20000  Xhlr* 

^isenthümer  eine  gewifTe  jä^ttic^e 
3^u$ung  liefere,  in  55epg  auf  melche  man  ficb  ben 
rohen  öemerbertrag  unter  anbern  auch  mit  einer  iäbrHf 
^en  Juelage  von  1000  bie  jur  2Iu^lohnung  ber 

^rbeiter  nöthtg  märe,  beiaftef  benfen  motte.  3n  2ln? 
^hung  ber  1000  if}  ba^er  nicht  ohne  ©runb  ber 
^ovfieffunggart  Svaum  ju  geben,  ba§  ber  Sirbeiteßerr 
ncrmittcltt  biefcr  6ummc  ben  feinen  5bicn(llcuten  beb 
mohnenben  Q:rmerbrramm  fo  mcit  öcrjinfe,  alg  berfeibe 
eigen  bleibt,  b.«h»  olö  er  nicht  (nach  ?0?aa§gabc 
cö  Unterfchiebö  janfehen  bemjenigen,  ma^  fic  alö  felbflf 
fianbigc  Jrbciter  ermerben  fönnten,  unb  momit  fte  ßcb 
tm  pienftücrhäitnif  begnügen  müßen)  gemifer  ?Ofaa§en 
in  bas  eigenthum  bes  S)ienßhcrrn  übergeht.  t)enn  baß 
Der  eben  bemerfte  Unterfchieb  bie  für  ben  Sbienfiherrn 

/ 
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aui^  ber  ©emerfsanlagc  . ßch  ergebenbe  3^u$ung , unb 
baß  ein  oerhäitnißmäßiger  !^h«I  bes  ben  SDienfilcuteii 
j beimohnenben  €i-merbßammö  ben  biefer  S^ußung  entfpre# 
chenben  €rmerbfiamm  non  20006  mit  bilben  hilft, 
fließt  aus  ber  2Ratur  ber  ©achc. 

g^un  feßc  man,  baß  bei  bem  Sgetriebe  beö  5ßerf^, 
mobon  bie  3tebe  iß.  Durch  Sheilung  ber  Sirbeit  unb 
Durch  Die  Einführung  uortheUhafter  Siüßjeuge  mehrere 
2)ienßfeute  erfpart  mürben;  fo  jmar,  baß  jur  9Ius(oh# 
nung  ber  übrig  bfeibenben  SIrbeitcr,  anßatf  ber  borigeu 
1000  U^t  fchon  400  2h^f*  hiureichenb  mören, 

unb  bie  ©ummc  ber  auf  baö  S^üßjeug^Sßefcn  öermen? 
beten  ^oßen , mit  Einfchluß  ber  ju  beffen  Erhaltung 
I nöthigen  3Iufmanbsquettc , fich  bloß  Darauf  beliefe , ma^ 
in  ber  ©emcrf^anlagc  bem  Ermcrbßamm  einer  jährlichen 
i S^u^ung  non  400  2:hlrn.  gleich  fäme , bei  bem  allen  aber 
• htnfort  eine  größere  ^engc  bon  Erjeugniffen  al^  ehebem 
in  gleicher  3eit  anß  ber  Sßerfßätte  heröor  ginge.  £)iefe 
Cmiemohl  jahlreichern)  ErscugnilTe  fönnten , ihrem  b i U 
ligen  ©elbmerthe  nach,  offenbar  nicht  mehr  bie  tmrige 
! ©umme  ©elbes  liefern.  Da  ßch  ber  Slufmanb,  Der 

ihnen  jum  ©runbe  läge,  jährlich  um  200  Shir*  öermin? 
bert  hätte.  Unb  in  bem  25erhältniß,  in  melchem  auf 
folche  Slrt  bie  ©efammtheit  bcö  rohen  ©emerbertragö  in 
©elbe  meniger  als  fonß  betrüge,  fiele  f bei  einer  bittü 
I • gen  ©chä^ung  ber  2)inge , natürlich  auch  bom  ©clbmerth 
I beö  Ermerbfiamms , b.  h»  bon  obigen  20000  S;hlrn.  ein 

I S5etrag  meg,  ber  Cali^  berfchminbenber  2lntheil  be^ 

f Sbienßherrn  am  fremben  Ermcrbttamm)  ben  jährlich  er^» 

I übrigten  ©emerbfoßen  bon  200  $hftn.  entfpräche.  a^ieß 

4 iß  eben  fo  gemiß,  alß  für  Den  gleichartigen  2lnthei(, 

ber  fich  auf  Die  ferner  erfparte  Slu^lohnung  bon  400 
$:hffn.  bejöge,  in  bem  Ermerbßamm  ber  ©emerfsanlage 
ein  botter  «Ißerthcrfa^  fovtbauernb  enthalten  bliebe,  ©ec 
©tunb  liegt  Darin,  meil  biefer  Slutheil  Durch  bie  ^Toften 
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92  I.  ®runbtoet^dltni(fe  beö  , 

bet  Üiüfljeugc^  bet  anbetc  biogcgen  butc^  gfat  fcineit 
Slufmanb  bcm  SBett^  nach  ctfe§t  tüä'te* 

^tcilicb  abet  möchte  bic  SJecbnung , onfangö  mcnig# 
tten^/  in  bet  SBitflicbicit  anbets  auefaücn.  t)cnn  fo 
lange  bet  ©cmet^eeignet  in  5lnfebung  feinci^  auf  t^un^ 
Ucl)i?e  95etminbctung  bet  SItbeitet  abjmccfenbcn  SSerfa^J 
rcne  nic^t  ^achaf)mct  fänbe  / mürbe  et  füt  feine  €t^ 
jeugniffc  o^nc  ©chmietigfcit  bcn  botigcn  ^'tcie^  fo  un# 
.biUig  auch  biefet  Cfttengc  genommen)  jegt  mätef  etr;al# 
tcn  fönnen ; unb  ba  eben  betfelbc  Sigenfbümec  nun  einet 
gröüern  a{^  bet  botmaligen  3f?u$ung  ftc^  ju  etfteucit 
bäftc:  fo  mäte  cs  bei  bet  gemöbnlicbcn  0cbä$ungsart^ 
fcaft  meldet  man  ben  OBett^  bet  (Etmetbflömme  nac^ 
U)tcm  Ertrag  beffimmt,  unoermeiblicb  ^ ba§  bet  mit 
jener  9^u^ung  octbunbene  €*tmetb(famm  je^t  l)ö^n  alö 
fonfc  angefcbiagen  mürbe*  ©leicbmobl  l)at  cs  .nic^t  niin# 
bet  feine  Diic^tigfeit^  ba0  bet  Übetfct)mang  im  greife 
l^iet  cnblic^  boc^  oon  anbetn  bcmetft  mctbcn^  unb  bie 
9}?itmctbung  burc^  (Entfernung  biefeS  Übcrfc^mangS  bic 
Fügung  f ^ietbutc^  aber  au4  ben  ©cibmert^  beS  ©t# 
merbffammS  je  länget  je  mc^t  in  bie  ©tänjen  bet  SBiHig? 
feit  jurüif  btängen  möchte, 

2Ricl)t  genug  alfo,  ba§  ?iü(ficugc  unb  2:^eilung  bet 
Sltbcit  jut  25erme^tung  bet  ßjtmetbüämme  unb  3^u^un? 
gen^  f'urj,  beS  25ctmbgenS  überhaupt,  inSbefonbetc  aber 
auc^  jut  Sefötbepung  aßet  etbenflic^cn  93?annigfaltigfeit 
unb  ?Soflenbung  bet  ^unÜctjcugniiTc  ungemein  siel  beU 
tragen  fönnen^  mitfen  fie  nod)  übetbieg  auf  2Setminbe^ 
rung  bet  jvojlcn  beS  ©emetbbettiebS/  folglid)  auf  mobl^ 
feilere  ©eminnung  Des  S^taiic^batcn  / unb  Dabutc^  auf 
einen  Umftanb  I;in,  bet  tl;cilS  bie  ©enugmiftel  bctbicl? 
faltigen/  t^cilS  beten  ^tmetbung  jebem  etleic^tcrn  ^ilft* 
..^iccauS  aber  folgt  um  fo  me^t/  bag  bei  DCcc^nungen 
übet  bic  .^ülfsgueßcn  einet  bürgerlichen  ©efeßfehaft  bet 
SBertl;  aßet  bc§u|tcn  ©emetb^iHüfTicuge  bcm  ^Berthe  bet 
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(Ermerbjfämme  angcreiht  merben^mug;  tnbeffen  eS  böflig 
unbei^immbat  i|!^  melcbet  S^eil  Des  itgcnbmo  befinbli# 
^en  ©elboortathS/  mit  fo  oiclcn  anbetn  2)ingen/  bie 
gleich  bem  ©clbc  nid)t  blog  jum  €rjielen  einet  SRuhung/ 
fonbetn  auch  $u  nnbern  3n>e(fen  fich -gebrauchen  laffen/ 
als  ©rmetbltomra / unb  mancher  fchlechthin  nur  alS 
SBetmögen  in  bic  25ercchnung  bet ' gefeßfchafflichcn 
©efammtfeäfte  aufjunepmen  fep* 


; * »4  • » 
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3infen  finb  ni^ht  bet  ^reiS  beS  ©elbes;  benn 
beffen  ^teiS  iü  aßeS/  mas  fich  wit  ©cJö  in i bet  3lbfichf/ 
bieg  gegen.  itgenb*einc  Sache  umjuft^en/  octgleichen 
lägt*  ®ohl  aber -hat  man. bie  ^infen  für  baS  9)?aa§ 
bet  SRu^ung  oon' perborgtem  ©elbc  ju  betrachten* 

bet  3inSfug  überhaupt  gröget  ober  fleinct  aus# 
fäßt  / je •:  nachbem  (Ermcrbflämmc  / betten . ein  . gleichet 
2Bcrth  beigclegt  mirb/  - im  ©anjen  mehr  ober  meniger 
ergiebig  finb , ift  nicht  jmeifclhaft*  €S  tft  ferner  gemig/ 
bag  ba/  mo  (in  5Scrgleich  mit  einer  anbetn.  3cit  ober 
©egenb)  jebet  (Ermerbttamm  fich  öwjinrt/  eine 
geringere/  im  entgegen  gefegten  gaß  abet -eine  gtögetc 
(als  bic  frühere  ober.  anbermörfS  oorhanbene)  . SOJitmer# 
bung  im  35cnuhen  ber  ©rmerbmitfel  ju  folgern/  unb 
nur  hictöuß  jener  Qlbüich  ju  erflären  fep*i,  Sluch  fann 
nicht  geläugnet  merben  / • bag  in  21nfehung  bcS  §ugcS/ 
nach  melchem  (Ermerbrtämmc  fomohl  überhaupt/  .als  im 
©egcnfal  oerborgter  ©elbcr  Cnömlich  bet  Binfengämmc) 
fich  nu^bar  ermeifeii/  ein  oon  ber  SJJitmerbung  ausge? 
henbeS/  unaufhörliches/  unb  Doch  3iel  nie  ganj 
crrcichenbcS  Streben  ber ’2)ingc/  unter  cinanber  ins 
©Icichgemicht  ju  fommen/  b*  h«  etmas  hettfchc/  moran 
es  eben  fo  menig  in  ^ejug  auf  bcn  2:aufd)mecth  gebricht* 
3nbcg  mügten/  ba  eine  Summe  ©clbcs/  als  folchc/ 
feineSmegS  ©rmerbgamm  fepit/  fonbetn  bieg  erff  Durch 


/ 


94  I.  ®runb«er54(tm|fe  beö  (Jrmecbö* 


ecmcrbflci^  wcrDcn  f^nn,  Me-^nfcn  Cgrüc^f6  b6n.«uö# 
fiebenöeu  ©döccn)  mit  Otr  g^u^barfcit  anöem  emcrbf 
ftämmc  jeDcvjeit  fccilic^  mc^r  übctdnftimmen,-  mnn 
fonfl  nur  ©cIO  nie  in  einet  anbem’  31bfic^t,  aiö  um’ 
jum  erjiden  einet  SRut^img  ju  9cbfauc^cn,:..nuf  S3orj 
geflickt  mücDe.  ^ «HSa^  aber:  Die  £[3anDclbacfeif 'öer^infen 
betrifft,  fo  jei^t  xö  fic^,  Dag  Diefelben  nid)t  blog^i Durch 
3lbmechfelung  Deö  3>crl)äitniffeS'jn?ifd)en  Dem  ©elöborrath 
unD  Der  35cmecbiing  um  (^clD,  foiiDeni  auch  n«ch  Der 
SSerfd)ieDcnhcit  Des  ©dDmertl)^'  (ich  änDern. 

t)tc  bdttcDem^UHbeffanD  ieiwB..23erhä(t»iffe0  r;enüh# 
venDe  ^inDerungrDet  3infm>  fvvic()t,  fich  in  DeiW  öcrdn# 
Dertcff  @rögö^  .R«b.^auchvmohI  in-  öer-  am  3iiw.f«ff  übe« 
haupt  mahi-ju’nchmchDcn  SSerönDcrwig.  oud»  :^gentlich 
mirD  jur  3)J'ögti^fcit  aUer  itchi<f;uhg.  Der  ^infen' immer 
crfbi:Dert/.i  Daff  Die  unöcränDcrtc  ^emerbiing  «m  @eiD 

mit  deinem ein  .grögeres  SeiDgeffuch  jeDoch^?mit  mtöer# 

^fuDctten; . .ober  ' tDcnigfien-s^  nid)t  , gleichförmig  grögem 
S3crräthen  ah  atigjuIeihcnDcm  ©ciDe,  nie!  weniger  mit 
nberwiegenDert.S^onäthctt  Diefcr  5lrt,  .D.  p»  mir  ©eibi 
«bcrgiig  jufammen  treffe;  mogegen  in  ^c]uq  auf  Die 
^öglichfeit  Deg  Sintritts»  nicDrigerer  5infcn  Dag  3ßiDcn 
fpicl  giir  ' £)ag  aber  eine  Erhöhung  ober  0cnfung  Der 
Binfen  Den  hcrrfchenDcn  ^inefiiff  41t  Die  iänge  nicht  um 
ueränbert  (affen  fann,  rührt  Dahef,  »cil  man  gewohnt 
i(ir  Die  am  meigen  übliche,,  folglich  Die  pfanDrethtliche 
ll^u^unrg  pon  Perborgten  ©elDem  Cald  Die  befanntege 
uuD  crrcichbarge  9?iihungdgröge)  mehr  ober  weniger  jum 
93?aaggab  Der  Hdihbarfcit,  unD  in  fo  fern  auch 
^ireifeg  Der  (Erwcrbg«mme  ju  machen.  ffn.Der  5:hat  ig 
eine  gewiffe  3lbhängigleit  DiefeS  ^'reifed  l>on  jener  ^hiU 
jung  unperfennbar,  wenn  man  nicht  übergeht.  Dag 
Die  ihn  begimmenDc  CO^itwerbung  Pon  Den  €igenthümerii 
cinee  ^infengammd  ober  noch  unbenu^ten  ©elDeg  fowohl 
aiwgeht,  ald  unterhalten  wirb,  unD  folchcn  d'igcnthü# 
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mern  Doch  mehrentheils  Daran  liegen  mug,  Durch  igr 
©elD  weniggeng  feine  geringere  ald  Die  im  wegfaUenDen 
I ^^nfengenug  aufgeopferte  ober  aufjuopfernbe  B^ußung  ju 
erwerben.  0o  wenig  übrigeng  Die  Sinfen  Der  ©röge 
nach  geh  ju  PcränDern  im  0tanDe  gnD,  ohne  Dag,  int 
; gatl  gc  geigen.  Der  ©laubiger,  unD  wenn  ge  fallen, 

I Der  ©chulDner  gewönne;  fo  gewig  fann  eine  dinberung 

Deg  3ingfugeg  nicht  ohne  ©ingug  auf  Den  alten  ©egö 
folcher  ©Twerbgämme  fepn , Deren  2Berth  man  nach  Dem 
3ingfuge  ju  berechnen  pgegt.  Senn  freilich  fn§t  eg  geh 
I Denfen,  Dag  bei  jenem  ^eg§  Diefcr  ©rwerbgämme  Der 
j ©igenthümer  0chaDen  ober  3^ußen  Dapon  trage  , je  nach? 

Dem  Der  3ingfug  in  Die  ^öhe  ober  herunter'geht.  '3wat 
' ^ebt  bei  Diefcrn  ©igenthümer  ,1  wenn  mit  Dem  3ingfugc 
auch  Der  ©elDwerth  in 'gleicher  ?^ichtung  geh  Peränbert 
‘ h«tte.  Der  ©ewinn  am -gegiegenett  ^Gcrfge  Ded  ©elD^ 
Den  ?8erlug  am  gefunfenen  greife  Ded  0dperb‘günm^  auf^* 
unD  umgefehrt;  cd  wäre  Denn,  Dag  im  ©raDc^Der  3lbr 
wcchfelung  bed  3indfuged  unD  ©elDwerthd  fein  (Sbenmaag 
' etatt  fä'nDe.  3lllcin  in  fo  fern  eben  Dcrfelbe  0igen^hü^ 
mer  echulDen  hat,  ig  cd  auf  alle  pge  unPermetDlich; 
Dag  er  Perliere,  wenn  Der  3ingfug  bei  einer  3unar;mV 
Ded  ©elDwerthd  geh  erhebt,' unD  gut  Dabei  fahre,  weniv 
bei  abnehmcnDem  ©elDwerth  Der  3indfug  deiner  wirb? 
Steg  folgt  Daraud,  weil  im  ergern  0aff 'Die  PerminDertc' 
©clDeinnahnie,  fro§  ihred  in  SScrgleich  mit  ihrem  früV 
hern  ©ehalt  unPerminDerten  5Bcrthd,  affe  SSerjInfuncf 
unD  ©chulDentilgung  erfchwert,  im  le^fern  §ag  aber 
Dad  SBiDerfpiel  jener  ©innahmc  bciDed  erleichtert. 

©ilt  cd  eine  folche  OinDerung  Der  3infen , ' Die  fchlechd 
i httt  oud  einem  PcräiiDcrten  3uganDe  Ded  ©elbwerthg  ent? 

ifpringt,  fo  äugert  geh  Diefelbe  feinedwegd  Durch  rinen 
Unterfchicb  im  3infcnmaag,  fonDern  blog  Durch  Die  grö; 
gere  oDer  flcinere  COienge  Ded  35rauchbarcn , Dad  für  gc* 

^ wohnte  3infen  ju  erlangen  ig.  Sarin  aber,  Dag  Die  in 
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Sinfc«  Beflf^euönt  a^iipuiigai , öuc^  opnc  ju?  o&cf  aht 
(jcnommcu  pa6en  r , tt)«nöelbap  ju  fe^n  öermögcii/ 
liegt  feilt  UmifaiiD,  Dem  nic^f  leicht  auf  Den  ©cunD  ju 
fommen  mäce*  S^emt  bei  allem/  maö  nic^t  in  Dec  (£1^ 
^enfebaft  cineö  Sinfenframmcß  oDer  einet  äbnlicben  ©ac^c 
als  Griüerbmittel  etatt  ftnDet,  i(f  in  Slniepung  DeiJ 
^elDüctragö/  Det  Den  2Bctfp  DatIteKt/  -alles  nur  ba 
fiimmbat/  unD  nichts  unabänDerlicb  6e{Timmt»  ^6cn 
De§^all)  läuft,  fo  balD  Det  ©elDmertp  |id)  änDert  (Durc^ 
i>ic  l)kmn  uniettrennlicbe  ^teieänDeruiig)  Det  in  ©elDe 
betcebnete  5äJettb  allct  (Sttttctbftämmc  unD  3^u$ungen, 
Die  nkbt  3infenliamm  unD  Sinfen,  oDet  etmaS  ^bnli# 
d;eS  finD,  auf  einen  ganj  aiiDetn  als  Den  ftnDet«  ©elD# 
kttag  pinouS»  dagegen  finD  Verborgte  ©elDct  eine  Det 
(Summe  nach,  auf  immer  beffimmte  ©tö^e;  unD  Die§  i|f 

Det  ©tunD,  Warum  .Detglcicben  (Stmetbftämme,  fammt 

per  B^u^ung,  Die  fie  liefern,  unmittelbat  Dtitcp  Die 
5SanDclbarfeit  DeS  ©elDmcttbS  nur  eine  innere  unD  feine 
äußere  SSetänDetung  etleiDen  fönnen» 

• SUleiti-aucb  Damit  eS  feine  Dvieptigfeit,  Da^, 
fo  mie  Die  3infen,  o^nc  fiep  Der  ©tö§e  naep  ju  önDetn, 
in  5lnicbung  DeS  innetn  ?IBcttbö  (©cbalts)  manDclbat 
ju  fepn.  oetmögeu,  fie  Det  ©tö§e  naef)  ^u?  oDet  abnep# 
men  fönnen,  opne  CmitD  auf  Den  ©el;alt  gefepen)  im 
©anjen  mebr  oDet  weniger  als  ftüper  mettb  ju  fepn* 
^äflt  Det  SBcttp  DeS  ©elDeS,  D»  b*  feßt  allgemeine  XI)CU} 
rang  ficb  fe(f,  fo  b^uft  fiep  jmar  bei  allen.  Die  mit 
Ubetfluf  beglücft  fluD , mebt  ©elD  als  ebeDem  an»  ^a# 
fut  aber  i|l  nun  auep  icDeS  ©efepaft,  jcDes  Untetnebmen, 
jeDe  SebenSweife  fo|tfpieliget  gcmotDcn,  unD  eben  De§; 
halb  eine  gtö§ere  als  Die  ftübere  S^emetbung  um  ©elD 
unoermeiDlicb»  §ügf  cs  fiep  jeDoeb , Da§  Die  jebt  grö? 
§ete  35emctbung  um  ©clD  mit  Der  gtö§etn  ?Dicngc  DeS 
511  Slnleben  ficb  öaebietenDen  ©elDes  im  ©leiebgemiebt 
fifbl/  cS  aUerDingS,  ungeaebtet  DeS  oetänDctten 

©ebaltS 


I 


l 


» 


\ 

2*  2(6fcbn*  SBert^  unb  ^ceis*  <^7 

©cbaltS  Der  3infcn,  bei  ibtet  alten  ©tö§c  bleiben» 
hingegen  gibt  cS  einen  geringem  SSottatb  an  auSjulci; 
bcnDen  ©elDetn,  toenn  Det  ©elDmettf;  fteigt,  D»  b*  Wenn 
eS  ju  Dem  Oiinttitt  allgcmcincc  SBoblfeile  fommt»  3nDe§ 
nimmt  Dann  Dafür  (Dureb  Das  2BiDetfpicl  Der  Urfacbe, 
aus  Det  oben  eine  gröfetc  ^etoetbung  um  ©clD  gefolgert 
tnetDen  mu§te)  jugleicb  DaS  SBeDütfnig,  @clD  auf^^org 
JU  fucbctt,  ob»  £S  mu§  Dabet  auh)  biet  einleucbten, 
Da§  Die  im  ©ebalt  oeränDcrten  3i«fcn  Det  ©tö§e  noch 
ficb  unoetänDert  ctbalten  fönnen»  2)ocb  gebört  cS  ftei^ 
lieb  JU  Den  gewöbnlicblfen  (Etfebeinungen,  Da§,  menn 
nach  einem  gemifTen  BufianD  Det  greife  attgemeine  2ßobk 
feile  oDet  2b^«r»ng .sSutjcl  feblägt.  Die  3infen,  eine 
3eit  lang  meniglienS,  im  etrtetn  gall  ficb  «beben,  im 
leptetn  aber  bcninter  geben»  S^enn  in  Diefem  gaü  i(l 
weit  ftüb«,  als  aHeS  tbeuret  gemotDen  fepn  fann, 
mebt  jut  S^atleibung  ficb  cisnenDeS  ©clD  als  ebeDem 
DotbanDcn;  unD  Don  Dem  anDetn  gall  gilt  Das  ©egen? 
tbeil,  nämlicb  etmoS,  Dcffen  SBirffamfeit  DaDutcb  «iebt 
wenig  Derfiätft  wirD,  Dap  bi«  Die  SSetfäufet  (aßen 
Umftä'nDen  jum  Xto^e)  auf  Den  Dotigen  ^teiS  ju  bolten, 
unD  um  eS  Defio  länget  tbun  ju  fönnen,  b^nfig  ©elö 
aufjunebmen,  oDet  Don  0(^ulDnetn  (Die  Dann  auch  wobf 
um  blo§et  3infenetböbung  tDitten  Durch  SluffünDigungcn 
geDröngt  merDen)  juruef  ju  forDcrn  beßijfen  finD»  2Bia 
man  aber  SSetönDerungen  in  Der  @rö§e  Der  3infen  ebne 
olle  SlbänDetung  ibreS  innetn  2Bettb^  möglich  finDen, 
fo  bcDarf  es  nur  Det  SSotauSfebung , Da§  um  fo  Diel, 
als  Die  3infcn  grö§et  oDet  flcinet  gemorDen  wäten , Der 
©clDtDcrtb  ob?  oDet  jugenommen  bätte. 

5:)cfTen  i|f  febon  geDcicbt  tootDen , Da§  bei  allen  blo0 
Det  ©tö§c  nach  ficb  DetänDcrnDen  3infcn,  roenn  Dicfe 
maebfen,  Der  ©löubigct,  unD  menn  fie  abnebmen.  Der 
6cbulDner  Der  gewinncnDc  tbeil  fep»  0o  balD  jeDoeb 
übrigens  unDcrönDette  ^infen  Dem  ©ebalt  nach  finfen  Ca), 
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j verliert  Per  ©laubiger  in  2lnfc^img  alter  S<^f&erungen, 

j o^nc  Da§  neue  ec^ulDncr,  D.  folcfec  ^erfonen,  Die 

I erft  nac^  Dem  (Eintritt  Der  ?)©erfpfenfimg  De^  ©elDeö 

: ecbulDncr  mürDen , an  unD  für  ftc^  Dabei  gewinnen 

fbnntcn.  I)enn  offenba’r  müßte  in  Diefem  gall  jeDerr 
Der  ftd)  um  ein  5lnle^en  bemürbc  (megen  Der  allgemeinen 
! ^reieerböbung)  r Verbältnißmäßig  mebr  ©elD  aufnebmen, 

; al6  er  vorher  in  gleicher  Slbficbt  ju  tbun  Urfacbe  gehabt 

bütte.  5öill  man  hingegen  ein  »Steigen  Des  innern  Sßertbö 
Der  3infen  ohne  alle  2lbänDerung  ihrer  ©rbßc  angenvmj 
men  tviffen  (10  a fo  liegt  es  am  Xagc,  Daß  Der  ©läu? 
biger,  als  ^nha^er  einer  alten  ecbulDforDerung,  jmar 

getvönneA  neue  ScbulDner  aber  a als  folch^A  oh«c  3Ser'/ 

; luß  Dabei  megfcimenA  Da  unter  Dem  ^iußuß  Des  ange# 

nommenen  ^allS  atten  ^erfoneiiA  öie  ©elD  entlehnen 
müßten  A in -2?ergleich  mit  jener  Summe  a Deren  (ie  ju 
gleichen  ^tveeben  früher  benötbigt  getvefen  tvären  (fraft 
Des  Üiücfgangs  Der  greife),  nun  fchon  ein  fleineres  2ln# 
leben  ©enüge  tbeite* 

2Richf  fo  n>k  um  neue  SchulDnevA  DIca  fammt  ih^ 
ren  ©laubigem , in  beiDen  fällen  iveDer  gewönnen  noch 
Verlören A möchte  cS  um  Die  SchulDner  einer  alten 
gorDerung  ßehen*  Denn  bei  a märe  Der  in  ein  altes 
^eihmefen  verflochtene  SchulDner  jum  3^achtheil  Des  &läuf 
bigerS  begünßigt,  tveil  in  Dem  ?0?aaßcA  in  tvelchem 
Das  ©etverbc  Diefes  SchulDnerS  jeßt  eines  großem  3luf« 
tvauDs  als  eheDem  beDürftCA  auch"  fein  ^-infommen  ßch 
j,  vermehrt  A oDer  vielmehr  (Durch  Die  nun  minDer  (oßi 

j ' fpiclige  2lbfertigung  DeS  ©läubigers)  noch  Darüber  jug'ej 

. nommen  hätte,  ^n  Dem  gaü  b hingegen  fämc  eben  Der# 

»j  felbe  SchulDner  jum  58ortheil  DeS  ©läubigerS  ju  furj. 

; Doch  fönnte  Diefer  SSortheil  allenfalls  auch  «nt  fcheinbar 

fepn,  Da  Die  ©elDeinnahme  jenes  SchulDnerS  (tvegen 
Der  33egünßigung  DeS  ©läubigers)  über  DaS  Sßerhältniß 
Der  nbnehmenDen  ^oßen  DeS  ©eiverbbctriebS  eine  5Ser? 
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miuDerung  erlitteA  ivoDurch  Dem  in  diebe  fiehenDen 
SchulDner  aüc  SSer^infung;  fo  tvic  aüc  SchulDentilgung 
natürlich  erfchtvert  tväre,  ©craDe  Deßhalb  ater  ßnnDc 
bei  b fo  manchem  ©laubiger  früher  oDer  fpäter  ein  2üer^ 
luß  am  3infenßamntA  D,  h-  ettvas  bevor  a tvoDiirch  Der 
anfängliche  ©etvinn  leicht  aufgemogen  fepn  fönntc. 

3n  fo  fern  ©runDcignerA  tveil  fiCA  als  ScftulDner, 
Der  Diegel.  nach  mehr  Sicherheit  als  anDerc  (Sigenthümer 
Dem  Darleiher  geben  fönnetiA  gemöhnlich  OAich  um  fo 
leichter  ©elD  geliehen  befommen,  muß  man  einräumetiA 
paß  Die  fortfehreitenDe  3unahme  allgemeiner  3:heuruna 
in  Slbficht  Quf  Das  JeihtvefeiiA  Vor  atten  ahDern  Die  «Jie; 
fiper  liegenDer  ©rünDe  begünßige.  Denn  es  iß  Der  ©läu^ 
bigcrA  Der  bei  einer  SBmhfenfung  DeS  ©elDeS  ju  verlie' 
Tcn  ©efahr  läuft;  unD  geraDc  in  bhfem wirb  eS 
Den  ©runDbefiSern  Doppelt  leicht  a fomohl  ©elD  auf  5^ora 
iu  erhalten,  als  SchulDner  ju  bleiben.  Dafür  ober  fa^n 
eben  folchen  q^eßhern,  im  gaü  fie  SchulDner  ßnD,  D^r 
(Eintritt  allgemeiner  ?Boblfeile  (befonDerS  menn  Der  ©clD' 
merth  in  rajeher  ^ortfehreitung  juniramt,  oDcr  'gar  ur^ 
^ö^lich  bebeutenb  ßeigO  auch  gefährlicher  als  anDern 

©c^ulDttcyn  met&ett*  X)a6  in  biefec  ^inßcbt 
fif  t,  auf  feinem  ©ivfel,  mo  a^ mci^  Ä 
er^Bjung  eine  in  Sc^winCdgeifi  ansatjtnSie  SScaicröf 
©tunDcigcnt^um  an  fitf)  ju  briuäfn,  etjeugt,  un»  lit' 

5atte.  iWifttaucn  gcgen  Deii  ediulScnftans  £>et  erunö- 
eignet,-  bab  pc()  6ci  foft^en,  UmiMnOen  (mit)  gcniia  Su' 
fett,  6ticf)t  fteilirf)  Bie  So^n  ju  Dem  iSetfaa  Se« 
bimbeb  einet  täufcfienbctt  Spmlic^Uit ; botf.  netmag  mit 
et(i  eilt  »oUet  Diücfgang  bet  ^'teifc  ea  übet  ben  ^laufen 
iu  wetfen.  etc«t  ficb  mm  cnblic^  biefet  Siücfgang  ein, 
fo  glaubt  man  bem  €in|iiitj.  beä  nmnfenben  ©tbSiibea 
onentatts  noc^  na^ct  ju  fegn,  als  man  mittlic^  i(f. 

SJiemanb  acfitet  bann  3infeit|Iämmc  iibetbatipt,  botticbii« 

[7»] 
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lic^)  abcc  E)tc  auf  @runt>f?ücfen  baftenben  Scbulbpoflen 
iTtcbf  für  geborgen  5 Die  ausffri^rnDcn  ©ciDcr  tverben 
über  unö  ^opf  cingeforöerf  / unb  Die  6c^ulDnec 
finD  gcDrängt;  entfielt  f niebt  eigcuüicp  um  ©eiD 
al^  ermcrbquoUe  ju  benu^eit/  fouDern  nur  um  cö  geref# 
(et,  D.  b*  ttjirfltcbcn  ober  ncrmcinfen  ©efabren  entriffett 
ju  (el)en/‘  eine  au§crorbenfIicbc  S^eroerbung  um  ©clb/ 

tinb  boö  ©ebäube  txif  feb^vinbeibaften  ©eburbenmefen^ ' 
^erfaßt  in  i^rümmer* 

§♦  18* 

eo  lange  Sgefriebfamfeit  noch  gar  febr  im  ^unebmen 
ifi  (ein  ber  immer  bß^*f9^  ©clegcnbeit/  neue 

(Srroerbqueüen  ju  ftnbcn  f ober  bic  bereite  gefunbenen 
beiro  mehr  ju  benu^en^  öorausfeöt),  fönnen  Die  ^infen 
barum  nicht  leicbt  niebrig  fepn^  mcil  in  biefem  gaß  ba^ 
•^ebürfni§,  ©clb  auf  q3org  ju  fueben,  natürlich 
fenn  mu§.  3?icbt  minber  fehlt  eö  an  niebrigen  3infcn/ 
n?enn  bie  ^etriebfamfeit  einen  fo  tiefen  0tanbpunft  ber 
Unmünbigfeit  nerrätb/  fclbß  baö  geringe  ?OJaa§  ber 
bann  möglichen  ^aebfrage  nach  auejulcibenben©elbern  ben 
50orrafb  an  bieien  gleicbmobl  bei  meitem  übermiegt;  maö 
fleh  ganj  gut  benfeu  lä§t/  ba  nur  bei  einem  ^ohen 
©rabe  anbalfenber  ©emerbblütbe  ein  aßgemacb  bon  fclblt 
entf?ebcnber  Überffu§  an  ©elbuorrätben,  bie  man  ju  ber? 
borgen  frrebt^  in  bie  gange  nicht  fehlen  fann»  2luf  ber 
anbern  @citc  fcblie§t  fomobl  ein  Slbncbmen  ber  Setriebj 
famfeit/  alß  Deren  Stißßanb  im  gortfebreiten/  nadjbem 
fte  eine  ihrer  oberßen  0tufen  erreicht  hätte,  bie  ?Rotb'/ 
tbcnbigfeit  niebriger  3infen  fraft  beö  2öiberfpiel6  Der 
Urfachc  ein,  bie  tm  entgegen  gefe$ten  S^oppclfaß  hohe 
3iu|en  erjeugf.  Staber  finb  hohe  tbic  niebrige  3infcn 
nicht  nur  al6  Die  golge  eineö  glücflicben,  fonbern  auch 
alö  ba^  (Ergebnis- cineö  unerfreulichen  3nßanb^  Der  ^e^ 
trtcbiamfcit  möglich;  tinb  eben  beph«(b halfen  fich  tveber 
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2*  2(bfchn*  2ömh  «nb  9>reis?* 

biefe  noch  jene  fchlechtbin  jum  SOJaaßilabe  bci^  bürgern# 
Chen  ©cfammttboblß  gebrauchen  3luch  lehrt  bie  ©runb# 
läge  biefer  6chlüffe,  bag  ber  ©emerbgeig  niebrige  3in# 
fen  gerabe  bann,  menn  er  igrer  am  meifren  bebarf, 
alfo  befonbero  im  Slnfange  feiner  fchmungbaften  ^ntmiefe# 
lung,  nach  Dem  genjöbnlichen  gauf  Der  £)jngc,  am  me# 
nigften  ju  ermarten  bflt.  Übrigenö  mirfen  niebrige  3in# 
fen,  ba  fie  meniger  alö  bob^  ©emerbfofren  nermeb# 
ren,  freilich  eher  auf  ba^  S:)arepn  mägiger  greife  al^ 
auf  baß  ©egentbeil  bin*  Slllcin  felbß  au^  biefem  ©e# 
ficht^punft  lägt  ftch  t)on  niebrigen  3infen  nicht  unbebingt 
Diel  Diübmenß  matten.  J)enn  je  gröger  Der  ©elbüber# 
gug  iß,  momit  biefelbcn  oerbunben  finb,  beßo  leichter 
geratben  fte  in  ben  galt,  mit  ber  SRöglichfeit  eincß  nie# 
brigen^^rcißßanbö  im  QEiberfpruch  ^u'ßeben* 

^ommt  eß  glcichmobl  ju  ber  grage:  bei  melchen 
3tnfen  bie  bürgerliche  ©efeßfehaft  am  beßen  führe?  fo 
fehlt  eß  nicht  mehr  an  einer  gemeingültigen  Slntmort, 
menn  man  ermiebert:  eß  mären  folche  3infcn  bie 
jufräglichßen,  bie,  mcnigßenß  nicht  Durch 
50?iggriffe  Der  6taatß fübvung  öcrbinbert, 
ihren  urfprüng liehen  SBertb  ju  behaupten, 
Der  gemöbnlichßen  3^u|bartcit  ber  (Ermerb# 
ßämmc,  fo  meit  fich  Öicg  mit  ungleicher 
gcibficherbeit  üertrüge,  angemeffen,  D*  b* 
meber  gröger  noch  Heiner  mären,  alß  fie 
bann  fepn  fö unten,  menn  ©clb  nie  in  einer 
anbern  3lb ficht,  alß  um  eß  jur  ©eminnung 
eincß  (Einfommenß  ju  nu^en,  auf  5Borg  ge# 
fucht  mürbe*  ^raft  biefer  Slntmort  aber  finb  bie 
©ränjen  f^arf  gezogen , innerhalb  Deren  geh  bie  3in# 
fen.  Damit  ihnen  fein  ?lBuchcr  anflebe,  baJlm  müjfen* 
^etm  maß  iß  «Sucher  bei  ©clbanlcben  ? — O^enbav 
mchtß  anberß  alß:  bie  Porfeßliche  S5cnu$ung 
?>cr  SSerlcgcnbciten  beß  ©elbentlebnerß,  um 
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für  bcttfcIScn  Die  SJjcbingiingcn  bcö  SInle# 

fo  Drüffcnb  alö  möglich  ju  machen» 

Unfev  Der  SSofausfe^ung  abetf  ba§  niemanb  ju  einem 

1 anbern  3«?ccfc  @e(b  aiifjunebmcn  teaepte,  alö  um  baO 

fcibc  in  bec  ^igenfe^aft  cincö  (£rtt)ovb(?amm0  jii  gebrauj 

cf)en,  finb  bei  bem  ^nfiebner  feine  23erlegenbeiten  benf# 

bnr^  bic  ibn  ber  5ßiafü()C  bc0  S^arleibcre  ^rci0  geben 

fönnfen»  ^fn  biefem  nämlicb  niept^  ben  Un? 

. bcimtferfen  juc  ©eibfifte  be0  3ieicbcn  aU  bic  3(uß|icbfr 

buccb  fnticbitfe  ©elbec  ein  Sinfommen  non  gemiffee  @cö§c 

ju  ermerben,  0iebt  er  nun  efma  ben  fKci(i)en  auf  3in# 

fen  befleben^  bic  ba0  bejielfc  ^infommen  ju  erft^öpfen 

fäf)ig  mären,  fo  fäUt  für  ibn  mit  jener  2lußficl)t  auch 

jeber  mögliche  ©rimb  meg,  flcb  auf  ein  21n(ebcn  einjuj 

I«ITen.  er  ergreift  ein  anberee,  non  ©clbanlebcn  mi'/ 

abbäiigige0  ennerbmitfer;  unb  auf  folcbc  2lrt  fann  cö 

bem  fpäbcnbf?en  eigennu^c  bc0  SarlciberP  nid)t  gelingen, 

jur  mueberbaften  föerftriefung  beß  entlebnerß  eine 

(Reblinge  jn  finben* 

> 

r- 

^ 5ba§  ?lBHcbcr  bet  ©elbanlcben  nach  obiger  S5egriffß# 
beffimmung,  bie  ben  SBueber  gilt,  niept  in  bem  2icbt 
einer  betrüglieben  ^anblung  erfebeint,  fann  biefer  33e# 
flimmung  nur  jum  55ortbeil  gercicbem  '^enn  5ßucber, 
al6  ettnaß  33etrüglicbeß  gebaebt,  mu§  in  Slnfebung  beß 
reinen  35egriflF0  ber  Cfreilicb  febr  unreinen)  0acbe  ganj 
irre’  fübren , ba  tvucbcrlicbe  ©elbgefcbäftc  unb  3Bucbcr? 
fätte  überhaupt  fteb  auch  ebne  ben  Eintritt  cineß  SSetrugß 
benfen  laffen*  Unmöglicb  hätte  cß  fonff  jemalß  jur 
©treitfrage  merben  fönnen:  ob  SSueber,  recbtlicbcr 

3Sdfe,  ein  ©egenflanb  ber  Straf# ©efe^gebung  fcp? 
®ie  alfo  ber  gcmeinfic  5)?enfcbenncr|lanb  erfennen  mu§, 
ba§  Cßucbcr,  alß  3? c trug,  fo  gut  alß  jebe  anbere 
bftrüglicbe  Äanblung  non  bem  firafenben  3trm  ber  ©e# 
reebtigfeit  müffe  erreicht  tnerben  fönnen,  eben  fo  flat 
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;■  liegt  eß  am  2age,  baß  5Sucbcf  unb  S5etrug  niebtß  me# 
4 niger  alß  SBecbfclbegriffe  (tnb, 

92aß  nun  folcbe  23crfügungen  betrifft,  bie,  miemobl 
f?c  für  5ßucbergefc§e  auggegeben  mcrben,  eigentlicb  bod) 
nur  über  betrug  in  ©elbgefcbäften  Strafe  nerbäitgen, 
fo  ift  eß  htJUbgrciflicb  / man  fteb  bureb  bic  ^3?enen# 
nung  biefer  SSerfügungen  eine  gröbliche  93crmccbfelung 
ber  SBegriffe  jii  Si^ulbcn  fommen  läßt.  Offenbare  Un# 
befanntfebaft  aber  mit  ben  natürlichen  ©ränjen  ihrer 
©emalt  unb  .^cilfamfeit  nerräth  bic  ©efeögcbung,  menn 
fic  bie  3infen  fcßjufehen,  unb, bereit  Überfebreitung  bei 
Strafe  ju  ncrbicten,  nicht  Slnßanb  nimmt.  Oenn  mo 
bic^  gefebiebt,  ncranlaiTen  bic  babin  cinfcblagenben  ©c# 
febe,  inbem  fie  bei  ihrer  Übertretung  ben  Scbulbner 
jur  Sßortbrücbigfeit  ermuntern,  baß,  je  mehr  hictöurcb 
ber  ©laubiger  ju  nerlieren  ©efabr  läuft,  bem  entlehncr 
. beßo  härtere  S^ebingungen  bann  gcmacbt.mcrben,  menn 
bic  3ßafur  ber  Umßänbc  Cbic  in  Slnfcbung  beß  58crbor# 
V genß  immer  fo  febr  00m  ©rabc  ber  £cif)ficbcrheit  mit  ab# 
b«U9t)  für  böbete  alß  bie  gcfe^licben  3infen  entfebeibet; 
moju  noch  fommt,  baß  bcrgleicben  ©efe^e  übrigenß  ganj 
in  bie  €igcnthümlicbfcit  ber  ^reiefa^ungen  fallen.  Oa# 
b^f  muß  atteß,  maß  über  biefe  hier  an  feinem  Orte 
C§*  14O  bemerft  morben  iß,  auch  bon  ben  gefcßlicb 
oorgefebriebenen  Binfen  gelten,  ^urj,  Sa^ungßjinfcn 
finb  fein  ©ut,  mo  eß  in  ^ejug  auf  baß  Binfenmaaß 
feinen  3lulaß  ju  einem  Übel  gibt;-  unb  mo  baß  9Biber# 
ipicl  Statt  finbet,  liefern  bicfclben  bureb  Unmirffam# 
feit  auf  ber  einen , fo  mic  bureb  35eförbcrung  beß  Übelß 
auf  ber  anbern  Seite  ben  boUftänbigßen  35emeig,  baß 
bic  gefehgebenbe  33?acbt  in  Dtücf|lcbt  ber  Binfcn  feine 
3)?acbt,  biel  meniger,  alß  über  baß  Binfcnmaaß  berfu# 
genb,  ber  ©cfcllfcbaft  niii^licb  fep. 

Überhaupt  läßt  fii^b  um  ber  Binfcn  millen  bon  ber 
ßberften  fctaatßgemalt  mebrereß,  allein  nur  nicht  forbern, 
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to4  ©cttntDetf).  t.  fftwet6<,  2,'Ubf<f),  it, 

6<if  fic  SSuc^eräcfcgc  ngebca  lalR.  Seflo  me^t 

^aftigfeit  lic^iit  D«  gotSetuns,  i>ag  Die  ©Watsfü^tuna 
»Ui  .nnem  Der  3i„fe„  i„  (■„  unt.«än6m  i 

rlf mnmt  55«mci£.u4 

»not  SItaagvegetn , t.e  ju  attgemcinet  ?5tcieä„t,„u«8 

W««  ^nnten,  meglic^  iff.  gj„e  «„£,e„  g^.tictuBg 
lauft  biUcgct  SKaagen  Darauf  JiiiaiiD,  Daf  eg  nie  nfinc 
^ot^  ju  effcntlic^en  einti^fuitgen  fommc,  moDu«^  foLe 

Ctaft  finben,  t)crmc()ct  mürben*  Söaö  fieft  ieboefi  mtf 
gleitet  3uMf|igfeit  non  Der  etaafefü^tung  mltce  fc«ctn 

htfi  SeDiirfnig,  niögli^ft  ju  oerMuDem, 

tag  Det  entlegner  ntegt  leitgt  Dem  Sarleiger  ipreL  Lae' 

i>eJ  ffielD®' n ‘'«Seriebtetc, 

n«c^  / .ouf  feiner  Säufc^una  beruBenbe 

oflFentac()e  ^eiO^äufer,  unb  Cmirb  fomo^l  gehörige  25er# 
m^tung  m 9}?i§6rÄ«^en,  eine  l^/ben  ntinbe' 
ffen  ©runbbefi^  untfaffenbe  3iu0be^nung  ber  ©aefte  bor# 

©Äffern 

Grbe«  unb  ©runbflürfe  ju  Hamburg  bcffe^tl ' Joc6 
er  iff,  al^  cineö  fiattißaften  25orbanung^mitfea  geaen 
^uc^er,  ber  2)?ao§reger  ju  gebenfen,  baf  fofcl)e  25m 

«nmünbigen,  ober  biefen  bureb  ©efeöc 

«ugegangen  mören,  feine  oe# 
pc^tltc^c  ©nit^feit  Ratten*  Qluc^  ntbc^ten'  bie  ©erilfe 
in  ?5ejug  ouf  ©freit^änber  über  bog  3infenmoa§  2öeifung 
genug  bobon  ^oben,  menn  bo^  ©efeh  öorfebriebe/  in 

in>eifemen  »n  auf  bie  übiie^ff en  ifen  ^TrLnne^ 


3tt)etteö  a^aiiptfaicP* 

SSöttt  0tO(5töeinf(u^  auf  t)en  Sriucrb« 


€rfrer  Slbfc^nift* 

©ctt)cr6  0taat^f  iinp* 

$*  19* 

S)oö  *^öc^)ffe  beö  ffoftpoft  (Erreichbaren  mu^  bei  affem 
bernunfttgen  ©treben  ber  3mecf  beg  -5Bemühenö/  folglichr 
fo  wett  int  natürlichen  Sehr  # unb-  sj)?achtgrunbe  bet 
etaatgmirthfehaft  ((Sinleif*  III.)  nichts  bamiber  rrrcifef, 
hbchflc  ©emerbfamfeit  überaü  bag  ©frebcfiel  ber  ©emerb# 
©taatgfunfl  fct)n*  S)och  ijl  eg  C§*  5O  im  ©anjen  un# 
mögliche  fich  auf  bie  SBeftimmung  biefeö  $iu§cr)?en  ein# 
iuIalTen;  unb  eben  barum  fehen  bie  25i>Ifer  ju  gort; 
fchritten  unb  SInfIrengungen  im  ©emerbflei§  eine 
bor  jich  t bie  mit  jeber  ihr  abgemonnenen  ©treefe  ftch 

eö  an  unb  für  fich  feinen  ^unft 

giDtj  Der  ftgletgtcrDingD  für  ein  gji*in>eiter  gelten 
fönnte, 

jtt  mbgltchfier  Sibmenbung  angemeincc 
x^tttberniffe  beg  2öohMianbö,  ben  bie  gefet# 
Hge  2)?cnfchheit  JU  erreichen  bermag,  unb  nur 
hierin,  aH  bem  ©efe^,  moran  bie  ©taat^mirthfehaft 
jur  ©eminnung  eincö  feflen  ©runbe^  burch  bie  Jpanb  ber 
3Iatur  gebunben  i(I,  h^if  ^»ie  ©emerh  # ©taat^fun|I  ihren 
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io6  II.  ©matsetnflug  auf  Sen  ginjert. 

aofärii^ot  8ei((f««  iu  ntmmu  Zmtd,  abn  mtbm 
6icf«  Äutift  m Sliticjuiig  Dcffcit,  »aei  ijc  obliegt,  ün& 
' unter  allen  UmfiSnOen  fepn  fott,  genau  beltimmbarc 

um'' “^«3«n8t  ttaef)  meieren  eg 
um  Cie  aicc^ttfcteigung  icöeo  6taato,  Peffen  SSeftreben 

6abm  ginge,  feinen  aBo[/|?anb  aufjfo(}cnanbcter 

ft,“’"!?,  W'WcditWnDe,  ba  eg 

mb  nict)t  leicht  benfen  lägt,  sa§  ein  SBolf  bem  anbem 

■ Sabtungojweige  entreißen  tbnnte,  ohne  bietbutcb  bic 

&cmerbfamfeit  liberbaupt  ju  febmäletn.  SBielmebt  i(?  eg 

Sffaiwmtbeit  ber6taaten,  ebne 
bic  eud)t,  siim  bctnicinten  aSortbeil  eigener  SBetrieb» 
farateit  fremben  ©emerbfleii  iu  ®runbe  ju  ritbten , einen 
mo  nicm  jugleicb  bbb«a,  boeb  bauetnbern  alo  ben  bei 
biefer  euebt  im  Surtbfdtnitt  mbgliebcn  ©rab  bet  SSobl* 
Tabrt  erränge.  ®egc  habet  Siaeinbanbel,  alb  eine  airt 

IJ  k'!  ®'‘»f;anDel  gebaebt,  megen  ber 

©cimbblutbc,  bte  einen  foicben  4>anbel  begleitet,  notft 

fo  .munftbenomertb  febeinen , fo  liegt  bennod)  ein  SUm 
gen  Darnach  ööüig  au§ct  Den  ©rängen  juIäfTigec  (Sfrpfc/ 
famfeit  ber  ©emerb  t etaatblunft.  Senn  tu  geflo^Le! 

ft  ' (tft  rit  be^i  (Sinne,  o^nc 

©emaltm.fbraueb  unb  aBelfoermüüung  ni<bt  gegrünbet 

unb  crbalten  werben  fann,  untergräbt  et  biird)  bie  blei- 

bei«e_  Uff  bet  3ln|itengungcii , bie  fein  Safemt  foliete 

unb  ferner  (ofiet,  fo  wie  baburtb,  t>a§  et  übet  lang 

ober  futj  bte  SSecinträebtigten  ju  äugerfier  ©egciubätlicbt 

Sinnt"'“' 

Sb  liegt  in  ber  Slatur  ber  gaebe,  bag  unter  altg« 
meinen  ^»tnborniffen  beb  iffiobHianbo  ^.emraungen  tu  om 
fteben  finb,  bte  eine  ©tunbbebingung  beb.  ^icil«  aller 

iT"  ■ ‘g  Snbegtannfuglicballeb,  wa 

beb  am  ©ewerbbeig  ben  einwitfungen  eines  ^ünbetnilTeb 
utbictet,  aiifbic  ©efiebtspunfte:  Äraftanweitbung, 

I 
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j SSefunD  unb  ^u^Barfeit  ^umc!  geführt  tDcrDcn, 

( ^icrnac^  jcDod)  aufe  giHHgfte  nä^cr  ju  beftimmen : mic 

t)ic  ©cmcrb'.etaatefuniT  ju  235irframfcit  gc^ 

langen  fönne?  fommt  eö  Darauf  an,  Die  Siegeln  anju» 
geben.  Die  ficb  nac^  jenen  ©efic^tßpunften  für  Dicfc 
£unf!  auß  Dem  natürlichen  unD  3)?achfgrunDe  Der 
©taatömi^thfehaft  ableitcn  lafTcn,  2U0  Frucht  einer  fol« 

Ichen  SIbleifung  finDen  Die  ©ruuDfä^c  6tatt:  Da§,  fo 

I ©laateobmacht  liegt,  möglichffer 

R Sutfäglichfeit  Deß  auf  <£rmerb  gerichteten 

I - S3cmühenß  nichtß  im  Söege  flehen;  Der  6i> 

I cherheit  Dcß  ©rmerbö,  mic  Deß  ^efi^cß 

nichts  jumiDcr  laufen;  unD  fomohl  bem  2öaa; 
j renbertrieb,  alß  Der  5)1  bg  lieh  feit  E>cß 
' fepnö  billiger  greife  nichts  Eintrag  thu» 
muffe*  Sluch  leuchtet  bon  fclbf!  ein.  Dag  Diefe  ©runD; 
m bei  Der  ©igenthümlichfeit  ihres  ©tammgrunDS  gant 
berfehrt  gchonDhabt  mürDcn,  trenn  Dag  in  Denfelben 
ftch  auSfprcchcnDe  95eDürfni§,  aHerlei  borjufchren,  nicht 
, Durchaus  auf  5)?aagrcgeln  einer  mit  5Ulgemcinheit,. 

I ^‘|nfachheif  unD  sasirf famfeit  bcrbuiiDencn,  alfo 
I (Einleitung  IV.)  mahrhaft  flaatSmirthfchaftlichen  25or^ 
forge  befchränft  bliebe.  51un  ober  lägt  geh  ohne  2BiDcri 
fptuch  feine  S^eborrechtigung  Cgefe^ltche  35egünfm 
gnng)  Denfcn,  Die  im  minDegen  Olügemcinhcit  Der  58or^ 

I forge  jut  ©runDlagc  hätte,  unD  nicht  bielmehr,  angatt 

I gemcinnühig  ju  fepn.  Dem  unbeborrechtigten  !lh«fo  öer 

I ©taatSgenolTen  auf  irgenD  eine  Slrt  Slbbruch  thäte. 

het  reicht  es  jur  ’^efugnig,  gaatSmirthfchaftlichi  5öor# 

! forge  unecht  unD  überhaupt  bermerflich  ;u  gnDcn,  fchon 

hm,  mahriunchmen , Dag  fie  bcborrechtigenD  fen* 

öaher  ferner  Die  (als  Siegel , hoch  oben  an  gehenDc)  iml 
juläfjigfcit:  irgenD  eine  ©emerbart  im  ©taat 

»ctfaffungsmäiig  jut  begüngigten  tu 
m a ch  e n.  * 


i 
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§♦  20, 

^em  ©runDfa^:  t>a§t,  fo  bict  nn  bet  ©faatö; 
cBmac^t  liegt^  mögUc^fJcr  B^träglicp^cif  bc^ 
<iuf  €rmecb  gcricBtcfcn  S5emü^en^  ntcBfö  im 
5ßegc  flebctt  müffc^  Iö§t  ficB  auf  feine  2lrt  ©cnügc 
t^un/  ge^t  man  nicpf  im  0treben  bavnacp  üon  einem 
hoppelten  ©c|td)t6punffe  auö,  S^iefer  jmcitpeillgcn  3iic^# 
tung  bebatf  barum^  tt>cU  in  jener  ^uttäglicbfeit,  je 
nad)bem  man  fit  auf  bic  ^erfon  beffen;  bet  ju  etmctbcit 
fuc^tr  ober  auf  ben  0taaf  bejie^f,  eine  petfönlic^c 
bon  bet  gefeüfc^aftlid)ett  ju  unterfcf)eiben  i(f, 

3ur  (Erreichung  ber  erjfern  fann  unjlreitig  nichts 
ficheter  al^  5*^cipeit  im  ©ebtuueh  bet  (Ecmcrb#  unb  ©e^ 
nu§mittel,  furj^  bcö  (Eigentbum^  fuhren,  ^enn  fo  mic 
ber  SiÄenfch  nur  arbeitet,  um  ermeeben,  ermirbt  er 
nur,  um  ju  geniegen;  arbeitet  aifo  mit  befto  mehr  5u(f 
unb  5So(Ifraft,  unb  btß^öurch  mit  beflo  befferm  S*rfofg, 
je  meniger  i^m  in  Slnfe^ung  beo  €rmerb^  unb  ©enuffeö 
bie  ^änbe  gebunben  finb,  0oU  cö  aber  einen  ©taat 
geben  fönnen,  fo  forbert  bie  3^atur  ber  ©ac^e,  bag 
cö  bem  auf  Srmerb  gerichteten  ?^emühen  auch  «u  9cfc^^ 
fchaftlicher  3«t^äglichfcit  nicht  fehle ; — ein  unerreichbar 
reö  '^idf  märe  jene  Freiheit  gränjenlof?,  ©ie  ju  ber 
fchränfen  ijf  bcmnach  eben  fo  fehr  23cbürfnig,  alö  eg 
nöthig  tjf/  fie  ©tatt  finben  ju  lafiTen, 

5irieitt  meit  gefehlt  < bag  hier  alle  ©chranfen  taugen 
fönnten,  mügten  vielmehr  alle  jmeefmibrig  fei^n,  burch 
mclche  bic  perfönlichc  ^utväglichfeit  beg  ©rmerbfleigeg 
aufgeopfert  mürbe,  S)enn  er(f  im  Übcrfchmang  oon  hier 
fer  geht  bie  gcfcKfchaftlichc  unter,  mährenb  ftch  leitete 
gar  nicht  einmal  benfen  lägt,  menn  cs  allgemein  an  ber 
erffern  gebricht,  J)aher  finb  um  beg  pttJcdg  mitten,  bic 
gveiheit  im  ©ebraud)  ber  (Ermcrbr  unb  ©cnugmittel  ju 
Räumen,  blog  natürliche,  b,  h»  folchc  ^efchränfungcit 
»onnötheu;  niit  benen  niemonb  um  ben  ^reig,  bag  fte 
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nicht  überhaupt  oorhanbeu/  unb  für  olle  SJJitbürgct 
gültig  mären,  oernünftiger  2Beifc  fönnte  nerfchont  fepn 
motten,  3Rur  menn  jene  Freiheit  in  biefem  ©ciffe,  ber 
offenbar  alle  2ßillführ,  atteg  S5eoorrechfigen  augr 
fchliegt,  burch  äugere  ©efe|e  befchränft  mirb,  gelangt 
fie  JU  cntfchicbener  ^eilfamfeit,  nämlich  wahrhaft  ba? 
hin,  rechtliche  Freiheit  ber  Sßerfügung  übet 
©igenthum  ju  fepn,  5öiemohl  aber  biefeg  ^ufianbg, 
non  beffen  3ttatuc  rechtliche  ©rmerbr,  ©emerbr 
«nb  ©ent  eg  fr  ei  heit  nicht  ju  trennen  iff,  fein  ©taat 
entbehren  fann,  ber  möglichfien  ?Bohlüanb  mitt;  fo 
hat  hoch  bie  ©taatsmirthfehaft  bei  bem  .©efchäft,  bie 
grcihe"it  ber  SSerfügung  über  ©igenthum  jur  rechtlichen 
JU  machen , bag  menigge  ju  thun,  Slug  gleichem  Slnlag 
mit  JU  befchränfen,  i(f  ihreg  Slmteg  blog  in  fo  fern, 

) oig  eg  fich  um  bag  unentbehrliche  3)?aag  unb  3iel  bet 

Slbgaben  an  ben  ©taat,  unb  ber  ihm  ju  Iei(?enben 
j Dienüe  h^nbelt;  mogegen-bie  in  anbern  S5ejiehungen 
nöthigen  ©chranfen  theils  ton  ber  rechtgmiffenfchaftlichen, 
I theils  aber  ton  jener  ©efe^gebung  ju  termitteln  finb, 

I bic,  nach  J>cn  Slnfprüchen  innerer  ©taatgfjcherheit  unb 
öffentlicher  ©chieflichfeit,  mit  ©pielraum  unb  ©ränjen 

terfehen,  Jur  i^rbnungsaufgeht  gehört;  ^ fo  jmar,  bag 

bie  ©taatsmirthfehaft  hierbei  nur  barüber  ju  machen 
hat,  bag  nichts  ohneSl^oth,  nichtg  im  SBiberfpruch  mit 
I bem  ©eige  natürlicher  SBef^^tönfungen  gefeffelt  merbe, 
j Sburch  gefe^liche  SRöthigung  (©ebot  ober  SSerbot) 

unb  (Erlaubniggefe^e  gnb  noch  nicht  alle  ?Rittel  erfchöpft, 

* bereit  Slnmenbung  bie  ©emerb#  ©taatsfunff  motten  mug, 
bamit  möglichge  Biiträglichfeit  bcs  auf  ©rmerb  gerichte; 

> ten  S5emüheng  erreichbar  fep,  £)cnn  unter  iRöthigung, 

' mic  unter  ©rlaubnig,  ig  meber  thätiges  ^ochhelfen 

j*  Cin  ber  hier  unerlaglichen  ©infehränfung  beg  galig  auf 

) bloge  (Entfernung  hemmenber  Umgänbe^,  noch  bie  ^oth# 

4 ttenbigfeit  begriffen,  ju  hinbern,  bag  bic  ©tootg? 

i 

I 

I 

i 


I 
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fü^ruttg  fer-6f?'tticf)t'in  Den  ^ßcrfseugc« 
S^afepnö  ju  einem  2See|?o§  miDcr  jene  ^uf 
^ trag  li  c^feif’51nla  § gebe.  ©leicbmoljl  müfTcn  Cma^ 
in  auf  Da^  ermähnte  gilt)  eben  öarum, 

meil  feiner  |?aatömirtbfci)aftacben  SSorforge  Omgemeinbeif 
erraffen  merben  fann,  23or^  unb  3‘Jfcbüjfe,  alß  öffenf# 
liebe  /pülfsreifiungen,  um  innerbalb  beei  ©emerbfreife^ 
etmaö  in  Slufnabmc  ju  bringen  ^ auch  öbgereebnet^  ba§ 
hierbei  bie  ©efabr  immer  fo  gro§  ifl,  ben  3meef  beß 
9ltifmanbß  ju  be-rfef;ren,  für  unflattbaft  erffärt  mh*bem 
Sfnberß  maulte' cq  ficb^  wenn  eß  «ngingc,  bergleicbcn 
llHterüü^iingen  nid)t  blo§  für  ein  (ginjclbing , fonbern 
^um  ?bortbeil  ber  ©atlung^  b*  !)•  nUer^  bereu  ©emerb# 
flct§  einiger  ^ülfe  bebürffe,  @(aft  finben  laffen, 
«Klein  man  fie^t  auf  ben  erfieit  ^licf,  bag  bieg  ohne 
KKligc  ©ütergemeinfebaft  im  Staat  unerreiebbar,  folglicb 
eine  gjjaagregel  wäre,  bie’  jur  Slbwcnbung  einer 
mung  beß  aöobtfiänbß  beffen..  .perjwurjel  jerfebnitte 
«HSirflicb  bl-eibt  bon  bem  ^ebürfniffe  beß  ü^aebberfenß) 
worauf  oben  angefpielt  ig,  a(ß  baß  einzige,  waß  ficb 
in  biefer  .öinfiebt  unter  Siagemeinbeit  jener  9}orforgc 
benfen  lägt,  nur  fo  biel  übrig,  bag  bie  Sfaatß# 
fübrung  jur  2lußbUbung  ber  Sirbeitef räfte 
im  ©an^en  fbunlii^g  mitjuwirfen 

J5ci  ber  Unjuläffigfeit  gefe^Iicbcr  (Einfebränfungen, 
bie  Cfep  eß  auch  nur  ihrem  milbernben  S:beire  nact;}  ba 
borrcebtigenb  wären,  ig  mit  gutem  ©runbe  ju  berlan# 
g^n,  bag  Sag,  wie  (?ntbürbung,  alß  3Berf  ber  obergen 
Staatßgcwalt,  jebeß  ©ewerbe  gleicbförmig  trege.  3u 
ben  hagelt  aber,  bie  non  ber  3?afur  beß  bürgerlichen 
aScreinß  unjertrennlicb  finb,  gehören  Slugagen  unb  ber 
^riogßbieng«  ©oU  eß  mm  in  Slnfehung  biefer  Eagen  für 
nicmanb  ein  «Borrcebt  geben,  fo  folgt  oon  fclbg,  bag 
fein  ©ewerbe  mit  grögern  Sibgaben  alß  ein  anbereß  belegt 
fepn,  feineß,  baß  nicht  ögentlicbcr  25crwaltungßbieng 
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ig,  folglich  ben  Bürger  febon  auf  eine  anbere  2lrt  für 
ben  Staat  in  Olnfpruch  nimmt,  öom  2ßehrganb  befreien 
bürfe.  £)ocb  hat  cß  freilich  feine  3iicbtigfeit,  bag  ein 
Shell  ber  Staafßgenogen  unter  aUen  llmgänben  mit 
ß?riegßbicngcn  oerfebont  bleiben  fann.  2lUein  mit  glei# 
^er  ©ewigheit  fann  bie  in  biefer  ^iücfficbt  mögliche 
Schonung  nur  bann  ohne  ’Seoorreebtigung , alfo  aufß 
julägigge  Statt  finben , wenn  fte  jeber  S3olfßflage  in 
einem  unb  bemfelben  ©rabe  ju  3:hcil  wirb» 

asibet  baß  .q^ebürfnig  rcct)tlicber  greiheit  ber  3?er^ 
fugung  über  eigenthum  bergogen  ©runbjinfen  # unb 

,M  uns  fut  M fo  memg , Dag  sicimojt  «II  Dann,  n>on„ 
Dccglticfjcn  üeftungen  nid)t  goftattet  »*«„,  „„„  einem 
Setfio^  Diefec  Sirt  iinbcDingf  Die  MeDe  fepn  fsnnfe, 
Senn  SSetnunfe  unD  gefagtungen  legten  niegt,'  Dag  et« 

Sotbegalt  emeo  nugbaren  ülnfptucgö  Datouf  aiiDetn  int 
»enugung  ju  iibetlaffcn;  unD  eben  fo  gemig  fann  eg 
piten  geben,  Da  fieg  bei  Scigungen  in  sacbeit  oDct  3ias 
mtgnletn  aOe  Sgeile  beffet  alo  bei  einet^  ©elDabgab; 
ftanDen:  woju  noeg  fomint,  Dag,  fo  galD  Die  Seiten 
ficg  aiiDetn , lenen  Seiftimgen  unfeglbac  eine  Deni  Satt 
angemelTene  SSetSnDetung  »on  fcibg  benorgegt,  menn 
fong  D.efelben  megt  ju  betfaffungombgiger  SroanggflnDig, 
feit  gelangten.  Sagin  abet  gelangt,  negmen  ©tunt 
ätttfen,  unb  Stenge  fteilieg  fegon  Die  Sgatut  DeD  gtognt 
roefeno,  ni  fo  fetn  eine  €igentgümlicgteit  atf,  Li 
Dct  ogcin  fic  ficg  mit  Dem  ctmägnten  gteigcitobcDütfnirc 

!!l?nrTTJ"'--T  “^"*’9upt  eine  teicggaltige  Q,J 
gefeUfcgartlKget  Übel  ftnD. ' Siefet  äluoattung  Lt  @a<* 

mug  nun  Die  Sewetb  t etaatofimg  agctDingb  ootjubel 
Ml  '•‘■»»‘Bon  cfwas  anDetg 

oDet  Sieitgbotbegalt  Duteg  Sefege  fut  nnablsolitg  Lf’lätt,' 


J 
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ober  me^c  alö  jeöcö  anöere  ernjorbcnc  Üiec^t  öou 
ter  6taatöobmacbt  in  6c^u6  genommen  fep.  Übrigenö 
beiebt  Oie  ^raft  öcö  CSeficbtopunff^  ^ movauö  geo^nbat# 
feit  oermcrflict)  i(l/  bejio  entfc^ieDence  über  j?necpf#  unb 
^eibeigenfct)aft  unb.  afleö  ben  0fab  t maö  fiep  alö  SSee# 
fünbigung  an  unoerauieclicpen  9)?enfcbenrecbten  benfen 
lä^f. 

6o  mie  Siufmanbgefe^c  mit  rccbtlicbet  @enie§fteil^eit 
unoetfräglicp  f mib  felbft  auö  onbern  ©cünben  C§.  6.) 
4)ermcr:^icb  finb  f Hefe  bei*  €rn?erbfteibeit  jebc 

gefeölicpe  Sinfebränfung  bc^  S5efi$ftanb^  febnuefiraefö  ju# 
toiber.  2tucp  mäec  biefe  (Sinft^pänfung ; im  galt  (ic 
etwa  (wogegen  pice  fc^on  fcü^et  [§.  4.]  abmabnenb  bic 
Siebe  wat)  nur  ©runbeigentpum  ober  hierunter  bIo§  eb 
nigen  ^efi^  jum  ©egenftanb  hätte/  ba  hbrauö  ben 
habern  anbrer  ^-igenthumoiweige  fepon  ein  SSorreeptege# 
nu§  ermuchfe/  noch  obenbrein  a(ö  bcoorrechtigenbe  50?aa§# 
reget  eben  fo  tabelhaft  / alö  es  ©efepe  ber  Erbfolge  wäi 
ren  / benen  bie  gähigfeit  abginge  / oon  Statur  gleichen 
2lnfprüchen  gleiche  Siechte  ju  fichern.  SBenn  aber  bie 
©eroerb  j ©taatefunff  iin  ©ei(!e  beö  95cbürfni||c^  z bie 
rechtlichen  2Bege  ju  freier  SSerfügung  über  iSigenthum  ju 
ebenen/  nicht  bulbet/  ba§  gefei^Iiche  Untheilbarfeit  beö 
fßermögen^/  au^cr  wo  ci  bie  Srwerbquellen  einco  ©e# 
mcinfectetö  gilt/  unb  fctbff  ba  nicht  in  Slücfftcht  bet 
S5enu^ung  biefer  üuetlcn/  SBurjet  fchtage;  fo  i(t  einer 
ber  wirffamfren  6chritte  jur  ^örberung  alter  betrieb? 
famfeit  gethan:  ein  ©chritt  jugteich/  woburch  ©efeH^ 
fchaftßgütet/  alö  ©runbjiücfe  / bie  oon  ben  COlitgliebcrn 
einer  ^örpcrfchaft  gemcinfchaftlich  benupt  werben/  bei 
junehmenber  Seoölferung  allgemach  öon  fetb|t  in  Sigenü 
gut^theile  jerfallen. 

^reiöfapungen  (beren  Unwerth  bereite  im  §.  14.  jur 
©prache  fam)  unb  rechtliche  ©ewerbfreiheit  finb  2)inge/ 
Pon  benen  eine  bae  anbere  ojfenbar  aufhebt»  ^n  nicht 

geringerm 
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Sti'iiigetm  ffiiDetfpmc^  mit  Pieftt  gteifeit  fie^t  oik^ 
3unft(  uni)  annungswefen,  als  Picjtnige  ©ntiAtnm., 
tictmiltelfj  welcher  bei  einem  ©emeebe  »ie  3nfif  öct  älr- 
beits'betcen  (3)Jei(ieO,  mo  nidif  geft^toffen,  eo*  iü 
aufna5me  -tn  tue  ©enoffenft^nft  folcljer  ierfonen  mebt 
übet  minbet  t.ctfa|Tiing«mä§ig  etfebmett  iff.  Sic  unfi 
^igfeit  abcf  beS  3«nften)efenä,  ju  ^inbetn,  bag  nidit  eiii 
äirbeitgjetc  bem  »nbetn  Cfelbff  untec  bet  aeLhffenffm 
341  ber  ©ieiffet  ) ben  Dtang  «bianfe,  unrmt£  e" 
pgat  JU  emet  ben  SRitgenoffen  peinlichen  Übetlegcnbeit 
bringe , geht  auP  tägliehen  gefahrungen  herper.  3>  „'rf 
ba«  3imft»efen  auf  bet  einen  Seite  nicht  f«hig7  febX 
jenb  genug  ju  fepn,  fo  fann  e«  f,ch  auf  ber  anbein  wi' 
memget  babutch  empfehlen,  bag  e«  einen  SBeil'S 
Soll«  auf  Äoden  anberer  Solfptheile  ju  b^!r4iaen 
ptebf.  auch  aeben  3ipang  unb  ©efchtänfung  Cbie  Seele 
beo  3unftn,efenO  gehet  fein  Wittel  ab,  tpoburch  mmfl- 

fe  t,  aufß  üorjuglichffe  ro|i^  unt>  glücflich  frch  entmin 
fein/  unö  einer  erfreulichen  Sleife  entgegn  blüBeifS^ 
nen»  pan  fage  nicht/  Oa§,  wenn  jedermann  ju  feDcm 
pwerbe  ohne  UnterfchieD  freien  3ütrift  hätte/  Di  4 
beiten  unö  (?rjeugiiiff^  eineö  2IoIfö'ber  ©efahr*;  ic  lä.v 
get/  |e  fchlechter  ju  werDen'r  airögefe^t  wären'»  fßtafii^' 
ba«  annungomefen,  in  fo  fern  bfe/e%?j:„cÄ 

f Ibe  abgemenbet  mitb,  bet  ©'efcBfchaft  tofflich  ju^etdt- 

ten  tomme.  Senn-  e«  lägt  p^-erroiebern,  'bag  bie  ‘bii,|p 

nehmung  an  einem  ©eroetbc ) auch  menn  e«  in  blfeg 

^nniicht  gar  fein  gefegliche«  J&inbetnig  gäbe,  bocli-lL/ 

met  pon  geipifen  ©ebingungen  abhinge,  ammet^nära- 
ItchMourÖe  Die  3)l0glichfeit  einer  , I 

2>ienParbeit,  SienpLt  c^lf  ' p ' tbpP^' if/rC 
r«)  ; b rch  in  ein  ©etpcrbe  cinjubrängen,  mechte 

t8] 
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offenbar  niemanbcm  (jelingcn  fönnen,  Der  nic^t  bie  nö'. 
tbigc  ^unflfertigfeit  Cgleicboicl  auf  tvelcbe  2lrt)  erlangt 
hätte.  2Ug  felbf?ffänöiger  SIcbeitcr  hingegen,  tvärc  jcDer# 
mann.  Der  im  grtoetb  nicht  jucücf  bleiben  toottte,  genei 
wenigfTene  eben  fo  gute  31rbcit  al^  anbere  ^erfo? 
nen  ju  liefern.  2llß  S)ienfiheec,aber  entginge  niemanb 
bet  3^othmcnDigfcif,  fich  «ufO  thunlichfle  mit 'brauchbar 
ren  unD  gefebieften  Slrbeitern  }u  umgeben/  unD  afle^ 
Unanjlctlige  oon  Der  ?33crf}tättc  entfernt  ju  halten.  2)ar 
her  liegt/  n?o  nicht  Die  sgjitmcrbung  Dur^  bürgerliche 
Einrichtungen  gehemmt  iü,  jur  Slufrechthaltung  Der  5üaaj 
rengüte  fchon  in  Den  natürlichen  UmüänDen  ein  fo  mäch# 
tigcr3ügel/  Da^  in  Diefem  S^etrachf  jeDeß  fünfiliche 
banD  entbehrlich  mirD. 

£)b  alfo.  ein  ^nnungejmang  ober  fein  3unftmefen 
beftänDe/  fo  fänDc  in  gleichem  ©rabe  Daß  5^cDürfni§  Der 
Erwerbung  gcipiffer  gertigfeiten  6tatt;  unb  je  oollfcmmj 
ner  biefc  mären  / beffo  juoerfichliiehee  Dürfte  ihr  33efiä# 
5er ,jn  beiben^Säaen  auf  ein  guteß  ,§ortrommcn  rechnen, 
^a'baß  «ßebürfni^  fattfamer  E.emiqfhfMnbe  unb  ^efüjfen? 
heit  märe  iim  lelitern  Jalle  ^ um;  fo , grö§er  ,unb  bringen^ 
bet/  je  cntf^icbcner  hier,  berjleichtere  Zutritt  ju  Den 
0cmerben.^bfm;^9nge  bcj;^8}?itmerbung  freien  6pielraum 
3n  _ber:th*t  M.3ü,nrX^  fto|  beß  Unoermögenß/ 
ihren  echü§lingen  baßjOollc  ^aa§  Der  ihnen  jugebach« 
tenJÖortheilc  ju  frcherti/  Doch  immer  fähig/  biefen  nü^j 
li^  ju  fepn/unb  Daher  aüerbingß  auch  geeignet/  einen 
Cchläfrigen  ^©emerbbetrieb  eher  ju  beförbern/  alßrju  hin# 
b'ern.  > 

2)a§^  ein  Snnungßmefen  Dem  SSagrenabfa^  jünfti# 
g^r,  ©emerbe  SSorfchub  thuf/  menn  auch  Daffelbe  in  Die# 
fer^ü.cfOcht  eben  nicht  bei  aüen  ^unftgenoffen  gleich  biel 
leifiet/'  iff  nur  gcmi§.  3nbe§  hätte  eß  Damit  feine 
befonbere  ©efahr/  ba§  ooüffänbigc  ©emerbfreiheit  aüen# 
fallß  meniger  a(ß  Jünftigfeit  Der  ©emerbe  ein|etne  Iper# 


I 
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fon<n  not  einet  @i^mciletun9  6c*  aewojnten  Sßetftiebs 
i^tet  Sr,eugniffe  fe^ii^cn  tümue.  Denn  6ie  mitütlicheR 
SSort^eile,  Cie  eine  fct>on  6e(?e^eiiDc  ©emetbanlane  cot 
einet  er(i  entSe^enCen,  bei  fenff  gleidjen  UmffänCen,  not, 
aai  5nt,  fegen  Ciefe,  als  feiere,  gewübnlicb  äuget  StanC, 
icnet  jn  f^acen;  Junta!  Da  eine  SSetme^tung  folcbet 
Anlagen . ubetbaunt  nief)t  leitbf  Dcnfbat  iff,  ntenn  f* 
m(t)t  Das  SSeDütfnig  Det  Jiefetung  einet  gtbgetn  Saai 
tenmenge  «ugett.  UnD  fcibl?  angenommen,  Dag  bei  betn 
f(f)cnDet  ©eroetbftcibcit  maneftes  ©ewetbe  mit  Sbeilneb, 
raetn  ju  eineb  oDet  De«  anDetn  SetDetben  übetlaDen  tu 
wetDen  Sefabt  liefe;  — jsge  man  Denn  nicht,  um  etwa 
bieg  JU  BetmeiDen,  weit  gtbgete  SRacbtbeile  Duteb  2lufi 
opfetung  jenet  gteibeit  berbei  ? aßet  ju  ®runbe  aeb 

me  . Das  ®efeg  juialt,  wab  Die  3fatut  fotcm,  Jattb 
l®el  feinem  Ungetn,  unD  nicht  Det  ©taatsfiibtung  jujut 

nicht  ootwatts  fommt,  weil  ihn  @efege  Dutch  aSerfpet, 

geh  aufjubelfen!  Datan  ^nD^;. 
ffiill  man  enblich  bem  gunungswefen  fo  ttiel  juttauen, 
bag  es  junftigen  Sltbeiten  nicht  aUein  aibfag,  fonbem 
auch  einen  annehmlichen  ipceis  immet  ju  gchetn  betmöge, 

n « ‘'‘"’c*  ®«‘>“5ft?«ng  ausgei 

ben.  Dag  6ewetbjiinftigfeit  Den  SpteiS-  Det  Singe  gee 

wiffecm^agen  ju  bebertfehen  fähig  feg.  Sieg  jeDoch,  alS 

ein  m^t  ju  längnenDet  UmffanD , mug  nun  wieDet  mit 

aUem  Secht  folget»  lalfen.  Dag 'eS  in  Det  üBacht  beS 

3nnftw;^fens  Wtt  jum  SBottbeil  feinet  ©enoffen  (Dutch 

auch  roobl  ubctmagige  Sffiaatenpteife  ju  etjwingen.  ©e< 

w «"n""  SSetgätfung  Degen, 

toaß  mtber  3unfte  entfeheibet. 

Sennoch  Itibet  eS  feinen  Sweifel,  Dag,  wo  es  im« 

BimfiwefenS  fäme,  Diefe, 
ft(6g  wenn  aOe  Sunftgenoffen , Die  eigentliche  SSechtsant 

[b*] 
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fptüc^e  auf  gntfc|)äbi9un9  f^ätUu,  mic  6inig,  öoafomf 
nieit  tcpaoioe  gehalten  tttürbeti/  nicf)f  iinberntögcnö  tuätCf 
füc  einen  Der  ©efeDid^aft  C anfangs  ttJenigiTenß) 
mißliche  golgen  ju  ^aben.  Siüeiu  bei  welchem  Übergang 
Don  alten  ju  neuen  gefenfcbaftlic^en  (Einrichtungen  Citän; 
Den  Die  erfiern  auch  nod)  fo  fchr  Den  (extern  im  5Serthc 
nach)  möchte  Die§  Der  ^all  nicht  fepn  ? Sluch  fönnte  alle 
SSermerflich^eit  Deö  3unftmefenö  Der  (Einrillung  nicht 
im  ©ege  firben  f Da§  e0  Den  Xh^ünchmern  Don  einer  unö 
Derfclben  ©emerbart  unDeriDchrt  bliebe,  eine  eigene  (je# 
Doch  mit  feinem  IHugfchlicgungsrechf  begabte)  ©enoffen? 
fchaft  jn  bilDen,  itnD  fich  in  mfidjt  auf  Die  t)ienfforD^ 
nung  ju  einet  Don  Der  Obrigfeit  genehmigten  ©lei^för? 
migfeit  nü^licher  ©ebräuche  ju  Dereinigen.  SRur  märe 
es  nicht  fiatthaft,  in  Diefe  £)rDnung  auch  Sohnbejfimmun# 
gen  einflir§en  ju  laffen , Da  fonff  im  ©emerbfreife  juc 
SSermehrung  Der  natürlichen  Überlegenheit,  Die  DerDicnf?^ 
herr  gegen  Den  X)ienffarbeifer  fo  gewöhnlich  behauptet/ 
tvieDer  eine  2lrt  ^eDorrechtigung  angepffanjc  fepn  möchte. 

5a$cnn  man  Den  ?$aU  augnimmt,  Da§  eg  Durch  öag 
Djfcntliche  SDienffwefen  ju  einer  entbehrlichen  ^raftanffel; 
lung  in  Der  bürgerlichen  ©efeUfchaft  fomme,  fo  fann  Die 
©taatgführung  ganj  iinD  gar  nicht  fähig  fepn’,  in  Den 
5ffierf$eugen  ihreg  .■Dafepng  ju  einem  25er|?o§  wiDer  mög? 
lichffc  Buträglichfeit.  Deg  auf  Erwerb  gerichteten  Semü# 
heng  5lnla§  ju  geben.  Slttein  fclbft  in  Dem  auggenomme; 
nen  %aü  wörr  Doch  nur  Die  gefellfch  a ft  liehe  3m 
träglichfeit,  Deg  (Etwerbfleigeg  gefährDet,  Da  auch  Der 
überflüffigrte  ©taatgDifner  Dag  ©emerbe  Deg  ©taatoDien; 
lieg  für  feine  ^erfon  nicht  ohne  D^ufeen  treibt,  doüj 
fommner  aber  Die  5Sermoltung  Deg  ©taatg  eingerichtet  tff/ 

D.  h«  U weniger  Diefelbc  mit  einer  unnii^en  unD  über; 
üüffigen  Senfung  Der  S)inge  (ich  befa§tr  unD  je  eigent? 
liehet  weDer  mü§ige  ipfrünDncr,  noch  unbefchäftigte 
.^rteggDölfer  geDulDet  iperDm;.  Defto  unmöglicher  ifl  eg; 
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Da0  Die  bürgerliche  ©efeUfchaft  in  Den  5Berfjengen  Der 
©taatgführung  einen.  Dem  C'rtDerb  nach/  blo§  fich  felbjl 
uü$enDen  SSolfgtheil  enthalte. 

(Eg  fäUt  nicht  fchwer,  einjufehett/  warum  jeDe  an 
Der  ©taatgführung  2f)eil  nehmcnDe,  aüein  ju  einer  über^ 
pffigen  Eenfung  Der  SDinge  angefteatc  ^erfon  für  Die 
©efeUfchaft  in  Doppelter  Siücfficht  eine  läftige  3?ürDe  fep. 
2luf  Der  einen  ©eite  nämlich  muf  Dag  ©emeinwefen  Die 
Sollen  Deg  Unterhaltg  einer  folchen  ^erfon  .Doch  immer 
fragen,  folglich  in  Diefem  Sgetracht  ohne  ©runD  unD 
SSortheil  ft^  (Entbehrungen  gefaUen  laffen.  2luf  Der 
anDcrn  ©eite  aber  h^'tte  eben  Diefelbc  l))crfon  bei  an> 
Dem  UmftänDen  genöthigt  fenn  fönnen,  fich  Durch  eine 
überhaupt  nü^liche  ^efchäftigung  fortjuhelfen , unD  Dag 
©efellfchaftgwohl  hirrDurch  mit  ju  förDern. 

2)a§  termittelfi  fiehmDer  Jpeere  nicht  wenig  jjräffc. 
Die  Den  Srwcrb|iamm  eineg  25olfg  bereichert,  unD  Dag 
©cfammtetnfommen  Permehrt  h«l>tn  fönnten,  in  2lnfe# 
hung  Deg  ©ewerbflci§eg  außer  thätigfeit  gefegt,  folglich 
Diefem  entjogen , Die  $lbgaben  feDoch  in  Die  .^öpe  getric^ 
ben  werDen,  fäUt  in  Die2lugen.  Slttein  wie  gewiß  auch 
ein  (Poraug  gefe|t,  nicht  aüju  fleiner)  ©faat,  um  feU 
ner  Erhaltung  unD  ©idherheit  wiaen,  mit  jur  Slufßel# 
lung  eineg -ftchenDen  .^eereg  fchrciten  müßte,  wenn  Die 
©itte,  fietg  ^rieggpölfer  auf  Den  ^Seinen  ju  hoben,  über? 
aUaöurjet  gcfchlagen  hätte;  fo  gewiß  gäbe  eg  Doch  93cit? 
tel,  alle  2Rachtheile  Diefeg  ^ollg,  wo  nicht  ganj  jum  25e? 
flen  JU  fehren.  Doch  bcDeutenD  ju  milDern.  ite  sJKittel 
aber  wären.  Daß  in  grieDcngjeiten  Der  größte  Ilh^il  örö 
?lBehrßanDeg  Porjüglich  mit  folchen  2lrbeitcn  befchäftigt 
würDc,  Die  im  gemeinen  geben  nicht  leicht  Der  ©egen? 
ÜanD  eineg  Unternehmeng  ßnD , oDer  Daß  man , in  ©r? 
mangelung  öffentlicher  ^auunternehmungen.  Die  ©enof? 
fen  jeneg  ©tanDeg  auf  eine  ihnen  beliebige  2lrt  an  Der 
SSelfgbetcicbfamfeit  mögliche  Shcil  nehmen  ließe. 


/ 

1^8  II.  ^auptp»  0(aat^einfrug  (jtif  pen  ^meth, 

^ ^an  t»irö  itic^t  läu^ttett,  ba§  £>te  SSprbrfifmtrt  m%« 
mgralti^ei- ^cnntiiiffe,  unö  ein  anaeleactipnÄ  ? 

n«  @oi(icSai,6au  fcl6(l  «uf  bie  BcmiJ 

B.e  et«at«rü^tu„3  aus6ilb„„3  »et  atbe  öfle  im 

©Mjen  t^mürn  mitjuwitfen  Ut,  Lb7  b ! I-  ? 

»enn  fie  Datauf  briLf  bar  «“  »"*' 

£”  rsr  ■■•"“ 

.:sys 

ssä“:;  ,;r<  5 ä»?:* '■ 
sr.  SÄ'Äsr  .•■? 

«~.  «te,i‘i£  - ;s’.',;  i”,y 

iutuffeffe  ©tbtauef,  machen  fa„„,  um  b/, 

BelTet  iu\Larte:;  'beS.  Ä 
aseta„ffa.iu„3  reBeimäS.aVii^^uffau^  u„  Tu  'I 

Die  Stfiubung,  im  Satt  f fieZw  «‘'"'''""“5*9'» Sac^c 

«uf  Äofftu  beb  ema,b  .bB^rt  Zt' 

ffe«  3 eicbet"  mr!,'.  ert'tif 

I eeetirsEub™:  rSiÄt 
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\\  empfo^fpn.  ©leic^wol^I  f}at  biefc  0a(^c  bto§  eitictt 
©ebein  Der  !)7ü$Uc^ffit;  nä^cr  befrachtet  aber  feine  (Ei^ 
/’  genfehaft^  Öie  i^c  öa^  5ßorf  rcDen  fönntc.  5Ü)enn  Der 
I ©cf)n)ierigfeit  gar  nicht  ju  geOenfen/  t)ic  überhaupt  Dar^ 

I in  läge  ju  befrimmen:  n>a6  eigentlich  . für  Die  gefcßlichc 

I S?efchaffenheit  Der  5ißaaren  gelten  fofle^  unö  ob  Der  im^ 

I iner  wechfclnDe  ©efehmaef  Dem  @efe$e^  ober  öae  @efe§ 

I Dem  ©efehmaef  ftch  ju  unterwerfen  h^be  ? — fo  iff  Doch 

F nicht  juMäugnen,  Da§  SBaaren '/ ©chau  unö  ©tempelung 

^ ale  eine  Slnfialt/  Di^  man  in  nicht  geringer  Sluoöehnung 

l ©taat  finöcn  lie§c,  Öer  3luf|teHung  eines  ganjen  J^eereS 

I überfiüfftgcr  5lmtSperfonen  unocrmeiölich  beöürfte.  Über? 

i fiüffijj  aber  unö  unnü§  wäre  öer  hifi^ju*  crforöerlichc 

^raftaufmanD  Darum/  weil  ?[)Jitwcrbung  unD  Die  ^e# 
wanöni§/  öa§  £)cönung6wiDrigfeit  im  ©cwcrbf[ei§  auch 
ohne  3*^ifchcofunft  cineg  ©trafgefe^ee  ni(ht  leicht  unge# 
jiraft  bleibt/  gewöhnlich  aHeS  Iciften/  waS  jiir  3lufrccht# 
SBaarengüfc  nöthig  fepn  fann.  ?>öo  jeöoch 
beiöe  9)Jittel  unjulänglich  wären./  eine  23crfchlechterung 
I Der  Qlrbeiten  ju  hitiDern  / D.  h‘  tt>o  Die  ^raft  natürlicher 

■ Sriebfeöern  in  Diefer'  3Cucfficht  ohne  SBirfung  bliebCf 

möchte  eS  Pergeblich  fepn/  Dag  Übel  Durch  ^ünf?eleien> 
ju  befämpfen,  , 

Übrigeng  lä§t  fleh  auS  Dem  ©runöfaöe/  Der  h»« 
5um  oorherrfchenöen  ©cfichtgpunffc  Dient/  fo  wenig  alS 
aug  einem  feiner  ©efährten  Der  ©chlu§  pehen/  Da§  cg 
Der  ©taatgführung  obliege/  befonöers  für  Den  Per# 
Qrbcitenöen  ©ewerbflci§  ©orge  ju  tragen.  3« 

I Der  Sh^t  fönnte  ein  hierauf  abjiefenöes  »Verfahren  nichF 

I im  ©chwange  gehen/  ohne  Da§  anöcre  ©ewerbartett 

3,  mehr  ober  weniger  Die  jtojlcn  Daju  hergeben  / ober  auf 

I irgenö  eine  5Beifc  Darunter  leiDen  müßten;  währenD 

eben  Daffelbe  SSerfahren  auch  fo^ar  überflüffig  wäre, 
i X)enn  erff  mu§  öer  £anöbau  gro§e  gortfehritte  gemacht/ 

1 Die  25olfgmenge  in  ?vücfftcht  lanöwirthfchaftlicher  3lrbeitcn 
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teilte  geringe  3a^I  entbcbrUcpcc  3)Jenfcpenb3n&c  - aufju^ 
njeifen/  unD  Daö  ©efammtöcrmögcn  ftd)  bereift  berge# 
fialt  öerf^eiit  paben,  ba§  uiclen  entfci)iebencr  Überfluß 
jugefaHcn  fep/  epe  bic^berarbeitenben  ©etnerbe  wapr^aft 
unb  an^ahenb  blühen  fönneiu  ' ginbet  aber  einmal  etattr 
tvai  ju  ben  ^ebingnngen  biefer  gel^ört/  fo  gibt 

fte  ficb/  ffaft  be^  natürlicben  ^ufammen^angö  ber  Um# 
flönbe^  immer  bon  felbfi;  eö  märe  bemv  bie@taatß# 

fü^rung  ben  Erfolg  burep  .Hemmungen  miupmiHig  bin# 
tertriebr* 


i §♦  21. 

2>er  ©runbfa^  i ba§/  fo  bielan  ber@taat^# 
obmac^t  liegt,  ber  ©icberpeif  be^  €rmerb^, 

tbie  beö  ^efipeö  nichts  jutbib er  laufen  muffe, 

forbert  ju  öflfentlicpcr  Cr^altungoborforge  auf.  ^n  fo 
tbeit  nun  eine  folcpc  SSorforge  nid)t  gerabeju  baö  ®erf 
ber  ©wat^mirt^fepaft  fepn  fann , aadn  biefer  boc^>  im# 
mer  mit  angelt,  finb  untabelpaftc  ©efe^c  in  ©c^ulben#, 
^fanb#  unb  anbern  Svecbtgfacben , befonberö  auep  ein 
tücf)tigeö  .^anbelßrec^f  unb  eine  ^)rbnungöaufficpt  bon# 
itöf^cn,  tbelc^c  tl^ätig  unb  maepfam , aber  nic^f  ä’ngfilicp, 
nid)t  o^ne  ü^ofp  bclä(iigenb,  biel  meniger  burc^  ©päpe# 
rci  fttfenbergiftenb , au§ergeric^flic^e^  2ßi,rfmittel  bie 
©taatgbürger  im  Ser^ältni§  ju  einanber  bor  S5eeinträc^# 
tigungen  fcf)ube.  S^afür  ober  ju  forgen,  ba§  im  öffenf# 
licken  ©cib  # unb  Jeipmefen  niepfö  ©aufelfbiel  unb  S3lcnb# 
tberf,  fonbern  a0eö  auf  fefien  ©runb  gebaut  fep,  liegt 
fo  gemt§  ber  ©taatemirt^fc^aft  aOein  ob,  al^  biefe- rein 
flaatemirtpfc^aftlic^ic  Sr^altungsborforge  boep  nur  mittel# 
barer  2lrt  ifi. 

ed)Ott  meniger  gilt  bie§  bon  jener  ©aftung  biefer 
^3orforge,  bureb  njclcbc  ce  im  ©taat  ju  folcpen  «eipan# 
ftalten  fommt,  benen  ber  ©c^lug  cineö  frühem  3ablab# 
fo|e^  (§.  i8.)  baö  235orf  rebef.  3Rocb  unmittelbarer 
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mirft  fraatömirtbfcbaftlicbe  (Srbaltungsborforge,  menn  eö 
mit  ibr  auf  ben  ©epritt  abgefe^en  i|I,  bie  gortbaucc 
bedebenber  ©emerbfraft  möglicbff  ju  fiebern.  3bo  jeboeb 
untbStige  5lrbcit6fräftc  ben  gar  nicht  borbanbenen  ge# 
tbi|Terma§en  gleich  J«  «chlcn  flnb,  fo  ijf  eö  flar,  ba§  e^ 
bei  jenem  nicht  nur  mit  bollcr  ^ulöffigfeit  tbunlichen, 
fonbern  auch  .unentbehrlichen  ©chritte  immer  zugleich 
barum  (ich  banbeit,  ba§  ©emerbfraft  im  3n|Ianbe  ber 
SBirffamfeit  erhalten  merbe.  3?un  finb  ^ranfbeiten,  mit 
ber  bicraug  entfpringenben  .^iilflofigfeit,  |ufätligeg  sgjig# 
gcfchicf  anberer  Qlrt,  unb  ein  barauf  ftch  grünbenbeö 
Unbermögen,  ben  gemohnten  ^abrunggbetrieb  fortjufehen, 
ibie  auch  SSJJangel  an  gertigfeit/  im  lUothfatt  ein  ©e# 
merbc  gegen  ein  anbereö  ju  bertaufchen,  ja  felbfl  blo§c 
5lrbcitgfcheu  alö  eben  fo  biclc  .^inberniffe  ber  (Erhaltung 
beflebenbeiT  ©emerbfröftc  unb  ihrer  SBirffamfeit  ju  be# 
trachten.  3n>ar  gibt  ei  fein  iDiittel,  blefc  .^inberniffe 
bollfommen  auö  bem  Sßege  ju  räumen;  allein  je 
tbeniger  geläugnct  merben  fann,  bo§  fich  iu  iprer  2Ser# 
minberung  boch  manche^  unb  fogar  biel  tbun  lä§t,  befio 
unberjeihlicher  märe  eg,  hierin  nicht  einmal  fo  mcit  ju 
geben,  alg  man  bermöchte. 

3n  ^ejug  auf  bie  SÄöglichfeit , ^ranfbeiten  abju# 
menben,  jiellt  fich  bie  ©egenmart  einer  (felbjl  auf 
augjubebnenben)  ©efunbbeitgaufficht  alö  €rfor# 
berni§  bon  großer  SBichtigfeit  bar.  2Ba^  jeboch  bie, 
^ülflofigfeit  betrijft , ju  welcher  bereite?  cingctretcnc 
^ranfbeiten . 3lnla§  geben  fönnen,  fo  gebt  barauf  bie 
^otbwenbigfeit  einer  Slrmenberforgung  b^^bor,  bie  auf 
^ r a n f e n p f l e g c gerichtet  wäre.  I)aö  S5eburfni§  eine^ 
anbern  Slrmcnwefen^,  welche^  alö  3wang#  unb  21  r# 
bcitöanjfalt  ©tatt  fänbe,  tritt  in  Slnfcbung  berjeni# 
gen  ein,  bie  mit  ber  entfchiebenjlen  £)ürftigfeit  Unluff 
JU  arbeiten  in  fich  bereinigen,  unb  al^  3?ettler  bemm 
jieben.  Um  aber  ju  binbern,  ba§  nicht  leicht  jemanb 
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t>urcf>  bcrfcbutbcfcn  oDcr  um?erfcf)ulDctctt  ©lücfewecbfcl 
(unfähig,  6ci  Der  gewohnten  5Irbeit  ju  bleiben,  oüein 
oueb  meit  entfernt,  einet  anDern  fiinDig  ju  fepn,  wo 
nicht  JU  arbeiten  überhaupt  unuermögenD)  ein  £)pfec 
Der  .^ülflcfigfeit  werDe,  oDer  jum  «Settier  ^exahfmU, 
if?  eine  (rinrichtung  ponnöthen.  Die,  alß  £ehranf?alf, 
3lrbeit8unterricht , unD  olö  55erforgung0an(ial f, 
unentgclDliche  2IrntenPcrpflegung  Dergefialt  jum  ©egen^ 
ffanD  hätte,  Da§  Durch  Öiffflb«  nur  fo  weit,  alß 
Den  Pfleglingen  an  eigenen  .fpülfßquetten  gebräche,  Slath 
gefchafft,  unD  auch  fonfl  Daö  3J?aa§  Der  S^othDurft  nie 
überfchritten  würbe. 

SSefonDerß  müffen  Slrmenanflalten  Darauf  abjwccfcn, 
ba§  aöeß  SrforDcrliche  gefchehe,  um  Die' im  0choo§e.Der 
Slrmuth  h^'^^*^ä>achfenDc  95erwahrlofung  ju 

entreißen,  uuD  ju  einem  nüi^lichen  SSeftanDtheile  Der  ©e# 
feflfchaft  außjubilDen.  Sluch  ifi  eß  nur  pon  Diefer  0eite 
möglich , Da§  ftch  Slrmenpflege  C in  ©cmä§heif  Der  natür# 
liehen  Züchtung  jeDer  Pcrnunftmä§igen  Slnfialt)  entbehr# 
lieh  JU  machen  jlrcbe.  6icher  aber  lä§t  fich  nicht  warm 
genug  Dafür  fprechen,  wie  nothwenDig  e0  fep,  Dicfe 
Pflege  in  Der  ©efellfchaft  alß  unentbehrliche  SSorforge, 
unD  nicht  etwa  blo§  alß  Siebenfache,  Die  atlenfaOß  auch 
wegbleiben  fönnte,  ju  betrachten  unD  Statt.  fiuDen  ju 
laffen.  2)cnn  3lrmenpflegc,  fo  weit  geförDert,  alß  Dief 
nur  immer  ohne  ^SeDrütfung  Dcß  ©emeinwefenß  thunlich 
fepn  mag,  ifl  Cnebfl  guten  ©cfe|en  über  Die  (Sefofge) 
Daß  einjige  Der  Staatßführung  ju  ©ebot  flehenDe  3D?it# 
fcl,  woDurch  Die  nicht  ju  hebenDe  Ungleichheit  in  «Ser# 
fheilung-Der  ©lüdßgüter  ein  ©egengewichf  erlangen,  we# 
nigftenß  aber  etwaß  gemilDert  wcrDcn  (ann.  Überhaupt 
jlnD  3lrmenanjlalten  eine  Sache,  Die  bei  Dem  gortfehrei# 
ten  Der  Srntwicfelung  bürgerlicher  ©efelligfeit  je  länger 
je  wichtiger  unD  uncrla§licher  wirb.  Damit  jeDoch  Daß 
in  Diefem  sSetrocht  SiothwenDige  auf  Die  jmeefmä^igüc 
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3lrf  ju  StanDe  fomme.  Darf  freilich  »üchfß  unperfucht 
bleiben,  wopon  Die  S)iöglichfcif  abhinge,  ein  auf  Die  5lr# 
muth  gerichteteß  SJerforgungßwefen  blofi  Durch  niilDe  ©a# 
ben  unD  unentgclDlic^e  Dienflc , furj , Durch  Söohlthätig# 
feitßpereine  fowohl  ju  grünDen,  alß  ju  erhalten.  35ei 
Dem  allen  mu§  eß  SBefugni§ , \a  fogar  Pflicht  Der  Sfaatß# 
ftihrung  fepn,  in  ©•rmangefimg  einer  jureichenDen  sg?cngc 
freiwiüigcr  ^eiftungen , Den  S?eDarf  Der  Slrmenpflegcr^wie 
jeDen  anDern  regelmäßigen  33eDarf  Dcß  öffentlichen 
haltß  Durch  Sluflagen  beijutreiben.  2illein  auch  öamit 
hat  eß  feine  Siiehtigfeit,  Daß  j.  SBittwenfaffen , unD 
anDerc  bloß  auf  Den  SSortheil  Der  S5ei|?ciiernDen  abjwef# 
fenDc  «Serforgungßanßalten  ein  frefflicheß  ?0?itfel  ßnD, 
Die  35ürDc  Der  öffentlichen  SlrmenPerforgung  Dem  ©e# 
meinwefen  jii  erleichtern ; wcßhalb  Die  Staatßobmacht 
nichtö  unterlaffen  Darf,  waß  Da  fähig  wäre.  Die  Sinfüh^ 
rung  unD  «Serbreitung  woßl  Pcrbürgter  9lnflal(en  Diefer 
2lrt  nach  ßch  ju  jiehen. 

Dieß  iß  jugieich'  in  5Xürfßcht  Der  9Scrß(^erungßan# 
ßaltcn  Der  ^all , fo  weit  fic  nämlich  Den  S^eDingungen 
ihreß  jweefmäßigen  Dafepnß  (§.  5.)  ju  cntfprechen  ge# 
eignet  ftnD.  Doch  fann  man  nicht  für  folchc  Slnßalten 
ßimmen,  ohne  mit  gleichem  DCechf  ju  forDern,  Daß  bei 
SanDpIagen,  in  Ermangelung  eineß  auf  Diefelben  gerich# 
teten  SSerficherungßwefenß,  Die  05?engc  Der  UnPerle^ten 
JU  ©unßen  Der  ^efchäDigten  Pon  Der  Staatßführung  in 
SInfpruch  genommen  fep,  unD  Der  Staat  aufß  möglich# 
ßc  felbß  Dann  feinen  SSerluß  an  Slrbcitßfräften  leiDe, 
wenn  bei  einem  oDer  einer  ÜInjahl  ©ewerbe  SJahrloßg# 
feit  einreißt.  SinD  in  Diefem  gatt  Die  Urfachen  Deß 
Übeiß,  ohne  .Herbeiführung  größerer  S^achtheile,  abjuwen# 
Den,  fo  leuchtet  Pon  felbß  ein,  waß  gefchehen  feilte. 
Dann  aber,  wenn  Daß  Übel  auß  jwar  unabwenDba# 
ren,  oDer  nicht  mit  «8  ortheil  ju  hcbenDen  , jeDoch 
auch  nur  Poriiber  gehenDcn  Urfachen  entfpringt, 
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Bet>acf  eö  t>cr  SSecanflalfung  öffcntlicBev  iMcbeiten  f • burcB 
welche  Den  beoölofen  ?0?cnfc^cn  ©clc9cn()cit  Daegeboten 
ftjürbC/  fic^/  biö  ju  einer  il^ncn  günjligcn  5Sen0ung  Der 
UmflänDe^  auf  anDere  al6  Die  genjobnte  2Irt  tvcnigffcnö  • 
ein  not^Dürftige^  Slußfommen  ju  erwerben» 

jSott  Den  Sinftaltett/  Die  in  95ejug  auf  gruc^fmangel 
ju  tteffen  |iuD^  wirD  in  Der  golge  gcbanDclt  mcrDen» 
£)a§  aber  Der  jfaafßttürtbfcbaftlicben  (Srbaitungsuorforge 
nic^t  sujumutben  Ut)r  ?0?iftel  wiDer  bcforglicben 
, abgang  ju  ergreifen^  folgt  febon  Daraus^  weil  jur  21b# 
wenDung  Deö  gaH^;  Da§  ^oljungen  nicht  ocrminDcrt 
unD  unwittbfcbaftlicb  Benu^t  würDen^  aUe  ?3SälDer  unter 
obcrbctrlicbe  3lufftcbt  getteßt  werDen  mü§tenr  unD  Dic§ 
feine  juträglict)e  Sinritbt»M3  wärc^  Da  jeCe  Sefebränfung 
Dcß  ©ebrauebß  uon  ©runbeigentbum  Die  JriebfeDcrn  Deö 
9lnbauflci§e6  fcbwäcbf»  SGßirflii^  fönnen  Die  23SälDcr  df 
lentbalben  um  fo  eher  Der  freien  6cbaltung  Deö  Sigen# 
tbümeri^  überlaflfcn  bleiben^  ie  gewififer  Die  folgen  um 
wirtbfebaftlicber  2lbboljungen/  Die  auf  Der  einen  ©eite 
©tatt  gefunDen  bitten  f auf  Der  anDern  jur  (SntDeefung 
unD  25er»enDung  untcrirDifeber  25rennftoffe^  ju  mancher# 
lei  bolifpacenöen  2Sor;  unD  ©inriebtungen^  wie  auch  juf 
35enu|ung  Deö  Übcrflulfe^  außwö’rtigcr  Jpoljfcbäfee  2lnla§ 
geben,  unD  ferner  nicht  nur  eine  Defto  größere  ©cbonung 
unD  pflege  Der  SlBälDer  berbeifubren , fonDern  wobl  gar 
Durch  Die  junebmenDc  *^öbe  Deö  /^»oljprcifeß  cnDltch  be# 
wirfen,  Da§  man,  um  jäbvlich  ntcbr  J^olj  orDnungß# 
mäffig  abtreiben  ju  fönnen,  fchlechteß  3lcfcrIanD  oDer 
magere  Xriften  jur  SBalDung  einbägt,  ©o  macht  auch 
hier  Die  2Ratur  aUc  ^unf!  (öffentliche  3)?aa§regcln ) ent# 
bcbclich , wä'brenD  Der  eigentliche  ^eDarf  an  5SälDcrn  in 
Die  tätige  ntrgcnDß  mit  ©icherbeit  unD  überatt  blo§  auf 
Die  ©efabr.  Dem  ^elDbau  ohne  2Rotb  ©piclraum  ju  cm# 
jieben,  fich  bejfimmctt  lä§f» 
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533aß  mit  ju  Den  Swingen  gebürt,  womit  Die  ©icber# 
beit  Des  ©rwerbö  unD  ^efi|eß  jtch  feineßwegß  »erträgt^ 
if!  Überoölferung.  ©leichwobl  wäre  eß  nicht  rathfam^ 
auch  nur  Das  Unoermögen  Der  2Rachweifung  genügen# 

Der  ©rwerbmittel  jum  gefe^lichen  ^inDerniffe  ehelicher 
SßerbinDungen  ju  machen,  ©enn  bei  Der  Slmtßwillfübr, 
ju  Der  eine  folche  ©inrichtung  ©«legenbeit  gäbe,  liefe 
Die  ©taatßfübrung  immer  ©efabr/  fclbfl  Den  gortgong 
einer  mäßigen  ^eoölferung  §u  hemmen.  Überhaupt  fehlt 
eß  in  ^ejug  auf  .^eiratben  Durchaus  an  Der  3J?öglich# 
feit  obrigfeitlicher  ^efchränfungen.  Die  nicht  mehr  oDcr 
weniger  Diefe  folgen  höben  müßten»  i^einen  geringem  * 
50tißgri|f  tbätc  Die  öffentliche  50vacht,  wenn  fic  ju  ebdi# 
eben  SSerbinDungen  aufß  eigcntlichfie  an  treiben  wollte» 
Sieß  Slntreiben  hülfe  ni^tß,  fobalD  cß  Die  UmffänDe 
wiDer  fich  böttc*);  unD  im  entgegengefe^ten  ^aU  fönnte 
eß  nur  bewirfen , Daß  man  Überoölferung,  wo  nicht  Durch 
©cfc$e  veranlaßt,  Doch  befchleunigt  fäbe»  3e  bcDenfli# 
eher  eß  aber  wäre,  woDurch  immer  binDern  wollen, 
Daß  nicht  Überoölferung  entffebe,  Deßo  gewiffer  möchte 
jiaatßwirtbfchaftlichc  ©rbaltungßoorforge,  alß  auf  Über# 
Dölferung  gerichtet.  Dann  am  rechten  X)rte  fepn,  wenn 
le^tere  bereitß  ©tatt  fänDe,  unD  erfterc  Dabin  ginge,.  Der 
gUJenfchenfülle  auf  öffentliche  hoffen  einen  Slbfiuß  nach 
©egenDen  ju  oerfchaffen,  wo  Dem  außwanDernDen  Ubdlc 
geholfen  fepn  fönnte. 

§»  22» 

2ßun,'Da  Die  jJicibe,  jur  2RußanwcnDung  b«öußge# 
hoben  ju  werDcn,  an  Den  ©runDfah  fommt;  Daß,  fo 


*)  3«  ^pinßcöt  auf  bag  romif^c  ■ jur  5Bcf6rbcrung  Der  Sb«n 
gegebene  ®efc^ : (Papia  Poppaea)  merft  Tacitus  an: 

Nec  ideo  conjugia  et  educationes  liberum  frequeutaban- 
tur,  praevalida  oibitat»,  Jnn,  l,  3.  c.  25. 
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Diel  an  t>itt  ©taa(öo6moc^(  ficc|t,  fomoBl 
t>cm  Sßaarenncftricb,  ale  Ocr  sOJoglicftf eit 
t)cö  2)afc9niS  biUigcr  greife  nid)(ö  (Jinfraa 
tpun  müffc,  tritt  boö  5'Kbürfni§  ein,  ficb  über  jenen 
S^eil  Der  ©etverb^  ©taatsfunfi.  nuejubreiten,  Der  eigent; 
li^  .^onöeUj6taat0.funf!  i|I,  3^^icbt  jur  Unjeit 
JvirD  ficb  alfo  auc^  «^onDelgabgicic^ung 
O^ilonj)  unb  ©cminnbanOel  reDen  Ia|Tcn. 

. ^06  im  Otnnt  Die  - allgemeine  .^anDelöabglcicbung 

bctrijft,  fo  gebt  auß  öerfelben  ein  Übergemiebt  Der 
fuhr  ober  Der  Slnefubr,  ober  ein  ©leicpgemicbt  jmifeben 
Der  ein'.  unD  9lu6ful>r  C.^anDel^gleicbe,  ©leicbgemicbt 
Der^anblung)  berbor.  Se^tereg  finbet  ©tatt,  roenn  Die 
gegenfeitigen  ©cbulben  öerglicbener  £önber  ficb  unter  ein; 
anber  öufbeben,  folglich  e^,  um  Der  9)?ijgiicbfeit  millen, 
biefe  ©cbulben  abjutbim,  nicht  Der  geringften  Gablung 
bebarf;  ober  (mß  eben  fo  oiel  fagt)  menn  Die  €in; 
fuhr  eine^  ©taatö  mit  feiner  Sln^fubr  Dem  «UJertbe  nach 
im  ©leichgewicht  (lebt,  fep  eö  auch,  öa§  man  j. 
nichts  alö  ©elb  gegen  nichts  alö  Sßaare  ein ; ober  auß] 
geführt  hätte,  ü^atürlich  fe^t  Dagegen  ein  Übergewicht 
Der  einfubt  Die  3?otbwcnbigfeit,  weltgängige  3ablunge; 
mittel  Cmnic  ober  SÄünjftojf)  Dem  2lu6lanbe  ju  über; 
machen,  ein  Übergewicht  Der  Siuöfubr  aber  baö  5$ebürf; 
ni§  Dergleichen  mtd  ftch  bom  Sluslanbc  übermachen  jil 
lalfen,  borauö,  ohne  ba§  fich  Der  gatt  änbern  fann,  ob 
t>icfc  ober  jene  2lrt  beö  Übergewichte  ihr  SDafepn  einer 
©elb ; ober  Sßaarenfenbung  berbanfe, 

gür  Die  so^ünje  ober  50?änjftoffe,  Die  ein  £anb  ^ur 
Sluegleichung  gcgenfeitiger  ©chulben  bom  Sluolanbe  be? 
jiebt,  mu§tc  biejem  Der  Sßertb  in  irgenb  einem  ©utc 
geliefert  worben  fepn,  läuft  attee  Übergewicht 

Der  JMuefubr  Doch  auf  nichte  anbere  aie  auf  blo§e  5Ser; 
taufchung  beö  brauchbaren  gegen  bae  brauchbare  bin; 
aus,  inur  bie^  ijl  (im  ©egenfa^  JHfäaiger  berfchieben; 
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beiO  wcfentlich  unterfcheibenb , ba§,  wo  Der  ©taat  jenes' 
Übergewichts  Durch  grbpern  Qßaarcnbertrieb  als 
Empfang  geniept,  er,  fo  lange  bie§  währt,  (ich  in 
Der  ^agc  befinbet,  jum  bortbcil  feiner  ©enojfen  Cjeboch 
freilich  blo§  nach  5)Jaa§gabe  Der  brrrfchenben  bertbei; 
lung  Des  ©rwerbs)  einen  Überflug  an  Untetbaltsmitteln 
ju  bai>rn.  Denn  berbiclte  es  (ich  anbers  Damit,  fo 
hätte  man  b*rr  natürlich  mehr  eingefübrt, . unb  inbem 
man  baburcl)  einen  Überfchug  Der  Slusfubr  bermieben 
hätte,  es  nicht  Darauf  anfommen  laffen,  jur  bergütung 
biefes  Überfchujfcs  anfiatt  folcher  2)inge,  Die  mit  MenS; 
notbn?enbigfeiten  enge  nerbunben  wären,  weit  Entbehr; 
lieberes,  nämlich  ?9Jünje  ober  SKünjfiof  ju  nehmen,  ^e; 
ner  alfo  jeigt  ein  5anb,  bas  feinem  SBaarenbertriebc 
nach  öte  .^anbelsabgleichung  für  fich  bat/,  in  Slnfebung 
Des  bolfsiinterbglts  einen  ^ufianb,  Der  fich  über  baS?  in 
biefer  Diüctficht  gewöhnliche  9Jfaag  Der  Slbbängigfeit  mehr 
ober  weniger  erbebt,  unb  in  fo  fern  eine  erfreuliche  (Er; 
fcheinung,  übrigens  aber  nichts  ifi/  was  nicht  au^  boa 
?Rachtbeilcn  begleitet  febn.fönnte.  ^urj,  nur  Der  min; 
bere  ©rab  jener  SIbbängigfeit,  unb  er  allein  ift  eS,  waS 
fich  i>rm  Übergewicht  Der  SSaarenausfubr , als  folchem, 
bernünftigerweife  nachrubmen  lägt. 

.^at  aber  ein  ©taat  Durch  grögern  SBaaren; 
©mpfang  als  SJertrieb  bic.^anbel8abgleichung  wiber 
fich,  fo  ifl  er  freilich  Dem  23olfsunterbalte  nach  Oom 
Sluslanbe  .abhängiger , als  felbft  nur  in  Dem  gaß  eines 
©leichgewichts  Der  J^anblung.  dennoch  fchÜegen  beibe 
gäde  Die  Möglichkeit  eiü , Dag  nicht  nur  baS  SluSlanb 
in  Slnfebung  eines  gewijfen  2b«iö  öer  ^ebenSnotbwen# 
bigteiten  Den  25erforger  jenes  ©tagts  mache,  fonbern 
auch  Ic^terer  in  Der  (Eigenfchaft  eines  folchen  SerforgerS 
fich  Dem  SluSlanbe  nü$lich  etweifc.  Sldcr  Unterfchieb 
(3ufäaiges  abgerechneü  befteht  blog  Darin,  Dag  Die,  woS 
Den  SSolfsuntcrbalt  betrifft,  mögliche  5lbhängigfeit  eine» 


14 


It  . 


/ 


i 

X 


I 

! ) 
t I 


!l  If' 


12 s n.  «^aupifl»  0taat^einfl[uf  auf  ben  (JmecS, 

• ^ 

Sauber  'ton  Dem  auDecn  bei  tößiget  JpanDelögleicbe 
jicengc  gegenfeifig  fepn  fann^  pingegen  bei  übermiegen^ 
Dee  5Baareneinfubc  cineö  Staate  um  fo  tiel^  alo  Dee 
9lecbnungöiiberfcbu§  (0a(Do)  bctcägt^  jum  55or# 
tbeil  Deö  SUielanDcö  blo§  cinfeitig  ij?,  Slllein  ob  Der 
0faat  Diefen  tibecfd)u§  Dueep  Die  9?atue  unD  S5enu$ung 
Der  S'ingcmeiDc  feinet  35oDcnö  tticDec  erfe$t  ju  febeit 
Rolfen  (a)/’  oDcc  auf  einen  ton-  Dabet  fommenDen 
fa^  in  gfeiepet  Jpinficbt  niept  teepnen  Dürfe  (b) ; fo  löÜt 
fiep  Darauf  noep  feine  no(bm enDige  0d)mä*lcrung  Deö 
gemeinen  SJeffen  folgern*  S^enn  bei  a fäClt  Die  ©elD# 
fenDung  offenbar  in  Den  ©eftebtspunft  einer  fcplicpten 
SBaarenausfubr.  S&ei  b aber  mu§fe  Daö  in  9)Jünjc  oDer 
söjünjffoffen  abfliepenDc  ©elD  Durep  Die  früpere  Sinfupe 
ernenn  gleicp  nur  'in  533aaren)  Doep  immer  tergüfet  wotf 
t)h  fcpn;  unD  eben  Deöpalb  i(f  auep  pier  niept^  ju  er# 
blicfeitf  tta^  untermeiDlicp  (5inbu§e  ttätc*  fepit 
aifo  auep  Durepau^  an  pinlänglicpen  ©rünDen^  Dae  Über# 
gewiept  Der  Söaarcneinfupr/  atö  folcpe^^  für  ein  Übei 
anjufepen*  9^icpt6  Dejio  weniger  fann  ein  folcpe^  Über# 
gewiept  ttaprpaff  gcmcinfcpäDlicpc  folgen  paben.  X>a 
jeDoep  ade  in  Diefem  ^ufammenpang  möglicpe'  55erlufte 
fiep  eben  fo  guf^  al^  Die  ©cföprtcn  jcDcr  anDcrti  ^attf 
Deleabglcicpung  Dcnfen  laffen/  fo  liegt  geraDf'pierin  Der 
reDenDfte  ^etteiö/  Da§f  au§er  einer  blo§  jufä lügen 
©emeinfepaft  jwifepen  S^acptpcilen  unD  Dem  ©afep« 
eineö  Übergewiepfö  Der  5Boarcneinfupr  ^ feine  anDere 
SßerbinDung  Dcnfbar  fep*  ' ' • • ■ - 

SSirflicp  fiept  Diej^cm  übergettiept  eUt  unldugbarer 
2>oIf^nacptpHl  jur  (Seite/  wenn  angenommen  wirD,  Da^ 
Der  einpeimifepen  S5etriebfamfeit  Durep  Daö  auofitömenDe 
©clD  ein  Spcil  Deö  gewopnten  25ertriebö  iprer  Srieug# 
niffe  entginge*  Slltein  gen>i§  iff  eö  Doep^  Da§  ein  fol# 
eper  SaU  fiep  feineowegö  ale-Die  notpwenDige  §plge 
eine^  SOiünjabffuffe^  betraepten  lä^t*  0o  j*  55*  wäre 
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e^  möglicp/  Dag  man  fiep  ton  Den  abfltegcnDen  ©ar# 
fepaften  blog  ans  3)iangel  an  ©efegenpeit/  Diefelbcn  in 
Der  /peimafp  mit3bar  ju  maepen,  getrennt,  unD  fie  Da# 
fclbfi  in  Den  ©clDmniauf  überpaupt  nie  mit  eingegriffen, 
folgliep  auep  nie  ju  jcmatiDs  3Iusfommen  pier  etwas  bei# 
getragen  pätten.  ©efeJ^t  aber  auep,  Dag  man  Die  ab# 
fliegenDe  0ummc  ©elDeö  jur  llnterpaltung  eines  gewif# 
fen  $peils  Der  einpeimifel)en  i^ctriebfamfeit  terwenDet 
paben  möeptc,  fo  folgt  Daraus  noep  niept.  Dag  Diefer 
2peil  CnacpDem  eS  für  Das  ^tiünD  um  jene  0umme  ge# 
tpan  wäre)  fepleeptcrDings  in  5lbnapmc  geratpen  mügte, 
oDer  fiep  pöepftens  nur  noep  auf  ivoften  anDeter  ©ewerb# 
jweige  unterminDert  crpalten  fönnte*  3)enn  nieptS  pin# 
Dcrt  es,  anjunepmen.  Dag  jcDcrmann,  Der  wegen  DeS 
im  0taat  eingetretenen  ©clDterluües  um  Den  gewopnten 
SIbfaß  feinet  (Erieugniffe  ju  fommen  ©cfapr  liefe,  Diefen 
opne  alle  3nüfcpenfunft  Des  ©clDcs , nämlicp  Durep  blo# 
gen  ^aufcppanDcl  (cs  fep  innerpalb  Des  0taatS  oDer 
auswärts)  fänDe*  ODer  man  fe^e,  Dag  tpcilS  Durep 
SinDerung  Der  ©efepwinDigfeit  Des  ©elDumlaufs , tpeilS 
aber  Durep  eine  in  Der  ©efeUfepaft  ton  freien  0tücfen 
junepmeuDe  i^enut^ung  anDrer  9)Jittel,  Die  an  ©elDeS 
0tart  JU  Dienen  fäpig  finD , eben  fo  tiel  ftep  angäbc, 
als  wäre  Die  gefepwäepte  cinpeimifepe  ©elDmcnge  Der# 
magen  wieDer  terftärft  worDen,  Dag  fte  untermögenD 
bliebe.  Den  Fortgang  Des  gewopnten  23ertriebS  Der  0r# 
jeugniffc  ju  pinDeriu 

5öill  man  auch  Dicg  niept  gelten  laffen , fo  nepme 
man,  wegen  Der  tcrminDerten  3‘^plungsmittel,  immerpin 
ein  Der  9^atur  Der  0aepc  angemeffeneS,  alfo  opne  3«^ 
nopme  eintretenDeS  0infen  Der  greife  an*  0o  gewig 
nun  Die  ^reisfenfung  C§.  n'. ) niept  DurepauS  terpält# 
nigmögig  ausfiele,  unD  Daper  mauepen  beeinträeptigen 
mügte,  fo  iinläugbat  fönnte  es  Doep  in  Dem  §alt,  ton 
Dem  pier  gepanDelt  wivD,  ^fepon  allein  fraft  Des  alige# 
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meinen  Siücfgnngi^  Der  greife  Bei  Dem  9emor;nfcn  5Baa# 
renöcrtrieb  bleiben,  mo  nicBt  Dtefev  ctmn  j^u*  friege,  Da 
eben  Die  ^rcisäiiDeriiny  Das  5Ius(anD  ju  geöpeter  j?aufs; 
naefefrage  reijen  fönute,  2)aju  femmf,  Dafi  ^ier  DaS 
Übergemiefet  Der  d-infii^r'nüt  feinem  Übel  Dccfnüpft  märe’, 
Das  fiefe  niefef  fclb(f  mit  Dem  boHlfen  Übcrgemicf}f  Der 
enfgegenge'fe^ten  2lrt  berfrüge.  2)enn  Die  9)?öglicfefcif, 
Da§  es  auefe  bep  Diefcm  übergemiefet  Cnnr  frcilicfe  in  um« 
gefer)rfev  OrDnung)  ju  allgemeiner  ^reisänDerung  fäme, 
(jingc  bIo§  bon  Der  SSermenDung  DeS  jufUcgenDcn  ©el« 
Des  unD  Deren  folgen  ab, 

^er  fcfelimmffe  ^all  enDlicfe,  Der  'fic^  Denfen  lie§e, 
tbürDe  fepn,  Da§  ein  £anD  Durefe  Die  ©elDausfuf;r  eine 
SÖerminDcrung  DeS  SSaarenbcrtriebS  unD  in  fo  fern  auefe 
Der  ©etberbfamfeit  erlitte.  märe  Die§,  mie  man 

gefc^en  pat,  bei  meitem  feine  unumgängliche  3^otfetben« 
Digfcit,  unD  Deshalb  fragt  ficfe:  tboher  man  DaS^^ieefet 
nähme.  Den  mi§lichen  UmffanD  gcraDcju  für  einen  bon 
Dem  Übergemiefet  Der  (finful;r  niefet  ju  trcnncnDen  Erfolg 
SU  halten?  5Me  grage  ifl  Deffo  juläffiger,  je  gemiiTer 
ein  Slbnehmen  DeS  ©emerbpeigeS  felb(f  mit  einem  Über« 
gcmichf  Der  SluSfuhr  bergefenj^d)aftet  fepn  fönntc,  menn 
man  |e§t,  Da§  Die  auSgefauDte  2QaarcnmajTe , Durch 
tbelchc  ein  SanD  Den  ÜCechuuugsiibcrfchug  auf  feine  0eitc 
brächte,  unD  Daher  ©elDfenDungen  erhielte,  fonf!  einer 
einheimifchen  SSolfSflajTe  (in  Der  (jigenfehaft  eines  ihrem 
©emerblleige  unentbehrlichen  süJerfgojfS)  su  Xhrii  getbor« 
Den  märe,  jeßt  aber  ohne  ausglejchcnDen  (Srfai^  ihr  ent« 
ginge.  SlUein  fo  gemig  Die  Überlegenheit  Der  5luofuhr 
in  Diefem  ein  Übel  märe,  möchte  fie  eben  noch 
fein  criprieglicheS  S3erhältnig  Dann  fepn,  menn  man  gel« 
ten  laffen  mill.  Dag  Die  einem  SanDc  jugiegenDen  5öar« 

■ jt^aften  Den  cinheimifeben  ©emerbgeig  ju  befövDern  feine 
©elegenheit  fäuDen,  unD  fonach  .fraft  ipres  Umlaufs) 
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j blog  Das  23ermögen  hatten,  Den  ^rciS  Der  2Dingc  s« 
! erhöhen. 

' Qluf  alle  ^äffe  alfo  gibt  es  feinen  mit  einem  Über« 

] gemicht  Der  (Einfuhr  jufammenhängenDen  0'taatsnachtheil, 
1 Der  nicht  auch  hei  übermiegenDer  '2lusfuhr  möglich  märe. 
(Eben  fo  gemig  aber  fann  jeDe  IpanDelsabgleichung , gc 
möchte  ein  Übergemicht  Der  3lusfuhr  (a),  Das  5öiDer« 
fpiel  (b)  oDer  .^auDelsgleiche  CO  jum  35ocfchein  bringen, 

' felbg  als  Die  So'lljr  eines  ' öffentlichen  Übels  (in  jufälli« 
ger  3SerbinDung  mir  Diefem)  geDacl)t  merDen.  t'enn  juc 
SOiöglichfeit  Deffen  braucht  man  in  Q^ejug  auf  a nur  ju 
. fe^en  : Dag  Die  bom  iJlusIanDe,  alS  0ct)ulDau6gleichung, 
I Sugiegenöen  ^arfchaften  SSergütung  für  folche  ^rjeug« 

i nilTe  mären.  Die,  fong  im  ^nlanDc  berbraud)t,  mcgeit 

^ Des  berminDerten  ©emerbgeiges  nun  feinen  3lbfa^  Da« 
felbg  mehr  fänDen ; bei  b hingegen : Dag  ©elD  für  S'r« 
^ Seugniffe  ausgeführt  mürDe,  Die  man  bor  eingetretencp 
; 53erminDerung  Der  einheimifchen  ©emerbfamfeit  nicht  auS 
Der  grcmDc  gel;olt,  foiiDcrn  in,  Der  Jpcimath  angetroffen 
haben  möchte;  unD  bei  c:  Dag  Der  einheimifd)e  ©c« 

I , merbbetrieb  um  Denjenigen  35ctrag  abgenommen  hätte, 

^ Der  eheDem  sur  ©eminnung  eines  3(echnungsüberfchuffeS 

’ im  .t)anDel  benu^t  morDen  märe,  fo  smar.  Dag  Der  Jpan« 

(Del  blog  Durch  Das  3SerfchminDen  DiefeS  «Betrags  smi« 
fchen  Dem  3n  « uuD  3luslanDc  je^t  im  ©leichgemicht 
gäuDe. 

3u  Dem  allen  fommt.  Dag  ein  anhaltenDeS  3luSffrö« 
men  Der  '^arfd)aften  Durch  DaS  Damit  (mo  nichts  Den 
Slbgang  eefe^t)  enDlicfe  berbunDene  ginfen,  fo  mie  ©elD« 

; einfuhr,  als  anhaltenD  geDacht,  Durch  Die  hierbei  in  Die 

^ Sänge  unausbleibliche  Q:rhöhnng  DeS  taufefem^n-ths  Der 

^inge  immer  Den  entgegengefehren  ^aß  Der  SBanDerung 
I Dc6©elDc8  herbeijujiehen  mirffam  ig.  2Benn  man  aber 
j auch  Der  5)ermebrung  oDer  3SerminDerimg  Der  ^ahlungS« 
mittel  unD  Dcn3lbmechfelungcn  Dcsaßechfelpreifcs  (Wurfes) 
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. feinen  (Sinfliig  ouf  bie  «Saarenpeeife  mc^e^cn  n>olTfer 
au^  Dem  ju  foigeen  märe,  Daf?  ein  übergemiebt  ber  ^aaf- 
reneinfu^r  boef)  ftefö  am  (inbe  in  ba^  2ßibcrfpier,  mib 
bie§  in  jeneö  übergeben  müije;  fo  mürbe  |ic()  babureb 
in  ber  .^aupffad;e  gieicbmobl  nic^r^  änbern.  S^enn  bic 
3Rorbmcnbigfeit,  ba§  ber  CSaarenpreie  bureb  «^ic  5öirf# 
famfeit  ber  .^onbeleabglcicbung  (feige  ober  faOe,  i(t  gc# 
rabe  in  fo  fern  am  menig(fen  jmeiferf;aft,  alo  man  in 
bem  Ubergemiebt  ber  SSaarenauefubr  nur  einen  bureb 
(Ermeiterung  beö  OJfarffe  junebmenben,  unb  in  bem  ent# 
gegengefebten  Übergemiebt  bIo§  ein^n  bureb  SScrcugung 
beg  faufmännifebeu  ©piclraum^  Perminberfen  SBaaren# 
Pertrieb  feben  mif(*  2)fan  fann  ja  nicht  Perfennen , ba§ 
jene  2irt  beö  SBaarenPcrtricbö  febfeebterbing^  ben  gatt 
einer  Permebrten  Sfaebfrage  nach  erjeugniffen,  folglicb, 
eine  3eit  fang  menig(fen^,  beren  2!>crtbeuerung,  bie  an# 
bere  2trt  aber  baö  ©egentbeii  eben  fo  unbebingt  Poraug# 
fe|t.  3iaein  ein  Übergemiebt  ber  2Baarenaugfubr  neben 
(feigenben , unb  ein  Übergemiebt  ber  (Sinfubr  frember 
SBaaren  neben  ftnfcnben  greifen  ber  einbeimifeben  Sr# 
jeugnijfe  (a(g  Sirten  ber  Jpanbelgabgfeicbung,  bie,  im 
gall  fie  lange  genug  beffeben,  in  einer  anbern  SSerbin# 
'bung  nicht  benfbar  finb)  führen  offenbar  mit  ftcb,  mag 
ihnen  über  lang  ober  furj  eine  anbere  Diiebtung  gibt, 
b.  b*  icneg  unb  bie§  Übergemiebt  aUgemacb  in  bcig  SBi# 
berfpiel  Permanbelt.  S5ei  bem  eifrcrn  nämlicb  iff  eg 
feine  SÄöglicbf eit,  ba§  ber  ^reig  beg  35erfäufiicben  eine 
gemiffe  .^öbc  erreiche,  ohne  ftcb  dg ’Soefung  ju  einer 
grbgern  SSaareneinfubr  bcePor  ju  tbun.  J^ingegen 
fönnen  bie  Söaarenpreifc  bei  bem  S)afepn  beg  anbern 
Übergemichtg  nicht  ju  einer  gemiffen  $icfe  gefunfen  fepn^ 
ohne  jur  angeffrengteffen  Siugfubr  ber  SSaaren  ju  reijen. 
60  mirft  ^raft  gegen  jfraft,  big  eg  jmifeben  ber  2Baa# 
renein#  unb  Olugfubr  jebeg  Sanbeg  immer  Pon  felb(f  mic# 
Der  3u  einer  2irt  ©ieichgcmicht  fommt,  unb  bie§  fo  lange 
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hält,  ölg  nicht  Umffänbe  bag  3»uglein  ber  5ßaagc  beg 
JTpanbelg  abcrmalg  aug  bem  Svubcpunfte  fchneüen.  Da# 
her  finb  alle  S5eforgni(Te , ba§  ftcb  ein  Staat  in  5Infc# 
bung  feineg  sgjünjporratbg  bureb  ein  Übergemiebt  ber 
Süaareneinfubr  erfepöpfe,  grunblog,  überflüffig  unb  noch 
obenbrein  jum  Poraug  bureb  bie  (Erfahrung  miberlegt. 

unläugbarer  eg  ferner  ift,  ba§  ftcb  alle  2lrten 
ber  Jpanbelgabglcicbung  mit  ©eminn#  unb  SSerluffbanbel 
gleich  gut  Pcrtragen,  beffo  gemiffer  entfebeibet  in  fester 
S3cbörbe  nicht  bie  .^anbeleabgleicbung , fonbern  bic  3Ia# 
Utr  anberer  23erbältniffc , ob  bie  .^anblung  eineg  ©taatg 
mit  SSerluff  ober  ©eminu  terbunben  fep.  ©eminn# 
banbel  aber  iff  fcblccbtcrbingg  nur  ba  Porbanben,  mo 
man  für  einen  gegen  anbere  Dinge  umgefe^ten  ©egen# 
flanb  entmeber  mehr  alg  beffen  ©emerbfoffen , ober  für 
bcnfelbcn  Pcrmittelff  jener  Dinge  jmar  bloß  biefc  Rolfen, 
allein  hierin  einen  grö§ern  Unterbaltoaufmanb  Pergüfet 
erhält,  alg  man  in  Slnfebüng  frember  Sebengmeife  bureb 
bagjenige,  mag  man  für  ßingctaufchteg  anbern  überläff^ 
fclbjf  Pergütet  *)♦  Dagegen  tritt  hier  auf  ber  anbern 
©eite  beg  Umfa^eg  5Serlu(tbanbcl  ein.  Slueb  läuft 
aller  Sllleinbnnbcl  bärum  auf  ©eminnbanbcl  binaug,  mcil 
nur  biul^luflliebe  50?itmerbung  ben  ^^aufebmertb  im  3öume 
gu  halfen  permag,  Sllleinbanbcl  jeboeb  unb  ^itmerbun^ 

&cfe^t  a,  ber  Inhaber  einer  TOaarc  x,  brächte  für  biefe^ 
beren  Sricugung  iljm  Cnatüvlicp  fammt  ben  ouf  bic  ?Saorc 
ocrbälfnißmäßig  ju  fiplagenbcn  Äofren  feinet  Unterf)oUO 
auf  IO  2;htr.  ju  (leben  tarne/  iS  Sijtr.  ober  eine  ©aepe  y 
an  fiep/  bie  iprem  gcwöpnticpen  greife  naep  eben  fo  tief 
5bpaler  ivcrtp  loare ; ober  eg  patte  a für  x in  boarem  ®clbe 
ober  in  y jioar  nur  ben  ®ertp  ton  lo  Xptrn./  jeboep  in  einem 
ober  bem  anbern  ®ute  etJoaö  befommeU/  bei  beffen  Snoera 
bung  Coile^  übrige  o(5  gleicp  gebaept)  bie  eg  oertaufcpcnbc 
^erfon  b eüoa  nur  polb  fo  gut  olö  a bei  ber  fperoorbrinA 
gung  oon  x gelebt  paben  fonnte;  fo  märe  eg  offenbar  a, 
ber  gegen  b bei  bem  fpanbel  gemonne. 


r 

t 


134  II.  0taatöeinflug  aufbeniJrtvetS» 

(eine  genugfame  njcnigdcnp)  T^i„ge  fmD,  öon  Denen 
tec  ^atur  tm:b  einee  Oae  anDetc  uubcöingt  aufpebf. 

©e^enfeitige  5lu6fcp(ic§ung  i(!  nun  feeiücp  bet  feiner 
^anDelßabgfeid)ung  in  auf  ©eminn^  oDec  5Ser? 

luff^anDel  al6  3^c.tf)n>enDigfeit  Der  gaü,  um  fo  ricl)tiger 
Äber  Die  ^ef;auptung,  Da§  aüe  ©artungen  uon  jener '2lb^ 
gleic^ung  neben  einer  tvie  Der  aiiDern  5irt  Diefcs 
öeiß  ganj  n>of;I  beffef^en  fönneiu  ^cifpide  falber  Denfe 
man  fic^  einen  Durcp  ©eminnpanDel  empor  fommenDen^ 
iinD  im  ^efi$  Dicfeo  .^anOele  bleibenDen  etaat,  Der  a 
|^ei§e*  3^atürlicf)  ipürDe  Dasjenige/  mag  picr  Der  ^auf# 
mann  Durcf)  Die  /panolung  gewönne , anfangs  md;ren^ 
tpeils  mieDcr  innerhalb  Deö  l^anDes  jum  ^Sortheil  fauf# 
mfinnilcper  unD  anDercr  ©emerbjipeige  angelegt/  unD 
t)Je(j  fo  lange  gctf;an,  als  Die  fepon  benu^ten  3meigc 
Der  "^etrieb)amfeit  nugbarer  ju  marf)cn  / oDer  in  Der 
^eimat^  neue  ^rtpcrbqueacn  jur  33cnu$ung  aufjufinDen 
maren,  2DaDurd)  ipücbfe  in  a j>ic  ©efammrbeit  Deö 
permbgens  auf  Die  jutrdglicbffe  unD  ficberlfe  iffieife  in 
beDeutenDer  Sortfepreirung  an.  (Es  gefepäpe  Dieg  aber, 

, ebne  Dag  pter  Der  Pom  QluslanDe  Den  €inbeimifcl)en  iu# 
fite^enDe  .^aiiDclsgeminn  für  Diefelbcn  fortDauernD  ein 
ubergemiebt  Der  Slusfubr  bilDen  mügte.  t)enn  DtfrcT) 
öie  ^unabrnc  Des  PcrarbeifenDc’n  ©emerbgieiges  Der  ©c# 
nofen  bon  a fönntc  Die  SSeripenDung  Des  .O^nDelsge? 
minnS  jum  31nfauf  rof;er  ?aSermo(fe  b«ufig  Das 
ftnes  üiecbnungsübcrfcbuffes  Perl;tnDcrn;  inDeg  eben  Da# 
fclbü  Die  2>erfolgung  Der  fiab  ausmärts  DarbietenDen 
.\DanDelsPortf;cile  oft  fogar  eine  Die  ©elDcinfiipr  über# 
miegenDe  SlusfenDung  tpcltgafugiger  3<^r;lungsmiftel  ge# 
bote.  (Bo  lägt  fiep  Die  PcrfcbieDcnge  .^anDclsabglci# 

d)nng  Denfcn/  Die  für  a mit  ©eipinu/  unD  für  alle  Die 
l'änDer/  auf  Deren  Sofien  Diefcr  ©ei-oinn  fid)  ergäbe/  mit 
5>erlujl  im  .^auDel  öerfuiipft  fepn  mbd)te.  21n  Der  ?Kög# 
liebfeit  aber/  Dag  flcb  a im  3uganDc  eines  mit  ©emiun 
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IperbunDenen  ÜbergetpiebfS  Der  Einfuhr  befönDe/  gebräebe 
cS  auch  Dann  nid)f/  tpcnn  Der  ©emerbfleig  Diefes  6taatS 
ju  nupbaret  Slnlegung  Des  faufmännifdjen  ©eminnS 
‘ febon  nicbf  mehr  fo  Piel  ©elegcnbeif  al^  anfänglicb  bättc. 
©eraDe  hierin  läge  ja  Poller  5Inlag/  Den  im  JpanDcl  mit 
Der  grcmDe  Pon  neuem  getponnenen  3ic(^nungsübcrfd)ug/ 
fammt  allem  noeb  nicht  PermenDeten  frühem  (rrmerb/  alS 
Singe/  Die  man  gleicbfallS  nu^bar  machen  mollte/  je 
I febmerer  eS  fiele  / Dicg  in  Der  .^eimatb  ju  tbun/  Dem 
SluslanDe  jur  S3cnubung  ju  überlaffen;  unD  man  beit 
bis  auf  Den  UnterfebieD/  Dag  nun  Pielc  Der  ©enoffen  Pon 
a (nämlicb  Die  Qligentbümer  DeS  abfUegenDen  ©clDes) 

I fid)  nid)t  mehr  bei  ibi'cn  9}vitbürgern  / fonDern  bei  '3lus# 
länDern  einen  Slntbeil  an  Dem  Ertrage  fremDcr  ©croerb# 
famfeit  ermürbcii/  in  ?viicfficbt  auf  a Durchaus  Den  Pori# 
gen  5'all  junebmenDcr  Staatsmoblfabet. 

^ 5Bid)tig  fd)on  in  fo  fern/  als  es  jur  richtigen  (Er# 

' fenntnig  Der  Singe  führt/  Dag  man  Deren  mcfentlicbc- 
SBcfcbaffenhcit  Dapoit/  tpaS  ihnen  blog  jufätlig  anflebt/ 
imterfd)eiDe/  ij!  es  noch  ungleich  tpid)tigcr  für  Die  5ln# 
ipenDung/  Überlegenheit  Der  SBaareneinfuhr  unD  Staats# 
naebtheil  nid)t  für  SBechfelbegriffc  ju  beiten.  Senn 
eben  Darin/  meil  man  fich  in  Diefem  "betracht  h^jifis  feil# 
fchen  2lnfid)tcn  überlägt/  liegt  mohl  Der  Porjüglicblte 
©ruiiD  jener  an  2)efd)ränfungen  uncrfd)öpflid)cn  ^ngft# 
lid)feit/  Die  fich  in  Den  fo  gewöhnlichen  SSerboten  Der 
©elDausfuhr/  unD  in  allen  Den  jur  Slbwcifung  fremDer 
?ißaaren  befiehenDen  ©efel^eu/  D.  h*  in  (Einrichtungen 
ausfprid)t/  Die/  wenn  ge  auch  CwaS  gleichwohl  Die  ^a# 
tur  Der  Sache  nicht  IciDeO  Pollfommcn  wirffam  ju  ma# 
^ chen  wären/  ein  Übergewid)t  Der  ?£Baareneinfuhr  jwar 
perhinDern/  allein  noch  lange,  nid)t  Den  juträglid)gen  ©e# 
brauch  beS  ©elDeS  erzwingen  fönnten.  Überhaupt  jeigte 
cS  fid)/  Dag/  mit  Slusfehlug  Des  ^OJeht  oDer  5Benigec 
Der  51bhängigfeit  Des  23olfsunterhaltS  / feinem  Staate 


I 


I3Ö  II.  ^«upijl.  ©(anwcinflug  (Ulf  bett  $ri»ct6. 

tlof  um  bft  ^lanDdeabjilfitfiuno  mUlcn  (u^aij  lu;  obft 
«bSufpKcben  ili,  unO  Dabet  fein  bauD  ein  Übeegemieijt  o„ 
&aato„n"n,bt,  ate  folef,e6,  ju  fiircbfen  I;at;  mo  egen 

t . au'"'  ja  fogat  feine  (iberiegen, 

b«t  Dft  ©aatenauefnbe  Da«  Bafepn  einet  bliibenDen 
Oiroetb^mfeit  fdjIecbtctDings  uerbiirgt.  SDfan  jmeiflc  alfp 
aueb  ni^t,  Dab,  lup  fiU)  bei„,  übetgeroiebf  Det  (Sinfubt 
«n  SSttfoB  Det  gewerbe  Siiberf,  Det  gtnnD  Des  auf 
Ciaaisnatbtbeil  DenfenDen  libelb  nicht  eigen, lid,  in  Diet 
fern  llbetgew.cbt,  fcnDetn  in  anDetn  UmfianDen  liege, 
miD  im  58et, tauen  auf  Die  beilenOe  ^taft  Don  felbft  ein; 
ftctenDet  gcgemDitfungen  Dem  Übel  freien  £auf  in  laf; 

tbeg)  Duteb  ganj  anDcte  58}i„e|  a(«  Dutcb  eine  blob  auf 
r •^“"bcleabgleKbung  getiebtete  SSotforge  Det  öffentli; 
<,en  ®acbt  ju  beben  fep.  Sie  ipcitece  golgetung^aber, 
bab  anofptnebe  übet  Dap  pom  SnftanD  Dep  gemetbffei; 
fep  abbangige  baiiDetippbl,  im  gall  fie  glauben  petDic; 
nen  ^üen,  auf  beffetc  ®tt  alp  Dutcb  J&anDelsabgleicbun; 
g n ju  begtuuDen  fitiD,  ift  um  fo  ftattbaftet,  je  gci^lfet 
biefe , bei  Der  nicbt  ju  bebenDen  Stüglicbfcit  Det  ibnen 
juc  gtimDlagc  DieneuDen  angoben,  mit  Dem  gebteeben, 
mcl)t_  Piel  mebr  alp  ein  SlenDipctf  ju  fepn , Pon  jebet 
bebattet  ipateii  unD  ep  bleiben  rnülTen.  ^ 

* 

§♦  23* 

pr  €tnfu^n)crbote  un&  aüt  ?D?aagrcacrn,  mi( 
Denen  auf  Surueftneifung  frcmDcr  5ßaai-cn  abgefefien 
tvavc,  Darr  Die  ©eti^eeb.  eraatt^funff  fetjon  D^rum  niV 

ftmmienf  nnnl  f,e  fonf?  gj?angel  an  5®eltbüegevfinn 

vin  aber  ctme  mcicf()e,  mai^  ficf>  an  Den  6faaten  frü« 
^er  oDer  ipö^er  räcf)f.  unbulDfamer  aber  Die  Sfaafe# 

fnbrung  lu  ^ücfftdjt  Der  5ffiaarcneinfuf;r  gegen  Daö  2Iue# 
lanD  fic^  benimmt,  DefTo  größer  tft  Die  5Ki>giict)fcif,  ijaß 

Der  pfl  auöipiirte  ©egenabtveifungen  gleidi;cr  Sirt,  ja 
/ 


j 
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njobf  gör  eine  noc^  l^ärfere  SSieDerbergcItiingf  unD  in 
fo  fern  mancherlei  nad^  ftch  jiehc,  moDurch  für  Den  @e# 
merbfieif  eineß  JanDeö  leidet  fo  Diel,  ober  felbf?  mcl)r 
oerlorcn  geben  fann,  als  man  für  Denfelben  Durch  Oie 
(E*infiihröcrbote  ju  gewinnen  Dachte* 

Siiif  Der  anDern  Seite  erzeugen  SSerbote  Der  5Baaren^ 
einfuhr,  inDc§  fie  jugleich  öurch  Q3efchränfung  Ded  @e# 
mijTeß  eine  Der  wirffamüen  S:riebfeDern  aüct  Shatigfeit 
fd)wad)cn,  bei  Denjenigen,  Die  fonjl,  im  pU  cincö 
orDnungßwiDrigen  Qiemerbbetriebi^ , alß  2[kcfäufer  üon 
Der  g)?itwerbiing  Dee  2lußIanDß  etwas  jii  fürd)ten  gehabt 
hätten,  Daß  ©efühl  Det  Sicherheit,  Dag  eß  ihren  wie 
immer  befchafenen  Sirbeiten  an  Dem  nöthigen  2ibfa§  nie 
fehlen  werbe*  So  geht  in  ÜJücfficht  auf  Den  ^unüj  unD 
©ewerbgeig  Durch  Einfuhrverbote  von  Dem  höchft  wich# 
tigen  uiiD  nühüchen  33eDürfnig  Der  3?acheiferung  unge# 
mein  viel  verloren*  t)och  fann  Die  5GerminDerung  Diefc^ 
^eDürfnifTcß  unD  Der  hierin  liegenDe  33ergog  wiDer  Die 
Sorgfalt , welche  Die  Staatßfuhrung  jur  SlußbilDung  Der 
5lrbcirßfrcfte  anjuweuDcn  h^tf  freilid)  nur  Dann  für  eine 
nothwenDige  golge  Der  2lbwcifung  fremDer  (^rjeugniffc 
gelten,  wenn  man  eine  folche  5lbwcifung  mit  hinlängli? 
eher  asirffamfeit  verbunDcn  geht»  tsenn  wo  eß  hieran 
fehlt,  leibet  cd  feinen  ^n^eifel.  Dag  (Einfuhrverbote  and 
einem  anDern  ©efK^tepunft,  unD  jwar  alß  eine  igr  3iet 
VcrfehlenDe  EOiaagregel  mit  9ied)t  ju  taDeln  finD* 

3n  fo  fern  Die  Staatßfuhrung  Durch  3lbwcifung 
fremDer  SBaaren  Dad  SluelanD  jur  SrwieDcrung  Ded  Un# 
gümpfß  reijt,  liegt  es  am  5:agc,  Dag  Der  «Sertrieb  ein# 
heimitcher  ©cwerbfrüchte,  angatt  aufd  möglichge  ungc> 
hemmt  ju  fenn , Durch  Den  ^-intritt  jened  galld  vielmehr 
auf  JpinDcrnigc  ju  gogen  ©cfahr  läuft,'  Da  geh  nicht 
mit  ©ruuD  behaupten  lägt,  es  müffc  Der  SSerbrau^ 
'einer  Sache  in  ihrer  Jpcimath  ««t  fo  oirf  junehmen, 
um  wie  viel  er  Durch  frembe  Einfuhrverbote  audwärtd 


i 
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aSgcnommcn  pätfe«  Q;6cn  fo  menig  öertcft’gt  fic^  eine 
€lb«>cin.-rig  fccmDcc  »haaren  Damit,  ba§  Der  5i)?öglicb^ 
feit  De^  mms  bißigcr  greife  nicpt^  o:-tntrag  tr;im  müffe* 
^cmx  CQ  lil  unmiDcrIcgIicp,  Da§  Der  55eifäufer  Defio 
niepr  Siuijfic^t  pat,  einen  bifligen  ^reie  für  feine  5ßaat 
ren  ju  erlangen,  je  bcDemenDer  Die  Slnjapl  Der  ipm  gef 
genüber  j^cpenDen  Käufer,  nnD  Die  unter  Denfelben  pcrr^ 
fcpeuDe  5)jitmcrbun9  ifl.  Siuß  gfeicpen  ©rünDen  aber 
fatm  nun  and)  micDer  Der  ifäufer  mit  Defto  größerer 
Sßaprfcpcinlic^feit  Darauf  rechnen,  im  JpanDel  nic^t  über; 

ju  merDen,  je  japircieper  iptn  gegenüber  Die  2Ser; 
Wer,  unD  je  mcr;r  alfo  Diefe,  ms  Daß  gorDern  be; 
trifTt,  Durc^  Die  ?Diitmcrbung  unter  einanDer  im  3aumc 
gepalten  finD.  ^?it  einem  SBorte , je  größer  Del*  ?9iarft, 
Deüo  mepr  Slußfiept  für  Käufer  unD  5Serföufer,  fiep  bil^ 
liger  greife  ju  erfreuen;  — unD  Dod)  iü  eß  geraDe  Die 
SSefiilTcnpelt,  fccmDc  5Saaren  non  einem  2ant>e  abni; 
mepren,  maß  Die  cinpeimifepen  Käufer  unmittelbar.  Die 
55erfäufer  aber  Durd)  Die  @egentpätlid;feit  Deß  SluelauDß 
auf  einen  fleinern  ^j^arft,  alß  ftc  norDem  fanDen,  lu 
befd;ränfen  Dropt.  ° 

Um  jeDoep  über  ©infuprberbotc  auß  Dem  pßcpücn 
©cficptopunft.  Den  es  in  Diefer  /pinficpt  gibt,  ein  ab; 
fpreepenDee  Urfpeil  ju  fäßen,  beDarf  es  nur  einer  ^er; 
gleicpung  Der  3mecfc  unD  (l-rforDernijTe,  mclcpc  Die 
meti|cplicpc  ^atur  ju  erfennen  gibt,  mit  Der  SJtcptung 
uitD  etrebefraft  jener  SJerbofe.  5:)aß  Der  S)?enfcp  naep 
SlußbilDimg  unD  pöperer  23oUrommenpcit  ringe,  iü  feinen 

Slnlagen  eben  fo  gemäß,  alß  nid)f  ju  läugnen  if?.  Daß 
Diefe  nur  unter  Dem  ^inßuffe  Der  mannigfaltigßen  ©e; 
feüigfeit  fiep  VoßßänDig  ju  entmicfclii  fäpig  ftuD*  (^ß 
folgt  al|o  auep  . Dag  Den  berfd)icDencn  9lrten  Deß  Cmenn 
fonß  nur  fittlicp  guten)  SSerfeprß,  Der  ?Oienfcpen  an 
59?cnfcpen,  unD  23i>lfcr  an  25ölfer  binDcf,  opne  35erßoß 
miDer  Die  3RaturorDnung  feine  beßimmte  ©rängen  gefept 


mevDen  föniieiu  UnD  Doep  laufen  35erbofe  Der  ?SJaaren; 
einfiipr  auf  einen  folcpen  53erßoß  pinaus.  S)cnn  ange; 


/ nomnicn.  Daß  Die  2lbmcifiing  freniDer  (SrjeuguiiTe  alß 
eine  überall  oerbreitete,  mieffame  iSJaaßregel  befläiiDe,  fo 
märe  eß  im  ©roßen  um  Das  fcpön  oerfcplungene,  oom 
ilVDürfniß  gepaltene,  uiiD  Dem  ^^cDüifniß  fo  juträglicpe 
5>aiiD  Der  ©cfetligfeit  Oöllig  getpan.  5öirriicp  fönnte  eß 
in  Dem  oorauß  gefegten  gaü,  anßatt  einer  mif  s&ilD; 
famfeit  reiep  ausgeßatteten  5)taffc  jufammenpängenDer 
©efellfcpaften , nur  nod)  abgefonDcrtc  ©lieber  einer  jer; 
fprengten  55ölferfctte,  D.  p.  bloß  03?cnfd)enbaufen  geben. 
Die,  im  ^i'ßanDe  fcinDlid)er  35creinfamnng  Die  (5;rDe 
flcinperiig  gegen  einanDer  abmatfeuD,  eben  Darum,  meil 
fe  fiep  felbü  alles  jti  fepti  befcploffen  patten,  faum  eine 


?llkß  aber  im  SUlgenieinen  Die  'Probe  niept  pält,  muß 
fiep  mit  ©run'D  Cauep  unter  einfepeänfungen)  als  Ovegel 
bermerfen  laffeiu 

5))od)  iß  eß  fteilid)  feine  Scltenpeit,  Daß  menig 
Darauf  geaeptet  mirD , mie  eine  0)?aaßregcl , Oon  Der  fiep 
Die  Obmaept  eineß  etaats  für  Diefeii  55ortpeile  oerfpriept, 
naep  reinen  ©runDfä^cn  unD  meltbürgcrlicpen  ':infid)tcn 
jii  bsurtpeilen  fep.  2)aper  muiiDerc  man  fid;  niept.  Daß 
(i-infuproerbote  oon  jeper  ein  beliebtes  ^reefenpferD  niept 
unbefangener  0taatßtpirtpe  unD  iprer  S^iepbeter  iinrreiu 
2lUein  felbß  menn  eß  für  Die  SSertpaltung  jebes  ©emcini 
mefnis  fein  pöperes  ©efeö,  alß  Die  Der  @efe(lfd)aft  ei; 
gcntbümlicpe  ©lüdsbeDingung,  feine  boagiilrigere  ?vicpt; 
fcbmir  als  bloßes  .^aben  unD  (Erfpaven  gäbe,  unD  ein 
pierauf  bereepnetes  23erfapcen  anDere  etaatsförper  auep 
n<d)t  iur  miiiDeßen  ©egentpätlicpfcit  antriebc;  fo  ließe 
fd)  Der  3lbtbeifiing  fremDer  haaren  noep  immer  Daß 
?h>ocr  nid)t  rcDcn,  tenw  aüer  .^auDcl  iß  Dermaßen  ge; 
genf.’i, ig,  Daß  feiner.  Der  fiep  niept  größten  Jpcilß 
Duup  aGaarenfciiDungen  ausglcicpt,  in  Die  2mgc  fo  Icicbt 


l 


I 


i ^4*^  «^ouptlT«.  Auf  bctt  ^ftüctS* 

Befielen  fann.  ^c  mc^c  alfo  uni)  je  genjaltfamci*  ein 
! ^anO  in  ülnfcftung  Dcß  ©erbvaucbß  außtvärtigcr  Qlrjcug# 

J mfife  ffd)  befd)Mnftr  Defto  meniger  fc^t  eß  bafüc  ßoit 

t>en  eigenen  mteat  auf  fremOen  äfften  ab;  es  wäte 
tenuf  öoß  etwa  Diefet  3^ad)tbeil  bucc^  bie  Unenfbebi*^ 
liebfeit  oDec  Unerfc^Iicbfcit  bei-  ß:rjcu9ni|Te  bcß  «anbeö, 
oDec  buccb  beten  SSorjaglicbfcit  onberet  21tt,  tvo  nicht 
bIo§  bureb  eine  jufäCige  25ctfetfung  bet  Umffänbe  binret# 

, . trieben  mürbe , unb  eß  folcbct  ©eftalt  ju  einer  3luß^ 

Mobme  öott  ber  Siegel  feime,  ^urj,  eß  tritt  bo,  wo 
bic  ©efe^gebung  eineß  Staatß  biircb  (Einfubroerbote  ben 
SBaarenoertrieb  beß  Slußlanbß  fcbinälern  flrcbtr  in 
ber  auf  feemben  50?ärften  ficb  äu§crnben  SSerminberung 
, beß  2lbia|eß  baoon^  waß  ju  ben  eigenen  (Er^eugnifiTett 

eben  bejfdben  ©taafß  gehört,  meift  bie  SSergeltung  ein; 
ober  eß  bleibt  biefe  aud)  wohl  nur  in  fo  fern  auß,  alß 
ber  einbeimifebe  SSerbraud;  jener  außwefrtigen  ©üfer,  bie 
mit  feinem  2>erbot  belegt  wären , in  bem  ^0?aa§e  junäbme, 
in  wel(^cm  bic  0:infubt  ber  berpönten  SKaaren  abgenom^ 
wen  hätte:  fo  jwar,  ba§  ber  ^'rfolg  in  beiben  §äUen 
bie  für  ben  ©taat  CO^taionen  gewinnenbe  ober  eefparenbe 

SKccbnung  beß  ©taafßwirtbß  gewöhnlich  jum  2öinbci 
macht* 

Ueberhaupt  läuft  bie  59?ögircbfeit,  ba§  irgenbwo 
ber  SSerbraueb  einer  oußwärtigen  ai^aare  er)^  ein^urei^cn 
öufangc,  ober  weiter  um  fich  greife,  je  nadjbem  m 
gleicher  Seit  onbere  cinheimifebe  er^eugnifTe  berhältniß# 
mäßig  mehr  2lbfa|  im  Slußlanbe  finben  (a),  ober  bieg 
nid)t  gefcbicht  Cb) , auf  einen  «IBecbfelfaa  hinaus*  ^aß 
nun  a nicht  einmal  bebenflich  febeinen  faun,  wirb 
niemanb  berfennen»  2luf  ber  anbern  ©eite  aber  feßt 
ber  gatt  b,  foü  ihm  etwaß  35cbcnflitbeß  anflebcn,  eine 
I -^«iinath  unabgegangenc  Oaarenmenge  boraiiß* 

I mein  es  fd)lie§t  b theilß  in  biefem  SSorrath,  fhcilß  in 

I I ben  bamit  jufammenhängeuben  ©ewerbfräften  hoch  immer  ' 
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S)?iffel  eilt,  ber  (Einfuhr  frember  SBaaren  burch  bic 
^ußfuhr  cinheimijeber  ©ütcr  bie  QBaagc  ju  heilten*  23on 
jenen  i?räffcn  gilt  bieß  barum,  weil  fic,  bei  anhaltcn# 
ber  Unberfäußiebfeit  ihrer  (Erjcugnilfc  bie  ^agc  ber  ^aj 
eben  antreibt,  etwaß  «ßerfäußiebereß  ju  liefern,  unb 
babei,  eben  wegen  beß  im  £anbc  ficb  äußernben  mm 
gelß  an  hinreicbenbem  «öerbrauch  einheimifeber  SSaaren, 
thr  Slbfehen  auf  baß  2lußlaiib  ju  richten,  Jpicr  jeboefe 
fann  fo  leicht  atleß  jur  Unterftüßung  biefeß  Slbfchenß, 
ober  aud;  bahin  fleh  «eigen,  boß  man  SSiOfährigfeit 
berräthr  jene  5Saarenmcngc,  bie  irgenbwo  burch  t^ie 
größere  Einfuhr  frember  (Erjeugniffe  unberäußert  geblie# 

J ben  Wäre,  noch  bor  bem  (Eintritt  einer  SSeränberung  in 
t t)en  Züchtungen  beß  ©ewcrbfleißeß  abjunehmen,  folglich 

f eine  folcbe  sßeränberung  entbehrlich ’ju  machen.  5)enn 

J fo  wie  bie  Z^atiir  ber  Umßänbe  ba,  wo  frembc  ^rjeug# 

*j  nifife  jum  Z^acbtf;eil  beß  innern  3Serfricbß  ber  ^anbeß# 

waaren  eingeführt  werben,  baß  33cbiirfniß,  ju  ber# 
faufen,  bcrmehrt,  erhöht  ßc  natürlid;  borf,  wo  ben 
einheimifeben  (ErjeugniiTen  ein  ungewöhnlicher  SSertrieb 
|i  inß  Slußlanb  ju  Xheil  wirb,  bie  Euft  unb  baß  ^ebürf^ 

I niß,  ju  faufen*  5a  eß  fügt  flcbbieß,  h«t  t>ic  trieb# 

, feber  ber  ©aebe  nur  fonff  genugfamen,  b.  h,  einen  bic 

ij  oben  gefolgerte  S)?öglid)fclf  fd;neUer  3lbhülfe  außfcbließen# 

I ben  Sßcßanb,  jum.  33orthcil  ber  barunfer  Icibenbcn  ©c# 

I genb  am  €nbe  wohl  febon  beßhalb,  weil  eß  in  Ztuef# 

fleht  biejer  ©egenb  je  länger  je  febwerer  fällt,  ben 
SBcrth  bahin  abgefchter  t)ingc  burch  ©elbfenbungen  ber# 
gütet  JU  befommeiu  Z^iebt  minber  wirft,  um  ben  auß# 
wärtigen  ^anbel  beß  ju  ©clb|enbungen  genöthigten  £an# 
beß  wieber  auf  bie  Sröl)c  ber  Slußgleicbung  burd)  bloßen 
I sJBaarcnumfaß  ju  bringen  <im  fd}limmfren  galt)  felbß  ber 

I Slbßuß  beß  ©elbeß  in  fo  fern  aufß  fräftigfre  mit,  alß 

I fv- ben  einheimifeben  ©aarenpreiß  nieberbrüeft,  hierburch  ‘ 

I aber  bic  nun  auf  weniger  ©elbeinfommen  befchränften 
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^nlänöcv  tuMi  Dem  i^ncn  fvaff  bicfcv  ^^cfc^ränfim^  m 
fc^tvertcu  25crt>rauc^  fccmDcc  S^aarcn  mcbv  u»ö  mc^C 
ab^uInjTcn  / unD  ftc^  Dafür  mit  Den  ©erocrbfrücbtcn  Der 
.^cimatb  ju  bcpüge«  cine^  Müingt,  anDem 

jcDod)  Durc^  Die  eingetrffene  5ÖopIfciIc  cinf)cimi^ 
fd)cr  erjcugnilTc  locbt,  ja  in  auf  Dicfdbcn^ 

trcoien  il;ccr  5öoMfcile,  fojjar  Dae  ShiC'lauD  511  größerer 
. j^aiifenacbfragc  reijf,  ^aljcr  Iä§t  fic^  b,  feiner  natiir# 
lid)cn  ?iSirffamfcit  nac{)  ^ nicht  anDerP  als  imfcr  Siiicf^ 
ivirfungcn  DcnU'n,  Die  fich  t>on  freien  ©tücfen  notbtvcn# 
Dig  ergeben  mülTcnr  imD  Denen  mit  0runD  Die  gäbig^ 
feit/  Daß  ?0ii§ücbe  Des  0aflß  cnDIicf)  Doc()  abjumcuDcn/ 
jujutrauen  ift;  tnogegen  eine  Durch  €infubrt>erbofe  bc# 

' jielte  5lbißenDung  Des  Übeiß  / bei  Der  3?atur  fofeher  95er# 
bote,  nur  auf  Die  @efaf)r  möglich  märe,  Da§.  eben  fo 
üiel  oDer  noch  Unheil  gej^iftet  alß  meggefchafft 
mürDe. 


freilich  führe  ein  £anD/  Daß  fich  aller  €'infuhtüer# 
bofe  enthielte/  immer  bejTet  Dabei,  menn  eß  auch  an# 
Dermärtß  Dergleichen  91bme'ifungen  nicl)t  gäbe/  alß  metm 
Daß  SÖiDerfvicl  0fatt  fänDe.  Slllein  felb)I  in  Diefem  gall 
möchte  bei  jener  mÜDen  S^ehanDlung  Des  3lußlanDß  nichtß 
ju  verlieren  fepn.  S^enn  öielcß  gliche,  um  Die  melf# 
bürgerliche  9)xilDc  Deß  @taatß,  morin  feine  2lbn»eifung 
freniDer  ^ßaaren  bcjtänDe,  für  Diefen  im  ^ampf  mit 
Den  (I'infuhrüerboten  anDerer  l^änDcr  unfchäDlich  ju  ma# 
chenDen  0d)leichhanDel , Daß  übrige  jeDoch  Cnebü  einer 


gemiiTen  Einrichtung  unD  9^UurbemanDni§  §.  25.  II.) 
Der  UmüanD  aus,  Da§‘ Die  iinuntcrbrocljene  gortDauer 


finoß  gleichartigen  9)d§ßerhältni|Tcß  jmifchen  Den  Ein# 


unD  9iiißgang  Der  913aarcn  miDer  Die  gemöhnlichc  OrD# 
nung  Der  Dinge  läuft. 


51l'cnn  ja  nichte  Dejlo  meniger  ein  95erbot  Der  Ein# 


fuhr  fiemDcr  SÖ5aaren  üatthaft  fepn  fönntc,  fo  märe 
Dief’  nur  alß  31  uß  nah  me  bon  Dev  Dvcgel,  unD  nie 


I 
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im  95erhältnig  ju ‘allen  IJheilen  Deß  3lußlanDß,  fonDem 
blo§  in  Der  Svichtung  miDer  einen  Staat  Der  ^att,  Deffeii 
Slbficht  Daf;in  ginge,  gemiffe  3meige  Deß  außmärtigen 
'©«merbflci§cß  Durch  berDerblichc  ^unfTgriffe  jii  ©runDe 
ju  richten.  Da§  man  aber  frcmDe,  jum  5Sorfhcil  Der 
Slußfuhr  bcÜehenDc  Ermunterungßpreifc  (Prämien)  unD 
SJvncfjölle  fomohl  überhaupt,  alß  auch  b«rum  nicht  jn 
fürchten  braucht,  meil  ftd)  Dergleichen  33?aa§rcgeln  fd)on 
Durch  einen  gegen  fic  gerichteten  (felbff  nur  mänignO, 
Einfuhrjoll  entfräften  laffen,  unD  cß  DaDurch  um  ihret# 
mitten  feineß  aufjerovDcntlichen  95ermahrungßmittelß  be# 
Darf,  mirD  fich  »u  Der  golgc  jeigen.  Eigentlich  möchte 
nur  ein  Durch  9icid)thum  übermächtigeß  95olf  ^unfTgrilfe 
anjumenDcn  fähig  fepn,  in  ^ejug  auf  meld)c  anDern 
9Sölfcrn  jur  Sgcfchüßung  Deß  eigenen  ^Jemerbfleigcß  nichtß 
übrig  bliebe,  alß  Der  Pi|I  Die  ©emalt  Der  Einfuhrocr# 
bote  entgegen  ju.fcetten.  Denn  nur  bei  einem  95olfe 
Diefev  3lrt  iff  cß  Dcnfbar,  Da§  cß,  ohne  fleh  ju  erfchöp# 
fen,  in  oDcr  außer  SSerbinDung  mit  Der  Staatßführung 
50?ittel  fänDe,'  Die  0)Järftc  Deß  SlußlanDß  non  3eit  ju 
3eit  mit  jenen  Er^cugni|Ten,  Deren  .^erborbringung  eben 
Dieß  2Solf  mißmärtß  unterDrüclen  mottfc,  ju  überfchmem# 
men,  um  Dort  Diefelben,  biß  Daß  3icl  erreicht  märe, 
fortDaurenD  unter  ihrem  natürlichen  greife  ju  berfaufen. 
Sittein  fogar  in  Diefem  95etracht,  D.  h*  felb|]  in  Der  Ei# 
genfehaft  eineß  SBerfjeugß  DringenDcr  3^othmehr  fönuten 
Einfuhroerbote  (auch  bon  Den  betten  ©rän^anttaltcn  tin# 
terttü^f)  Daß  S>ermögen  nid)t  haÖen,  alleß  511  hinDern, 
maß  man  Durch  fie  ju  hintertreiben  fich  borgcfel^t  hätte. 

24. 

Durch  Den  .^anDcl  unD  Dclfen  .^ütfßgefchäfte,  25er# 
fenDung  unD  gradjtfahrt,  mirD  Dem  SSaarenerjeuger  ju 
5:hcit,  maß  er  braucht,  nämlich  3!bfaö.  Sluch  itt  ni(^t 
SU  läugnen.  Daß  eß  bei  einer  gcmilTen  Slnficht  fd)cint. 


4 


144  II.  ^auptf!»  @taot^einf1[u§  auf  bcn  (5:rn)^r6* 

olö  ob  bicfc  ober  jimc  2lrt  öce  .^anbef^  23orjiijjc  bot: 
einet  anbern  pättc^  j.  bcc  innere  JTpanbd^  weil 
et  im  0c()DOpc  bet  /peimatp  ©ewerblcben  berbrevtet,  bot 
bem  äu§ern^  bet  nuc^  bem  2Iuelanbe  nü6f;  leistetet/ 
alo  Sluofnbrbanbel/  ba  et  ben  (ErjeugnilTen  ^bf[u§ 
fcbajff^  bot  jenem  ciii§etn  SSerfebt/-  weldjct^  alo  Sin# 
fubtf;anbcl^  irgcnbwo  bie  ^Öaarenmenge  betfTäcft; 
bet  gewöl;nlicbc  tgenpanbel^  et  fet)  inneret  öbet 
äu§etet  25etfebr;  weil  betfelbe  in  ben  ^^ebiitfuiffen  bet 
, .^eimatb  feinen  ©riinb  l)at/  bot  bemjenigen  (iigenbanbel^ 
betf  alo  3i'>ifc()^ubanbel(  mit  auf  bie  S^ebütfiiijTc 
beß  Sluslanbes  gebt;  unb  aller  (Sigenbanbel  übetbaupt 
bot  bem  biogen  21  uftragep anbei,  ba  erf?ctct  nid)t 
nur  fclbftilänbigct,  fonbevn  auch  bet  (Sinftäglicbfeit  nach 
ungleict)  weniger  befd)vänlt  ifh  S)od)  finbet  jener  6d)ein 
nid)t  mebt  6tatt,  fo  halb  man  ben  ©eficbtepunlt,  wie 
billig,  bermagen  eeweiteti,  bag  niebte  auo  feinet  na# 
türlid)en  «Setbiubung  bci'auß  geriffen  fcp;  in  welkem 
gatt  eß  fid)  jeigf,  bag  alle  2ltten  bce  J^anbelß,  alß 
©liebet  einet  unb  betfelben  ^^etfe,  für  baß  Sbafepn  beß 
©anjen  unter  einanber  Pon  gleicb<^t‘  23$icbtigfeit  finb* 
£)enn  eineß  Sbcilß  b^^fi  öugete  /^anbel  ben  innern 
mit  untetbaltcn,  wdbtcnb  eß  eben  nicht  ein  ©lücfßum# 
ftanb  wäre,  blog  innern  .^anbel  ju  haben.  2lnbetn 
itbcilö  i|^  ft**«  2lußfubtbanbcl  in  bie  £änge  ohne  Qünfubt# 
. banbel  benlbat.  Der  3wifcbtnbanbel  .aber,  bet  felf'f^ 
t)a,  wo  eß  für  ben  gewöbnlicben  0igenbanbel  ju  wenig 
0pielvaum  gäbe,  fd)wimgbaft  geführt  werben  fann, 
entfpringt  ohnehin  (weil  man  nicht  leicht  in  bet  0etnc 
fud)t,  waß  geh  in  bet  2Rähe  haben  lägt)  meifr  nur  auß 
COJangcl  an  ©elegenheit,  faufmännif-ch^  ©clbfülle  burch 
anbete  .^anbclßunfernehmungen  ju  etfehöpfen.  ©leicht 
Svichtigfeit  pal  fß  bamit,  bag  bet  2luftragßl)anbel  eineß 
6faatß,  alß  bebeufenbet  25ccfeht,  immer  Jpanbel  jebet 
2ltt  fowofjl  POtaußfe§t,  alß  fclbg  wiebet  nährt  unb  fötbetf. 

©ben 
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eben  bie  SSerbinbung,  worin  atte  2lrten  beß  ^ant 
beiß  unter  einanber,  fo  wie  mit  ben  ^ebürfniffen  unb 
^ülfßgueUen  ihteß  ^^la|eß  gehen,,  bürgt  fattfam  bafüt, 
bag  ein  ben  natürlichen  Umgänben  gemöget  ^anbel  geh 
übetatt  Pon  felbg  eingettt;  bürgt  alfo  auch  f«f  Die  23cr# 
wergichfeit  einet  .^)anbelß#0taatßfung,  beten  2lbfehen 
bahin  ginge,  bem  .^anbel  überhaupt,  ober  blog  einem 
feinet^weige,  aufß  unmitfelbarge  23otfchub  ju  thun. 
£)erm  but^  ^ung  etiwingen  wollen,  waß  bie  Statut 
Pon  freien  ©tücTen  gibt,  hngt  hoch  nur  .^olj  in  ben 
SBalb  tragen;  unb  im  SBibetfptuch  mit  betB^atut,  ihr 
glcichfam  jum  3:to§e,  nach  etwaß  ringen,  ig  eine  2)?üh# 
feligfeit,  bei  bet  im.bcgen  gatt  (ba  bie  Statut,  gegen 
bie  Äung  gehalten,  E>et  gärfere  ig)  ohne  2Scrlug 
nichtß  gewonnen,  noch  t>aß  ©ewonnene  lange  bebouptet 
werben  fann.  Öbetbieg  geht  bet  ©faafßführungy  fo 
halb  fie  aüen,  ober  nur  einigen  .^anbel  jut  begüngig# 
ten  ©eweebart  machen  witt/  -burchauß  fein  bafüt  gc6 
eignenbeß  «Kittel  ju  ©ebot,  baß*  nicht  in  gewiger  ^in# 
gchtibePorrcchtigenb,..  folglich  in  anbern  q^eiiehiingcn 
(auch  wohl  mit  jum  Kachfhcil  beß  «SaarenPerfriebß) 
hemmenb  wäre.  ' «gi.cht  anbetß  Perhielte  eß  fid)  mit  ben 
SKaagregeln,  bie  genommen  werben  mügten,  um  'ui 
bewirten,  bag  bet  äugete  äpanbel  eineß  ©tnafö  Cgiiiu 
ober  jum  2:heiÜ  blog  übet  gewiffe  J^ianbelßplä^e  beß 
3fnlanbß  ginge.  3bieg  gilt  wenigg^nß  in  fo  fern,  alß 
bet  Potgefd)tiebcne  OBaateniug  im  SSiberfpruch  mit 
bem' natürlichen  gänbe;  wogegen,  im  %<xU  baß  ©e; 
gentheil  ©tatt  fänbe,  bie  eingetretene  Sugßbegimmung 
übetgiigig  fepn  möchte.  '5bahet  fann  bie /;>anbelß#efaatß# 
fung  (äuget  in  fo  weit  eß  bie  Orbnung  beß  ^ogwefenß 
Perlangt)  nie  mit  SSerfügungen  .übet  ben  SBaarenuig 
eineß  ^anbeß  geh  befagen,  ohne  tabelgaft  ju  fepn.  ^a 
eß  ig  bieg , fo  oft  bergleichen  25etfügungen  bet  Katur 
iuwibet  laufen,  bego  mehr  batum  bet  gaU,  weil  ein 

[10] 
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«tmafürlic^icr  5113  bcr  «Saaren  biefc  öcct^euevt,  unD 
bic  @taatefüf;rung  jnr  93^(>3(ic()fcif  bes  t>afct)nö  biOigcr, 
alfo  mibcr  unnöf^ige  @fit>a‘bfoflcn  fircitcnbcr  greife  ficbci* 
beiträgt,  tvenn  (ic-  burc^f.S)?jf?griffc  5äSaaren  \>m 
tpeiiern  ^iift,  - ‘.C  i-..  . 

0c§t  matt  Öen  ^afl,  jeDce  0faa{  feine 
«nb  Siuefu^r  b(o§  burc^  eigene  bermitfein 

n>oate,  fo  fiele  alter  äufere  ^anbel  alö  ganj'nnnVlfgiic^ 
tveg,  hingegen  ntüfte,  njeltn  ber  aflgegebcne^^atl  nur 
auf  bic 'Orinfu^r,  ober  alleiu  auf  baö  9ßiDcrfplcl -be^ 
febräntt  bliebe,  boc^  roenigjlen^'  bic  ^illigfeit  ber  ipreifc 
in  fo  fern  ülbbrucl)  leiben,  bann  überaff: ^u  bem 

affe  frembe  SSSaaren  ol^ne  3^of^,  b.  o^ne  gefellfcbäfb 
lieben  ^u^cn  oertbeuernben  Hmffan^  tä’me,  bag  ber 
graebtfabrer  bei  feiner  ga|)rr.  Jpin  runb  3?ücffracbf 
gleich  fänbe»  üUe  alfo  fönnfe  ^ertb^lrung  beö  eigenen 
^anbel6(bor  frember  ^rachtfahrt,«^  ale  affgemcin  befolgte 
i^rbnung,  fammt  ber  ^aub'elgj@taatgfuttjl,  njorau« 
biefc  Ötbnung  >etttf»rängey  -bie^iceebfb  unb.  n>abre  fepm 
S^ag  aber  alle^,  'was  in  biefer  i^in^chf  «lö  aegel  bett 
gefellfcbaftlicben  ^ebürfniffen  ^üaiber  liefe,  als  ülus* 
iia^me  bon  ber  Siegel  nitbtiilattbaftcr  fepn  fönnte, 
folgt  barau^,  meil  ber,  in  Beibcn  gäücn  gen?alftbätigc 

(fonach  mit  5öeltbürgerfinn'-imt)erträgli<he>  0chritf , im 
le^tern  §all  .gerabeju  S9iigbrauch 'eigener  Überlegenheit 
imb  frember  @chn?äche  märe»  iiaju  fommt,  bag  ein 
6taat,  um  al^  ^raebtfabrer  eine  bebeutenbe  SJoller 
ober  gar  ben  9)eeificb  ju  fpielen,' 'bon  feinem  ausfehlic# 
genben  SSerfabren  ba  untergu^t  jm  merben  braucht,  mo 
eo"  eine  ber  ^rochtfahrt  befonberö  güngige  Uge  beö 
Staatsgebiets , fo  toie  einen  im  bcö  Staate 

oor  lauter  ^ülle  fchon  ju  febr  beengten  SSorratb  an  ©e# 
merbfräften  gibt,  inbeg  eben  fo  gemig  bort,  mo  beibeö 
fehlt,  grachtfabrt  t>on  grogem  Q5elang  nicht  leicht  burch 
ettvas,  biel  meniger  mit  2>ortbeil  ju  ergingen  ig/ 
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. 5Biber  aöeö,  maö,  in  ber  (Sigenfehaft  eineö  mit 
Vorrechten  begabten  Verfebr^ , 2iacinbanbel  (3)?onopoO 
beigen  tarn,  mug  geh  aufö  gültigge  barum  gimmen 
laffenV  meil  Hn- folcher  ^anbel  mit  rechtlicher  ©emerb? 
freibeit  gch^P^f»  fo  «?enig  als  (in  Svücfgcht  feines  ©c# 
^enganbs)  mit  -bem  ^afepn  billiget  ^^rcife  berträ'gt* 
Sag  aber  beoorrechtigte  ^anbelsgefeUfchaften  irgenb  ei; 
nen  3«>cig  ber  ?^etricbfamfeit  aaenfaffs  früher,  al^ 
toenn  berfelbe  nirmanbem  äusfchlieglich  jugemiefen  mor^ 
ben  mätc,  blübenb  ju  machen  im  Staube  gnb.;  bürfte 
nicht  ju  läugnen  fepn.  ©leichmobl  ig  eö  nicht. toinbet 
gemig,-'bag  eben  berfelbe  3meig  ohne 'Sajmifchenfunff 
abgefonberter  S3cfngniffe  enblich  bo(^  meit  mehr  al^ 
unter  bem  S^ietrieb  beborrechtigter  Unternebmer»  in  3luf# 
nabmc  gefommen  fepn  mügm.  Überbaupt  famt-  burch 
^anbelsgefeafcl)aften,  bie  SInsfchliegungsrcchtc  geniegen, 
für  bas  ©ebeiben  eineS  'C-rmetbjmeigö  nichts  an  ber 
3-eit  gemonnen  merben /;  was:!mcht  am. -3  me  cf  bcrloren. 
ginge«.  Ser  Vemcis  babon  gnbet  fiel)  in  aUem’,  .moritir 
man  bie  gcmbbnlichen  befolge  frei  mirfenber  S?atur, 
unb  eince  oon 'iemanbcit' auf-rtgenc  Slechnung  be^/ 
triebenen  ©efchäfts  mit  ben  befolgen  ber  Änngclei  unb 
«Befchränfung,  fo  mie  einer  blog  als  © e fei f feg afts? 
fache  geleiteten  Unternebmung  ju  bergleichcn  ©elegen; 
beit  bnt«  3mmer  alfo  fmt  cb  feine  SUchtigf eit,  bag  geh 
bie  ©emerb?  Staatsfung  feinen  Schritt  erlauben  bürfe, 
momit  ef^  auf  bie-  Stiftung  ober  Sulbung  eineö  Mättf 
banbels  abgefeben  märe*  Seicht  anbers  Oerbält  cs  geh 
in  Olnfebung  ber  /pobeitörechte  (Svegalicu) , • menn  bei 
biefen  alles  blog  auf  Slüeinbanbel  hinaus  läuft*  Senn 
ba  es  ju  ben  Sbliegcnbeiten  beb  Staatsfübrüng  gehört, 
innerhalb  ihres  S)tachtftcifcS  niemanben  einen  folchcn 
.^anbel  ju  oergatten,  fo  gilt  bieg  natürlich  auch  in  ^Cf 
^ug  auf  ge  felbg*  .^ingegen  lägt  geh  miber  JpoheitSi 
rechte  freilich  nichts  cinmenben , tvenn  ihnen  bio  gigen^ 
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f^ümlid)feit  SIHcinl^an&clg  in  fo  fern  mongclf/  afö 
Purct)  Ptcfelbcu  nur  ein  i^illigcr.  ^neugungp  # oöcc 
^ar&elegeminn/  fonac^  fein  übertriebener/  fein  Den 
gefcUfc^aftficpcn  ^eDiirfnijTcn  jun>iDer  laufcnDer  3^u^en 
für  Den  öffentlichen  ^auepalt  bejielt  ifl,  unD-üermitteiff 
jener  Siechte  biefem  nichfe  jugeeicjnct  njirb.;  ohne 
SBeDenfen  ein  ©egcnflanb  Der  SSoIfßbetriebfamfeit  h^tfe 
fepn  unD  bleiben  fönnen* 

3e  toeniger  SlUeinhanDel  unD  JpanDelöbeDorrechtigung 
mit  Üaataroirthfchoftlichcr  SSorforge  für  Den  SBaarenprei^ 
onD  5Söoarenabfa§  ficb  Dertragen/  Deflo  eigentlicher  gcj. 
hört  es  ju  eben  Derfelben  58orforgc/  Durch  Sinlegung* 
guter  SanD?  unD.SiBa|Tcr(?rö§en  aOe  Xheilc  cinc^  Staatßi. 
gebietß. .unter  einauDer  in  möglichÜe  SSerbinDung  ju  brin^ 
gen;  moraus.  Denn  öon  felbft  folgt/  Da§  man  Den  grö§^. 
len  SKipgriff  thöte/  Diefc  SSerbinDung  Durch  ^öOe  unD 
söiauthtn  Cmoruntcr  jeDoch.  mä§ige/  jur  Srhalfung  Der, 
©tragen  befiimmtc  SBeggelDer  nicht  oerfTanOen  fenn  fön^: 
nen)  ju  erfchmeren»  Um  gleicher  3mccfe  mißen  liegt  e^. 
Der  ©taatßfühtung  ob  / für  ?Ö?ärfte  unD  Dienliche  93iarft; 
einrichtungen  ohne  beoorrechtlgcnDc  SBillführ/  fo  mie 
ohne  33ctßo§  miDer  rechtliche  ©emerbfreiheit  ju  forgen; 
folglich  einee  She»Is^  um  ja  aufs^.  ficherße  ju  bemirfeu/ 
Dag  nur  ein  pm  SScrfammlung^ort  für  Raufer  unD  23er; 
fäufer  oott  Siatur  geeigneter  ^la^  jum  5)iarffplatje  geh 
erhöbe,  feinen  Ort  oon  Dem  Siecht/  S)iä"rffe  ju  haben/ 
ausjufchliegen  t anDern  aber  nichts  20?arfteinrich; 
tung  merDen  ju  laffen,  mß  nicht  auf  bloge  ©efchäfte? 
ftcherheif  unD  (rrlcichtcrung  Det?  23erfehr^  berechnet  märe* 
®fit  gefehlt  alfo/  Dag  in  Dicfcr  ^inficht  ein  .S3or; 
faiifPöerbot/  oDer  fonß  eine  gcfcöliche  Hemmung 
Dee  freien  2Baarenumlaufö  am  rechten  Ott  fepn  fönnte/ 
ßritte  oielmehr  beiDeö  miDer  Die  Statur  einet  ©emerb^ 
©taatßfunß/  Die  nicht  Daö  €igenthümli$c  hätte/  im 
©emerbfreife  ^coorrechtigungen  ju  mollcnt  ^nm  läßt 
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fich  mohl  2Sorfauf  (im  gemöhnlichen  25erßanDc  De^ 
233ortß)  eher  Denfeu/  al^  biß  jemanD  in  Slnfehung  Deö 
i?aufcnö  ein  auefchliegenDe^  Siedet  geniegt?  Slflein  felbß 
menn  e^  im  ©eiße  Der  ©emerb<0taafßfunß  liegt/  be; 
DorrechtigenD  ju  fepn/  fönnen  25orfaufßoerbotc  ju  nichts 
führen,  Da  fie  alß  bloge  ©efc^c,  im  ^all  Die  Sage  Der 
UmßänDc  Daju  reijf,  gehet  übertreten  mcrDen,  unD  Daö 
menigc/  mß  aUe  crDenflichc  iUnßalten  ju  leißen  fähig 
gnD/  um  Dergleichen  2Serbotc  mirffam  ju  machen,  fo 
mie  Der  Daöon  überhaupt  ju  ermartenOe  ^u|cn  unßreitig 
SJIühe  unD  ^oßen  nicht  lohnt* 


§♦  25» 

SDarübet/  Dag  GHnfuhroerbofe  Cmit  Sluöfchlug  eine^ 
gemiffen  0allß)  oermergid)  gnD,  braucht  ht^t  nichtß 
mehr  gefagt  ju  merDcn*  ^ohl  aber  iß  cß  nöthig,  autJ 
Dem  jut  Folgerung  Der  2Sermergichfeit  Diefer  25erbotc 
mit  benu^ten  ©runDfa§ , Der  in  Siücfgcht  Deß  2Baaren; 
nertrieb^  unD  2Baarcnpreifeö  etma<J  jur  Sieget  macht/ 
nun  noch  abjuleiten  / ^ mß  in  2lnfchung  Der  €‘in;  unD 
Slußfuhr  überhaupt  Die  natürlichßc/  alfo  unßreitig 
auch  Die  beße  ©taaföeinrii^tung  märe* 

I-  i^huc  Die  ©eßattung  einer  freien  Slußfuhr  Der 
€r^eugniffc  fämc  cß  nirgcnDß  Dahin/  Dag,  fo  Piel  an 
Der  ©taatßführung  liegt.  Dem  2ßaarenpertrieb/  unD  Der 
S)iöglichfeit  Deß  SDafepnß  bißiger  greife  nichtß  (sintrag 
thäte*  Senn  je  gröger  Der  S??arft  iß.  Der  geh  Perfäuf; 
liehen  0achen  Darbictet  (unD  gröger  iß  er  mohl,  menn 
Die  erjeiigniffc  eineß  6taafß  Daß  SlußlanD  mit  jum 
3)iarftc  haben , alß  menn  geh  igr  3lbfa§  blog  auf  Die 
dpeimath  befchränft)/  Deßo  mehr  3lußgcht  hat  man,  Die; 
fetben  nicht  nur  abjufe^en,  fonDern  auch  t>afüy  einen 
bißigctt  ^treiß  ju  erhalten*  Oa  jeDoch  fc»«  ®taat  3luf; 
lagen  mitfen  fann,  unD  Die  ©ebühren  (maß  immer  für 
eine  ^eßeurungßart  h^ttfehO  Der  Siegel  nach  auf  Die 
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SSflcircu  gcfc^Iagcn  merDcn/  folglich  Deren  ^rciö  exlyöf 
j^en , miD  f\e  ivo^l  gar  ium  3^at^r()eil  i^ree  51bfa$eg  jn 
perf&eiiern  fä^ig  finD;  fo  geirinnt  eg  Dag  31nfe^cn,  alö 
ob  Die  öffcutlicbe  Sorforge  für  Den  Sßaarenocrtrieb  cincö 
$anDeg  Durd)  bIo§c  ©cüattung  frcicp  Slugfu^r  Darum  nicf)f 
n?eit  genug  ginge,  mcit  noch  Der  6c^rift  übrig  bliebe, 
bei  Der  Slugfubr  jeDe^  einbcimifcben  (^rjeugnilfeg  eine 
5Sergüning  Deg  33etragö,  um  n?eld)en  Die  3luf[agen  Daö 
€*rjeiigniü  oerffifucr(  furj,  eftvag  0tatt  finDen 

ju  (allen,  mag  hier  ^Uicfjoll  bei§e»  9lud)  fönnfc  eg 
fd)eincn , Dag  Die  ©emnf;rung  eincg  Der  @;ö§e  nach  vcr# 
fd)ieDenen,  unD  nicht  allen  auggcbenDcn  ?l!3aaten  bemil^ 
ligten  ÜiücfjoUg  / Da  eben  Der  0taat2fübrung 

ein  ?i}Jitfel  ermüchfe , irgcnD  einen  3^'*^ig  S^etrieb; 
famfeit  balD  gcfuchter,  balD  mieDer  minDer  gefucbt  ju 
machen,  unD  in  fo  fern  Den  (^emerbfleig  jii  lenfen, 
jeher  anOern  ©effaltung  De?  Diücfioa  rBcfeng  VDriUiicf;cn 
n?äre, 

dennoch  gilt  Dieg,  adern  Schein  jum  l^ro^e,  fchon 
Darum  nicht/  meil  ein  ungleid^eg  Verfahren  in  9lnfc^ 
hung  Der  Scücfjödc  S^Worrechtigungen  enthielte.  Über# 
Dieg  märe  jeher  im  llrtheil  über  Den  3u(?anD  Der  5)inge 
begarigene  33crf?og,  Der  Den  gad  nach  geh  jüge,  Dag 
gcmilTen  (^rjeugnitlen  vorjuggmeife  oDer  gar  gugfchlieg# 
lid)  ?iücfiöUe  jugeganDen  mürDen,  nicht  unfähig.  Die 
nac()tbeiligrten  folgen  ju  haben.  t)cnn  iuDent  Die  erfün# 
gelte  Q5eg«ngigung  ju  ohnmächtig  märe,  einem  ©emerbe 
Dag  ihm  bon  Den  übrigen  UmgäuDen  Verfagte  ©eDeihen 
ju  er.^mingeiif  möchte  fte  jur  ^Beugung  eincg  anDern 
©etverbsmeigg  Doch  immer  garf  genug  fegn  fönnen» 
9Bag  abee  SiüeFjöllc  überhaupt  betrijft,  fo  ig  eg  unmi# 
Dcrleglich , Dag  fie  Der  ©eminnfucl)t  in  fo  fern  jur  ^iel# 
fcheibc  Dienen  mügfen,  alg  eg  SSortheil  brächte,  Söaa? 
ren  blog  in  Der  Slbficht  augjufeuDen,  um  Diefc  nach  er# 
folgtet’  (E-ingreichung  Deg.^vilcfsodg  in  geheim  ober  öffent# 
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(ich  ..(je  nachDem  eg  (Einfuhr^öde  gäbe  oDer  nichO  juc 
Erneuerung  Deg  Unterfchlcifg  jurücf  (ehren-  ju  lagen; 
morin  Denn  offenbar  eine  Durch  feine,  ^merfmägigfeit  Der 
©ränjangalten  ganj  ju  verhinDernDe  Beraubung  Deg 
0taatg  läge.  ^uDeg  fönnte  Der  9)?igbraud) , menn  Der# 
gleichen  Slngalten  nur  nicht  gar  ju  unvodfommen  mären, 
Doch  nie  fo  meif  reichen,  Dag  er  fich  gegen  Die  Einfüh# 
vung  irgcnD  einer  2lrt  Deg  3vüd'jod#2Befcng  alg  vodgül# 
tiger  EntfeheiDungegrunD  gebrauchen  liege.  . 

Ein  folchcr  ©ruuD  ig  blog  Der  UmganD,  Dag  auch 
ohne  Üiücf jöde  erreichbar  ig,  morauf  cg  mit  Diefeu  ab# 
gcfchcu  fepit  fann.  9)?an  ermäge  mir.  Dag  ein  3iücfioa# 
SBcfctt  theilg  jur  35crmehrung  Der  öffentlichen  9lusgaben, 
alfo  auch  jum  t)afcnn  einer  grögern.  0teuct(og,  theilg 
aber  bei  Den  auggchenDcn  5S3aaren  ju  einem  von  ihrem 
2>crfaufgpreifc  unabhängigen  ©eminn  2lnlag  gabr.  3>a 
mm  ergereg  jur  Söaarcnverthcuerung  • beitragen , unD 
le^tereg  eben  fo  menig  unbemerft  bleiben,  alg  ohne 
söergärfung  Der  !)7achfragc  nach  i>cn  cineg  Svücfjodg 
theilhaftcn  ©egcngänDen  Der, . Singfuhr  vorüber  gehen 
fönnte;  fo  ig  nid)t  ju  ^meifcln.  Dag  fold)c  ©egcngänDc 
um  einen  Dem  Scücfjod  Cmo  nicht  genau  Doch  |icmlich) 
angcmeiTencrn  35etrag  auffchlagcn  mügten.  6o  balD  geh 
aber  Deren  ^reig  ungefähr  nach  Dtefem  9JcrhäItnig  gego# 
ben  hätte,  märe  Die  gähigfeit  Deg  9iücfjod#2Befeng  ein 
ssgittel  jur  ^^egüngigung  Der  Sluefnhr  jn  fcpn,  Vernich# 
tct.  S)enn  eg  gclc  Dann  von  Dem  greife  Der  verfanDten 
Eräcugnifiic  Durch  Den  Diürfjod  für  Dag  SluglanD  faum 
ettvag  meg,  mag  nicht  eben  Dcmfelbcn  greife  um  Deg 
9iücfjodg  miden,  jum  S^achtheil  Der  cinheimifchen  SSer# 
braud)cr,  jugcmad)fen  märe;  moraug  geh  flar  ergibt, 
Dag  Jtücfjödc,  and)  menn  Die  ihretf;albcn  nothmenDige 
35crmchrimg  Der  0tcucrlag  nichtg  mit  vertheuern  hülfe. 
Die  ^raft  einer  unbefd)ränftcn  Freiheit  Der  3liigfuhr  fei# 
uegmegg  JU  erhöhen  fähig  gnD.  ©Icichc  ^^cmauDnig  h^f 
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es  mit  bcn  auf  E>ic  Sluöfu^r  gericbfetett  grmunfcrung^i 
prellen  <»üer  9(rt,  pa  immer  auch  Pon  biefen  gilt,  maö 
»»»  ^ttcfjöircrt  behaupten  lägt,  Unb  je  gemiflTcr 
bcrglcicben  Gleitmittel  biirc^  bic  G^afui-  tinbermeiblicber 
fecgcnmirfmigett  entfräftet  merben,  fonac^  i^ten  3mecf 
bcrfeplen;  beffo  ougenfcpeinlicf)er  märe  cö  ein  9)?igqrijf, 
menn  man  eö  für  ratöfam  f;ielte,  jur  Sgegünftigung  ber 
9luem^r  eines  SanbeS  me^r  ölS  eine,  ber  Siegel  nacb^ 

li"kffeir*  Svei^eit  ber  SluSfu^r  ^errfc^ien 

3o?flr  gfauBt  man  gemöl^nlic^^  bie  SluSfu^r  rofier 
Staturerjcugniffe  barum  mit  einem  3oll  belegen,  unb 
pierbiirc^  einfcbräitren  iju  müfiren,  um  beren  ?5crarbei; 

-^eimatb  ertmingen,  Slllcin  ungerechnet, 
m fid)  bieg  nicht  ertmingen  lägt,  mo  eS  an  einer  bem 
.anbbau  enfbeh.rlichen  Süße  ber  ?9?enfchcnhänbc  gebricht, 

r öic  9lusfur;r  unnerarbeite^ 

ver  suerfgoffe  beS  {anbeS  meiffenS  bon  felbff  megfällt* 

«»£>  gefchmeigen,  bag,  menn  bic  Einfuhr  überall 
nur  tu  rohen  €rjeugni(Ten,  bie  3luSfuhr  hingegen  blog 
m bollenbetcn  aöaaren  beffehen  bürfte,  aßer  äugere  ,^an; 
ei  böllig  erlöfche : fo  märe  hoch  immer  burch  SluSfuhr# 
Jöue,  bie  in  SBe^ug  auf  roge  S^aturgüter  ©tatt  fänben, 
fchon  eine  25olfSfla|Te  Cnämlich  bic  klaffe  ber  2Scrorbci^ 
ter;  aut  ifogen  anberer  etaatSgcnoIfcn , aßem  natüvlU 

^egunßigt;  inbeg  man 
noch  uberbieg  feefagr  liefe,  bie  /perborbringung  ber  mit 

^luörugrtoCen  belegten  £)inge  felbft  ogne  SRu^en  für  bie^ 
Knigen,  um  berenttvißen  biefc  3ößc  cingefügrt  mären, 
ju  bcrminbcrn,  fein  ^efegränfungSgefe^  faim 

einen  Q)cmerbjmeig  uncinträglicgcr  machen,  ogne  bag 
man  bcnfelben  gäiigg  berliege,  um  einen  anbern,  ber 
megr  ©eminn  abmürfe,  ju  ergreifen;  maS  fo  lange 
^ogrt,  bis  bic  beim  unterbrüeften  ©emerbjmeig  einrei# 
genbe  lrrtcugu^gS^25erminbcrun9  ben  eger  gefunfenen 
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^reiS  ber  fruchte  biefeS  3n>eigS  mit  ben  übrigen  905aaj 
rf  renpreifen  mieber  in  ein  ©leichgemicgt  ber  25ortgeilc 
bringt,  furj,  bis  folcgen  grüegten  nur  noch  bic  borige 
S3?engc , allein  bergälfnigmägig  niegt  megr  ber  borige 
^rcis  abgegt,  9tucg  möcgtc  babon , bag  ber  35cbarf  an 
cingeimifegen  SRaturgütern  ben  bcrarbeitenben  ^öolfsflaf« 
fen  eines  SanbeS  niegt  entjogen  merben  tann , blog  in 
fo  fern  eine  9luSnagmc  ju  maegen  fcpn , als  man  fe^t, 
s bag  biefc  j?la|fen  niegt  im  ©tanbe  mären,  ben  in  igrem 

j ^anbe  erjeugten,  unb  ignen  unentbegrlicgen  SBerfgoff  gier 

I fo  tgeuer  als  baS  SluSlanb  ju  betaglcn,  ©in  folcger 

i^aß  aber,  ba  eS  boeg  flar  ig,  bag  ber  bcrarbeitcnbc 
S:gcil  ber  ^nlä'nber  bor  ben  um  gleichen  SBerfftoff  ficg  mit 
„ bemerbenben  gremben  Cmeil  festere  noeg  bie  SSerfen^ 

I bungSfogen  biefcS  ©toffS  tragen  mügten)  fegon  an  unb 

I für  ficg  niegt  menig  boraiiS  gätte,  fönnte  bort,  mo  ne? 

ben  ©infugrjößen  ein  gemögnlicger  3uganb  ber  2>ingc 
i angenommen  mirb,  nur  auS  grögercr  ?8oßfommcngcit 

beS  auSmärtigen  ©emerbbefriebs  entgegen,  ©s  folgt 
alfo  auch,  bag  bie  ©taatSobmaegt  jur  ^Begungigung 
, jenes  S:gcilS  ber  ©ingeimifegen  feinen  9luSfugrtoß  feg# 

i fegen  fönnte,  ogne  gerrrfegenben  Unboßfommengeiten 

f aufs  «Berufsmibrigge  Borfegub  ju  tgun,  unb  ctmaS  er# 

füngeln  ju  moßen,  mas  miber  bic  Statur  ber  Umgänbe 
grittc,  folglich  (im  begen  §aß)  niegt  ogne  bie  SluSficgt, 
eben  fo  biel  ju  fegaben,  als  ju  nügen,  aßenfaflS  er# 
j reiegbar  märe, 

1 

■ II.  9luS  ber  gier  gefolgerten  Unjuläfggfeit  ber  $lb# 

j meifiing  ausmärtiger  ©rjeugniffe  fann  noeg  feinesmegS 

bic S^otgmenbigfeit  einer  unbebingten  ©egattung  ber 
pSaarencinfugr  giegen,  SRur  fo  biel  ig  unläugbar,  bag 
in  biefer  .^infiegt  jebc  ©inriegtung  mangelhaft  märe, 
bie,  mo  ge  ©tatt  fänbe,  bem  SBaarenbertrieb , unb  ber 

©rrciegbarfeit  billiger  greife  im  minbegen  jumiber  liefe, 

i 
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fic^t  fo  dit^  f ülö  ob  in  &6C  citt(( 

itiit  billigen  greifen  öectpÄglicben  ^e|cbtänfung  bet  ß;inj 

fuhr  cin^^ioerfpeueb  Inge*  5^cnn  n)cir;ren^>  öaö  ,2ßobI 

t>(v  SSerfä’ufet  3ett'i||'ernia§cn  jii  Dcelangen  fc^eint^ 
ta§  jeDcr  etaat  für  feemöe  SBaacen  unjiigeinglicb  fepr 
ift  geraöe  Doö  ©egetubfü/  in  fo  fern  eß  Darauf  an# 
fommt,  Da§  jeDcrmann  auch  Käufer  billige  greife 
ju  botfctt  ^ab(f  allciubnlbcn  »on  größter  asiebtigfeit* 
3«öc§  lä§t  ficb  Der  gerügte  ecbein  Deö  SBiDer# 
fprucbö  febon  Durch  trenigeß  beben*  2Bcnn  nämlich 
fremDe  (Srjeugniffe  überall  unbeDingt  cingefübtt  merDen 
t)ürfen,  fo  fönntc  es  wobl  gefcheben,  Da§  ein  etaat, 
Der  febr  müßige  Sluflagen  ju  tragen^  unD  fich  DaDurch 
cineß  woblfeilen  ©emerbbetriebß  ju  erfreuen  hätte,  nicht 
unfähig  märe,  Den  Slbfaö  Der  2öaarcn  eineß  hoch  bc# 
Heuerten  l^anDeß  auf  Dejfen  eigenen  SDMrften  ju  fchmä# 
lern*  Sa§  aber  Die  SIbmenDung  einer  folchen  SOvöglich# 
feit,  n?ie  febr  man  auch  Dabei  alß  SSerfäufer  gemönne, 
tuiDer  Daß  2ßobl  Der  j^äufer  ganj  unD  gar  nicht  öcr# 
ftie§e , folgt  Darauß,  ioc»l  Da,  m eben  Dicfc  50?öglid)fcit 
in  SCirflichfeit  überginge.  Der  Säufer  im  ©cnu§  eineß 
nach  Der  einheimifchen  i^age  Der  ©achcn'uiel  ju  nicDri# 
gen  uuD  Daher  unbilligen  ^rcifeß  (länDe.  4:>(fenbar 
alfo  legt  Der  UmHnnD,  Da§  Die  0teucrbürDe  nicht  allcnt# 
bolben  gleich  iHf  Den  ©rimD  ju  Der  3^otbi»enDigfcit,  Die 
5ß3aareneinfubr  nicht  geraDebin,  fouDern  mir  unter  €in# 
fchränfungm  frei  ju  geben,  Durch  melcl)e  jcDer 
UntcrfchicD  jmifchen  Den  SluflageiiDcrfchie# 
Dener  Staaten  für  Den. einheimifchen  2lbfa§ 
Der  Sr^eugniffe  eineß  SanDeß  unfchäDlich 
gemacht  luürDe,  Sie  Urfachc  aber,  marum  man  bei 
Dem  Safeßn  folcher  Sinfchcänlungcn  nirgenDß  Darauf  511 
achten  nötbig  ^ätte,  ob  irgenD  ein  fremDeß  £auD,  ^ur 
Dermeintcn  ^^igünftigung  Der  2lußfubr  feiner,.  SSaaren, 
Svütfjöae  unD  (Srmunteriingßpreife  Statt  .finDen  ließe. 
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fpricht  fich  im  SBefen  Der  biff  fchott  früher  erläuterten 
?H3irffamleit  Diefer  2lrt  ^eijmittel  Deutlich  genug  auß* 

) SJJit  Dem  allen,  mae  in  obiger  Folgerung  Sin# 
fubeiöllen  Daß  Sßort  rcDet,  hat  eß  eigentlich. Darum 
feine  kichtigfeit,  meil  nicht  (mie  in  2lnfebu ng  Dcriliücf# 
jölle)  mit  ©runD  behauptet  mecDen  fann,  Daß  Sinfuht^ 
jöllc’,  um  Der  ©egenmirfung  tvillen,  ihren  3mccf'Per# 
fehlen  müffen*  Sß  ift  nämlich  gan^  unD  gar  nicht  Der 
Sali,  Daß , fo  tt>ie  jKücfjölle  Den  Söaarenpreiß  eines  San# 
Deß,  mo  eß  Deren 'gibt  (menigtlenß -bei  Den  eines  Diuef# 
jollß  theilhaftctt  2lusfuhrgütern)  unfehlbar  erhöben»  Sin# 
fubrjöHe  in  jeDem  Staat,  gegen  DejTen  2lußfuhr  fie  ge# 
richtet  ftnD,  eben  fo  notbmenDig  eine  Senfung  Des  ^keifeß 
auegeheuDer  233aaren  nach  fich  itehen*  Senn  eß  läßt  fich 
nicht  Deuten,  Daß  folche  SrjeugnijTe,  an  Deren 3lußfubr  ein 
SRambafteß  51t  geminnen  märe,  im  Innern  Des  Staats  ohne 
alle  23enuijung  Diefeß  UmßanDß,  oDer  auch  nur  mit  einem  in 
Diefer  .^inficht  gar  ju  unoerhältnißmäßigen  ©etoinn  fort# 
DauernD  oeräußert  mürDen*  3ßobl  aber  fann  eß  gefchehen, 
unD  gefch.ieht  in  Der  ^bat  häußg  genug , Daß  man  fich  n>e# 
gen  Deß  böbeen  ^reifes  einer  Durch  2lufiagen  ,'oDer  mo# 
Durch  immer  oertheuerten  Sache  nicht  abhalten  läßt  Cja 
oft  fogar  nicht  abhalten  laffen  fann)  oon  Derfelben  eben  fo 
Diel  alß  fonft  ju  Perbrauchen*  2lUein  felbf?  tt>enn  Sin# 
fuhrjolle  Die  SBirfung  tbäten , Den  ausmärtigen  Söaaren# 
preis  nicDer  ju  Drüefen,  bliebe  Die  Statthaftigfeit  fol# 
eher  3öüe  Doch  immer  in  fo  fern  aufrecht,  *alß  fie  (mie# 
tpobl  Dann  unfähig,  ihrer  eigentlichen  55eHimmung  ©e# 
nüge  ju  tbun)  Dem  ©emeinmefen  Pon  einer  aiiDern  Seite 
Sjorrhcil  brächten,  Senn  Der  Polle  Q^etrag,  um  melchcn 
Der  ^reis  einer  aus  Der  gremDe  fommenDen  Sßaorc 
traft  Der  Sinfubriölle  fich  ausipärts  PcrminDert  höben 
möchte,  fiele  ja  Durch  Dicj^elben,  ohne  Döß  eß  Die  Staats# 
fübcung  Dcirauf  angelegt  hätte,  Doch  nur  auf  i?oßen  Deß 
SUislanDes  Den  einheimifchen  Staatßfalfen  ju* 


• j 


/ ’i 

tä 


156  Il.^auptjt*  0faati<dnj!ug  a«f  beit 

cß  jeDocb  tm  Siagfmeinen  unitöf^ig  unD  aiic^ 
fonf?  nic^)t  ratOfam  toäxc,  Die  ^infu^c  fremDcc 
leugmfTe  mitev  ju  bef.^ränfcit,  als  übecatt  ju  einer  De« 
innern  5>mrieb  Der  £onDe0n?aaten  geltcnDen  (Jntfräf^ 
fung  Dcß  Untcrfd)ieDö  jn?ifc^en  Der  ein^eimifeben  unD 
ousm^frttgen  ©teuerlnfl  crforDcrlicb  fcpn  fönnte,  if?  eine 
^c^auptung,  Die  fteb  Poafommen  rec^ffertigen  Ki§f» 
^an  fe^c,  Dng  feine  5öaarc  De^  SlupfcmDeö,  o^ne  tpeni# 
get  aiö  jcDeg  niiDere  Grjeugnig  cinee  ^anDee  befTeiicrt 
ju  fepn^  in  Diefem  jum  SSerfauf  gelangen,  unD  ^miffc 
fcemDe  SBaaren  Ci^rem  €-rjeugungspreife  naef))  bei  Dem 
oUen  l^icr  tpo^lfeiler  al0  gleicbarrige  £anDe0erteugnijTe 
t>em  Maurer  uberlaffen  mcrDcn  fönnten.  ^anw  hat  man 
einen  gaU,  am  Dem  ftc^  flar  ergibt,  Da§  Die  ^erbor# 
bnngung  fofeber  SBaaren  Durrf)  Die  SRatiir  unjuftfaiger 
UrnftanDe  im  SlußlanDc  Porpgemeifc  begünlfigt,  folglich 
m SiiislanD  pon  Diefer  ©eite  im  ^eft§  cine0  natütJ 
It(^cn  Ubergemiebtö  Der  25ortbeife  märe*  S)ie  33efli|fen# 
peif  abet,  fitp  Pcni  SinpufTe  Diefcb  überpewieptb  babuetb 
SU  ciitjicpm,  ba§  man  in  SefcbcÄnfi.ng  bet  aBantcncini 
tubt  bte  oben  gesogenfn  ©cSiiscn  übcrfd)citte , mätc  bcss 
X)M  unitöfbtg , «>d( , fo  gemig  uiijufänige  Umftänbe  bie 
(Stseugung  ob«  95«arbei(ung  cincb  ©egenponbeb  tt« 
genbwo  aubnebmonb  begünftigen,  bie|  in  gibgcbi  auf 
anbete  6to|fe  tniebet  anbetroätfb  bet  gatt  ip  ^cit 
nem  fanbe  ()at  bie  SPafut  aPeb  gegeben , feinem  aPeb 
»etfagt.  SSotjiige  in  bet  natiitliebcn  €igcntbiim(icbfeif 
bet  lanbet  wctbeii  iibetaP  bon  natütlicpen  aSängcln 
autgewogen;  unb  bieg  ifl  eb,  tnab  (untet  gebstiget 
Jnmenbung  bet  SSotbauungoinitfcI,  bie  ein  betnunfhnäi 
gtgeb  SoPmefen  batbictet)  jebem  etaafe  bie  Suoctpebt 
cinPogen  foltfc,  füt  bie  gliicfiitpen  eigenen  SPatutanla; 
gen  nicfpo  »on  ben  natiitlicpcn  PSotjügen  beb  ülublan; 
be«  ju  fntegten.  SBenn  alfo  ein  €faat  in  ®e.ug  auf 
bic  SSaateneihfugt  peg  nur  fo  meit  su  betwagten  gotge 
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trägt,  Da§  Der  Unterfi^ieD  Dee  SBefleurungemaagcö  ftenti 
Den  €rjeugnifTen  fein  Übcrgemic^t  ju  geben  fä^ig  fep,  fo 
^at  er  (bei  fonff  gcmöbnlichen  UmfiänDen)  auch  febon  Die 
berubigenDe  @cmi§beit  für  fiel),  Da§  Der  cinbeimifebe 
Söertrieb  feiner  ffiaaren  Durch  ausmärtige  ©üfer  nicht 
leicht  Slbbruch  leiDcn  merDe,  oDer  im  §att  Doch  ein 
bruch  ©tatt  fänDe,  Diefer  feinem  ©etoerbc  Slrbeitgfräftc 
enti,Khen  fönnte,  ohne  fic  einer  folchcn  ©emerbart  mm 
tp.enDen,.  Die  Den  Porjüglichen  mturanfagen  Der  ,^eif 
inath  beffer  cntfprnche*  5vurj , eö  ginge  ( unter  jenec 
SSermabrung)  auö  Der  Sßaareneinfubr  überhaupt  fein 
SSerluI!  b«oor.  Der  nicht -oon  ©eminn,  oDer  njenigffcnö 
ton  €rfa^  begleitet. fepn  ftK>chte*  SlUein  auch  noch  au0 
einem  anDern  ©efi,chtsi>unft  fönnte  Daejcnigc  55erfab^' 
rcn,.  Das  oben  für  umiötbig  erflärt  ttorDen  iff,  nichts 
weniger 'ale  ratbfam  fepn*  S^enn^tnDem  man  fraft  eine^ 
folchen  SSerfabrens  temübt  märe,  ^Durch  fünüliche 

td  JU  crfe^cn,  maöi einem- ©Wate. tt«  Vergleich  mit  anf 

Dem  £änDern)  an  ■ glücflichen  ' mturanlagen ..  abginge^ 

1 liefe -Der  fo  bearbeitete  ©taat  immer  • ©efafir , über  Dem 

I 3iingen  nach  fremDer  Überlegenheit  einen  guten  SheiJ 

I Der  eigenen,  .D*  b»i  folch’er  ©emerbporjüge,  Die  mieDet 

I Das  SlualanD. nicht  hätte,  ternachläffigt,  oDer  Doch  nicht 

aufe^befle  genügt  unD  geltenD  gemacht  ju.fehcn, 

' ^elbÜ  in2ln|chung  aller  auf  Den  SKö'rften  eines  ianOe^ 
mögliihen  5>erfchläuDerung  fremDer  QBaaren,  menii  foni?  • 
Die  ©achc  reiner,  blo§er  ^othfall,  unD  nicht  ctma 
Das  SBcrf  austpärtiger  ©taatsrän-fc  i|f,  fmD  Darum 
feine  befonDerc  SSörfebrungen  nöthigripcil  cs  Dann  mit 
Der,©ache  eigentlich  nichts  ju  beDcuten  hat.  ©ic  hört 
ihrer  gtatuv  nach  ton  freien  ©tücfen  iinD  balD  genugf 
Da ;h»  noch  , lange  tor  Ccreid)ung  Des  SSermögens  auf,. 
Der  SBctricbfamfeit  Des  ^anDeS,  too  ein  anDeres  ^anD 
aus  g^otb  mit  aBaaren  fchläuDcrt,  PerDcrblich  jii  n>er# 
Den»  UnD.  geht  hier  Der  gall  auch  nicht  ohne  aUc  ,©« 
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läftigung  bcö  cin^cimifc^cn  0ctt?evbf[ei§cg  borütev/  fo 
fann  bie§  bocp  in  bie  5i3aagfrf)}Rle  bc^  für  SScrbotgefif^e 
fümmcnbcn  0taatön>irfpö  fein  folcpcö  ©enjicpt  legen/ 
ba§.@runb  genug;  borpanben  tvörc./  bcr  ?0?öglicbfeit  je# 
«er  5Serfcf)(aubcmng  ba^  J)afc9n  einer  burcp  inä§ige 
€*infu^rjölle  bcfc^ränftcn  Jpanbelefrcipcit  aufjuopfern» 

i 4 » . ' • I ■ - . 

Smmcr  fommt  H,  tra^  bic  ©crtnllung  bei*  aBaaten? 
etttfubr  betrifft,  blo§  barauf  an,  bieftf  grei^eit  iraJOlft? 
gemeinen  nur  fo  mcit  ju  befebränfeit,'  ba§  im  0faal 
oUcr  Unrerfcl)icD  jmifeben  bcr  cinbeimifeben  imb  oiii'mär^ 
figen  0tcucrlaü  für  bett  innwit  SSertrieb  bcr  ganbeger# 
jeugniffe  entir/iftet  mürbe,  ..'  €^  » forbert  alfo  bic’i>'Jatur 
bcr  0acb<  »ncbt  alö  : einen  auf  bie  01nfiibr 
frembcr.SlBaarctt  ju  Icgenbeinj^oK , bcr  ixm 
§.ü  §,e-  b.c  r ^ bg  a b « n , mit  b e n c it  bie  ’(£•  rj  c u g # 
«iffc  cineö  Sanbeö  bei  off  et«  mären,  mP  mi-ept 

genou,  boep  jiremlieb  e mtfpräet)«»  : Somit  «'ober 
fann  natürlich  iimtiibir  9fotf)rocnbigfcit  einep  (ber*  3viegcl 
noch)' über  9UU':»fccmbc  SBooren!  fiep  gleichmogiig 
«rjfrecfenben  ^iiifuhrjellß  gemeint  femi,  Senn  bei  cjiicr 
onbern  einriebtung,  bie  in  biefer  Jpiuftcbtbeffönbe,  märe 
ein  .iföeg  ciugefcblagcn , bcr  nicht  nur  megen  ungleicher 
SSepanblung’ ‘gleicher  Slnfpvüche,  fonbern  ouch ' öotum 
allcß.  miber  fich  hätte,  meil  bcrfelbe/Conffott  bcr*  &ber^ 
herrlichen  9)facht  ,ein  3i)fittcl  ju  heilfomer  Benfung  beP 
©emcrbfleipeö  jujumenben,  fic  meit  eher  ber  Befahr, 
5Öfi§griffc  jii  thuu^w  blo^  ftcUcn  möchte*  0o 
fönntc  bie  0taatgfübrung,  um  tnnerholb  ihre«!  3)focht# 
freife^  bie  ^Verarbeitung  gemiffer  au^märtiger  3foturgü^ 
tcr  ju  erleichtern,  biefe  nicht  bbir  (BinfuhrjöHen  mehr 
ober  meniger  befreien,  Ph«r  hierbutch«bie  ^fnlänber  bon 
ber  ungleich  michtigern  «Serarbcitnng  bcr  einheimifchen 
ßrjeugniffe,  mie  auch  bon  bcr  gemohnten  Jperborbrin# 
gung  folcher  Singe,  bic  mit  fenen  ©ütern  böllig  ülim 
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ein  fämen,  ober  hoch  ju  bereit  0teHbertrctcrn  bienen 
fbnnten,  einigermaßen  abjujichfn, 

Sa  übrigen^  ein  nach  obigen  ^effimmungen  eingerich# 
fctcß  Boflmefen  ben  gefeüfchaftlichemigcDürfniffen  boßauf 
gemäß  mäifc,  fo  iff  nicht  ju  läugnen,  baß  in  bcr  bobei 
unentbehrlichen  ^roftanffeüung  fein  «für  bic  ©c# 
feßfehaft  verlorner  Slufnjonb  läge,  ©Icich  -gemiß  ließe 
lieh  jcneg'^ollmefen  auf  *fcme  ben  Sverfehr^memger  bei 
läfiigenbe  3lrt»,  unb  auch  fon'ff*  nicht  naftirlidher  h«nbj 
haben,  olö  metin  man  ben^Bcg  einfchlüge’/‘'aße  Einfuhr# 
500C  an  ben  ©rönjen  beö  0taatögcbietö  ju  heben.  Saß 
jeboch  aber  baffclbc  Bollmefen  tro^  aßer  Untabclhaftig^ 
feit  bet-©ränjanßaltcn,-»  bie  man  bamit  berbänbe,  unb 
bei  betten  cP ' überhaupt  borjüglich  h«rauf  anfommt,  baß 
jebeP  ©lieb«*ber  3lufßchtefcfte  tm  ^aßc  tvi^uJr  ©rfüßung 
ber  5lmtPpßicht  menige^-^ju  embehren,  'alP  i«m  entgegen^ 
gefegten  goß  aiifp  ©piel-'^u  'fe$en  habe,«’jttmi?  noch  nichf 
aße  3)cögltchfeit  citveP  0<hlrichhanbelp  anfj«h^bcn  fähig 
fepn  müßte,  allein  ‘buch  nur  ben  mi5glkhß"flcinffcn 
laß  ju  biefein  ^anbcl  gäbe,  lenktet  bon  'felbßC*«^, 
fchmächt  ’aßeP , maß  über  ?iacfjf>ßc  hiev  be^nerft  morbe» 
ifr,  nicht  im'  gcringften  bie*0fatthaftigfeif  bev  ^olgcrüng, 
baß  fH^*in‘,5lnfchung  bcr  Surcbc^angPmaflren  *Tl^-yattßtcy< 
©üter)  nichtß  S3cfTcrcß  thun  ließe,  alP  bcnfclben  gerabc 
fo  biel  Düicfjofl  ju  bcmilllgcn,  alp  bcr  auf  fie  mit  ge# 
legm  ©infuhrjofl  betrüge.  , Sieß  gilt  meuigfienp  in  fo 
fetn,  "alß  ein  Banb  außerbem  in  ©efohr  ßähbe,  um 
einen  großem  ober  fleitiern  Shell  feineß  Surchfuhrhan# 
beiß  ju  fbmmcn.  sjßo  bieß  aber  ni4)t  ju  beforgen  märe, 
ginge  cß-tfrcilicl)  an,  bei  ber  Slußfuhr  burchgehenber 
aöaareu  bom  ©-infuhrsoß  fo  biel  unerßaftet  511  laffcn, 
alß  mit  SSortheil,  b.  h*  ohne  Slblcnfung  bcß«gcmohnfcn 
Surchgangß  frember  (Brjeugniffe,  gcfchchen  fönnte. 

5ßcnn  «ja  bic  hier  nachgemiefenc  ©faateeinrichtung, 
bereu  eß,  alß  ber  natürlichßcn  Srbming,  - in  3iiicfßcht 
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bet  €ittfu^c  betarf/  fct)lcc^(ettingö  eine  5lugnabttic 
fortevt,  fo  iit  Dtc§  in  Skjug  auf  gRiinje  unt  SKiinj; 
ft  off  Der  S)ie  Uefaebe  liegt  Darin,  weil  Da^  ^ußi 
lanD  bei  allen  ^a^lungen,  Die  cö  Dott.ju  leiften  pttc, 
wo  ginfupjöUc  auf  SOtünjc  unD  S)?ünjlioff  mit  auö9C^ 
Dept  wären,  Die  3>erjoUung  Der  tragen, 

iniD  Dic§  natürlich  Dortige  (Erjcugnilfe  für  Das  SluelanD 
Dertbcuern  mü§te,  Slueb  wäre  Doch  nur  Sine  Klippe 
permieDen,  um  an  einer  auDern  ju  febeitern,  wenn  eö 
etwa  in  5lnfebung  Der  ?)?ünjf!o|fe  Cfo  wie  aller  übrigen 
?fi3aarcn)  bei  Sinfubrjöllen  bliebe,  unD  nur  SKünjein# 
fuhr  Pott  Zöllen  befreiet  würDe.  ?lBo  nämlicb  Dergtei? 
eben  gefebäbe,  möchten  Die  einb^tttiifcben  Srjeugnilfe  für 
außwärtige  ^:piäp  noch  immer,  unD  felbü  in  fo  fern 
tertbeuert  fepn,  alß  Da^  5u  ©elDfenDungcn  genötbigfe 
SlußlanD,  um  bei  Der  S(^ulDentricbtung  aller  25crjol# 
lung  ju  entgeben,  jum  9?a(imünjcn  feine  3uflucbt  näb# 
me.  Senn  auch  Dic§  liefe  ohne  Äofien  nicht  ab.  £)fen; 
pr  alfo  läge  in  [Der  ©efiattung  zollfreier  Sinfup  Der 
fO^ünzc  unD  sOiünzüoffe  eine  uncrla§licbe  Slu^nabme  Pon 
Der  jKegel , wäbtenD  eß , gilt  eß  Die  greibeif  Der  2luß? 
fuhr,  am  juträglicbÜcn  wäre,  sOJünje  unD  SD^ünzPlf 
gleich  aacr  fabrenOen  Jpabe  unter  Die  Dvegel  zu  lietten. 

§♦  26. 

§5ei  Der  Unevla§licbfeif  fiaatßwirtbfcbaftlicber  Srbal^ 
tungßPorforge  gehört  eß  überall  zu  Den  wicbtiglten  23erj 
pfUebtungen  Der  ©taatßfiibrung,  in  ihrem  0}Jacbtfreife 
auf  Daß  25erbältni§  Deß  Äorratp  an  Sebenßmitfeln  zu 
Dem  S5eDarf  ftctß  ein  waebfameß  Sluge  z«  S)a^. 

her  frägt  eß  ficb  : ob  unD  in  wie  fern  Die  in  üvücfficbt 
Der  Sin?  unD  äußfubr,  alß  natürlicbde  OrDnung,  birt 
naebgewiefene  ©taatßeinricbtung  auch  in  S5ezug  auf 
benßmittel  CPorzüglicb  waß  Daß  ©efrciDe  betriffO  paffenD 
genug  wäre  ? 
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3e  mehr  Die  5Solfßmcnge,  ohne  Da§  berSrtrag  Deß 
35oDenß  wücbfe,  zunimmt,  Defio  beffern  2Ibfab  finDen 
Die  SrzeugnijTc  Deß  PnDmannß,  Den. Die  größere  3^acb? 
frage  nach  Denfelben  balD  Peranlagt,  Dapon  für  anDcrc 
©egcnflönDe  Deo  ajcrfebrß  nicht  fo  Piel.alß  ebeOcm'zu 
geben,  .hingegen  i(l  et  genöfbigb,  Dae  -5SiDerfpicl  zu 
tbun,  nahm  Der  -SSorratb  an  lanDwirtbfcbaftlicben  @e; 
werbfrüebten  weniger  alß  Die  übrige  SSaarenmaffe,  fammt 
Der  iBePölfcrung  ab.  Überbaupt  fönnte,' .fclbj?  .wenn 
©elD,  alß  q?arfcbaft,  gar  nid)t  befiänDe,  .foiiDern  aUer 
.^anDel  bloßer  Saujeb  wäre.  Doch  nur  Daß  2Jerbältni§ 
Der  auf  2}ertaufcbmrgen  abzweefenDen  3Zacbfrage  im  3u# 
fammenbang  mit  Den  SSorratbßPerbältnijTen  Der  3:)inge 
Deren  ^reiß  entfcbciDen.  Sann  erhielte  Der  PnDmann, 
'S  bei  unberänDerter  @rö§e  lanDwirtbfcbaftlicber  /petPor^ 
u brittgnng,  für  jeine  Srzcugnijfe  Defio  mehr  Pon  anDcrn 
^ SBaaren,  je  reichlicher,  nebü  Dic|en,  Die  93olfßmenge  zu# 
genommen  hätte,  unD  umgefebrt.  9lllein  nicht  anDerß, 
alß  cß  in  Diefer  .^inficbt  ohne  CD^itwirfnng  umlaufenöer 
«Barfcbaftcn  ginge,  gebt  cß  bei  Dem  Safepn  cineß  ©elD# 
«mlaiifß,  mu§  gleich  hierbei  aüeß,  wobon  Die  ?HcDe  i|I, 
ficb  ^ureb  ein  3n>ifcbenmittel  äußern. 

Sa§  Die  grüebte  Deß  3?oDenß  bei  einer  allcß  Per# 
tbeiicrnDen  3unabme  Der  ©elömenge  am  aUgcineinen 
6tcigen , fo  wie  im  entgegengefebten  gatt  am  allgemein 
nen  ©infen  Der  greife  blo§  Sbeil  nehmen,  fpringt  in 
Die  2lugcn.  2lüein  nicht  gerechnet^  Da§  Dergatt  wefciu# 
lieb  PerfebieDen  iü,  ob  etwaß  alß  eine  für  fleh  belicbcnOc 
golge  gcwilfer  UmüänDc,  oDer  nur  alß  Xbcil  einer  ©e# 
fammtwirfung  ©tatt  finDc;  fo  äußert  ficb  beim  ©teigen 
unO  gaUen  Deß  ^rcifeß  lanDwirtbfcbaftlicber  Srzcugnt(fe, 
j je  naeböern  Die  ^rcißänDcrung  auß  Den  3lbwecbfe(ungcn 
' Der  SBeoölfcrung  oDer  ©elDmenge  entfpringt,  immer  uoeb 
cm  anDerer  UnterfcbicD.  Senn  fobalD  Die  grncbtpretfc 
Durch  Den  Slmp.acbß  Der  ©clDmengc,  oDcr  fraft  Deß  5Bi# 
i [ii] 
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Dcrfv'telö  fic^  ffnbcrn^  iji  cf  noc^  nic^f  Dicfe  SScrönbc# 
rung,  fonöetn  nur  Deren  Ü6ctmaa§  oDer  Unjulä’nglic^j 
feit;  n>a6  ein  ?0Ji^ocr5rtltni§  erzeugt»  hingegen  mu§ 
Die  ^reiöänDerung;  de  folcpc,  Der  Urheber  cinee 
oerbältniffeg  fepn^*  menn  Der  3u|TanD  Der  ^etölfcrung 
eine  €*rböbung  oDer  0enfung  Der  Stuc^tpreife  nac^  fiep 
jiebt  r D(J  ceS  in  Diefcm  um  jener  $inDcrung 

tt)iücn/  jc^on  jemonDen  geben  ntii§/  Der  für  feine  gegen 
gdDfrüci)fe  bcrtaufcpten  !Dingc/  oDet  für  Die  crjtcrn  n?e# 
niger/  unD  einen  anDerit;  Der  für  eine  Don  beiDen  mcl^t 
de  Die  ©emcrbfoüen  erflaftet  befommt.  ©leicbmobl  M 
auc^  Die§  feine  ©ränjen/  meil  Dae  in  Den  gruebtpreifen 
aue  2lnla§  Der  S5eoölferung  fict)  äugernDe  C0?i§oer^dt# 
niü/  felbji  menn  Die  ungemöbnlicbc  S^'ö^)c  oDer  3:iefe  Die^ 
fer  greife  fic^  etl)icUc,  fdglicf)  Die  i^raft  Der  €in^  oDer 
Siuefubr  feine  auegleic^eiiDe  ?iöirfung  pttc;  jule^t  Doc^ 
in  fo  fern  DerfdminDet,  nie  jener  X^eil  Dee  25olfe,  Dem 
oue  Den  Srucf)tpreifen  einiger  ?Racf)t^eiI  ent>ücf)rf;  in 
31nief)ung  Der  5fofien  feiner  ©emerbfamfeit  unD  Sebene? 
tocife,  ftd  cinjufcf)ränfen,  Der  begünftigte  i^f;eil  aber  Dae 
SEiDerfpicl  ju  tl^un  aügemaep  Deranlaft  mirD, 

0nDIic^  i)I  ^ier  noch  Dce  ^^Ue  ju  geDcnfeit;  Da§ 
Der  grud;tpreie  bei  unteränDerter  ©elD  # miD  25olfe; 
menge  herunter  ge^e  oDer  freige.  Die§  aber  fann  nur 
in  überreichen  oDcr  mißlichen  ß;rnfen  feinen  ©runD  ba# 
bell;  blo§  Die  gofge  ciue^  ungemöbniieben  Überfluffe^ 
oDer  SJJangelö  an  ©etreiDe  fepn,  unD  in  Der  ^efebaffen? 
beit  Dc6  grucbtpreifeö  auch  mobl  Da^  größte  3)?i§oer'/ 
bdtni§  mabrnebmen  laffeiu 

I-  ©e$t  mail;  Da§  Die  ©elDmenge  irgenDmo 
Durch  ib^en Sinmacb^  aUeO;  uiiD;  nur  mebt  alö  Der; 
bältn i§mä§ig;  auch  öie  ^abrungöftoffe  oertbcuerf 
batte;  fo  fönntc  cD  iiicbfD  Derfcplagen;  menii  f)\cK  Der 
2lbfa§  einbeimifeber  ^ebcnemittel  gleich  SJerfrieb  an^’ 
Derer  ^anDceerjeugnijTe  fomobf  Durch  Die  ©ejfattung 
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ihrer  unbefebrÄnften  iHu^fubr;  alß  auch  t>urcb  (Einfuhr? 
jöüe  Don  Der  ©taatofübrung  in  0cbu|  genommen  märe. 
^ SJer  ©runD  iü  fein  anDcrer;  alö  meil  e^  ficb  nicht  Den^ 
fen  fä§t;  Da§  bter  DaD  9)?i§Derf?änDni§  Der  gruebtpreife 
Durch  Die  Statur  De^  angenommenen  ^ad^  eine  Drüf? 
feiiDe  .^öbe^erreichen , oDer  gar  fähig  fepn  tönnte,  einen 
! Sbeit  Der  ©faategenotTen  in  3?ücffichf  Deg  Unterbatfg  ju 
' gefährDen.  S^aju  fommt;  Da§  jencg  ?9?i§oerbältni§  nach 

IDem  (Eintritt  eines  ©tiöffanDS  im  SlnmachS  Der  @e(D? 
menge  (ich  Don  fclbfl  Derlöre ; unD  fogar  mitten  unter 
Diefem  51nmachS  mürDc  Daffeibe  Dem  übrigen  5S3aarcn? 
preife  gemäßer  ju  merDcn  firebeii.  ^enn  eben  Der  mehr 
^ als  Derbdtni§mä§ige  bDberc  ^reiS  Der  SebenSmitfel  trüge 
\ fchon  für  ftch  aüein  einee  5:bei(S  jur  35efDrDerung  ihrer 
©infubr;  anDern  tbr‘lS  aber  jur  (Erfchmerung  Der  ein? 
beimifchen  Sruchtauofubr  bei. 

t)ie  SSevbiiiDerung  Des  UmffanDS , Da§  ein  juneb? 
mcnDer  Slnmacho  Der  ©elDmenge  Die  ^ruchtpreife  nicht 
unoerbdtni§mä§ig  in  Die  Äßbc  treibe;  fönnte  freilich 
feiner  ©taatofübrung  fchmer  faßen;  Da  jeDc  Die  gjfacht 
hätte;  alle  Slugfubr  Der  Eebenemittel  ganj  ju  Derbicten; 
unD  in  Slnfebmig  Der  gruchteinfubr  mo  nicht  gar  einen 
(ErmunferungßpreiS  ju  bemilligen  f Doch  Den  ©renjjoß 
nachjufeben,  Qlßeiii  fo  mie  5Diaa§regeln  Diefer  2lrt  in 
Dem  angegebenen  gall  auf  Der  einen  ©eite  überßüffig 
mären/  möchten  fie;  als  anbalfenD  geDacht;  auf  Der  an? 
Dem  ©eite  fogar  ein  gefährlicher  9^iggriff  fepn.  Zmx 
[ in  Die  Hnge  jum  SSerfaß  Des  SlcfecbauS  führenD;  md 
ten  Tic  mobl  geeignet;  felbß  über  Den  fruchtbarßen  ©e? 

I jilDeii  allgemach  eine  Unjulänglichfeit  Der  grüchte  DeS 

SBoDcnS  nach  fich  ju  jiebeii.  ÖDer  b^f  ce  ßch  etma  noch 
nie  ergeben;  Da§  ein  9}olf  blo§  Darum;  meil  Die  ©taate? 

[ fübrung  auf  ^oßen  Deo  EanDmannS  anDere  25olföflaffen 
I recht  moblfeil  gcnä'brt  miffen  moßte;  jule$t  in  Die  grögte 
' ^äbrungsDerlegenbeit  gerietb  ? — SSaS  aber  eine 
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tviDcc  55erpältni§gletcpc  nocp  fo  fe^r  ftceifenPe 
tvoPlfeilc/  bic  au0  einet  SSerminbetun^  bc0  ©elb.üorratp^ 
cnt'ptönge/  betrifft , fo  Iic§e  fiep  auep  in  biefer  .^inffept, 
fe^t  man  fonft  einfuprjöflc  unb  Sluöfuprfreipeit  oorau^, 
tiicpto  SejfereP  fpun,  als  bie  Entfernung  beo  9}ji^t)er# 
^ältniffee  blo§  unb  öflein  feinen  natürlicpen  Diiicfmir# 
fungenrfurj/  ber  J«  überiaffen» 

n.  Unflreitig  möcptc  jugleicp  ba,  tvo  ber  betreibe? 
preio  burep  bie  ober  2lbnapme  ber  SBcböIferung 
fUege  ober  fiele,  bae  bIo§e  ^eparren  bei  ber  ©efiattung^ 
Sebenemiftel  glcicp  ben  übrigen  ^USaaren  unter  23erjoU 
lung  ein  # unb  joUfrei  auöjufupren , peilfamer  als  jebc 
anberc  25orfeprung  fepn.  t)cnn  pier  märe  eö  fepon  gat 
_ erforberlicp,  ba§  fiep  bie  6taatsfüprung  nieptö  ju  ©cpul# 
ben  fommen  Iie§e,  maö  im  erfiern  gaU  ben  Eintritt 
grö§ercr  ^ortfepriffe  ber  einpeimifepen  ^anbmirtpfepaft 
betpinbern,  im  le§tern.  gatt  aber  ben  2>crtrieb  ber  grüepfe 
biefe.r  Söirtpfcpaft  pemmen  fönnte* 

, Siuep  öffcntlicpc  Srueptauffpeieperung  gäbe  fein  brauep# 
bares  5Kittcl  ab,  ju  pinbern,  bas  niept  5ßolfSanmacpS 
ben  ©etreibepreiS  erpöpe»  S0?an  muß  jmar  einräumen, 
bag  bie  0taatsfüprung,  bic  ©etreibe  jur  Qluffpeieperung 
für  einen  niebrigen  ^reiS  erfauft  pätte',  niept  unfäpig 
märe,  baffelbe,  mic  es  ouffcplüge,  opne  Einbuße  mopl^. 
feiler  als  ber  ßanbmann  ,ju  berfaufen,  unb  bie  SrueptÄ 
preifc  baburep  im  Baume  ju  palten,  ^nbeg  begänbe 
bie  sojögitcpfeit - eines  moplfeilcn  ©etreibcberfaufS,  ber 
auf  ?ece()nung  beS  0taatS  ginge,  opne  bag  bem  Sanb^^ 
bau  ju  napc  getreten,  ober  bic  0teucrla|l  bcrmeprt 
mürbe,  boep  niept  länger,  als  bis  ber  ju  einer  Beit  an# 
gelegte  §rucptborratp , ba  noep  fein  burep  93olfSanmaepS 
ober  moburep  immer  beranlagtcS  Sluffcplagen  ber  Gebens# 
mittel  etatt  gefunben  pättc,  aufgejeprt  märe.  ^)enn 
naep  erfolgter  Erfepöpfung  biefeS,  25srratpS  müßte  bic 
0tgatSfüprnng,  um  opne  B^vausstnitfcl  einen  neuen 
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grueptPorratp  ju  fammeln,  ©etreibe  tpeurer  einfaufen, 
j als  fie  eS  naep  bem  B'^fcf  bcS  ^ornperfaufs,  ben  fie 
I iinterpicltc , Peräugern  bürftc.  £)bcr  es  bliebe  ipr,  fo 

J fern  ge  bem  entgepen,  unb  bie  Srueptpreife  gleicpmopl 

;•  regeln  moUte,  nieptS  übrig,  als  ben  ganbmann  gegen 

eine  ipm  naeptpeilige  SJergütung  jur  Einlieferung  bcS 
erforberlicpcn  ©etreibeS  ju  jmingen.  g>ci  biefem  25er# 
fapren  aber  pätte  man  in  2lbficpt  auf  ben  ganbbau  fepon 
^ bie  ^apn  bet  Unterbrürfung  eines  ©cmerbjmeigS  betre# 
ten.  3m  erftern  gall  pingegen  märe  bic  0taatsfüprung 
( um  ber  23?ögliepfcif  miaen,  bic  ^ogen  beS  moplfeilen 
j grueptPerfaufS  ju  tragen,  jur  3lusfeprcibung  größerer 

0cpa§ungen  unb  baper  auep  genötpigt,  bem  größten 
S:peil  ber  grueptfäufer  bennoep  abjuloefen,  maS  biefen 
burep  jenen  25crfauf  erfpart  ju  merben  fepienc. 

ni.  maprem  COJangcl  an  ©e# 

^ treibe  entfpringenben  Sruepftpeuruttg  gilt  eS  nun  frei# 
licp  niept,  bag  biefclbe,  als  ctmaS  2>orübergepenbeS, 
j opne  Srangfalc  ju  erregen,  halb  genug  pon  felbg  auf# 
pören  müjfc,  ober  in  fo  fern  fie  anpält,  feiner  bebenf# 

I liepen  SBirffamfeit  fäpig  fcp.  25ocp  ig  befifen  fepon  ge# 

^ baept  morben,  bag  SBegüngigung  ber  Einfupr,  unb  Er# 
fepmerung  ber  3luSfupr  bcS  ©etreibeS,  als  bteibenbe 
50?aagregcln,  bas  geperge  30?itfel  mären,  gj^uepttpeu# 
rung  auS  ber  fureptbaren  D.ucüe  beS  3}?angclS  päugg 
' JU  !Jagc  JU  förbern. 

^i«»cn  belfern  2Beg  feplüge  bic0taatsfüprung  bann 
ein,  menn  fit,  opne  PcbcnSmittel  Pon  Einfuprjöllen  ju 
befreien,  boep  Perfügen  mollte,  bag  immer  nur  ber  naep 
Porgenommener  0epä^ung  für  übcrgüfgg  erfanntc  Xpeil 
, ber  Ernte  bic  SBopltpat  ber  freien  SluSfupr  ju  genie# 
gen,  ber  9tcg  pingegen  im  banbe  ju  bleiben  pättc,  um 
bafclbg  Pcrfauft  unb  aufgejeprt  ju  merben.  S^enn  an# 
brer  0epmierigfcitcn  gar  niept  ju  gebenfen,  fänt  es  in 
bic  Slugen,  bag  eine  folcpc  23orfcprung  eben  noep  niept 
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in  allen  fällen  t>a , tct>  fie  (Statt  fänbe/  biaige  geuebf# 
ptetfe  ju  etjmingen  fäbig  fepn  müftc.  £)äcbtc  man 
aber  f um  auch  biefet  Unnofllommenbcit  ]u  (teuern  / noc^ 
überbte^  auf  einen  öon  3^»^  jn  augjumttfelnbcn^ 
bem  5330^1  t>cf  Sanbmirtbc/  mie  bem  gemeinen 
S5eftcn  glcid)  angemeffenen  6aßungsprei0  ber  hbenßt 
mittel  bringen  ju  müffen;  fo  bif§c  bie§  ein  SSerlangcn 
fiu§ern^  bem  bie  ©taat^obmaept- nie  im  (Seifte  ber  3n# 
mutbung  ©cnüge  t^un  (önntc:  moju  noch  fommt^  ba§ 
fein  (preisfab  U mirffam  genug  ju  mact)^»  if^» 

3iaein  felbft  bann  f menn  e^  mit  bem  atten  eine  am 
berc  q?emanbni§  ^ättc,  möchte  für  bie  3uläfftgfcit  ber 
(Sinriebtungen  / bon  benen  eben  bie  Siebe  mar^  noch  im? 
mer  nichts  gewonnen  fepn,  ba  eö  ficb  leicht  benfen  lä§t^ 
ba§  gruchtfperre  bei  folchen  (Einrichtungen  alö  X)rbnung 
ber  I)inge  Söurjcl  fchlüge/  unb  nicht  etma^  alö  blo§c 
Slußnahme  bon  ber  Siegel  nur  jutbeilen  beftänbe.  ^enn 
wo  ber  (Erfrag  bcö  33obenö  (ein  bei  au§erorbentlichcc 
35ebölferung  fogar  in  ben  fruchtbarften  Eünbern  mögli? 
eher  5nll)  gewöhnlich  nicht  mehr  alß  ben  einheimifchen 
^ebarf  an  ©etreibe,  ober  nicht  einmal  biefen  bollftänbig 
(tnthieltcv  gäbe  cß  nie  einen  Überfchu§  ber  €rnte^  unb 
baher  (jenen  (Einrichtungen  nach)  ®uch  nie  einen  jur 
Slußfuhr  fich  eignenben  gruchtborrath*  J)a§  aber  fol? 
chergeftalt  bie  bebingte  gruchtfperrc  in  bie  ^igen# 
thümlichfeit  eineö  unbebingten/  immerwähren? 
benSSerbot^/  Betreibe  außjuführen/  überginge/  unb  ber 
biefem  55erbof  unterworfene  Eanbbau  / fraft  ber  ihm 
hierburch  angelegten  ^ejfcl/  auch  tt)ohl  feinerfeitö  wieber 
baju  beitragen  fönnfe/  bie  §ruchtfperre'  befto  bleibenber 
in  machen/  leuchtet  bon  felbft  eim 

.(fönnfe  eö  ja  feheinen/  alö  ob  ^ruchtfperre  für  ir? 
genb  einen  gall/  giß  Stegcl/  * geeignet  fep/  fo  gilt 
bieg  hSchftcnsj  in  5?ejug  auf  ein  Eanb/  ba(3  felbft  nur 
bei  mäßiger  ^ebölfcrung/  fchlechthin  unfähig  wäre  / bie 
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€iuwohnTr  bom  (Erfrage  feinet  ^oben^  ju  nähren/  unb 
. wo  eß  baher  mit  bem  Slbgang  eineß  ungefeffelten  / boll? 
Fräftigen  Eanbbaueß  auch  nicht  fo  biel  alß  anberwärtß 
ju  bebeufen  hätte.  bcrliert  fich  öirfet  ©chein} 

wenn  man  bie  ©ache  einiger  (prüfung  unterwirft.  SSenrt 
je  ärmer  ein  Eanb  feiner  Statur  nach  an  Eebenßmittcln 
ift/  befto  unentbehrlicher  mu§  bemfelbcn  bie  Zufuhr  frem? 
ber  (Ernten  fcpn  ; unb  boch  Fann  eine  Sßaarc  nur  ba/ 
wo  fie  önreh  nichfß  am  SSerlaffen  ihreß  (piaßeß  gebin? 
bert  wirb/  ftch  fortbauernb  511  reichlichen  Sorräthen 
fammeln.  ^^tmer  alfo  ift  eine  folche/  unb  mit  einem  fo 
fchwunghaften  Betreibehanbcl  berbunbene  ^ruchtjufuhr/ 
ba§  ein  unfruchtbareß  Eanb/  froh  ^ürftigfeit  beß 
SSobenß  / ftch  ffibft  ohne  Unterlaß/  unb  anbern  Sänbern 
wenigftenß  im  Stothfall  jur  ^ornfammer  biene/  blo§  in 
5änbcrn  möglich/  morin  bie  Freiheit  ber  2(ußfuhr  beß 
Betreibcß  alß  eine  Orbnung  bofteht/  bereu  Unterbrechung 
man  nicht  leicht  burch  ein  SSerbot  biefer  3lußfuhr  jii 
fürchten  h«f» 

.^ifrauß  folgt/  baf  ^ruchtfperre  in  einem  bon  Stai 
für  fruchtarmen  Eanbe  auch  nicht  alß  2luß nähme  bon 
ber  Siegel  (rechnet  man  jenen  ^nll  ab/  beffen  am 
(Enbe  biefeß  3nhlnbfaheß  gcbacht  wirb)  eine  gute  2ßir? 
fung  ju  thun  bermöchte;  waß  fich  nicht  minber  in  3lb? 
ficht  auf  fruchtbare  Eänber  mit  ©runb  behaupten  lä§t. 
^einc  Sruchtfperrc  fann  eß  ja  hinbern/  ba§  nicht  (Se? 
treibe/  im  §all  eineß  außwärtigen  9)?angelß  barau/  felbft 
ba  mit  auffchlage/  wo  Übcrfluü  an  Betreibt  h^fffcht* 
Slufß  höchftc  ift  ber  Betreibepreiß  eineß  Eanbeß  bei  bor? 
hanbener  gruchtfperre  mehr  alß  augerbem  ben  Sinwir? 
fungen  außwärtiger  S^uchtpreife  entjogen;  ein  93ortheil/ 
welcher  burch  bie  StachtheUc  biefer  ©perre/  wirb  fie 
gleich  ^fi  öfnt  minbeften  2lnlag  berfügt/  ju  theuer  er? 
fauft  ift.  5)aju  fommf/  ba§  ^mchtfperre  ohne  aUc  ge? 
fehliche  95erfügung  überall  bon  felbft  einttitt/  wo  bie 
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gruc^tpceifc  l)öl)ct  als  ausivärts  (Tc^eur  unD,  wo  m 
SBiöccfptcl  i)cc  ijl/  fin  SScrbot  Dcc  Sluofu^f  bcö 
föettciDeg  nie  fo  wieffam  ju  wei-bcn  öcrmag,  Da§  nic^t 
tex  ec^lcicbprtnöel  Dicfem  ?8crbof  grofen  Oibbruc^  t^citc. 
(^cfcßt  aber  aiic^,  fijnnte  Der  ec^(dc^r;anDeI  Dem 
SanDc/  Das  ftei)  por  Den  00^3^»  auewä’rtiger  gruebtnot^ 
turd)  gtiic^tfperre  ju  Perwa^ren  @orge  trüge,  nic^t  fo 
Piel  ©etreiDc  entjier;cn,  a(ö  eben  Die§  «anD  o^nc  Die 
Sperre  Pcrloren  ^aben  niü§te;  fo  läge  Dod)  hierin,. unD 
in  Dem  früher  erwähnten  2Sortr;eil  noch  lange  nic^f^, 
tpae  Da  fä^ig  wäre,  Die  0ac^c  Der  5rnd)tfperre,  felbfl 
Jiur  alg  eineö  in  ©etrciDeldnDcrn  angetpanDten 
juirtcls,  fo  leicht  jur  ficg^aften  ju  machen.  5Denn  aüec 
in  Diefer  ^inftc^t  erDenflid)^  3^u^en  jener  Sperre,  möd)te 
Ommer  mit  2iu8fc^Iu§  Des  oben  bemerften  galls)  Dod) 
liiert  Den  Sc^aDen  anftpiegen  fönnen.  Der  eines  Shells, 
weil  Der  ^anDmann  feine  5lusfid)t  böttc,  jum  grin^tab? 
faß  ilets  gleicf)en  Spielraum  ju  ^aben , in  einem  nad)# 
t^eiligen  (£influ§  Der  §rud)tfperre  auf  Den  ©ctrciDebau, 
onDern  ^^eils  aber  Darin  beftänDe,  Da§  Der 
trclDctperre  fic^  gar  ju  gern  Perfc^onjenDc  gruc^tffaat 
um  Die  5*dOgfeif  föme,  für  Den  auswärtigen  ©etreiDc# 
l^anDel  ein  gefucf)tcr  5wifd)enplaß,  oDer  fon|!  nur  im 
S^ll  Der  3^otl)  ju  möglid)|?er  grud^tjufu^r  geeignet,  unD 
|)tctDurc^  bejfer  al^  Dureb  alles  ©ctreiDe , Das  Die  Sperre 
tm  Staat  erhielte,  auf  3^otbfäac  gefa§t,  fo  wie  in 
Die  Sänge  Por  Srucbtmangcl  gefebüßt  ju  fcpn» 

^ei  fo  bewanDten  UmftänDen  fann  cß  freilich  feinen 
C')eficbti?punft  geben.  Der  für  Die  SXatbfamfeit  einer  jut 
Srucbtipcrrc  au^  5öorlicbe  Dafür  aflejeit  fertigen  Staats# 
fiinjf  cntfcbicDc;  cs  wäre  Denn,  man  woHtc  einen  fol# 
ö)en  ©efiebtspunft  Darin  fiinDen , Dag  Die  öffentliche 
50iai:hO  wenn  ge  in  /?infid)t  auf  SRothabwenDung  3mccf# 
mägigeS  ju  thun  unterlägt.  Doch  irgenD  etwas  t|)un 
^ müffe,  immer  ober  leid)tern  ÄdufS  mit  jeßn  25crboten 
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ölS  mit  (Einer  /pülfslcigung  wegjufommcn  Ijoffen  Dürfe> 
(gleicher  (‘kgalf  mug  eingeräumt  werDcn,  Dag  cS,  je 
^ fcblechter  ein  Staat  geführt  ig,  für  Die  StaatSfühtung 
I Dego  gefährlicher  fep.  Den  55orurtheilen  Der  ^Dienge,  be# 

j fonDers  wenn  es  Den  SJIagen  gilt,  alfo  auch  2>cr# 

, blenDung  nicht  ju  weichen.  Die  bei  minDeger  Erhöhung 

Der  j?örncrprcife  fogleich  gruchtfperre  will.  Söblichec 
Wären  Die  ©rünDe,  worauf  geh  fugen  liege,  um  ^rucht# 

I auffpcicherung,  als  eine  gegen  «D^igmachS  gerichtete  2ln# 
galt.  Deren  ^ogen  Der  Staat  trüge,  unbeDingt  für 
j mhfam  JU  erflären,  2>ag  aber  Dicfe  (in  ^ejug  auf  cb 
I nen  anDern  gaü)  l)kx  früher  getaDclte  CO?aagregel,  bet 

i Dem  3wecf,  Den  folgen  eines  05?igwachfeS  abjühelfen, 

I Der  Züchtung  nach  weniggenS  nicht  fo  taDclhaft  wäre, 
giegt  Daraus,  weil  ein  auS  gruchtmangel  entfpringen# 
Des  2luffd)lagen  DeS  ©etreiDeS  auf  UmgänDen  beruht^ 
j*  weld)c  Der  3^aturorDniing  gemäg  nicht  bleibenD  ju  fepn 
! Permögen*  2luch  erwiefe  ein  jur  fßerfügung  immer  bereit 

' liegenDer  öffentlicher  25orrath  an  ©ctretDc,  in  fo  fern 
er  Dem  Scheinmangel  abhülfe.  Der  ©cfeUfchaft  un# 
i greitig  feinen  geringem  SDieng,  alS  eS  Derjenige Jg,  Den 
|i  ein  folchcr  25orrath  \\)X  Dann  leiget,  wenn  Durch  ihn 

[ wir  flieh  er  2goth  gegeuerf  wirD.  Senn  es  fügt  geh 

Da,  wo  nach  SOiigernten  Die  Slugcnfcheinlichfeit  DeS  ;^a# 
fepnS  eines  reichlichen  5!)?aagc5  alter  gruchtporräthe  fehlt, 
fo  gewöhnlich,  Dag  Der  £ärm  über  einheimifchen  3)?an# 

! gcl  an  ©etreiDe,  unD  Die  25eforgnig  einer  .^ungerSnoth 
j Piel  JU  übertrieben  gnD,  folglich  auch  öie  ^ruchtpreifc 

j ^xtx  weit  DrüefenDer  ausfaaen,  alS  ge  hatten  ausfatten 

fönnen,  wenn  ihre  ,^>ijhc  n^it  hem  h«tf^cnDen  9)?angel 
> in  genauem  SSerhältnig  gänDe*  ^Curj,  wie  bei  einer 
gruchtwohlfeile.  Die  auS  Übergug  an  ©etreiDe  entgeht, 
Die  Sruchtpreifc  gemeiniglich  unter  DaS  fSerhältnig  DeS 
iibergujfeS  gnfen,  eben  fo  gewig  giegen  Diej^e  bei  einer 
aus  ©ctreiDemangel  hc«i?orgchcnDen  gruchttheurung  meig 
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öucb  lieber  über  t>aß  ^Ser^älfni^  öcö  sQ^angerö  btnau^, 
3w  übrigen  ^at  ntnit  baö  ^ic^tmeiter  Der  für  öffenftiebe 
gruc^tauffpeicberung  flimmcuDen  2lnfict)fen  erreicht,  trenn 
ntan^  auf  Den  ©eDanfen’ PerfaüenD,  Dag  gcraDc  bei 
ungewö^nacber  513o^(felte  De^  0etreiDe^  Die  rechte  3eit 
gefommen  wärcf  ein  geicbmoljeneö  ©emeingut  ron 
gruebtrorrätben  Duref)  neuen  grud)tanfauf  für  D?ccf)nung 
Dee'  ©faat0  ju  ergänzen,  Dafür  b«lt.  es  fönnte  fene 
Slufipeicberung  nic()f  nur  einer  au0  ?0?anger  an  ©efreiDc 
entfpringenDen  grueb^beurung , fonDcrn  auch  öcm  2ßU 
terfpiel  ©ränjen  ju  fcBen  fähig  fepn,  unD  Daher  auf 
Pielfeitige  2lct  nü$en. 

3u  beDauern  if?  mir,  Dag  Die  fo  einfaDenDc 
fbeöungöart,  als  märe  öffentliche  ^rucbtauffpeicberung 
für  Die  S3egimmung  geeignet,  treDer  Die  ^b^urung, 
noch  Die  5ßobIfeile  Des  ©etreiDcS  überbanD  nehmen  ju 
laffen,  nicht  @tich  b^^lfen  fann*  ©runD  genug  ju  Diei 
fern  Urtbeil  liegt  tbeilS  in  Der  nicht  ju  bcbcnDen  6chtpie^ 
rigfeit,  DiemanfänDe,  eine  fo  Picl  ju  leigen  begimmtc 
gruchtauffpeicherung  Den  ©efabren  ibreS  UmfangS,  D,  b» 
einem  /?eer  Pon  SSeruntreuungen  unD  ü^achläffig feiten 
fattfam  j,u  entziehen,  tbcilS  in  Der  platten  Unmöglich# 
feit.  Die  ©röge  Des  ©etreiDeborratbö , Der  um  jener 
23egimmung  miHen  gefammelt  fepn  mügte,  anjugeben, 
Da  Die  9?atur  in  Der  ©cmäbrung  reichlicher  unD  mittel# 
mägiger  (Ernten,  fo  trie  felbg  in  Der  Slbgufung  DeS 
^gigmachfeS  feinen  regelmägigen  ©ang  befolgt.  9)?ebr 
noch  aber,  unD  jmar  aufS  üoUgültiggc  entfeheibet  miDer 
alle  öfentlichc  gruchtauffpeicherung , tpelchc  fich  Daju 
gebrauchen  liege,  Die  ^ruchtpreifc  im  ^aume  ju 
Der*  UmganD,  Dag  in  ©etrciDelänDern  Der  ^gug  Die 
SSolfSmcnge  mit  Lebensmitteln  Perforgt,  tpäbrenö  anDer# 
tPärtS  gcuchtjufubr  unD  .^anDel  Die  35erforgungsroae  DeS 
^gugS  nbernebmen,  unD  Dieg  tpie  jenes  ungleich  tneni# 
gce  Der  gaü  märe,  menn  nicht  Sruchtfammlung  für 
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Siechnung  DeS  ©taats  auf  Den  befchränft  bliebe, 

bei  eintretenDer  Sruchtnotb  nur  Der  äugergen  öürftigfeit 
jur  .^ülfSqueOe  ju  Dienen«  S^enn  je  megr  Der  LanDbau 
ein  ©emerbe  ig,  Deflfen  €rjcugungSmaag  geh  begänDig 
änDert,  Dego  minDer  Pertrüge  Derfclbe,  ogne  ju  erlie# 
gen,  eine  Singalt,  Durch  melche  man  Den  ^ruchtpreifen, 
mo  nicht  UnperänDerlichfeit,  Doch  millfübrliche  S5eme# 
gungSgefe^e  auf^uDringen  Die  9)?a^t  unD  Slbgcht  batte. 
2luf  Der  anDern  ©eite  jeDoch  gritte  eS  miDcr  Die  Ü^atur 
Des  .^anDelS,  gruchtPorrätbe  nach  9)iaaggabe  DeS  S5e# 
Dürfniges  Dabin  ju  fchaffen  unD  Dort  ju  unterhalten,  mo 
er  nie  fo  ganj  auf  eine  natürliche  ?Befchaffenbcit  Der 
gruchtpreifc  rechnen  fönnte,  unD  immer  fürchten  mügte, 
jeDen  ^uganD  Diefer  greife  Durch  crfüngelten  €in# 
gug  Der  ©taatSfübrung  auf  Dicfelben  plöölich  Perrürff 
JU  feben.  mie  alfo  fönnte  öffentliche  gruchtauffpeicl)c# 
rung , mit  Der  eS  auf  mehr  alS  auf  Erreichung  DeS  oben 
ermähnten  3mecfS  abgefeben  märe,  im  ^aü  Der  hoch# 
gen  5ftJirffamfcit  DeS  ?0JittelS  eine  anDerc  5ßirfung  tbun, 
als  Dag  Die  Singalt,  um  Den  folgen  cineS  5)?angelS  an 
©etreiDc  Dego  beger  abjubclfen.  Den  ©runD  ju  Dem 
5)?angel  legen  hülfe. 

2)aS  ©c^ict  eines  gattbaften  t>afepnS  Der  ?Ü?aag# 
regel , ©etreiDe  auf  ^ogen  DeS  ©taatS  aufjufpeichern, 
fäßt  um  fo  flelner  auS,  je  gemiger  Diefe  3)?aagrcgel, 
fclbg  als  bloge  SSorforge  für  Die  .^ülfloggfeit,  Doch  nur 
in  einem  Pon  Sl^atur  fruchtarmen  LanDe,  unD  nie  anDer# 
märts  fo  ganj  am  rechten  Ort  fepn  fann.  SDcnn  ogen# 
bar  lägt  geh  Da,  mo  Der  ^oDen  gcmöbnlich  PoUauf 
SßahrungSgogc  liefert,  meit  eher  unD  gchcrer  alS  in 
einem  LanDe,  Degen  SSolfsmenge  regelmägig  mehr  ober 
meniger  Pon  frcmDcn  Ernten  lebt,  Porberfeben,  ob  für 
Den  ©taat  eine  Der  Slrmutg  mit  Jpülfloggfcit  DrobenDc 
gruchttbeurung  im  Slnjugc  fep.  Eben  Degl;alb  aber  fann 
Die  ©taatSfübrung , ohne  Dag  ge  mit  SSorfebningcn  ju 
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fpäf  ju  fonimeit  fürcb^en  mü§fcr  i>ct  b leibe n&cn  Utt? 
terbaltung  einc^  öffentlichen  in  ©efreiDe# 

länöern  aHcrbinge  entbehren/  unD  bi^r  blo§  bei  ei^ 
■ ncm  furj  nor  Dem  3^otbfall  auf  Sofien  Oeg  Staate  unb 
Durch  freiwillige  S3eiträgc  auewärte  ju  bcfergenDett 
gruchtanfauf  um  fo  mehr  bemenben  laffen/  je  juuerlfff# 
figer  jener  2}orrafhebcfianb  / wenn  auf  bie  ©efa^r  unb 
hoffen  bcr  Unterhaltung  bcg  5Sorrathg  gefchen  wirb/ 
immer  eine  lii^lige  Sache  ifi.  Ungleich  weniger  möchte 

bie§  Pon  ber  /pintcrlegung  eincg  gruchtPorcathb  gelten/ 
ber  nicht  auf  Sofien  bee  Staate/  fonbern  jur  Stiftung 
einer  grucht^Seihanflalt  für  Sanbwirthe  baburch  ju 
Stanbe  tarne  unb  fich  erhielte  / ba^  unter  ben  £anbwir^ 
then  eine  jwanglofe  SSerbinbiing  Statt  fänbe/  traft 
welcher  alle  Sh^tlhaber  etwae  ©etreibe  aufjufchütteu/ 
beffen  ^ntlehncr  aber  bic  erborgte  grucht  wieber  in  Äör# 
nern  fowohl  ju  erfiatten/  alg  ju  Perjinfen  hätten, 
biefem  0all  nämlich  Pertruge  fich  öie  Sruchtauffpcicherung 
fchon  mit  unentgelblichcn  ^ienften/  wie  auch  ittit  einet 
tüchtigem  ale  berjenigen  SSerwaltungeart/  welche  bic 
Statur  ber  Sache  in  ^ejug  auf  Staateeigenthum  möglich 
macht;  unb  bie§  ift  bcr  ©runb/  warum  ein  ale  lanb# 
wirthfchnftlicheg  Jpülfe#  unb  ©efellfchaftegut  gcfammeltet 
gruchtPorrafh/  mit  25erbleiben  ber  barauf  beruhenben 
Slnfialt/  nirgenbe  fo  leicht  unpaffenb  wäre, 

2Bic  fcl)on  bemerft/  barf  cg  an  einer  bcr  Siegel 
«ach  unbefchränften  greiheif  ber  gruchtaugfuhr  / alfo 
baran/  wag  immer  bae  SScbürfni§  eineg  auch  3*^^ 
nern  begStaatg  Pöflig  freien  ^ornumlaufg  mit  cinfchlie§t/ 
nicht  fehle«/  foU  cg  ja  möglich  f<^9tt/  ba§/  nach  Um# 
flänbe«/  ber  ^^flug  ober  bcr  .^anbcl  jur  Süßung  bet 
Sruchtfpcicher  cineg  £anbeg  mit  hinlänglicher  3lnf?rcngung 
wirte.  S!)och  ifi  um  ber  3n>edfe  wißen/  bic  eine  ge# 
funbe  Si^ucht#@tflatgtunf!  hnben  tann/  nur  bann  erfi 
ber  lc|te  Schritt/  alg  Su§crjtee  juläffiger  25orteh# 
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rungctt/  gethan/  wenn  auf  ben  gaß  einer  im  Staat 
I «ue  59?i§wachg  entfpringenben  Sruchttheurung/  währenö 

V bee  5>eßanbe  bcrfelbcn/  bie  ©effattung  jollfreier  (£in# 

fuhr  aßer  S^ahrungeßofe  perfügt/  unb  biefc  ©eßattung 
in  fruchfarmen  Sönbeen  auch  außer  jenem  gaß/  wiewoht 
bann  nur  mit  5?cfchränfung  ber  Sache  auf  Sebengmittel/ 
bie  hier- gar  nicht  erzeugt  würben/  gefe^lichc  örbnung 
iff.  ^u§  nun  bie  eben  angebeutefe  2lu6nahmc  Pon  ber 
Siegel  für  unerläßlich  gelten/  fo  fteßt  fich  eine  gewiffc 
anberc  Einrichtung  wenigfieng  alg  wünfchengwerth>  bar, 
Sic  betrifft  bie  SSerwenbung  beg  für  Sieichnung  bc^ 
Staats  gefammelten  ©cfreibeg;  eine  23erwenbung  näms 
lieh/  um  bic  es  nicht  beffer  fteht/  ^olg  in  fö  fern  bag 
©efchäft  nach  ben  ©raben  ber  Slrmuth  abjumeffenben 
Sruchtaugtheilung  / als  einer  mehr,  ober  minber  unent# 
gelblidhen  ieifiung  / mit  ber  baratt  für  brotlofe  0)?enfchm 
ju  tnüpfenben  SS^anfialtung  öffentlicher  2irbeiten  burch 
SBohlfhätigteifg#  SScrcine  unter  obrigteitlicher  Leitung  be# 
förgt' wirb.  5benn  nicht  leicht-.gebeiht  ein  Pom  Staat 
ausgehenbeg  ©eben  unb  Spenbe«/  - wirb  nicht  barciii 
möglichCtc  Cffcntlichteit  gebracht/ ' nicht  ^kxhti  bag  mch# 
rentheile  laue/  aber  bcbächtige  ?0?üffcn  bcr  gebotenen 
Slmtspcrrichtung  mit  bem  leicht  ju  eifrigen  ollen 
freier  S^ienftleifrung  Perquiett.  Sltlein  nicht  weniger  «Jg 
man  bic  $0Jeinuug  hägen  barf/  baß  in  Slücf ficht  bcr 
Slugtheilung  öffentlicher  ©aben  bloße  befehle  für  ben 
Staatebiener  weber  3flum  noch  <2porn  genug  fepn-fön# 
ne«/  .fcheint  bag  bei  eintretenbem  Stuchfntangcl  fo  ge^ 
wöhnliti)e  ?8erbot/  geiftige  ©etränfe  aug  SelOfrüchten 
- (eigen tlid)em  ©etreibe  ober  Steßoertretern)  ju  bereiten/ 
auf.  einer  Seite  nicht  rathfani/  auf. ber  anbern  hingegen 
übcrfiüffig  ju  fepn;  nicht  rathfam/  weil  gcrabc 
bann,  wenn  fich  bic  sojengc  auch  «.'»hl  mit  fchlcchten 
Scbensmitteln  färglich  behelfen  muß  / bcr  ©enuß  ftärfen# 
»>er  Slüffjgfeitcn  jiir  Erhaltung  ber  ©efmibheit  Pon  äii# 
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) ^ctf?cr  sffiicbfig^ctf  i(l,  unb  ber  bo^e  jcbeö. 

j:  fcnb  bctrfcbenbcr  aue  ^clbfciicbtett  bereiteten 

I*  ©etreinf^  einen  mehr  nlö  not^bürftigen  ©ebraiicb  bat>on 

im  ©anjen  bon  felbfl  ^inbert:  iiberflüffig  aber, 
meÜ  es  ftep  faum  benfen  lä^t,  ba§  man  t>on  einem  foi# 
eben  ©ctränf  bei  grofer  gruebttbeurung  SSorrö'tbe  ju  er# 
^cu^en  geneigt  märe,  beren  C9^aa§  bic  3Rotbburft  beö 
51ugenblt(fö  überftiege* 

©ebört  eS  aiicb  (einebmegö  baju,  ma^  ficb  leicbf 
fügen  fann,  fo  märe  eS  boeb  menig(?en^  nicht  ganj  un# 
rab'glicb,  bog  ein  Sanb,  ohne  ficb  bei  feiten  borjufe# 
ben,  ©efabr  liefe,  in  ^ru^tnotb  ju  einer  3eit  üu  ge# 
ratben,  ba  ibm  fein  Itbeil  bc^  Sluelanbö,  in  fo  fern 
man  überall  SJJangel  litte,  mit  Sebenomitteln  au^jubel# 
fen  bermöcbte»  Unter  folcben  Um(iänbcn  liege  ficb  «u» 
freilich  nicht  mebr  für  bic  Slufrecbtbaltung  ber  53efugnig 
ju  freier  ©etreibcauofubr , fonbern  mit  ©runb  für  bic 
engffc  5rud)tfperre , unb  felbfl  bafür  jfimmen,  b«g,  fo 
halb  biefe  0perrc  nicht  bie  SBirfung  tbäte , jebc  ©efabr 
einer  ^ungec0notb  ber  t)ürftigfcit  abjumenben,  alle 
über  ben  S5cbarf  ber  ^igentbümer  borrätbigen  gelbfrücbfc 
311  möglicbffer  S5erforgung  anberer  SSolfetbeile , bie  gar 
leinen,  ober  feinen  b^uläoglicben  95orratb  an  Sebenö# 
mittein  hätten,  bon  ber  0taatsobmacbt  gegen  eine  ben 
Umffänben  tbunlicbff  angemelfene  €ntfcbäbigung  ber 
f ^Sruebteigner  in  SSefcblag  genommen  mürben*  Dennoch 

fliege  bic  ^lotbmenbigfcit,  in  einem  allc0  gemöbnlichc 
5)?iggefcbicf  meit  überfiiegenben  gafie  fo  ju  bet^bren, 
bie  ^\ex  aufgefienten  ©runbfä$c  ber  Frucht# ©taatofunfi 
bei  meitem  nicht  um*  '2ßobl  aber  i|l  eg  benfbar,  bag 
fogar  bann,  menn  ein  ©taat  bergegalt  bebanbelf  merben 
mügte,  alg  hätte  man  es  mit  einer  bei  geringem  SOJunb# 
borrath  belagerten  S^llung  ju  fbun,  nichtg  genug  ber# 
finge;  moraug  ficb  beffo  mehr  ergibt^  mic  unjurcichcnb 
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ütte  menfcblicbe  SSorftcht  fep,  ber  SOjacht  bcs  ©chicffalg  I 

2ro^  ju  bieten* 

§*  27*  j 

9110  enge  berbunben  mit  ber  ©emerb  # ©taatofunfl  ' 

lägt  ftch  ©rmeiterung  bc0  ©taatsgebicto  ben#  ! 

fen,  ohne  bag  eS  hierbei  barauf  anfommt,  ob  biefe  i 

in  einer  53crfchmeljung  febon  böüig  eingerichteter  ©taa# 
ten,  bie  jubor  einanber  fremb  gemefen  mären,  ober  in  • 

bloger  ©taatebergrögerung  burch  9lieberiaffungcn  ((£olo#  | 

nien)  beflänbe*  Denn  in  beiben  fällen  märe  es  möglich, 
bag  bie  ©emerbfamfeit  eine«  ©taotß  aug  beffen  ©ebietg#  ^ 

ermciterung  mancherlei  1Uu§en  jöge* 

5)?an  fe^e  einen  ©taat,  beffen  9Serarbeitunggbetric6 
fo  groge  gortfehritte  mache,  bag  igm  alle  «OoQfraft  beg 
einbeimifeben  £anbbaueg  nicht  mehr  ju  genügen  fähig  fep, 
unb  eben  berfelbc  9?efrieb  glcicbmohl  noch  fchmungbaftec 
JU  merben  firebe*  Diefem  ©taate  Ca)  gegenüber  benfe 
man  ficb  fi«cn  anbern  (b),  öfc  ungeachtet  beg  frucht# 
barflen  33obcng  feinen  blübenben  9lcferbau  hnbe,  unb 
auch  an  oerarbeitenben  ©emerben  ?D?angel  leibe*  Da 
nun  ber  ©emerbfleig  in  a einen  blübenben  ^uflanb  ber# 
rietbe,  unb  ficb  iu  b niebtg  bcrglei(^en  mabrnebmen 
liege,  fo  barf  man  mobl  folgern,  bag  eg  in  b, 

menn  baffelbe  mit  a ju  ©inem  ©taatgförper  Perbunben 
mürbe,  um  bie  95etriebfamfeit  je  länger  je  beffer  flehen 
mügte*  ©Chon  aug  biefem  ©eficbtgpunft  möchte  ficb  ^»»0 
95ercinigung  beg  ©taatg  b mit  a,  alg  ein  beilfamer 
3mccf  barflellen*  93efonberg  aber  entfebiebe  für  eine 
folche  9Sereinigung  ber  llmflanb,  bag  bem  ©taat  b ab# 
ginge,  mag  a im  Überflug  hätte,  unb  umgefebrt;  bag 
alfo,  menn  beibc  ©taaten  bereinigt  mären,  bie  Pcrar# 
beitenbe  ©emerbfamfeit  in  a Den  l^anbbau  in  b fo  gemig 
JU  grögern  0ortfchritten  antriebe , alg  ficb  felbfl  bierbureb 
eine  bego  höhere  ©tufc  bet  aiioblfabrt  mit  bauernbem 
3|u^en  erränge. 
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Öer.gatt  6Iei6t  ini  SBcfetttlic^cti  unöecänbcrt^  »eiin 
man  annimmtr  ba§f  a unb  1>(  alö  getrennte  ©taaten^ 
ficb  im  ^cfiß  eincö  jiinn*  blüBcnben,  jcDocb  noch  lange 
tti(^t  aufö  cntmtdclten  Janbbviueö  bcfänben^  mie 

auch  in  anöern  SejieBungcn  nicht  menig  ©ctverbffeig  auf# 
jumeifcn  hätten/  unb  a,  bei  einer  gemiiTcn  (gigenthüm# 
lichlcit  ber  Urnftänbc/  ein  nörblict)er/  b hingegen  ein 
(üblicher  ©taat  märe*  SJJit  bcr.Sigenthümlichfeit  aber/ 
bie  hicc  jnr  SBebingung  gemacht  ifi/  fann  nur  gemeint 
fet)n/  ba§  ber  £anbe^boben  in  a ©toffe  h^rnor  brächte/ 
um  bie  man  ftcf}f  megen  bc^  cinheimifchen  5Öiangel^ 
barau/  in  b bcmürbc/  unb  b miebet  feinerfeitß  einen 
Überfluß  an  folchcn  ^aturgiiteru  hätte/  beren  a bebürftc/ 
unb  bie  hiff  entmeber  gar  nicht/  ober  nicht  mit  2Sor# 
theil  erzeugt  rnerben  fonnten.  .^ätten  nun  beibc  ©taa# 
ten  Cmie.man  fe$en  mofle)  oor  ihrer  SSerfchmeljung  bie 
gegenfeitige  Sßaarcneinfithr  befohränft/  fo  ijl  nicht  ju 
jmeifelu/  ba§  (ich  ohne  biefe  SBcfchränfung  ber  ©emerb# 
fiei§  in  a unb  b noch  meit  mehr  oufgenommen  haben 
mü§tc.  Denn  ein  in  Slbficht  auf  Ipanbel  unb  QSanbel 
auch  mit'bcr  größten  ©chonung  burch  ©taatiJeinrichtun# 
gen  gehemmter  ©ang  ber  Dinge  oermag  bocl)  nie  baö 
$eben  ju  jeigen  / bae  (ich  an  ber  55etriebfamleif  äußert/ 
menn  fie  gar  feine  Seffel  ju  tragen  hat. 

Da  nörbliche  ©taaten  / maö  ben  ^ebarf  an  SRatur# 
gütern  betrifft/  gegen  (übliche  Sänber/  unb  biefe. gegen 
jene  meijl  in  einer  gemiffen  Slbhängigfeit  (ieheit/  .unb 
ber  3iorben  überbie§  jur  35etreibung  ber  oerarbeitenben 
©emerbc  mit  ungleich  mehr  naiürlichen  Slnlagen  ale  ber 
©üben  auegcüattet  fcheint/  fo  gibt  felbf!  bie  ^aturorb# 
nung  einen  SäJinf/  ba§  ein  nörblicl)er  ©taat  jum  SSor# 
theil  feinet  ©en?erbflei§eß  in  ©üben  einen  ©tü^punft 
}u  ermerbeu/  unb  fich  mit  biefem  burch  bao  ^anb  eb 
ner  gcmeinfi^aftlichen  SSerfaffung  ju  ocreinigen  bebacht 
fepn  mülfe»  5a3irflich  tritt  ba  entfehicbener  33olf^geminn 
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ein/  tvo  cö  einem  n«rblichen  ©taate  gelingt/  mit  ©r# 
langung  großer  ^iatutocrfchiebcnhcit  fnnc  ©rän# 
Jen  gegen  ©üben  ju  erweitern/  unb  umgefehrt*  Sluch 
liegt  in  folchen  ermeitcrungen  befonbero  bann  ein  oor# 
jüglichcß  !D?aa^  ber  ©ebeihlichfeit/  meun  biefelbcn  im 
cigentHchiten  2>erfranbe  ©faatprünbung  (Arrondissement) 
finb;  mogegen  eß  attcmal  ju  .einem  cmpfinblii^ett 
t!ad)theil  in  fo.fern  fommt/  alß/  mit  ^inbu§c  jener 
©erfchiebniheit/  nürblichc  ©tagten  ihrer  fübliif;cn/  unb 
fübllchc  ihrer  nörbüchen  5hiobchnung  oerlufiig  gehen. 
Übrigenß  gilt  oon'3^ieberla)Tungen/  menn  aus  ihnen 
ber  ©emerbfamfeit  eineß  nörblichen  ©taatß.fm:-©tu6# 
pmift  in  ©üben  entfteht/  mie  bann,  meim  man  ben 

Sali  umfehrt/  alles , maß  fi<h  unter-gleicher  55ebingung 
Oon  jeber  ©rmeitcrung  beß  ©taatßgebietß,  bie  nicht 
©taatorünbung  ift/'  behaupten  lä§t.  ^mmer  aber  hängt 
auch  t>OK  ber  31  rt,  aof  mclche  (ich  ein, ©taat  mit  feif 
I nen  Slicberlaffungen  Perbinbet,  fehr  oiel  in  Diücf ficht  • 
beffen  ab/  maß  ba  entfeheiben  fann/,.  ob.  unb- in  mie 
fern  ber  inß  ^cü  gefleUtc  Hnberoerein  für  bae  9}Juttcr# 
lanb'  nicht  minber  alo  für  ben  manjiwäf  ©eminn  fep. 

- (Sine  SßerfaiTung ) nach  mcicher  bcr:'(|J,|ianjüaat  bem 

I^utterlanbe  bienftbar  gemacht/  unb  00m  .^anbel  ber 
übrigen  ?Sclt  oöUig  abgefchnitten  märe,  fi^nnte  meber 
in  bem  einen  Sanbe,  noch  in  bem  anbern  bie  33enu^img 
ber  cinheimifchen  (Srmerbqucllen  auf  jene  .^öhe,  bringen, 

In  bie  unter  anbern  Urnftänben , bei  fonft  natürlicher  2ln# 

gemelTenheit  beß  Sänberbereinß,  burch  .biefe  SSerbinbung 
fich  hätte  erreichen  laffen.  $luf  ber  anbern  ©eite  regt 
bie  ihre  giieDerlalTungen  oor  aücm  feemben  •Jpanbcl  Per# 
fperrenbe  9Kacht  baburch/  ba§  fic  fo  Perfährt,  im  2luß# 
j lanb  3^^eib  unb  COn^gunft.  miber  fich  o«f/  hierin  ctmaß 
nährenb/  maß  ihr  früher  ober  fpäter  ben  Sefi^  beß  ge# 

I miBhanbelten  '^3flanärt(;iatß-;ju  entreißen  broht.  «Sei  bie# 

, fern  aber  ift  jener  ^efi^  in  ben  ©emüthern  nur  ju  balö 
J • [12] 
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t)cnt)ir!tf  unP  Me  UnjiifciePenl^cif  6Höct  Pie  Iftcigungf 
Pas  alte  ^ocp  um  jePcn  ^veiö  apjufcpiitteln,  oPee  aucp 
blo§  gegen  ein  anPere^  ju  öertaufepen,  nai^  unP  naep 
jum  ^orfa$  auS* 

iJ^ic  alfo.  lann  im  ©eijle  Pee  UnterPriiefung  jciicc 
©elf!  liegen  t i«  welchem  juc  3lnmenPung  Pes  peilfamffen 
SScrfapmis  ^flanjdaaten  Pon  ipfcm  ?9JutterlanPe  ju  bc# 
panPetn  ftnP*  5Ö3opl  aber  Pertcägf  e^  nic^t  nur  Paö  ge# 
meinfcpaftlicpe' SSefte^  fonPern  forPert  fogar/  Pvi§  Per 
^flanjltoat  mit'Pem  ?)?ufterlanPe  / n?eil  fonjt  fein  2peit 
auö  Pcr-5SerbinPung  Pen  mbglicpficn  3^u^en  jiepen  fönnte^ 
auf  einen. Purepau^  gleichen  gu§  Per  S^eepte  gefe^  fcp/ 
unP  in  gegenfeitiger  SSejiepung  Pie  Pottfic  ^reipeit  Per 
ein#  unP  5luefubr^  mit  erlaf  aller  25crjollung/  alö 
Siegel  befiele*  5lucp  iff  e^  bei  Pem  Dafepn  einer  folcpen 
einrieptung  faum  Penfbar^  Po|i  niept  Per  ^anPeleper# 
fepr^  Pen  Per  ^fianjfTaat  mit  Pem  5DtutferlanPe  unter# 
l^ielte^  weit  Penjenigen  überwöge^  in  welchem  eben 
Piefelbc  SRiePerlaffung  mit  anPern  SänPern  fianPe»  93e# 
nigfienö  gilt  Pie§' in  fo  fern,  alö  ftd)  Pa^  50?iittcrlanP 
fähig  ertpiefe,  fowoht  im  ^nfüh^'c«  öem  ^flanjfiaat« 
nöfhigen  OBaareit';  alö  auch  Slbholen  feiner  €rjeug# 
niffe  Pem  SluManP  nicht  nachsujiehen.  S^ann  nämlich, 
«nP  bei  Per  zollfreien  (£in#  unP  3luefuhr  fämmtlichcr 
©üter,  Pie  Pas  ^IJutferlanP  Pem  ^fianjllaate , unP  Pie# 
fer  jenem  überlie§e fönnfen  Pie  |^o  mannigfaltigen  3Ser# 
fettungen,  ju  Penen  jmifchen  beiPen  SänPern  Purch 
Pie  ©leichbeit  Per  QScrfajfung  fäme,  feine  natürlichere 
SBirfung  thun,  al6  Pa§  beiPe  SänPer  gcraPe  Paran, 
mit  einanPer  ju  pctfehren,  Pa^  mei|le  S5elieben  fänPen# 
SBo  Pie§  jePoch  gleichwohl  Per  gall  nicht  wäre,  möchte 
Pie  mit  einer  harten  ißehanPlung  Pee  ^flanjüaaf^  per^l 
bunPene  Sage  Per  6achen  um  fein  ^aar  erfreulicher  fepn;: 
5I)enn  Pürfte  ein  fremPeö  (grjeugni^,  *P»  h»  jene  533aare, 
Pie  nicht  Pom  50?utterlanP  aii^gingc,  felbff  nicht  um 
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‘Mn  ^rei^  eineö  ju  entrichfenPen  3otlö  Pie  SRiePerlaflrung 
betreten,  fo  würöe  Per  echleichhönPel  Pie  echranfen 
Peg  ©efc^eö  zu  umgehen  oPer  zu  fprengen  wiffem  Über# 
haupt  wäre  nichts  gewiffer,  aU  Pa§  Perjenige  Staat, 
«n  Pem  eine  fremPe  SRiePcrlnffung  in  Slnfehung  Peo’  23er# 
fehr^  feffer  aU  an  Pem  2)?utterlanPe  hinge,  mehr  na# 
türliche  2lnfprüche,  mit  if;r  ncreinigt  zu  fepn,  ale  jepe^ 
onPere  SanP  hntte,  unP  fonach  feiner  Per  Pereinigfen 
S:hcilc  Pabei  perlörc,  wenn  Piefe  SRicPerlaffung  pon  ih# 
rem  9)iutterlanPe  getrennt  wiirPc. 

5S3a0  Pie  SPauer  Per  2Sortheile  befriflTt,  Pic  eine 
50?acht  Pon  S^iePerlalTungen  haben  fann,  fo  fommf  e^ 
Pavauf  an,-  ob  Paß  g)?utferlanP  Pem  ?JfTanzüaate  Purch 
eine  unabänPerliche  23erfchiePenheit  Per  S^aturguter,  oPer 
blo§  in  SÜicfficht  Per  ^unfferzeugnijfe  unentbehrlich  fcn. 
3m  erftern  gaü  if!  jene  Sauer  immerwährenP,  oPer 
Poch  wenigfTenß  Por  Pem  ^eifammenbleiben  Peß  23erbun# 
Penen  nicht  trennbar;  im  le^tern  gall  hingegen  Parum 
nicht  gränjenlo^,  weil  e^  fich  wohl  Penfen  lägt,  pa§ 
oOe  Pie  ^unüfertigfeit,  woPurch  Paß  2}?ufterlanP  Pem 
ipflanzüaafe  früher  unentbehrlich  gewefen  wäre,  enPlich 
in  Piefem  felbff  SBurzel  fehlüge,  alfo  etwaß  gefchähe 
wag  man  nur  Purch  UnterPrüefung  peß  IpflaujfTaatß, 

folglich  wePer  mit  S^u^en,  noch  mit  SCecht  unP  ©hre 
hätte  abwenPen  fönnen*  ^ 

3ulc$t  muß  ßi«  not^  »tt  alö  ei* 

««  Ul)c(finfunft,  owsßnt  tbrrDcn,  ftaft  beten  (itf)  ein 
Snnb  geoen  ein  nnberes  ln  SPejug  auf  bie  flegenfeitiaen 
ecitugnilTe  ju  itgenb  einer  ®ilbcrung,  ober  gat  lu 
»blliget  etiaffung  bet  ginfußtjMe  setbÄnbe.  3n  bet 
Sßat  ließe  fidi  foldicn  SSetitägen  nnt  aus  bemjenige« 
®eß(bt«tnin(t,  unb  bloß  unfet  bcnfelben  »ebingungen 
bas  3Boc(  teben,  auS  welchem  unb  unter  benen  bet 
®e»etb(6taatsfunß  bie  Sefiigniß,  auf  (Staatfietibeie 
tetung  bebaefit  jii  fepn/  tiit^t  obgefptotßen  wetben  faim. 
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00  unläugbiu  ober  btefc  ^efugni^  if?,  fo 
t)od)  auch,  b(i§  Die  ©ftvetb « 0taafgfunf| , tvei^tenD  (ie 
jum  S>ortf)ci(  Der  ^etriebfamfeit  eines  Staats  ^DcjTen 
©ebiet  ju  eemeitern  |?cebt,  bei  öem  Scbürfiü|Tef  in 
ir;cen  Sc^eanfen  }u  bleiben  / fid)  übet  Die  'Sve^tUc^ffit 
iinD  ^oj?en.  Des  SJoc^abens  nici)t  leid;t|innig hinweg 
fe^en  Darf» 
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S5cf?euerun(j  tinD  Olbbruc^)  am  Siusfomme«  Der  Se# 
feuerten  finD  im  ©an^eii  Don  einanDer  fo  unjerttcnnlic^^ 
Da§  ftc^  in  Diefer  ^infic^t  nid)tS 'önDcct/  eS  ^abe  Der 
S5ef!cuettc  in  ©elDc,  oDet  in  Der  unmittelbaren 
feines  .@cn)erbfiei§eS  51bgaben  ju  entrid)ten*  nun 
gleicbmo^l  Die  ^nriebtung/  6cba$ungen  in  ©elDc  auS# 
jufd)reibcn,^Det  Siegel  nach  jeDcr  anDern  S5ef?cuerungSart 
Dor^u^ieben fo  ^at  Dieg  feinen  anDern  ©runD,  dlS 
iveii  Die  öffentlicbe  0;innabme  Durch  Die  Sofien  Der  Qlufc 
bemabrung  einer  Durchgängig  in  2ßaaren  ju  entrichtenDen 
Steuer  großen  2:heUs  berfchiungen  mürDc,  unD  (bei  Der 
öu§erften  5BanDeIbarfeit  einer  «O^engc  2)inge)  fomoht 
Dem  grogten  UnbeffanD  auSgefe^t/  alS  auch  (E>a  nicht 
* jeDe  aßaare  jcDcrmannS  S5eDüvfnijfen  entfpricht/  oDer 
fich  immer  leicht  umfe^en  iä§0  bon  ju  befchrdnfter  ■ 
^rauchbarfeit  märe, 

S!)aDurch  aber/  Da§  Die  öffentüche-  Einnahme  inner# 
halb  DeS  Staats / Dem  |ie  angehört/  jur  2>cribcnDiing 
gelangt/  bilDef  ficb  ei»  SSerfehv/  Der  eS  Den  ^efieuer# 
ten  möglich  J«<tchtt  0cm  Staate  tvieDcr  abjuberDienen/ 
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mas  fte  Dcmfelben  ju  bejahten  hatten,  ^ur  ij!  DaS 
e-ntf?ehen  DiefeS  3meigS  jahlreicher  SScrtaiifchungen 
ohne  gro§e  SSeränDcrungcn  in  Den  3vichtungen  DeS  ©e# 
fammtberfchrS  nicht  Dcnfbar*  t)cnn  in  fo  fern  ein  5hcil 
DeS  ©elDeS/  Der  bof  Dem  S^afepn  eines  SteuermefenS 
jur  fdiiflichen  (Erlangung  gemiffet  QBoaren  bermcnDet 
tburDe/  nach  Der  ^anD  Dem  Staat  entrichtet  tbcrDen 
muf?/  folglich  Diefe  5Baaren  nicht  mehr  bon  eben  Den# 
felbcn  ^erfonen  erfauft  mcrDen  fömien/  fonDern  DaS 
?0?ittel/  criTere  Den  €igenthümern  fäufiieh  »bjunehmen/ 
jeht  in  Den  ^änDen  Derjenigen  (ich  befinOef/  Die  bom 
Staate  DaS  ihm  entrichtete  ©elD  erhielten;  mu§  freilich 
Der  SBaarenoertrieb/  tbcnn  ja  feine  cheDem  obgefe$tc 
Sßaare  unberäugert  bleiben  foU/  häufig  Durch  Oie  ^'auf# 
luff  eines  anDern  5:hcHe  Oer  ©efeUfShaft  olS  fonfl  erfolgen» 
3nDe§  hinOert  Dieg  aßeS  nicht/  Dag  nicht  jeDe  3luf# 
läge  Die  ihr  unterworfenen/  oDcr  an  Deren  Statt  anDerc 
^'erjonen  um  einen  ^hcil  OeS  gewohnten  2luSfommenS 
bringe*  Sie  thut  cS  in  3lnfehung  Der  erjtern/  wenn  fic 
bon  Denfciben  nicht  auf  Den  ^reiS  ihrer  0:rjeugni|Tc  gc# 
fchlagcn  wirD  / wie  auch  fclbft  beim  Eintritt  DeS  SBiDer# 
fpielS/  fo  balD  nur  fonfi  fein  befeuerter  SSolfStheil  in 
SPejug  auf  Den  2<3aarenpreiS  aiiDerS  bcrfährt.  S:)cnii  in 
Diefcm  gaß  müffen  Die  mit  einer  gewiffen  3lbgabe  beleg# 
ten  ^erfoneit/  Da  hier  nach  Den  S^eDingungen  DeS  gaßS/ 
auch  jcOer  anDcrS  ^Befeuerte  am  «iiSaarenpreife  fich  er# 
holt/  als  Raufer  immer  wieDer  einbügen/  waS  fic  olS 
SSerfdufer  wegen  Der  3lufagc  fchaDloS  ju  halten  bermag* 
^Dagegen  ftnD  eS  nicht  jene/  fonDern  anDere  ^erfonen/ 
Denen  Die  3lugagc  Stbbruch  thut,  wenn  nur  Die  erfern, 
um  in  nüicfgcht  grögerer  ©ewerbfofren  entfehüDigt  ju 
fc!)n,  eine  '^UeiSerhöhung  Durchjufe$en  wififen.  3e  ei# 
gentlicher  aber  Die  bom  Staat,  folglich  Durch  Slufagen 
Unterhaltenen/  als  folche,  einen  53olfSthcil  bilDcn/  Der 
jur  Xhcilnahme  am  ^anOel  unD  SßanDel  nichts  wegju# 
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geben  ^<\tf  njaö  i^m  nic^t  oii^  ber  3:afcbc  bcj^  0cf!eu# 
erfen  erfl  gegeben  t(r;  Defio  genjijTer  mü§tc/  im 
feine  Sluflogen/  ober  (roa^  gleich  '^>^1  f^igO  feine  auf 
hoffen  Des  Icbenbe  0}?enge  gäbe/  berjenige 

5SoIfetb^if/  mobureb  biefc  3)?enge  erfe^t  fepn  möcbtC/ 
an  unmittelbaren  S<^«cf)ten  eigener  S3eteiebfamfeit  ju 
jener  !^bf»jnabme  immer  etma^  beijutragen  bi»bcn.  2Ulein 
gefegt  auc^  / ee  märe  unbebingt  ma^r  / ba§  Slufiagen 
jeberjeit  alö  ein  0porn  bee  §lei§cg  njirfeu/  unb  ba^cr 
jur  COiöglict)fcit  bet  Srbaltung  einer  geö^ern  5oo!femenge 
SItbeiten  beranlaffen  / bie  bei  mangelnber  ^eftcuecung 
unterblieben  mären ; mabr  alfo  auebv  ba§  bie  bom  Staat 
unterbaltenen  ^erfeneu,  fammt  ber  ©runblage  il;rcö 
Unterl;alt0  baaver  jv  raftüberfc^u§  / b.  b*  ein  25olf0#  unb 
Slrbeitöjumacbö  finb/  ber  in  (Ermangelung  ejfentlicbet 
©ebübren  nict)t  Statt  gefunben  bötrej  fo  mad)t  bie§ 
gleicbmobl  bie  Sacl;c  ber  2lu(iagen  nicht  bejfer/  ba  jene 
^erfonen  boeb  mit  ^ülfe  beffen  leben/  mae  ficb  um 
ibcctroiüen'ber  ^efieuerte  abbarben  mu§/  ebne  ba§  et/ 
menu  ipn  nicht  etma  bae  2)afepn  einer  Staatsfübrung 
fchablog  b^lt/  9^9^«  iJcn  unbejfeuerter  33olf0# 

genelTenfchaft  etma0  anber0  al0  mebr  5)? übe/  unb  ein/ 
menigffen^  in  S^erglcid)  mit  ber  grö§ern  5i)?ube/  gerin# 
gevc^  Sluefommen  babon  trägt. 

So  mie  5lufiagen  baburch/  bcrmittelj!  ihrer  je#- 
manbö  Sluefommen  mabrbaft  gefchttiölert  mirb/  ibre 
Icpte  sßSirfung  getf;an  b^beu/  tbun  fie  ibre  erüe  in 
fo  fern/  alö  fie  babin  ftch  neigen/  ben  ^reie  ber  Swinge 
ju  erbeben.'  £)enn  mer  bem  Staate  2lbgaben  ju  ent# 
richten  h'it,  fiebt  biefe  mit  Riecht  für  einen  Z\)di  ber 
©etverbfojlcn  an,  bie  er  beim  Sßerfauf  feiner  «Baaren 
mieber  erfrattet  ju  befommen  trachten  müffe.  2luf  fokhe 
5lrt  geminnt  e^  faft  m Slnfeben,  al^  ob  man  bie 
Steuerlaff  immer  bon  fich  abmäljen  fönnte.  Slücin  ba# 
miber  fireitet,  bag  ber  bejfcuerte  SSerfäufer  gemöbnlich 
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,1  auch  al^  jväufer  in  ben  ©emerböerfebr  nerffochten  iff; 
t folglich  menn  man  ben  günffigflen  ^att  fe$t,  um 
K ber  9)?bglichfeit  mitten/  bie  Steuerlaff  bon  ftch  abjumäl# 

I jen  / jebermann  alö  Käufer  eben  fo  bief  gegen  fich  / alö 

j jebermann  in  ber  Sigenfehaft  eineo  Berfäufer^  für  fich 

j alfo  bie  attgeraeine  33efliffcnbeit  ber  Ääu; 

( fer,  fich  5luflagen  ju  entjieben,  bem  allgemeinen  q5eüre# 

, ben  ber  SSerfäufer,  ba§  ihnen  feine  Slbgabe  unerfcöt 

i bleibe,  ber  Siegel  nach  int  3ufammenfio§  meichen  unb 

ber  StaatögenotTc  baber,  je  nachbem  er  tofer  ober 
SSerfäufer  iff,  bie  in  9iücfficht  ber  Steuerlaff  feinem 
2>ortbcil  gcmä§cn  Slbfichtcn  fcblfchlagen  ober  erreicht 
I feben»  5!)och  gilt  bie§,  mic  gefagt,  nur  im  gün|tig(ien 

I Si'tl/  momit  natürlich  nichto  anbero  alo  bie  SSotauö# 

fe^ung  gemeint  fepn  fann,  ba§  unter  ben  SBaarenprei# 
fen  firengc  SSerbä'ltni^gleichc  b^^tfeh^* 

♦ 50van  mci§  aber,  ba§  biefc  nirgenbö  anjutreffeiv 

unb  nach  bem  gemöbnli^en  Sauf  ber  I)inge  überhaupt 
nicht  möglich  ifl*  <£bcn  fo  unläugbar  if!  eo,  ba§  berje# 
nige,  bem  cd  gelingt,  für  feine  Srjeugniffe  mehr,  ober 
felbfl  nicht  mehr  alö  einen  billigen  ^reiö  ju  erlongen, 
unb/  in  fo  fern  er  j^äufer  iff,  ben  ©egenflanb  feiner 
Nachfrage  bem  eigentbümer  um  einen  meniger  alö  bil# 
ligen  Saufchmertb  abjubringen , ftch  jnm  9?achtbeil  be^ 
53erfäuferö  Pöllig , ober  hoch  biö  ju  einem  gcmiiicn 
©rabc  frei  oon  Slbgaben  macht.  €in  anbercr 
gen,  ber  für  bie  Früchte  feineö  glei§e^  meniger  olfJ 
einen  billigen  ^rei^  erhält,  unb  für  frembc  Srjeugniffc 
mehr  a(^  biefen,  ober  auch  einen  billigen  ^reiö 
bejablcn  mug,  ftebt  bie  Steuerlaft  m ^äufer^  ganj 
> ober  jum  Sbcil  auf  ftch  gemälit.  Unb  ba  eö  in  ber 
bürgerlichen  ©efellfchaft  ju  beiben  gatten  unjäbltge  2Scr# 
anlaiTungen  gibt,  fo  fann  natürlich  bie  alö  jriebfeber 
einer  ^reioerböbung  mirffamc  ^raft  ber  Sluflagen  ftch 
^ nie  bergeffalt  äugern,  bag  in  ben  SBirfungen  biefer 
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^raft  ITrcngc  Slttgemein^fif  unD  dn  genaue^  €benmaa§ 
(Statt  finDcn  fönnte» 

eigentlich  nuc  Darum,  meil  man  fleh  in  3(nfchung 
jcDe^  «ßcriurretH  auf  Die  bcqucmfic  unD  fürjefic  3lvt  ju 
entfchä’Digen  fucht,  unD  jur  ^SicDercrlangung  Des  3Serthö 
entrichteter  Steuern  ein  fürjercr  unD  bequemerer  SBeg 
aliJ  ^'ceiserhöhnng  nicht  Dcnfbar  ijf,  mu§  in  3lufiagcn 
Die'’0.trcbctraft,  afleö  ju  uerrbeuern,  liegen»  t)ie§  iil 
fo  fchr  Der  0all,  Da§/  menu  iBefteuertee  Durch  5lutlagcn 
nicht  nertheuert  mirD,  Diefe  feineeiüeg6  ihrer  3^atur  gc; 
mä§ , fcnDern  Derfelbcn  jumiDer  laufcnD  mirten,  oDer 
Dielmehr  erfennen  laffen,  Da§  ihre  natürliche  Söirffam# 
feit  Dem  SDafepn  einer  ©egenmirfung  unterlag»  ^mrner 
aber  ftöpt  erftere  auf  Dac  gleich,  natürliche  ^V(crebcn  Der 
Käufer,  nichts  theurer  als  gtmöhnlich  befahlen;  alfo 
auf  einen  UmftanD,  Der  feine  unmichtige  0tii(pc  hat,  fo 
balD  er  mit  Dem  2>orfa^,  im  ärgften  gall  gar  nicht  ju 
faufen,  D»  h*  Den  SSerbrauch  einjufchrönfen,  jufammen# 
hängt»  t)aher  cs  nid)t  miuDer  tnahr,  Da§  3luflagcn, 
mähreuD  ftc  alles  ju  Dcrtheuern  üreben,  Durch  Die  eben 
bemerfte  ©egenmirfung  Dicfer  ?löirffamfeif  allemal  auch 
jur  JBefchränfung  DeS  SScrbrauchS  fleh  neigen,  unD  Die§ 
befouDere  Den  SJerbrauch  DeS  SBohllebenS  Dermalen  gilt, 
Da§  iSerbrauchSabnahmc  in  ^ejtig  auf  entbehrliche  Dinge 
felbiT  in  fo  fern  0tatt  fiiiDen  fann,  alS-.blo§  unD  allein 
iJlothmenDigfeiten  beffeuert  ftuD,  menn  nämlich  bei  einer 
(Erhöhung  DeS  i)3rcifeS  Der  letztem  nicI)tS  übrig  bleibt, 
als  Da§  man  fich  Don  Den  eriTern  etmaS  Dcrfagc»  Doch 
fann  SJerbrauchSabnahme,  als  Die  einzige  ©egen? 
mirfung,  Deren  ^raft  Die  auf  üöaarcnDerfheurung 
abjmeefeuDe  SBirffomfeit  Der  SUiflagen  übenviegt,  Don 
Dcnfelben  in  Svücfftchf  Der  ihnen  untermovfenen  0ache 
nicht  leicht  hft'bci  geführt  merDen,  ivenn  Diefe  ju  Den 
O^othmenDigfeiten  gehört,  unD  fteigeuDe  SSohlhabcnheit 
alle  jvaufönad)fragc  Der|färft;  mogegen  Das  Streben  Der 
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SSerfäufer,  einen  beflcuerfen  ©egcnffanD  theurer,  als  Da 
er  unbeffeuert  mar,  abjiife^cn,  Deffo  mehr  oDer  De|fo 
meniger  fruchtet,  fe  nad)Dem  Diefer  ©egenffanD  unent? 
behrlicher  oDcr  entbehrlicher,  in  fLeinerer  oDer  grö§erei* 
als  Der  gemöhnlichen  9)?cngc  DothanDen,  Die  Sluflagc 
mäßiger  oDer  DrüefenDer,  SBohlhabenhcit  im  3«?  oDcc 
3lbnchmen  begriffen,  furj.  Der  ^effeuerte  überhaupt  fä? 
higer  ober  unfähiger  ijl,  mit  feinen  0rjcugni|Tcn  an  fich 
JU  halten» 

SiBo  nun  in  Den  Don  folchen  llmffänDen  geleiteten, 
einem  jlampf  nicht  unähnlichen  SßerhanDlungen  jmifchen 
Käufern  unD  23crfäufcrn  mehr  ^raft  fich  äußert.  Dahin 
neigt  fich  t>er  Sieg»  3lUein  ob  in  Diefer  Jpinficht  Der 
S>erfäufer,  alS  bcjfcuerteS  ©efellfchaftSglicD , oDer  Der 
Käufer  Die  DberhanD  geminne,  fo  reichen  Die  3ßirfun? 
gen  jcDcr  0tcucr  über  Den  Damit  belegten  ©egenffanD 
hinaus»  Sirägt  Die  5SKoffe  Der  SSerfäufer  eines  befreuer? 
ten  (£cjcugniffeS  Den  0ieg  Daoon,  Dann-ifl  eS  geraDc  fo 
Diel,  als  märe  Die  0teuerbürDc  mit  allen  ihren  3Rach? 
theilen  auf  Die  0chultern  Der  Käufer  eben  Deffelben  Sr? 
jeugnifTcS  gelegt;  ein  galt.  Der  Diefe  Käufer  natürlich 
JU  Dem  SScrfiK^  antreibf,  fich  Sfeich  jenen  SSerfäufern 
Durch  Erhöhung  DeS  ()3reifes  ihrer  ©emerbfrucht  ju  -hei? 
fen»  (Es  muß  Dieß  aber  unter  Den  erfiern  CD»  h»  E>en 
ermähnten  Käufern,  treten  fie  als  SJerfäufer  auf)  allen 
gelingen,  Die  mit  Den  le^tern  (nämlich  Den  SSerfäufern, 
melchcn  Der  33rciserhöhungs?5Serfuch  juerff  gelang)  oon 
gleichen  UmftänDen  begünfrigt  finD;  fo  jmar.  Daß  aSaa? 
renpertheurung,  als  DaS  SBerf  einer  Sluflage,  nicht  allein 
über  Die  hierDurch  befeuerten  2)inge  fich  erfrreeft,  fon? 
Dem  noch  tt>nter  reicht,  unO  Die  0teuerlaf  in  Diefem 
3ufammenhang  Der  (Erfcheinungen  auf  Demjenigen  fi^cn 
bleibt.  Der,  als  Käufer  einer  Durch  Slbgaben  Pertheuer? 
ten  0ad)c,  Das  eigene  (Erjeugniß  Cfep  eS  auch  nur,  meil 


I 


186  II.  ^auptft  ©eaatö« influf  öuf  be«  dxweth. 

ettva  bcjfcit  söccSraucb  tnö  235of>Ilcbe«  einfcblügc,  unb/ 
au0  2inla§  einer  auf  3Rotbn?enDigfeiten  gelegten  ©teuer 
abgenommen  ^ättc)  ntc^t  tbcur^r  als  gcmöbnlicb  ju  t>er# 
laufen  im  ©tanöe  i|l.  0inD  je&ocb,  um  Den  obigen  Satt 
umjufebren,  Die  jfäufer  Der  fiegenDc  2beil,  fo  fann  Dieg 
nicht  anDet0  aI0  Durch  SSerbrauchoabnabmc  ^ unD  in  fo 
fern  auefchliegüch  Durch  «neu  UmganD  gefcheben , Der 
fchon  Dann/  menn  et  blog  binDcrf/  Dag  Die  oon  einem 
€rjeugnig  ju  cntrichfcnDc  ©teuer  nicht  auf  Deffen  ^rei0 
gefchlagcu  merDc/  um  mic  oiel  mebr  alfo/  menn  23er# 
brauchgabnabme  fogar  ein  ©infen  Dicfeg  ^reife0  bemivft/ 
auf  Die  Darunter  leiDeuDe  ©emerbart  immer  einen  ftc 
i^erminDcrnDctt  (Eingug  bat.  S)enn  e0  ig  nicht  Denfbar/ 
Dag  man  oon  einer  2Baare,  Deren  2Sevtrieb  abnä^me, 
unD  Die  ihrem  Srjeuger  auch  ^>cm  greife  , nach  unoor# 
tbeilbaft  JU  merDcn  angnge/  mehr  alo  fong  ju  erjeugen 
geneigt  fc^n  fönnte.  aßeit  eher  fügt  e0  geh,  Dag  oon 
Den  an  Der  25enu$ung  unD  ^gege  eine0 

©emerbjmeigg  / Den  eine  2(uf(agc  mehr  oDer  meniger  um 
Den  gcroobnten  ^rcie  unD  2ibfa$  feiner  grüchtc  bringt. 
Die  ärrngen  ju  ©runDe  geben , ein  anDercr  3:beil  aber, 
tt>o  nicht  ctma  ganj  unbcgeucrtc/  ober  Durch  Die  2Ser# 
menDung  Der  ©teiiern  begüngigte , Doch  fong  cinträgli# 
(^>ere  3rocige  bcttfchcnDer  sSetriebfamfeit  ergreift,  unD, 
Da  biccöurch  bei  Diefen  ^meigen  Die  2)?enge  Der  0:rjeu# 
g«  junimmt,  folglich  auch  Der  2Sorratb  ihrer  Orrjeug# 
ni(Tc  über  Da0  3)?aag  Der  2(^achfrage  geh  häuft,  am  ^nDc 
veranlagt.  Dag  Diefclben  jur  ©chmälerung  DeD  ©eminnö 
ihrer  ©rjeuger  im  greife  gnfeu;  inDeg  Die  griiehfe  jene0 
. ©emerbjmeigö,  Der  juerg  in  Die  jvlemme  gerafhen  märe, 
micDer  auflchlagen,  fo  balD  Die  2Rachfrage  nach  Dcnfelben 
mit  Dem  oerminDerten  25orrath  Daran  aufg  neue  im 
©leichgemicht  geht.  Den  oerfchieDengen  -Slngchfcn 
jeigt  c0  geh  alfo,  mic  entfchieDen  Die  9^achfheilc,  Die 
irgenD  eine  ©emerbart  oou  Der  ge  begeuernDen  Slbgabe 
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bat,  juleht  auch  Die  Damit  nicht  belegten  ©emcrbjmeige 
treffen. 

>'  ifurj,  man  trägt  Sluflagen  bei  ihrer  ©trebefraftr 

j a(le0  JU  oertheuern , nicht  meil  man  begeuert,  oDer  Don 
a^egeuerten  jum  Sräger  ihrer  ©tcuerbürDe  gemacht  ig, 
fonDern  in  (o  fern,  als  man  an  Dem  23orhaben,  Die  für 
geh  oDer  anbere  ju  tragenDe  Sag  öffentlidher  ©ebuhren 
mit  .^ulfc  einer  ^reißerhöhung  oon  geh  auf  anDere  ju 
mäljen.  Durch  2Serbraucheabnahme  gehinDert  mirD.  ©ö 
beruht  aber  Dag  auß  obigem  aßcchfelfag  erheUcnDc  233al# 
len  Der  2luflagen,  D.  h»  ihtc  Eigenheit,  geh  Don  fclbg 
DertheilenD,  nicht  an  Der  ©teile  ju  bleiben.  Die  ihnen 
Da0  ©efeh  anmieo.  Dem  legtut  ©runDc  nach  auf  Dem 
a^egreben  Der  ^rmerbqucUen , g^)  unter  einanDer  in  ein 
©leichgemicht  Der  S^ugbarfeit  ju  fegen.  €*ben  Daher, 
unD  meil  Dieg  ©leichgemicht,  fo  meit  eins  ©taft  gnDef, 
Durch  jeDe  neue  a5egeuerung  fo  leicht  gegört  mcrDen 
fann,  rührt  c0.  Dag  blog  Der  erge  ^igenthümer  einer 
begeuerten  ©ache,  im  gaü  an  Derfelben  Durch  3luflagen 
etma0  Derlorcn  geht,  bei  Diefen  cinjubügen  hat;  mic  e0 
Denn  gleicl)fall6  nur  Daher  rührt.  Dag  jcDe  ©teuer  noch 
ungleich  mehr,  menn  gc  erg  auffommt,  alß  in  Der  (Ei# 
genfehaft  einer  fchon  lange  begehenDe  Slbgabc  bermögenD 
ig,  auf  Den  ©emerbgeig  eines  23olfß  überhaupt,  alfo 
nach  UmgänDen  auch  mohl  beDenflich  einjumirfen:  unD 
micDcr  auß  feinem  anDern  ©runDc  mug  Die  2Sallung 
Der  aiuflagen  Dego  gröger  bei  gefeglicher  Ungleichheit 
Der  ^egeuerung,  alß  bei  gleicher  ^23ertheilung  Der  kb* 
gaben  fepn.  Denn  nur  in  Diefem,  nicht  aber  in  jenem 
^aö  lägt  eß  geh  Denfen,  Dag  a3egeuerung  ohne  groge 
© t ö t u n g Dcß  aSerhältniffeß , Daß  oor  Dem  Eintritt  Der 
2lbgabc  unter  Den  aßaarenpreifen  ©tatt  fanD,  eine  all# 
gemeine  ^reißänDerung  bemirfe.  5luch  ig  cß  ebcnfatlß 
nur  Dem  aöallcn  Der  aiuflagcn  jujufd)rciben , Dag  fein 
3^ahrungßjmcig  Durch  Daß  aJfittcl,  anDcrc  ©emerbarten 
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j ’ öUein  ju  6cf?cuci*n^  oöcr  mit  SlBgabcn  ju  übctlafJen^ 

; maf;r^aft  begünlKgt  mctDen  fann;  inöc§  jene  5ßaaung 

I «oc^  übcvDic§  ju  Den  SDjitutfac^en  Dee  UmflanP^  9ci;öct( 

I • t>a§  üöUigc  ©Icicpb^if  in  55cctbcilung  Per  0teuecbürt)C 

j.  <mcnn  Darimtcc  mc^r  ö(ö  eine  Oie  ^cifTungsfeaft  Oec 

- (SfaatggcnojTen  üeu^äitni§mä§i3  in  SinfpeucO  nebmcnOc 

];  ' @leid)bcit  Oer  55cflcuerungßregcl  öcrjtanOcn  mirO)  ein 

•|i  Oci)  öutc§  feine  ^emubung  erreichen  lä§t* 

i 51u^  Oem  aUcn  erbrüt  Oie  Unjuläffigfeit  Der  25or^ 

I-  ficüunasart/  Oap  immer  nur  Oer  33crbrauct)cr  eines  dti 

^ jeugniffes  Oie  Oarnuf  b<3ftenOc  Oer  5Jbgabcn  ju  tra# 

- gen  genbtbigt  fep.  S^er  grö§tc  'märe  cs  alfof 

^ menn  jemano  in  Oer  befonOetn  2irt  eines  ^teuermefen^ 

ji  93iittcl  gefunOen  baben  CoOcr  nud)  blo§  finOen  ju 

fönnen)  öäcb^<^/  Öic  Srjengerr  afs  folcbc,  auf  jvoften  Oer 
53crbraucbet  bon  afler  6rcucrlaft  ju  befreien*  S)c(?o 
meniger  ift  Darin  ju  irren  ^ Da§  Durch  alle  erDenfiict)c 
Semübungen/  51bgabcn  jum  5jortbeil  Oes  €*rjcugers  auf 
Den  5)crbraud)cr  ju  ivdljen  f fein  ©teuermefen  um  ein 
Jpaar  beffer  als  ein  anOeres  ausfafien  fann* 

@oU  cs  aber  mbgücb  fepn , Oa§  Oie  0trebefraft 
Oer  Sluflagen^  aüeS  ju  i'crtbeuern/  nicht  ohne  ?lSivfung 
bleibc/  fonOern  eine  allgemeine  unO  anbaltenOc  greiser# 
böbuiig  nach  fich  sieben  fo  fe^t  Die§  immer  ooraus:  Oa§^ 
bei  unberdnöerter  ?HSaarenmcnge/  Oie-  9)?engc  DeS  iimlairj 
fenOen  ©clOeS  Ourd)  neue  ©elDübrrdtbe  f oDcr  auch  blo§ 
Durch  fold)C/  Die  fchon  oorbanOen/  allein  bisher  mubä# 
tig  gemefen  mären,  einen  5umachS  crbalten,  oDcr  Die 
©cfellfchaft  JU  Oec  Sitte,  bccfchieDencs,  maS  nicht  ©elD 
ifl,  an  ^ablungsfratt  anjumenDen,  je  länger,  je  mehr 
ftd)  bequemt,  ober  enDlich  Die  ©cfchminDigfeit  DcS©elD; 
Umlaufs  eine  ?3eränDcrung  erlitten  hätte,  Oie  in  5lnfe^ 
bung  Der  53aaccnpreife  geraOe  fo  biel  als  eine  35ecmcb? 
rimg  Der  ©clDmcngc  ju  leifren  bcrmöchte,  UnD  Oa§ 
Sluflagen  in  ibtem  C'iulceben  unD  2inmad;s  nicht  leichf 
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.©taff  finOen  fonnen,  ohne  einen  Der  Drei  le^tern  ^äUe, 
mo  nicht  alle  Drei  jugleich  ju  führen,  mu§  aus 
Dem  natürlichen  S^ruef  unO  ©^egenOrutf  Der  hei  entfte» 
ibenDen  iinO  junebmenDen  Steuern  mirffamen  UmffänOe 
gefolgert  merOen;  (£s  fann  Daher  and)  nie  befeemOen, 
tpenn  etwa  in  fo  fern,  als  man  jur  S5e)1reitung  größerer 
Sofien  OeS  6tagtS.^4>ausbaltS  Sibgaben  bcrmehrt,  felbff 
tbieOec  Die  3Ratur  OiefeS  SJtittclS  jene  jvoften  jfeigern 

hilft* < . . ; . 


*i 


§»  29 


\0* 


2luS  Dcm-^cOürfnijfe  OeS  2)afcpnS  fortbe(TchenOer 
Sluflagen  entmicfclt  fjch  DerÖruuOfa^:  Da§  ein  bUif 
benDeS  ©.tcuermefen  auf  Die  ^e.fd)a^ung  DeS 
Ertrags  Der  D.u eilen  ju  r4;chten  -fep,  woraui^ 
Oer  Staatsbürger  fein  einfommen  (nämlich 
Den  regelmä§igen  ^rrnerb,  im  @egenfa$  aller  Schenfung) 
jieht*  SJtebr  noch.. aber  ijt  eine  folche  (Sinrichtun^ 
als  Oie  unbermciOlichlfc  3?otbmcn0igfcit  Denn  alS  örunO# 
fa§  JU  betrachten,  fo  jmar,  Oa|j  Schulmcisbeit  fich  nichts 
Darauf  ju  gute  tbun  Darf,  in.Diefcr  .Jpinficht  etmaS  feft^ 
gefegt  ju  haben,*  mas  Oie  ^robe  hält*  S^enn  mic  febr 
auch  Die  Staatsobmacht  in  2lnfebung  Des  ©egcnl?an04:S 
bleibcnDcc  Slbgaben  feblgegrijfen  hätte,  fo  berbejfert  Dia 
34atur  Der  UmftänDe  bon  fclbit  Den  SOiifgriff,  inDcm  fie 
Oie  ©ebübren  auf  Den  €rt rag-.DcS  ©cmerbfici§cS  mäljt, 
unO  hierbon  fo  lange  berrreitet,  als  Oie  ^ejieueruüg  im 
9Serhältni§  ju  Oem  ©emerberfrag  . nicht  überfpannt  ift; 
mogegen  ein  überfbamues  Stcuermefen,  märe  es  Oer 
3li^tung  gemä§  noch  fo  unta.Oelh.aft,  als  bleibenOe  5luf# 
läge  fleh  felbft  untergräbt,  0*  l>  je  länger  je  unergiebig 
ger  mirO* 

Sie  leßten  ©rän j pun f t f,  Oie  cS  ohne  Schmäh 
lerung  Der  ^ebenSquellen  Oes  ©taats\  für  Den  SlnmachS 
Dev  Slufiagen  geben  fann,.  fnö  .in  .Oer  SRähe  einer  fol# 


190  II.  .§auptfl*  auf  ^en  (^rtuccB* 


c^ctt  6feucc  ju  fuc^cn,  Dic^  um  t>a^  ©ctincjfTc  mmeWr 
f^on  anfinge  füt 'einen  grö§ern  ober  fleinern  Deö 
SSoir^  unecfc^mtngUc^  5U  fepn*  I^a§  cg  aber,  f«nDc  in 
2Jnfebung  Deg  fpreife«  Der  t)ingc  eine  genauere  alg  Die 
^errfcbenDc  Sßcrbältniigleicbc  6tatt,  für -Die  mit  SSolfg^ 
erbnitung  DerfrÄglicbc  6feucr(a(!  überall  • ein  grö§freg 
dlugerfteg  gö'bc,  erbeat  Daraug,  njeil  Dag  UnDermögCttr 
Slbgaben  ju  entrichten,  tn  Die  Hnge  nie  bei- Denfenigeu 
fehlt,  Deren  (Srroerb  auch  nur  Durch  ein  ?0?i^Derbältm§ 
Der  greife  ing  0tocf'en  gerätb» 

3e  flcincr  Die  Sluflagcn  fiuD,  Die  ein  «Soff  ju  tra# 
gen  bat,  Defio  beffer  mu§  eg,  bei  fon(?  gleichen  Umflän^ 
Den , um  Dcffcn  SBo-lfvifahrt  liehen»  gragt  eg  (ich  nlfo  i 
tt)ic  nie!  Die  =Obrigieif  an  Slbgaben  eigentlich  heben 
follc  ? — fo  hei§l  t>ie§  Dcrnünftigcrmeifc  geraDeju  nerj 
langen)  Da§  Der  blcibenDe  6tciierbcDarf/  alg  cin^letnj 
fl  eg,  gemeingültig  beflimmt  mcrDe.  9lun  möchte  frei# 
lieh  IJegcn  Slbgaben  nichtg  cinjumenDen  fepn,  Die  ihrer 
sSerwenDung  nach  Den  Söcflcuerten  megen  Deg  Slbbruchg 
cntfchäDigen  fönnten.  Den  er,  alg  folcher,  an  feinem 
Slugfommen  litte»  ©leich  unläugbar  ifl  eg,  Da§,  menn 
Der  (rrtrag  aller  Sluflagen  ju  folchen  3n>ecfen,  ohne  De# 
ren  Sreei^ung  gefeafchoftlichcg  unD  'anDcreg  SBohlergc# 
hen  im  6taat  nicht  Denfbar  märe,  öcrmenDet,  mie  auch 
nie  mehr  alg  Dag  h^erju  fchlechterDingg  Silöthigc  nn 
Steuern  gcforDcrt  mürDe,  Der  ^efreuerte  für  Den  auf# 
juopfernDen  Shcil  fcineg-S*rmerbg  Die  öoUflänDigfle  55er# 
gütung  erhielte,  unD  Die  Stcucrlafl  in  Der  ^hnt  alg  ein 
^Icinfleg  ihver  Slrt  befiänDc»  t)ahcr  genügt  eg,  auf 
Dbigc  gragc  ju  öerfehen t Da§  in  Dem  ©raDe  Der 
SBcflencrung  nur  Dann  ein  richtigeg  55erhält# 
ni§  beobachtet  fep,  menn  Die  Obrigfeit  bloß? 
Dag  Dem  gemeinen  SJefleu  unentbehrliche 
SJlaa^’Der  Slbgaben  hebt» 


2»  2(6f(^ii»  ^fuflageiT» 
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i(!  ft^on  ttmerFf  »orSm/  Baf  nut  6aS  einfoms 
mm  &et  etmeiUeser  Hafiir  fit^  eigne,  Dct  ©egenftan» 
irametmäf;tenOet  216ga6en  ju  fegn.  3c6ermnnn  nifo,  6et 
em  ginfommcii  (nie  (£  t ro  c 1 6 un6  nid)(  nfö  6 c6  c n < 

fung  5aO  rang  6ce  Segel  noel)  mit  einet  6tei6en6ert 
Sleuct  belegt  roctDen  fbnnen.  SSä^rehi»  bieg  aber,  6» 
«uf  bet  unbcttingcttcn  Sauet  butgerlicljet  £eigung$ftaft 
aBc  etaatemoglfal;«  betugt,  niebfegne  bic  Sinfebtän« 
lung  gilt,  bng  lein  Sgcil  beg  Soirgetm'etbg  fiit  bett 
©taat  anbetg,  alg  mit  raäglitbfcet . 6<bonung  benuftf 
fegn  moBe,  finbet  fogat  eine  oSßigc-Slugnabmc  bon  bet 
Segel,  Slbgaben  ju  fotbetni  bann  ©tatt,'»enn  jemanbg 
e-infommen  mit  genauer  Sotg,  ober  nitftt  einmal  bie 
mebtigilcn  ©tufen  bet  SulÄnglic^fcit  etteiebt.  flbett 
Saugt  iBnnen  bie  SotSmenbigfeit,  ,u  begeuetn,  unb  bag 
eben  fo  gtogc  Sebiitfnig,  ju  fegonen,  blog  in  fo’fetn 
gut  neben  einttnbee  begegen , alg  (eine  QueBe  beg  gint 
toinmeng  buteg  bie  Satut  unb  ©töge  »otganbenet  2luf« 
lagen  abjunegmm  ©efage  läuft,  unb  wo  etwa  bag  gener» 
ggtegtige  Safegn  cineg  ®enfcgen  in  ju  gtoget  ©gärlicg. 
eit  beo  etweti»«/  ober  gar  in  blanfet  Sagtlogg/tit  un< 

fmbem  b 'In  a“'"'"’*  SotbetuHgf 

f nbetn  goiggtng  nnt  notg  anfttitt,  um  bag  igte„ 
anlptntgen  enttnefte  ©efeBftgaftggllcb  bem  bffentllLtt 
SBetfotgunggwefen  ,u  übergeben.  Saget,  unb  weil  eg 
am  betnunttmägiggen  lg,  fein  ©lieb  beg  etaatg  megt 
ober  weniget  alg  ein  anbeteg  an.  bilrgetlicben  SeAei 
unb  aSetpgiegtungen  Sgeil  negmen  ju  lagen,  filbet  bie 
Saint  bet  ©atge  jenem  gaatgwirtgfcgaftliegen  fegrlweige, 
bet  bon  Slntlagen  ganbclt,  ben  ©tunbfag  ju  • bag  je, 

bermanng  einfommert  auf  fine  ben  tjtwetb» 

ar'Ügn"  ««<«>  ältiegem 

SJlaahllahe  JU  hejleuern  fep* . ^ 
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2iaein  ttjcmi  gleich  jebc  6c^o§uei;tpcUung , mit  bet 
eö  barauf  abgefepen  mtire,  Mo§  SSccmögenßfuffe,  obec 
biefe  borjuggmcifc'ju  beficuent,  unb  iu.  fo  fevn  btc  är. 
ment  SSoltßt^ile , auf  Soften  ber  vcic^cnt  ju  fc^onettr 
i^ren  Darum  ücrfcpleu'  mü§te,  mcil  bevieuige,  ber/ 
ale  Käufer  imb  ^^erfäufeiv  cincu  feinem  95octbciI  gemäf 
0cn  ^ceiö  ber  3I)iiige  ju-erjmingcn  obec'-abiumartcu  nen 
mag  (Der  2Bq^ll)abenbc  aifo  meifepcc  unb. öfter  als  bet 
Slrme)^  im  ^eft^  bet  S)?act)t:if?,  b:e  6tcuerla)l  bon  fic^ 
meg  auf  anberc  ju.mäfien;  . fo  folgt,  picrauß  boc^  niebt, 
ba§  aUc  Dem  >^bfebcn  uacb  auch  noch  fo  gleichmäßige 
SSolfßbefchaOung  gar  feine  ?0?ängel  l;ätte.  2)enn  fclbfl 
in  einer  unter,  jirenget  ©Icichbcit  Der  Siegel  gehanDpab# 
ten  55erthcilung>bcr  Slpgaben-  läge  noch  «icht  Die  .^raft^ 
unfehlbar  ju  bemirteny  Daß  jebermamiß  Seijiiingöbermö# 
gen  bon  Der  ^tgel  mahrhaft  gleichmäßig  erreicht^  unb 
für  Den  @taat  in  .ainfpruch  genommen  märe*  ^afiir 
bürgen  t Die  Unmöglichfeit/  ißeß^  -unb-^-rmerb  nach 
SDiaaßgabe  ber  barauf  häftenben  (gchulbett  mit  blcibtm 
ten  Slbgaben  ju  perfchonen;  bie  ben 'Verteuerten  fiep 
häufig  Darbietenbe  ©elegenheit/  fieuerbare  Sachen  burch 
ihre  Verheimlichung  atten  Sluflagen  ju  entjiehen;  bic 
burch  fein  Mittel  genugfam  ju  hiubcrnbe  2)?angclhaftig; 
feit  ber  ?®crthbcßimmungen;  bie  fortDauernbe/  oft  mit 
Den  größten  3}}ißt)echä(tni|Ten  oerbunbene  Üinberung  ber 
^preife;  unD  bic  VSanDelbarfcit  ber  2)ingc  überhaupt* 

2luö  bem  .©efichtepunft  alfo,  Daß  ctma  bie  Sache 
M hDchfre  0)?aaß-.bollßänDiger/  b*  h*  iebeö  ©ebrechen 
außfd)ließenber  Ülngemeffenhcit  für  fich  hüttc/  läßt  ftch 
gleichmäßiger  Vertheilung  ber  3iuflagen^  unter  5lbmah# 
nung  non  bem  SBiberfpiel^  freilich  Daß  VSorf  niehf  teben* 
£)och  i|I  auch  nicht  ju  oerfennen/  Daß/  je  nachbem  ju 
einer  folchen  / ober  jur  entgegengefe^ten  Vertheilungsarf 
gefchritten  mürbe/  bic  £age  ber  ^>inge  fehl*  berfdjicöcn 

fepn  müßte»  S)cmt  eineß  Sh^H^  liefe  gefeijlicheUnglcich? 

heit 
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heit  bet  Schoßbertheilung  meber  ohne  Ungcrcchfigfctt^ 
noch  0^0«  «m  fo  bicl  größerem  VJanen  ber  Slufla? 
gen  ab;  anbern  Sheilß  aber  müßte  biefe  Ungleichheit 
felbft  mittelbarer  V5eifc  beeinträchtigenb  mirfen/  ba  bemje# 
nigen/  Der  ju  einer  gemiffen  3cit/  alß  Verfäufer/  aüc 
Umßänbe  miber  fich  ^ä^tc/  um  ber  Steuerentrichtung 
miüen  nichts  übrig  bliebe/  alß  ben  Verfauf  feiner  Sr; 
jeugnilfe  auch  »«>hl  ju  feinem  größten  iUachfhcil  beßo 
mehr  ju  übereilen/  je  entfehiebener  er  in  Vergleich  mit 
anbern  nach  einem  höh«»^«  S)?aaßßabc  bcfcha^t  märe* 

.?)ieritt  liegt  nun  ficher  nichtß/  mae  für  baß  5^afcpn 
gefefelichcr  Ungleichheit  in  Vcrthciliing  ber  Slbgaben  ftim; 
men  fönnte*  2ßohl  aber  muß  einleuchten/  baß  je  unju; 
länglicher  alle  benfbarc  Sinrichtungen  ftnb/  ffrenge  ©Icich; 
mäßigfeit  in  ber  Steuerbertheilung  ju  erjmingcn/  eß 
beßo  nothmenbiger  fep/  bei  biefer  Vertheilung  mentg; 
jfenß  ein  äußer  ließ  Streben  nach  l^benmaaß  herr; 
fchen  JU  laßen*  .^urj/  mo  in  Ülnfchung  ber  Srfolgc  aßc 
Svechnung  trügt/  unb  irgenb  eine  Sinrichtung  bcnnoch 
gcmählt  metben  muß/  fann  nur  jene  bie  rathfamftc 

fcqn/  melchc  im  SUlgcmeinen  alß  bic  bernunftmäßigße 
crfcheint* 

51m  menigßen  märe  gleichmäßiger  VeHciimmg  ba; 
burch  etmaß  anjuhabeu/  baß  man  etma  bon  bem  J)afe9it 
einee  Vebürfniffeß,  burch  ungleichförmige  Sluflagen  Dem 
©emnbfleiße  nachjuhclfen  / träumen  moUtc.  ^enn  ju 
gcfchmcigen/  baß  ein  t)afürhaltcn  / moburch  auf  ein  fol; 
<hc6  Vebürfniß  angcfpielt  mürbe  / nur  in  mißberflanbe; 
nen  Srfcheinungen  / ober  bloß  in  bem  leibigeu  .^ange 
jur  9)?ehrmacherei  / bic/  um  ihre  ^lacfcreicn  ju  bcfchönt; 
gen/  eincß  Vorroanbß  bebarf/  gogrünbet  fepn  fönntc/  mic 
auch  ferner  nicht  gerechnet/  bnß  bie  CVaüung  ber  5lufla; 
gen  allcß  crbcnfliche  Vemühen/  irgenb  ein  ©emerbe 
Durch  bie  Slrt  ber  Schoßbcrthcilimg  mit  ©unß  jii  über' 
Ichütten,  in  bic  Sänge  unmirffam  macht:  fo  gäbe  hoch 

[13] 


194  @taatöeinjluß  auf  bcn  ^cmerS^ 


<1 


,1 

II 


Ungleichheit  Det  Verteuerung  fo  tt>cnig  alö  ^ollocrfchie# 
t)cnhcit^  oDcr  Die  Einführung  eines  auf  Diefen  ohec 
jenen  3roeig  Der  Slußfuht  gccichfcten  Eemunterungßprei# 
feß  ein  9J?ittel  ob  f cinjelne  ©emerbarten  ohne  ©efohtf 
Die  Vetriebfamfeit  im  ©muen  Darunter  litte ^ SSor^ 
fchub  ju  thun» 


§♦  3i‘ 

3n  fo  fern  Die  cinfachfien  Einrichtungen  unÜreitig 
auch  Die  beften  ftnD,  folltc  man  glauben:  Dap  eine  3lufi 
läge,  Die,  ohne  einer  auDern  morin  immer  nachjuftehen, 
genauer  alß  irgenD  eine  jcDermannö  Einfommen,  auf 
eine  Den  Ermevbqucflen  unfchi'iDliche  2irf,  nach  ölrichem 
0)iaa§Üabc  ju  bc(teuern  fähig  märe,  gegrünDeten  2in# 
fpvuch  auf  'illeinbeüanD  hntte» 

i)a§  Die  ©runDÜeucr,  menn  man  Die  in  3^ücfpcht 
ihrer  nicht  ju  läugnenDe  Unmöglichfeit,  Den  ©egenÜanD 
Der  VcÜcucrung  ju  öerheimlichen,  unD  Die  Einfachhriff 
moDiirch  fich  Diefe  ’2irt  0teuer  uor  jcDer  anDern  au^jeii^f 
net,  fo  tvie  Die  unbeDeutenDen  jvopeu  ihrer  Hebung  in 
Erwägung  jieht/  weit  oorjüglichcr,  alß  jcDc  auDere  5luf# 
läge  fep,  wirD  niemanD  nerfennen»  Sluch  fcheint  auf 
Den  erüen  Vltcf  nichts  5lnj?ö§igeö  in  Der  9)?einung  ju 
liegen,  Da§  ©ruuDücuern,  wiewohl  fie  nur  Eine  SSoIfß# 
flaffe  gcroDeju  in  2lnfpruch  nehmen,  Doch  jeDermann 
fteuerbar  machen,  unD  eben  Deshalb  geeignet  wären,  für 
fid)  allein  alß  üluflagc  ju  beflchen»  !Denn  freilich  lebt 
niemanD,  ohne  D^aturgüter  ju  Perbrauchen,  unD  wer  fie 
nicht  Dem  VoDen  abgewinnt,  iÜ  genöthigt,  ein  gcwilfeS 
s0Jaa§  Derfelbcn  Durch  ^auf  oDer  ^aufch  ju  erlangen, 
hierDurch  aber,  in  fo  fern  Ifrenge  Verhältnipgleiche  un# 
ter  Den  ^'reifen,  alfo  etwaß  angenommen  wirD,  wobei 
Dem  ^anDmanu  feine  für  Den  peräupertcn  Shcil  feiner 
Erjeugnijfe  bejahltc  Slbgabe  uncrfel^t  bliebe.  Die  ©rmiD# 
ffeucr  mit  51t  tragen,  Sillein  Da  Die  3^atur  Der  UmpönDe 
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wiDcr  Daß  S)afepn  jener  SSerhä’ltnipgleiche  ürcitet,  fo 
müpte  Die  ©runDffeuer,  alß  einjige  Slbgabe  geDachf, 
Den  SanDmann  unter  Daß  ©cwicht  einer  blop  auf  ihn 
fallenDen,  mithin  unerträglichen  ©teuerbürDe  fo  oft  brin# 
gen,  alß  Der  '^reiß  feiner  ErjeugnijTe  gegen  Den  übrigen 
SBaarenpreiß  nicht  hoch  genug  flänDe.  Späher  Die  Ve^ 
fugnip , ©runDÜeuern  in  Der  Eigenfchaft  einer  auai'chliep# 
liehen  Auflage  Durchaus  pcrwerflich  ju  finDcn;  Daher 
ferner  2lnlap  genug,  ju  bemerfen,  wie  trüglich  eß  fep, 
immer  unD  of;ne  Einfd)ränfung  Darauf  ju  rechnen,  Dap 
Die  auf  eine  2lrt  Des  Erwerbß  unmittelbar  gelegte 
Slbgabe  anDere  Erwerbjweige  mittelbar  trelfcn  werDe; 
Daher  euDlich,  oDer  Doch  Porjugsweifc  fowohl  Daher,  alß 
weil  nicht  jeDer  ©taat  einen  ihm  genügenDcn  SanDbau 
hat.  Die  SRichtigfeit  Deß  ^ehrgeböuDeß , -Daß  unter  Dem 
3Ramcn  ^hpfiolratie  befannt  if?, 

2Bcnn  felbff  nicht  Der  ©runDffeuer , um  pc  alß  ein; 
■jige  Sluflage  |u  empfehlen.  Daß  V3orf  gereDet  werDen 
fann , fo  ip  Diep  in  Slbficht  auf  anDere  ©teuern,  Durch 
welche  Der  Vcfi$  leblofer  Kräfte,  alß  ein  ju 
3^uhungen  führcnDcr  Vcfi§,  in  Slnfpruch  genommen 
würDc,  noch  ungleich  weniger  Der  gaU.  2)enn  in  3ln? 
fohung  eines  folchen  Vefi^eß  gilt  cß  (bei  gewiffen  Vor; 
oußfe^ungen)  nur  Pom  ©runDcigenthum,  oap  fchon  attein 
Durch  Deffen  ousjchliepliche  Vcfcha$ung  jeDermann  bePeiiert 
fepn  fönnte.  Eß  ip  Demnach  widjtig,  ju  untcrfuchcn, 
ob  nicht  etwa  Der  Vcfi§  leben Dig er  Kräfte,  alß 
S^uoungßquellc,  Dafür  geeignet  wäre,  außfchlicf; 
fungß weife  peuerbar  ju  fepn  ? 

Unter  Den  üucücn  Deß  Einfommenß,  Die  pch  auf 
Dicfer  ©eite  DarpeUen,  wäre  mcnfchlichc  Slrbcitsfraft, 
als  ein  ©egenpanD  Der  Vepeuerung  Deß  Vep^eß,  aüer; 
Dings  pon  folcher  Ülllgemeinhcit,  Dap  in  Dem  Satt  einer 
nuf  pc  gelegten  Slbgabe  fein  erwerbfähigeß  ©lieD  Der 
©efelljd;aft  unbepeuert  bliebe,  £ia  ferner  Die  Dem  3)?cn# 

[ 13*  j 


1- 


196  II.  ,§aupt(t*  0taatöeinp[ug  ouf  ten  ^rttjßtb* 

fcfcen  bein>o^nent)e  CgeifHgc  oDcr  förpcrltc^c)  Slrbeifß^faft^ 
5$efi§,  bei  icDermaim  t)on  gleichem  Umfang  iff/  D.  b» 
nie  über  Die  ©ränjeu  Der  ^crfönlicbfeit  Deö  (Sigenf^üf 
nierö  binouß  retcbf/  fo  mü§tc  natürlicb  bei  einer  2luf; 
läge,  E>ic  fic^  blo§  auf  t)cn  ^efi$  Der  ermä^nfcn  ^raft 
bejögC(  jeOcr  6tcuerpfficbfige  fo  öict  alö  ein  anDcrec 
Dem  0faatc  ju  entrichten  t)enn  mie  fönnte  fonfi 

menfchliche  Slrbeitefraft  Dem  ^cfi$c  nach  ^ aifo  ohne 
Sfcücfftcht  auf  Die  @rö§c  Deö  t>on  Dicfer  ^raft  ausgehend 
Den  0rwcrbö  glcichmä§ig  beffeuert  fepn  ? Übrigen^ 
mürDe  Don  Der  in  JKcDc  jfehcnDcn  Slufiage  atteö  gelten^ 
maö  oben  Der  ©runDfteuer  nachgerühmt  marD.  3iuch 
hat  eö  feine  Siichtigfcit/  Da§  Die  ärmern  ©taatßgenof# 
f^cn  Def!o  mehr  ouf  eine  mittelbare  2irt  ju  Den  Dffentli# 
chen  Gebühren  beitragen  müjfen/  je  weniger  fic  unmit^ 
tcibar  bejieuert  finD;  wogegen  eben  fo  gcwi§  jcDc  Don 
Den  Schultern  Der  5SohIhabenDen  jur  SSerfheHung  unter 
Die  übrigen  55oIföglicDer  weggerüefte  SteuerbürDe/  Die 
früher  Don  Dicfen  fclbfl  Durch  2lblcitung  nicht  getragen 
worDen  wäre/  jtch  a(ö  mittelbare  £'aft/  bei  fonfi  glei# 
chen  UrnffänDen^  Doch  immer  wieDer  auf  Die  5ßohlho« 
benDcn  jurücf  wäljt.  (fö  wäre  Daher  mit  ©runD  ju  er? 
warten;  Da§  bei  Dem  auofchlie^Iichen  2)afepn  einer  2luf^ 
läge;  welche  Calö  eine  2ltf  ^opfüeucr)  in  gleichen  2in'/ 
tbcilcn  unter  Die  mit  21rbcit0fraft  begabten  0taatßglic^ 
Der  Dcrtheilt  fcpn  möcl)tc;  auch  ärmffen  Darunter 
an  Der  mittelbaren  0feuerlaft  etwa^  erfpart;  uuD  ihnen 
DaDurch  t>ie  S'ntrichtung  Der  unmittelbaren  2lbgabe  er; 
leichtert  würDc.  ^Dennoch  möchte  ein  hiernach  eingerich; 
teteö  0teuerwefen  Darum  ju  feinem  au6fchlie§lichcn  tau; 
geu;  weil;  jur  (£rrei(^ung  Der  9)Jöglich^<^*t  gleicher  6cho§; 
antheile;  Daß  ^u(jer|?e  Der  einjelnen  ©ebühren;  in  Die 
eß  jerfielc;  nicht  mehr;  olö  wa^  auch  ärrnffen  Der 
erwerbfähigen  5)?enfchen  ohne  befonDerc  2lnftrengung  Dem 
0taat  entrichten  fönntcu;  betragen  Dürfte;  iiuD  fich 
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nicht  leicht  ein  ©emeinwefen  Denfcn  läft ; Dem  Der 
geringe  (Ertrag  einer  folchen  0teucr  ©enüge  ju  thun 
Dcrmochte, 

5Benn  Daher  feine  2luflage  auf  Den  95efi^  ?0?ittel 
Darbietet;  Daö  0teuerwcfen  auf  eine  einjige  2lbgabe 
Üatthaft  ju  bcfchränfen ; fo  bleibt  nur  noch  ju  erörtern 
übrig;  wa^  in  Diefer  Üvücfficht  Don  einer  SSefieuerung 
Deö  (Erwerbt  gelten  fönnte,  2luch  Dicfe  25effeuerung; 
alß  blo§  auf  (Eine  0teuerart  befchränft;  wäre  in 
möglichfler  2lllgcmeinheit  eingeführt;  wenn  man  Darun; 
ter  eine  über  aHe  h^tt^>9reif(iche  grüchtc  Deß  ©ewerb; 
flei§cö  fich  erjfrecfcnDe  50Baarcn(icucr  C2lccifc)  Derlfehen 
will,  2lHein  ob  etwa  fchon  Daß  blo§e  S^afepn  eineö  €r; 
jeugniffeß  gcraDehin  Der  SBaarenltcuer  unterworfen  wäre; 
oDer  Deren  Entrichtung  erff  in  Den  ^ritpunft  Deö  eintre; 
tenDcn  ©ebrauchß  oDcr  SSerbrauchö  Der  2Baaren  fiele;  fo 
möchte  'einer  folchen  0fcuer  Doch  immer  ju  Diel  anfle; 
Den;  waö  wiDer  fie  entfchicDe,  2)enn  feine  2luflage 
fofifpicliger;  alO  eine  5ßaaren(leuer;  feine  wirft  im  25er; 
hältni§  ju  Den  .^ebungßfofien  weniger  ab;  feine  entzieht 
Durch  Die  ju  ihrer  95citrcibimg  nöthigen  ^etfonen  Dem 
Pfluge  unD  Den  22Bcrf|Iättcn  fo  Diel  CKenfchenhänDc ; 
feine  beDarf  um  Der  9}Jöglichfeit  willen;  ergiebig  ju 
fepu;  DcO  Eintritte  fo  grofict  ^lacfcrcicn ; feine  einer  fo 
überläftigen  0pä'herei : unD;  wie  paffenD  auch 
^anDhabung  einer  SBaarenjicuer  getroffenen  2lnffalten 
fepn  möchten;  fo  fäuDc  fich  gleichwohl  nicht  leicht  eine 
2luflage;  Die  mehr  noch  0teuer  Untcrfchleifen 

aller  2lrt;  bcfonDcrO  aber  Der  23erhcimlichung  Deß  (leuer; 
baren  ©utß  ?Sorfchub  thäte,  2luß  aHem  ergibt  fich  «Ifo; 
Da§  Durch  ^cflcuerung  Deß  Erwerbß  fo  wenig  alß 
Durch  2luflagcn  auf  Den  25efi§;  folglich  überhaupt 
Durch  feinerlei  55efchahung  jn  einer  0teucrart  ju  gclan; 
gen  wäre;  bei  Der  eß  angingc;  fie  mit  2lußfchlu§  jeDer 
anDcrn  0tatt  fInDcn  ju  (affen. 
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§♦  32« 

0oa  Die  Setftungefraft  Der  ©taafg6ütgcr , aU  ©e# 
gcnf?an&  fortbcj^e^enöcr  Sluflagcn  CmcnigjTcnö  Dem  2Ib« 
fc^cn  5U  golge)  gleichmäßig  bc(?cuerf  fepn,  fo  bleibt 
tiichfö  übrig,  öle  j jeDermönn^  Sinfommen  nnch 

9leichcmg3?aa§(?abeunmiftelbarjube(?eucrn* 

5^eim  C6  if!  unmiDerleglich,  böß  bcr  eteuerpflichtige,  t>af 
mit  er  Cfo  meit  t>ie§  nämlich  burch  ttgcnb  eine  @cho§j. 
weife  erreichbar  if!)  feiner  boflcn  ßeifjungefraft  nach  für 
t>en  0faaf  gleichmäßig  in  Slnfpruch  genommen  fepn 
■fbnnte,  bet  mittelbarer  c (?eii er ung , fänOc  biefc 
auefchließlich  Statt,  aUeö  (Sinfommcn  immer  rein  auf# 
jchren  müßte*  2luch  berjteht  cö  (ich  bon  felbj!,  Daß  Die 
t)Iatitv  Der  Sache  im  Slllgemcinen  bloß  unmittelbare  ^e# 
ffeuerung  Deö  reinen  Sinfommenö  forDert,  Da  fremDc 
tJl^u^uugeantheile,  Die  ein  Erwerb  enthält,  in  SBejug  auf 
Den  Staat  feine^meg^  jur  geiftungefraft  Deö  ßrtmerber^ 
gehören*  SlOein  eben  fo  gewiß  geht  eö  bernünftiger 
SBeifc  nicht  an,  Den  UnterfchieD  jwifchen  Dem  rohen 
unD  reinen  ©ewerberrrag,  in  fo  fern  ihn  ab  löbliche 
SSerbinDlichfeiten  mit  begrüuDcn  helfen,  bei  einem  blei# 
bcnDen  Steuerwefen  geltenD  ju  machen*  Jpicrin  ober 
liegt  ein  ©ebrechen,  Da«  öüer  unmittelbaren  SSeßeuerung 
Dc^  €-infommen«,  im  0aü  ihreö  auf  immer  feftgefchten 
S:)afei)n«,  unbermeiDlich  anflebt,  D*  h.  ihr  in  DiefemSall, 
oh«e  Daß  fie  Der  größten  UnbefiänDigfeit  iinD  SSerwor# 
renheit  auögcfeht  würDe,  Durch  fein  50?ittel  ju  etfpa# 
ren  i(f* 

©leich  unläugbat  fInD  feiner  J^auehaltung,  unD 
eben  fo  wenig  Dem  Staat«  #/?au^halt  Die  regelm'äßi# 
.gen  einfünfte  unD  Deren  Sulänglichfeit  Cfelbfl  nur  bei 
gewöhnlichen  UmßänDen)  fo  gefichert,  Daß  eö  flug  unD 
heilfam  wäre,  alle  ©elegenhcit  ju  noch  fb  üatthafter 
e-rringung  einer  ju fälligen  Einnahme  fahren  ju 
lajfeiu  2)aher,  unD  um  De«  3wecf«  wißen,  am  ^aoßc 
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2.  *i(6f(htt*  2fuffogcm 

Der  unmittelbaren  5>cfieuerung  De«  einfommen«  Der 
Staatßbürget  Diefen  etwa«  ju  erfparen,  iß  e«  am  rath^ 
famßen.  Daß  ein  bleibenDe«  Steuerwefen,  währenD  Daf# 
felbe  auf  jene  ^eßeucrung  gerichtet  fepn,  unD  Dem  ge# 
mäß  I.  ;^auptau flögen  enthalten  muß,  immer  ju# 
glei^  II.  SRebenßeuern  in  fo  weit  mit  cinfchlicße, 
al«  ßch  Dieß  mit  .^auptauflagen  unD  Den  Döfür  entfehei# 
DenDen  ©runDfähen  in  einträchtige  SJerbinDung  bringen 
läßt* 

I.  sffiic  unßatthaft  irgenD  eine  Sluflage,  al«  ol# 
lein  borhanDen,.  wäre,  iß  fchon  gejeigt  worDen* 
^mmer-  olfo  fommt  c«  bei  unmittelbarer  ^eßeuerung  De« 
einfommen«  ouf  Die  SSeranßaltung  eine«  gleichjeitigen 
SDafepn«  mehverer  Sluflagcn  an*  ©ilt  e«  nun  Die  al« 
.^auptauflagen  an  cinanDer  ju  reiheuDen  Steuern,  fo 
müßen  fich  Diefclben  natürlich  über  alle«  crßrecfen,  wa« 
(mit  Sluefchluß  aöer  Scheufung)  al«  ^infommen  beßeht. 
5^och  läßt  fich  Da«  ßeuerbar  ju  machenDe  (rinfommen, 
fo  bielcrlei  auch  Darunter  begreifen  iß,  feiner  üuelle 
'nach  in  wenige  ©attungen 'jufammen  Drängen.  SMcfe 
ßuD  : (Sinfommen,  al«  Die  bon  aller  borherr# 
fchcnDcn  SJJitwirf ung  anDctcr  55cfi0thümcr 
getrennte  golge  Der  S5enuhung  eigener  2lr# 
beitefraft  (a);  ginfommen  bo,n  felbßßänDi# 
gen  S^uhungeguellcn,  Die  fichim©egenfa| 
menfehlicher  3lrbcit«fraft  Denfen  laffen  (D); 
Sinfommen  bon  Dergleichen  unfelbßßänDi# 
gen  üuellen  (c) ; unD  Sinfommen,  Da«  Dem# 
jenigen.  Der  ce  ^)atf  Durch  Die  2irbeitfamfeit 
anDerer  ^erfonen  ohne  alle«  überwiegenDc 
SJJitwirfen  einer  anDcrn  ^raft  ju  Sh^il 
.wirD  (d).  3war  iß  nicht  ju  läugnen.  Daß  Die  £luel# 
len  De«  €infommen«,  troh  aller  in  Diücfficht  iht« 
erDenflichen  SSetfachung,  häußg  in  einauDer  ßießen* 
2Ulein  Dieß  itgeuD  eine  Den 
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Grwctbqucac«,  nac^  britcit  man  Jict  6aa  ginfammeit  aii 

Stfadjt  (ie^t,  tci  jcCct  SIrf  Slugung  bcfonOtt«  bemv 
fläche* 

a-  <Bo  ttjdt  bcr  (Bebrauc^  eigener  Cförperlic^er  ober 
gcifrigcO  Slcbeifefröfe  an  fic^,  b,  au§er^  ober  boc^ 
fa(t  aii§er  SSerbinbung  mit  anbern  jum  35efi^  bes  3lr# 
fceitere  gel^öngen  toften  für  einen  großen  S^eil  bet 
COtcnj^en  eine  D.ucllc  bcö  ^infommens  ifl^  fönnte  baö 
mif  biefer  ^taff  (fep  eß  auc^  nur  wegen  i^rer  frühem 
^ivffamfejf,  wie  bei  gcwiffcn  Sa^rgelbern)  bcru^enbc 
<i:mfonmmi , ale  ©egcnffanb  unmittclbatet  23e(feuerung^ 
tu  einfü^rung  einet  2luflagc  forbetn,  bie  eine  2lct 
freu  et  wate*  ^ic^t  aber  läge  bei  5etrfcl)enj 
cet  6ittencinfalf  etwaö  ©ewagfeg  batiii/  biefc  ©teuer 
I>Io§  mib  aUcin  nach  bem  €twerbbefcnntni§  bet  mit  i^t 
iu  bclegenben  ^^erfonen  ab^iinwffcn*  ?ßut  wenn  ?9?angcl 
an  «ib'a^t^affigfeit  in  bet  ©efeöfcbaft  bereite  SButjcl  ge^ 
fcl)lagcn  ^ätfe,  müßten  bie  jut  SJctt^eilimg  bet  ?o^n# 
freuet  nöt^igcn  <£rwetbbelennfnijTe  einet  ^tüfung  unfct? 
»Offen  fepn*  gilt  bieg  mit  2lugfc^lug  attet  ^tü# 

funggmittel,  beten  ?Rafut  Slmtgwiaiü^t  unb  Slngebetet 
jn  begünfligen  fäl;ig,  obet  geeignet  wäre,  bie  3Ser# 
t^eilungg  # unb  .^ebunggfogen  bet  Sluflage  o^ne  gt^ö# 
$ung  bcg  ©tcuetertrogg  ju  Permeaten*  eg  butffc 
m »0^1  bet  ?Ü?ü5e  lohnen,  ben  SSerfuc^  ju  machen, 
ob  bie  etaatgfüf;tung  eben  baburd) , bag  ge  bei  öffent# 
licken  (^inticbtungcn,  unb  fo  auc^  bei  aßet  ©c^ogoer# 
t^cilung  bie  S^r(icl)fcit  bet  ©taatggenojTen  ganj  öorjüg# 
Iicb  in  Sinfptucb  nä^inc,  jut  93efi)rbctung  beg  grogeit 
3»ecFg,  2:tcu  unb  ©laubcn  tl^eilg  fegju^alten,  t^cilg 
|ur  3iücffe^t  ju  bewegen,  nic^t  fe^t  bici  beitragen 
tonnte,  ni^t  eg  bei  bicfem  «Berfa^ren,  felbg  jum  2Sot# 
t^eil  beg  ©emeinfecfelg,  überhaupt  weiter  brächte,  alg 
ge  eg  butc^  ein  noc^  fo  feineg  ©ewebe  bon  ^ig,  fSxxüU 
fung  unb  ©pütetei  je  ju  bringen  hoffen  batf* 
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b.  Slßeg,  wag  im  ©egenfa|  menfc^lic^et  5lvbeitg# 
!taft  alg  fclbggänbige  3^u$nnggguelle  gcbac^t  werben 
fann,  jerfädt  in  ©runbeigent^um,  in  ©ewevfg^ 
an  lagen  (alg  folcbe,  bie  webet  lanbwitt^fc^aftlicl)et, 
noc^  faufmännifebet  ©twerbgamm  finb)  unb  in  ^anj 
belgbetlag*  2lucb  liege  get)  bie  unmittelbare  ^egeue^ 
rung  bet  ergiebiggen  üueHen  beg  ^infommeng  bon  ben 
©rwetbangaben  bet  ©teuerpgicb^‘9f«  bego  unabhängiger 
machen,  unb  bager  mit  einet  um  fo  fegern  ©tunblagc 
betfehen,  je  eigentlicher  ©tunb#,  ©ewetfg#  unb 
Jpanbelggeuetn,  wiewohl  nur  wegen  beg  bom 
abjuleitenben  (Erweebg  eingeführt,  nicht  ohne  genaue 
Svücfgcht  auf  bie  ?gatut  unb  ©röge  beg  jum  (rtwerb 
leitenben  SBegöeg  berthcilt  würben.  Sbenn  in  biefem 
gad  möchten  ohne  2Scrlc$ung  bet  Siegel,  bie  auf  un^ 
mittelbare  Sgegeuetung  beg  Sinfommeng  bringt,  2lbj 
gaben  bon  3lu(|ungen  gcwig’er  SKaagen  auf  ben  (?t# 
wetbgamm  übertragen  fepn.  ©erabc  hiotöurch  aber 
wären  für  ein  auf  (Stwerbbcfcha^ung  gcrii^tctcg  ©teuere 
wefen  ade  bie  35ortheile  ettcichbar,  welche  2lugagcn  auf 
ben  S5cg§  (ba  biefet  gemeiniglich  weit  mcht  alg  ©rwerb 
unb  Sinfommctt  in  bie  Slugen  fädO  nur  immer  gewähr 
ten  fann* 

€'g  ig  fchon  bemerft  worben , bag  bei  unmittelbarer 
S5cgeuerung  beg  Sinfommeng  ein  gewiffeg  SDligberhältnig 
nicht  iu  bermeiben  fcp.  ^enn  ©chulben  halber  fügt  eg 
geh  nur  ju  oft,  bag  bet  Sigenthümer  einer  ©ache  bieg 
blog  bem  Slamen  nach,  unb  nicht  wahrhaft  ig.  4>ittäug 
aber  ben  ©chlug  ju  jiehen,  bag  bei  jener  33egeuernng 
auf  biefen  Umganb  Svücfgcht  genommen,  folglich  bec 
S5egcuerte  einen  feinen  ©chulben  angcmcjTenen  ©teuer? 
erlag  ju  betlangcn  befugt  fepn  mügte , ^u§c  bie  ©chog? 
anfehläge  bet  grögten  SBanbelbarfcit  augfe^cn  woüen. 
3«  mehr  aber  baran  liegt,  bie  unmittelbare  S3egeuerung 
beg  €lnfommeng  burch  eine  Einrichtung  ju  bermit? 


I 


202  II.  0tfl4«eiup[u5  auf  ben  ^rtucrB* 

feltt  f bei  Oer  öuf  Die  9^  u $ u u 9 ö q u c U c it  fcibft 
Uebft  qefeben  n?ücDe;  Def?o  unjuläffiger  mtc  es,  jeOcc# 
mami0  ©cbulDenf^anD  Dabei  mit  in  5lnfcblag  ju  bringen^ 
Da  bietDureb  on  Der  jcDem  blcibeiiDcii  ©cbo^mejen  notbi:^ 
gen  2Ict  bon  ©tätigfcit  immer  ivieDet  fo  biel  betloren 

ginge  / a(e  mon  für  Dicfc  Durch  Die  übrige  (Einrichtung 
gemonnen  hätte* 

«ft 

Überhaupt  a(fo  i|t  eä  bei  unmittelbarer  ^effeuerung 
Dc0  ginfommenö  nie  ganj  ju  hinDern,  Da§  nicht  man? 
cheg  ©lieD  Der  ©efeOfehaft  ftcmDen  (Ermerb  mit  becüeuere^ 
unD  Dafür  auch  mieDcr  moncher  (Evmerb,  Der  in  Slnfprü? 
Chen-  auf  Xheilnehmiing  an  fcemDen  B^u^ungen  gegrün? 
Det  i(f,  als  folchcr^  unbejleuert  bliebe*  3Die§  gilt  jmar 
nicht  in  ^ejug  auf  unabänD erliche  23erbinDlichfeiten^ 
Die,  an  einen  ffeuerbaren  @egcnf?anD  gefnüpft,  für  Den 
€igenthümcr  Diefeß  ©egenflanDg  ©chulD,  für  anDcrc 
hingegen  gorDerung  fiuD*  3u  folchen  33erbinDlichfeitcn 
über  gehören  aUc  31rten  bon  Binßgebühren  unD  t)ienlf? 
barfeiten,  olß  (TänDige  35erpfiichtungen , Die  auf  irgenD 
einem  ©runDbefiö  (mo  ni<^t  gar  nur  auf  ^erfonen)  jum 
Sjortheil  eines  anDcrn  ©runDeigenthumß  h<tf(cn*  2luch 
leuchtet  bDtt  felbf!  ein,  Da§  auf  Dergleichen  SScrpflichtun? 
gen,  um  Den  23erpflichteten  Die  ©cha$ungsbürDe  ju  er? 
leichtern,  bei  ©teueranfehlägen  bolle  Diücfficht  ju  neh? 
men  fep.  SDenn  Die  9?atur  Der  ©ache  berlangt  cg,  unD 
nichfg  ffeht  Der  3lugführung  im  SBege*  2lllein  anDerg 
bcrhält  eg  jich  mit  Dem  m an D eibaren  ©chulDenmcfen, 
tbcnn  bon  2?cjichungen  auf  Den  gatt  unmittelbarer  unD 
bleibenDer  ^ejleuerung  Die  DveDe  i(?*  3n  Diefem  gatt 
nämlich  mürDc  Dag  Eintreten  jener  Svücfficht  Xag  für 
Sag  Die  SlbänDcrung  einer  3Äengc  ©teucranfchläge  for? 
Dem*  (Eben  fo  menig  liege  cg  fich  mit  .^ülfe  eines  ©ei? 
tenmegg  crjtbingen.  Dag  ntemanD  Durch  Die  Unmittel? 
barfeit  einer  ^liiflage  ablöslichct  ©chulDcn  tbcgen  über? 
lüget  iPüvDe*  ^tpar  gäuDe  eg  mohl  in  Der  20?acht  Deg 
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©efchgcberg,  ju  berfügen.  Dag  Der  ©chulDncr  einen 
berhältnigmägigen  Der  ©teuer  feinem  ©läubigec 

bon  Den  3infm  abjujiehen,  unD  in  fo  fern  etwog  ju 
thun  befugt  märe,  mag  atlerDiiigg  miDer  SXecht  unD 
S^idigfeit  nicht  bergiege,  menn  Der  ©läubiger,  alg 
folcher,  feine  ©teuern  ju  entrichten  hätte*  S)och  läge 
hierin  eine  53orfehrung,  Die  Darauf  ouggingc.  Dag 
tibercinfommen  jmifchen  ©chulDncrn  unD  ©läubigern  ju 
beherrfchen;  unD  mo  gnD  je  S9?aagrcgcln  Dicfer  3lrf, 
mo  jemalg  55uchcrgefehe  Dem  ©chulDner  nüölich  gemefen, 
oDer  mie  fönnen  ge  cg  ihrk  3Jafur  nach  f^^hn? 

50?an  gebe  Daher  unmittelbare  Sgegeuerung  Deg  ©in? 
fommeng  böüig  auf,  oDer  laflfe  geh  Dag  in  Slnfehung 
manDelbarer  ©chulDberbinDlichfcitcn  ihr  anflebenDc  ©t? 
brechen  alg  eine  Unboßfommenheit  gefallen.  Die  nur  bei 
folchen  unmittelbaren  ©feuern.  Die  nicht  jur  bleiben? 
Den  Slbgabe  gemacht  gnD,  grogen  Shcilg  bermeiDfich 
ig,  unD  in  Dicfer  .^ingcht  aufg  thunlichgc  immer  auch 
bermicDen  mcrDen  folltc*  S)urchaug  nichtig  aber  märe 
es,  gegen  jene  S3egcucrung  cinjumenDcn,  Dag  ge  Den 
^reig  Der  D-uellcn  Deg  ihr  untermorfenen  ©infommeng 
jum  S^achthcil  Der  ©igenthümer  um  Den  5Cßerth  Deg  ©r? 
merbgammg  Der  ^fii^ung,  melche  Die  ©teuer  berfchlänge, 
fchmälermmngte*  5Die  ©inmenDung  hielte  borjüglich  Da? 
tum  nicht'  ©tich,  tbcil  bei  jcDer  anDern  S^egeucrung, 
menn  fong-nur  Die  ?agc  Der  UmgänDe  nicht  berfchicDen 
märe.  Der  j^aufspretg  einträglicher  35eg^thümer  im 
©anjen  Doch  nicht  gröger  fepn  fönnte*  S)enn  aHerDingg 
bemirfen  SHuflagen , Dag  im  5ßaarcnpreifc  irgenD  ein 
S^etrag  a*lg  blogcr  Slntheil  Des  ©taatg  mit  ent? 
halten  ig*  ,5ßag  nun  immer  für  ein  ©teuermefen  be? 
gänDe,  fo  märe  man  bei  Der  53erechnung  Deg  ©elDmerthg 
Der  ©rmerbgämme  unD  ^u^ungen  genöthigt.  Den  ?aiaa? 
renpreig  ohne  Den  ermähnten  Slntheil,  oDer  mit  Die? 
fern  Der  Üvechnung  jum  ©runDe  ju  legen*  ergern 
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gatt  SeDürftc  eö  um  Der  (Steuer  »itten  frcilie^  fetue^ 
Sibjuge;  aßein  Dofür  fömtte  auep  fein  fo  groget  %ertp 
i Der  iRu^ungSquettcu  alß  augetDcm  jum  55orfcpein  fom^ 
mtiu  3m  jweiten  ^att  piugegen  mürDcn  Die  Sluflageit 
jiuar  einen  3lbfa§  fotDcrn;  attein  De(lo  gröger  mügte 
tjor  Dem  Eintritt  Dicfeß  Sibjugg  jener  2Bcrtb  hier  fepn» 
3n  bciDen  ^äaen  aifo  liefe  Die  SUißbcutc  Der  Svec^nung 
fo  jicmlicb  auf  (Eine  f;inau0;  mie  Denn  auc^  bei  unmtt? 
telbarer  fo  gut  alß  bei  mittelbarer  23cfleuerung , wenn 
ja  eine  g^u^ungequeße  Durc^  Sluflagen  im  SBcrtf;  fänfe, 
Doep  nur  Der  erße  ^efi^cr  Diefer  ö,ueße^  alß  cineß 

befleuertctt  ©egcnßanDß/  etmaß  bcrlbre» 

Setmagen  unabhängig  bon  Den  Orrmerbangaben  Der 
©chogpflichtigen , unD  fo  nui^bar  für  Den  ©taatßfecfcl^ 
al0  cß  eine  ©runDfteuer  ju  fepn  oetmag  t fönnen  ©e# 
tt>crfö#  uud' .^anDelßfieuern  nie  wetDcn»  Senn  feine 
(Einrichtung  bermöchtc  in  2lnfcl;ung  Delfen^  morauf  Diefe 
5lbgaben  ju  richten  (inD  f an  Den  Xag  ^u  bringen , maß 
in  ^Sejug  auf  ©runDjfeuern  jur  sg^öcjlichfcit  ihrer 
jjtDentlichen  53ertheilung  bon  ^atur  am  ^agc  liegt  ^ unD 
bei  bänDercien/  menn  jugleich  auf  Die  Sage  unD  übrige 
g^efchaffenheit  Dcß  ^oDenß  EHücfficht  genommen  ibirD^ 
Durch  SSermelfungen  fich  eben  fo  leicht/  alß  mit  ©enauigj 
feit  ibahtnehmen  lägt,  Sarin  aber/  Dag  Dem  Spamlf 
unD  aßet  berarbcitenDen  Setriebfamfeit  Durch  ©tcucrn 
nicht  fo  gut  alß  Dem  EanDbati  beijufommen  iff/  liegt 
ein  5Binf  Der  ^atut/  mie  fehr  Die  be(!cuetnDc  SJJacht 
befonDctß  jene  iättern  ^flanjcn  Deß  ©ewerbflcigcß  mit 
rauher  ^etagung  j>u  bcrfchouen  habe,  Slßein  ohne  SSer^ 
gog  DatbiDet  liege  fich  Doch  immer  fo  biel  bemirfen/  Dag 
Der  ©taat  bei  ©emerfß'/  unD  ^anDclßgeuern  nicht  unge# 
bührlich  Jti  furj  fornmen  fönnte,  ©tatth«ftc  5)Jittel  Daju 
gäbe  bei  ©cmccf ß freu ern  ein  25erfahren  an  Die 
j^auDf  melcheß  Dahin  ginge/  Den  ju  befcha§cnDen  (Er# 
merb  nach  Dem  Umfang  Der  ©emcrfßanlage  unD  ihrer 
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I^enuhung  unter  QlnmenDung  Dcß  COvaaggabß  oußjumit# 
teln  / Der  jut  ^^curfbeilung  Der  berfchieDenen  Eintrag# 
lichfeit  felbg  bermanDter  HRußungequeßen  auß  (Erfahrun# 
gen  fich  ergibt,  ©ine  9lnmcnDung  Diefeß  SOJaagftabß 
möchte  bei  ^anDelßabgaben  (alß  einet  25erlagegeuer) 
gleichfaßß  am  rechten  Srtc  fepn/  ohne  Dag  cß  jeDoch 
mit  Der  Unterfuchung  Deß  JpanDclßbcrlagß  jur  3lußmitfc# 
lung  Deß  ©emerbnu^enß  fo  genau  alß  Damit  nehmen  liege/ 
morauf  cß  beim  (prüfen  Der  nu^baren  Kräfte  cineß  @c# 
1 genganDß  Der  ©etbcrfßgeuer  anfommt,  Sego  rathfamer 

■ j ivärc  cß/  in  Scütfgcht  Der  ^anDclßabgobcn  aufe  thun# 
j lichge  Die  ©inciebtung  ©tatt  gnDen  ju  laflTcn/  Dag  jeDc 

’ JU  folchen  ©ebühren  bcrpgichtete  ©rmerbgcnolTenfchaff 

' Durch  einen  auß  ihrer  (Dritte  ju  mählenDen  Slußfehug  aßc 

; Xheilnehmer/  unD  in  fo  fern  geh  felbg/  miemohl  nur 

’ borfchriftßmägig  / unD  unter  Eeitung  obrigfeitlicher  (per# 

; fonen  JU  begeucru/  Der  ^beeinträchtigte  aber  Daß  9lecht 

'•  hüttc/  miDer  Den  ©teueranfchlag  ©infprache  ju  tpun/ 

■I  unD  Daß  ©nDurthcil  bon  genauer  ©rhebung  feiner  53er# 

i mögenßumgänDc  abhängig  ju  machen;  eine  ©inrieptung/ 

^ Die  fo  meit  ge  mit  Dem  Safepn  jergreutcr  ©cmerbg^c 

geh  bertrügc/  auch  bei  (Ricgbrauch  # ©feuern  (Deren  un# 
ten  gcDacht  ig)  Daß  bege  SKitfel  abgäbe/  ge  ju  bcr# 
fhcilen.  ©0  mic  übrigenß  ©runDgeuern  ihrer  (gatur 
nach  SänDercien  unD  ©ebäuDc  (leitete  megen  Der  aus  ih# 
nen  ju  jichenDcn/  oDer  Durch  Dicfelben  ju  crfparenDen 
?0Jiethc)  jum  ©egenganD  haben;  eben  fo  natürlich 
tbürDe  eine  JpanDclßgeucr  auf  Daß  ©emerbe  Deß  grogen 
S’aufmannß  nicht  minDcr  alß  auf  aßc  Olrten  Der  ^rämerei 
unD'  ^öferei  (mohin  Denn  auch  gemilfet  ?9iaagcn  Die 
©agmirthfehaft  gehört)  geh  bejiehen  müffen,  2Baß 
gegen  Die  ©cnjcrfßgeucrn  betrifft/  fo  fänDe  geh  Deren 
©egenganD  nicht  nur  in  Dem  5Sefcn  jcDer  anfehnlichen 
53crarbeifungßgäffc/  fonDern  überall/  n>o  Die  bei  einem 
©cibctbe  neben  Der  5)?cnfchcnfraff  in  ©emegung  gefegten 
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2o6  ©taatöemfiu§  auf  Öen  (^ctuctb* 

iibtigcn  Wftc  nic^t  uon  öet  2lcf  njäccn^  Da§  ö««? 
©runöf  oöer  ^auDclsl^enccn  ^ oöec  5lbgaben  t>a|fcn  fönu# 
tetif  öon  Denen  untcv  <1  ge^anDelt  rocrDcn  n>ii*D. 

c.  3u  Den  unfclbjtjlanDigen  ( im  ©cijenfa^  mcnfc^j 
Uc^ec  2Icbeit0iraft  Dcnfbaccn  D.uettcn  Deö  (£infommenß/ 
al6  eine0  feieren,  Da0  mit  gug  jieuctbav  ju  mact)en  ift, 
rechne  man  ^ac^t  (als  2ßtDeefpiel 

Der  5ßerpac^tung) f SeibgeDing^^Svec^tc^  unD 
Slnfptuc^  auf  blcibenDe  Qcitmierigen  unD 

S0lict^jin0  auöfa^(ic§cnDe)  3i«^^  oi>cr  ©ienfige# 
bü^r.  ^immt  man  nun  Pon  Den  eben  genannten  ^uj# 
jungsqueUen  Die  3infen|iämme  au0,  fo  lic§e  fteb  jut 
unmittelbaren  SSefteuerung  De0  Sinfommenö,  Das  au0 
Den  übrigen  Diefer  ÜueHen  fUe§t,  auf0  füglicbl^c  tpie 
bei  SobnÜeuern  Perfabren»  6icber  aber  b^tfe  Die  ß:in# 
fübcung  einer  auf  ©cbulDbriefe  unD  3infen  # Empfang# 
febeine  gelegten  ©tempelgebübtf  um  Die  ü^u^ung  Pon 
3infenf!ämmen  ju  befeuern/  jmeierlei  JviDer  ficb.  3n 
fo  fern  nämlicb  ©cbulDbriefe  Diefer  ©ebübv  untermorfen 
mären/  fiele  Die  Slbgabe  augenfcbeinlicb  nicht  auf  Den 
EBeji^er  De0  üeuerbaren  ©egenftanDS/  D»  b*  ^i*f 
Den  ©laubiger/  fonDern  unmittelbar  auf  Den  ©cbulDncr, 
jpingegen  mären  ©tcmpelgebübren  / Die  nur  auf  3iufen< 
^mpfangfebeine  ^ejug  bitten/  al0  5luflage,  ihrer  Diicb'/ 
tiing  nad)  freilich  untaDelbaft/  Da  folcbc  UrfunDen  blo§ 
Pom  ©läubiger  au^gejieUf  tperDen.  öuf 

Der  anDern  ©eite  nicht  Piel  ?0Jübe/  einjufeben/  Da§ 
man  ficb/  ob«^  mageit/  Den  ermähnten 

©ebübcen  häufig  entjieben  fönnte.  (£in  bclferer  5Beg  ^ur 
unmittelbaren  SSejleucrung  Des  (Einfommens  Pon  ausüe# 
henDen  ©elDcrn  möchte  Pielleicbt  DaDureb  eingefcblagen 
fepn/  Da§  jeDcrmann  feinen  3tufen|iamm  # SBefi^  nad) 
Den  ^^b^ilen/  in  Die  er  jerfietc/  jmar  ohne  S5enennung 
Des  ©cbulDner0/  allein  nie  ohne  33eifügung  Der  '^ciu 
unD  i^rteangabe/  Die  Der  ©dbulDbrief  jeDer  cinjelncn 
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^oli  enthielte/  in  Die  Spücber  eines  eigenen  Dcc. 

©taatspermaltung  jur  55er(feuerung  eintragen  ju  laffen/ 
angemiefeu/  unD  im  Unterlaffungsfaa  mit  binlänglicbeti 
g^acbtbeilen  beDrqbt  märe.  2lucb  gebräche  es  nicht  leicht 
an  mirffamer  25crpönung  Diefcs  gaUs  / fo  balD  ohne  Die 
SRachmcifung  / Da§  man  Der  25orfchrift  ©cnüge  getbati 
hätte/  fein  3iufe«Üamm  unter  Dem  ©chu§  Der  ©efc§c 
jiänDe/  unD  Die  (SntDeefung  einc0  jur  Verteuerung 
nicht  angejeigten  3infenftammS  noch  übcrDic§  Der  Verlut 
eines  namhaften  Sbeilß  öer  perbeimlichten  ©umme  für 
Den  (Sigentbümec  oDer  Deffen  Srben  nach  fteh  S^ge;  ma0 
befonDers  Dann  abfchrecfenD  fepn  mü§te/  menn  jene 
S^achmeifung  bei  allen  gerichtlichen  ©rbfchaftöPerbanDlunj 
gen,  Die  einen  3tufenfiamm  beträfen/  Pon  Slmts  megen 
geforDert  mürDe. 

Vei  einer  folchcn  Einrichtung  fiele  mobl  Die  ©efabr/ 
Da§  Beteuerung  Der  3iuf^u  Die  3i«fentamm#Eigner  Per# 
anlaffen  fönnte/  iht  ©elD  Dabin  ausjuleiben/  mo  Die 
3infen  unbetcuert  mären/  überhaupt  fo  gut  als  ganj 
meg.  ^a§  es  aber  auch  font  mit  Diefer  ©efa^t/  bet 
einer  mä§igen  3iufenteuet/  nicht  Piel  }u  beDeuten  hätte/ 
folgt  Daraus/  meil  man  fein  ©clD/  um  grögeret  ©i# 
cherbeit  mitleu/  Der  Diegel  nach  lieber  Dem  SOJitbürger 
als  5lusmärtigcn  jur  Benu^ung  überläßt.  3?ach  Dem 
bisherigen  ©efichtspunftc  ginge  es  alfo  nicht  an/  ju  fa# 
gen/  Da§  Die  ©taatsfübrung / inDem  tc  Durch  Unter# 
laffung  Der  s9Jaa§regcl , ol8  folche/ 

teuerbar  ju  machen  / Dicfe  }u  begiintigen  fchiene , eigenf# 
lieh  Dod)  nur  ju  ©unten  Des  2lUgemeinen  etmas  tbäte. 
Eben  fo  menig  fönnen  3*ttfen  gegrünDctc  Slnfprüchc  auf 
ein  unbetcuertes  SDafepn  in  fo  fern  buben/  als  fich  be# 
haupten  lä§tt  es  mcrDe  bei  meitem  Der  grö§ere  Sbcil 
aller  ©emerbe  mehr  oDer  meniger  mit  Durch  entlehntet 
©elD  betrieben/  moDurch/  fobalD  Die  3iufen  bei  ihrer 
Beteuerifng  in  Die  gingen/  alle  ^erPorbringunj 
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20S  II.  ^auptp*  0taat^eiupug  auf  b«n  ^ctvecS* 

yert^cuen  tyürbc*  S)cnn  cö  Iä*§t  ftc^  ^ktauf  öcrfe^en, 
ba§  menn  Die§  ganj  unb  gar  tvibet  3tnfrnbeflcuerung 
cntfcbtebc,  nicf)t6  ü6rig  bliebe,  n?aö  man  bef?euem 
Dürfte,  Da  eö  faum  ein  ©etverbe  gibt,  jn  Dcflfen 
frcibmig  niebt  Scücbtc  onDerer  ©eiverbjmeige,  folglich 
2)inge  nöfbig  ftnö.  Die  atterDinge  Dur^  Sluflagen 
Der  f)öf;crn  ^rci^  gemimten,  unD  Da^er  gleich  fleigen? 
Den  3infen  micDcr  auDcreo  ©uf  yertheuern  fönnen.  Sa# 
jii  fommt,  Da§  Der  Sinfenftamm  # (Eigner,  alß  ein  in 
Diefer  €igcnfchaft  befleuertco  ©cfeHfchaftoglieb , je  nach# 
Dem  er  im  0fanDc  ober  unfähig  i|l,  Den  0cho§betrag 
auf  Die  3infen  ju  fchlagen,  nicht  übler  Daran  fey,  alö 
jcDcr  befleuerte  ©emerbmann,  Der  megen  Der  Steuer 
Durch  <£rhöh««9  ^^rcifeö  feiner  ^r|eugniffe  jtch  fchab# 
lo^  jti  halten,  yollc  oDer  feine  ©elegenheit  hat* 

d.  9111e^  (Einfommen , Daö  aufo  eigentli(^rte  blogcr 
5lnthcil  am  21rbeit6yerDien|?e  anDercr  ^erfonen  if?,  mürDe, 
al^  unmittelbar  ju  bej^euecuDe  S^u^ung,  ju  einer  21uf# 
läge  5lnla§  geben.  Die  man  3^ie§brauch#@teuer 
nennen  fönnte.  3h^  natürlicher  ©egen|TanD  märe  jcDeö 
©emerbc,  ju  Deffen  ^Betreibung  Cma^  yon  fo  yielen 
^anDmerfen  gilt)  blo§  ein  gegen  Die  g^u^uug  unbcDcu# 
tenDer  ermerbframm  in  leblofcn  Kräften  erforDctt  mirD, 
unD  Daß,  als  €rmerbqueHc  DeS  SohngeberS,  faff  nur 
auf  eine  5(rt  3^ie§brauch  uon  fremDer  ^erfönlichfeit  hin# ' 
aus  läuft*  3n  Diefer  ^ in  ficht  alfo,  in  mclchcr  Das 
Sinfommen  beS  SlrbcitSherrn  gröften  Sheilö  nach  ^>en 
yon  ihm  unterhaltenen  2lrbcitern  f(ch  beftimmt,  gäbe 
«nftreitig  Deren  Slnjahl  fomohl  jur  Prüfung  Der  (Ermerb# 
befenntnilTc,  als  jur  3lbmeffung  Der  Steuer  Das  natür# 
liehe  0iichtmaa§  ab*  21uf  Der  anDern  Seite  aber  ginge 
Die  3^ie§brauch#Steue  rallemal  in  eine  blofe  Sohnfieuec 
über,  menn  Der  felbfiftänDigc  !lh<^ilnchmcr  an  einer  @e# 
merbart.  Die  jener  Sluflagc  untermorfen  märe,  feinen 
3lrbeitcr  unterhielte* 
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3ur  Erleichterung  Der  «BücDe  eineS  Den  Ermerb 
unmittelbar  trcfeuDcn  Steuermefens  Hl  ein  ^mirffamer 
Schritt'  gefban,^menn  Die  Obrigfeit'an  3lbgaben  me 
yiel  auf  Ein  SOcal,-  aber  Das  SBenige  um  fo  öfter-  l>öb(I 
Saher  müpten  Die  Steuern,  melche  hier  DeVi lÄämeii 
^auptauflagcn  führen,  nie  anDerS  alS  'in  möglichlTer 
3ertheilung.  Des  ©anjen  eingeforDert  merDen  ; mogegen 
cS- Ds»^  bd  Der^oben  angegebenen  3‘»feube|lcuerung  am 
natiirüchfJen  feyn  möchte / "öie  Entrichtung  Der  ©ebühr 
an  Dic^SSerfaüjeit  Der  3infen  ju  fnüyfen.  Sie  3^oth# 
menDigfeit  aber.  Dag  ber  Den' *^auytauflagen  einerlei 
Steuerfug 'herrfchenD , folglich  es  Dtegeh  märe,,  nie# 
manD'in  5lnfel)ung  feines -Einfommens  mehr  bon  hunDert 
als  einen  'anDern  (feuern  jii  laffen,  fliegt  Daraus  , 'meil 
fonff  Die  unmittelbare  SBegeuerung  Des  EinfommenS  Der 
Staiusbürger.nicht  unter  ffrenger  ©leichheit  Des  Schog# 
maaggabS  yor  fich  gehen  fönntc*  Eben  fo  menig  möd)tc 
lene  35egeu€rung  bei  Diefer  '©leichheit  geh  erhalten  fön# 
nen , menn  nicht  -Die  5Serthcilung  Der  Jpauytaufiagen 
nach  ^aaggabc*'  Der  SBanDelbarfeif  iheeS  ^©egenganDS 
QlbänDerungen  JU  erleiDen  hätte*  ; ..Ci 

2)och  fann  Dieg  nie  fo  ju* Deuten  feyiir'  olS  ob  man 
yon  3fahr'  ju  ^ahr  4n -Der  Steuer  höhet*  oDer  nieDriget 
angefeßt  merDen  mügte,-je  imchDem  man  geh  Dem 
Ermcrb  nach  in  belfern  oDer  fchlrchtcrn  UmgänDen  bc# 
fänDe.  5)cnn  yerlörc  man  bei  einer  föl4>en 'Einrichtung 
auch  «‘rf)t  attc  £ug,  ©emerbberbegerungen  anjubringen, 
fo  mürDe  Die  3feigung  Dajtt  Doch  »»»nter  etmas  gefchav’icht; 
moju  noch  fommt.  Dag  eben  Diefelbe  Einrichtung  age# 
mal  Der  Sfaatsobmacht  Den  gehäffigen  Qlngricl)  gelDgieri#^ 
ger  Unerfättlichfeit  gäbe,  unD  nid)t  begeben  fönnte, 
ohne  auf  Der  einen  Seite  Die  j?ogen , auf  Dev  anDern 
aber  Die  Sägigfeit  Des  StenermefenS  gemaltig  ju  ber; 
mehren.  2)amit  alfo,  mit  5ScrmeiDung  Diefer 
Ungehörigfeiten,  Ebenmaag  in  Der  Schogberthei;" 
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hmg  tbuntic^ft  erraffen } unb  ju  bem  (£nbc  bec  na(ür# 
eituKfc^aagcii  mürbe,  Miebc  ber  iDbrijjrcit, 
iw/d)bcm  fifi  jebem  gtaatiigeno.iTcn  bie  ^efugni§  ijegebcu 
eine.«  ßi'lap  an  31bgaben  jiu  pcrlaiigett/ ,,  mcim 
bec  6tcucrbJ|t  ma^ce  Überlattung  :bariut()un 
mfire,  tx>ic  es  fe()ciut/  nur  Sin  9}?ifrd  übrig»  £a^ 
SKittel  aber  möre:  niep-  nur  ben  ©cfammtbercag  iapr# 
lieb  eciaffencr  föebübren  bon  jn  mit  bec 
3luffocbcrung , ba0  aüe  ihrem  gemöbnlicpen  Sr«^erb  nach 
jtt  menig  beileuccte  ^^.'erfonen  fiep  bon  freien  0tücfen  in 
ber  ©teuer  l;i>ber  anfe^er  moütcn,  befannt  ju  macb^U/ 
fonbern  aud) , .im  gall  bic  Slufforbecung  opne  gehörige 
sißirlung  bliebe,;  ju  einer  allgemeinen  2^uccbfict)t  unb 
Svneuerungf.bcr  6ct)o§benheilung  fo  oft  jufcbreucn,  alel 
bie  öffentliche  /;>aushaltb ng  feinen  2lbgabenerla§  mehr 
bectrüge,  bem  niept  ein  berhälmi§tnä§iger  0te.uersu# 
maepg  bie  OBaoge  hielte.  ■ 

n.  3”  SR  e b e n (l  c u c r n fann  ber  fitteiH 

wrgiftenben  5 ^ i ^ n nb  5?  l a f f e n U.  f u a g bernüivf? 
tiger  ?lBeife,blD§  barum  ermähnt  metbcu,  um  üon  ber? 
felben  auch  öe§halb  abjumahneny  me.il.  fie  eine  ü,uelie  ber 
Soerarmung  ift.  abir  lulchtl  biefer  2lrt  öog  ©lüefs? 
fpiel  jii  ben  bermerflichften  ber  mittelbaren  ©teuern  ge? 
hört,  finb  Slbgaben,  bie  auf  ben  25erbrauch  bec 
g e m e i n tt  e n i e b e n g n 0 t h m c n 0 1 g f c i t e n gelegt  mer? 
Den.  2)cnn  uuttreitig  fönnen  folche  ©ebiihren  bem 
©taatc  nichts  liefern , .xas  fiel)  nicht  burch  onberc 
©teuecn  mit  geringem  iioften  unb  ^achtheilm  hätte 
aufbringen  laffen;  mie  man  benn  auch  nicht  läugnen 
fann,  ba§  jene  Slbgaben,  memi  fie  nur  fonil  erheblich 
genug  fhib,  ,blo§  baju  taugen,  ein  SBerfjeug  unfehl? 
barer  5?cbriicfung  ber  ärmilen  SSolfsflalfcn  ju  fepn. 

©iinftiger  märe  im  ©anjen  genommen  freilich  bon 
folchcn  mittelbaren  Sluflagcn  jii  iirthcilen,  bie  blo§  bai> 
^Bohllebcu  ^um  ©egenjlanb  hätten.  3|ur  ift  bieg 
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nicht  4m  5nf<tntmenhang  mit  benjmigetr  ©tbum  bcc 
§all,  bon  betten  hier  unter  ber  q?cnenrtimg  J^aupfauf? 
lagen  gchanboft  morben  ifl.  T)enrt  fo  balD  män  ficflene 
üii  biefe  angefchloffPH  benft;'><‘ftnb  ohtt<l''aaen  hööern 
3mecf,  aU  blo§  um  ju  nehmen,  mo  ftch  etmas  nrtweh 
(ä§t,  ©leichheit  unb  5nigcmfinhcit  im  ©teiicrttmfen  ofr? 
nichtet.  t)if§  mug  nicht  nur  inv^lbftcht  auf  -bie  ^orm 
ber  ©chol§berfafTi!ng , fottbern  auch  übrigen^  dt'ßcvWm 

merben,  ba  niemanb  genau  beffinimen  ^nri,  ob  un6 

in-  mie  fern  eine  auf  bie  ^crborbrtngung  cine^  ©rjeiig? 
niffes  Cfep  es  ouch  ^'mir  mittelbar)  gerichtete  ©fetfer  &cf' 
fen  ^Berrrieb  jum  DIachtheil  beö  Stjeugenö  tn  bic';flcm' 
me  JU  bringen  fähtg  fep.  ;•  aber  märe  bämlf  ent? 
fchulbtgt,  ba§,  me'nn  bei  unmittelbarer  %f!eiiehimi 
bes  Sinfommen^  Slnflagrn - auf' ©egenffä^Öb  bis 

SBohllebens  ©tatt  fänben  Ciitt  ärgflcn  0afl)  böch  nur 

bic-biefercr  entbehrlicher  Singe,  imö  nie  anbere^^Betlc 

bes  SRährÜanbs  beeinträchtigt  fepn'  föimfen. ' ' ©d  Hegt 

ja  in  biefer  llnfctfcfielbung  feinesmegS  etroaS,  -^noburch 

in  5lnfel)ung  ber  ©cmerbgenolKn  ein  Itntcrfchieb  ber 

SKcchfc  JU  begrünben  märe,  ^'^mer  nämlich  fönnen 

jene,  alS  folche,  tiür  bem  ©en?erbf[ei§e  nach  bem 

©taatc  ctmaS  -merth  fepn;  unb'  Shrn^ei^  biefer  Wt 

mug  ber  ©taafsnihrimg  fo  oiel  als  ein  an bercr  gelten 

treil  aü-e  Sheilc  ber  Bolfsbetriebfatfifeity  tm  ^aö  män 

einen  oollfräftigen  Beüanb  b^s  ©abjen  triff,  gleich 

trtchfig  finb.  Saher  lägt  (ich  fein  ©m'nb  b'enfen,  ber 

bic  ©taatsobmacht  berechtigen  fönnte,  Ju  bernnlaf*?  ^ 

fen,  bag  irgenb  ein  ©etrcrbjrreig  nicht  mir  bic  gc? 

meinfchaftliche  faff  unmittelbarer  5lbgaben  mit  jii  fragen 

hätte,  fonbern  ausfcMicgungSmeife  auch  noch  fujchten 

miigfe,  jugletch  burch  mittelbare  ©teuern  3lb8rnch  m 
leiben.  ■ j 

5luch  t)ic  ©ccichfSgebiihrcn  finb  befonbevS  in 
fo'Kfn,  als  fie  ben  ©enuf  dgeirtlicher  ?JechtSpflege 

[14*] 
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%|Ifuccn7;  ton  .fplc^m  intftcIBaren  SKj^abettf  iviDcr  DU 
nict)tß  eittjuwenDen  ftn»  möchte,,  ^mi^  gug  außjunc^mcn* 
2)ieg  ift  Dec^aß^  trenn  jene  öeDü^ren  mit  Deii 
^oßen  Dc^  Untcc^nltil't'et  ®erirf)i#eßcn  jin  ein  nocD  fo 
^ D*  f).  Den  e •forDerüc^eti  SIufamnD  nie  über# 
fepteifenDeß  33er^cfltni§  gefegt  mären,  ©enn  Die  ^anD# 
j^abung  Der  ©crccDtigfeit/  iinD  aßer  gefe^Hcben  £)rD# 
mmg  miß  / als  ©rmtDpfeücr  D.eß  bürgerlichen  6efammt# 
moblß/  nm  fo  mehr  auf  Sofien  Deß..©emeinmcfenß  er# 
Ralfen  fepn,  je  gcmijTet  Diefc  JjanDhabung  überafl,  mo 
fjc  Demjenigen/  Den  fie  betrifft/  ilnslagen  pcrurfacl)t/ 
ijnD  im  fp  ^ern  gcrichtlith^  Belangungen  crfchmert/  nur 
jiir  ^älft^  .ßt  ein  ©ui  angefepen  mcrDcn  fann.  3ur 
BejcpuD^ung  aber.imuthmißigcr  ^iechtßbänDel  lic§c  fich 
Die  g|8mü|nliche  ßinrichtiing , Da§  Der  fachfäßige  S:hcil 
für  fich^unö  ^tuch  mohl  für  Den  ©egner  Die  ©erichtßgc# 
bühren  mu§/  leicht  Durch  *^nöere  Caßenfaßß 

noch  trirffamete)  ?0?ittcl  erfe^cn. 

* SBaß^bei  3^ebcnjienesn  (fo  mie  bei  Sluflagen  über# 
haüpO  Die  ©runDbeDingiug  ihrer  ^uläfigfeit  bilDet/  iß/ 
Daß  mi<glich!tc  211  lg  euii  ein  heit  unD  (Bleichheit  in 
Der  4Vftfuerung  hetrfthe»  /S)igfem  (rrforDernif  aber 
mülTcn  B?ebenßeueji|nj^  menn  fU  nicht  alles  miDer  fich 
haben  foüen,  immer  menigicenS  fo  meit  entfprechen/ 
Da§  feine  Derfelbet^.DaS  Bolf  nach  .klaffen  / mit  21us^ 
fchlu^  anDerer  BolfSgat:ungen  treffe,  fonDcrn  in  üviicf# 
ficht  jeDeS  ©lieDS  Der  €5taatSgenoffenfchaft  fomohl  ?}?ög# 
Uchfeit,  t)on  Dergleichen  Steuern  gelegentlich  erreicht, 
g,Is  oud)  Die  ©emißheit  öorhanDen  fet?,  unter  gleichen 
UmßtinDen  nic^^  mehr  alS  ein  anDereS  ©efeßfchaftsglicD 
Der  Mger  einer  sieben auflage  ju  mcrDcn. 

oon  Deu^meifen  DeS  Steuermefens  jmar  un# 
abhängige,  Diefe  jcDoch  mit  beförDernDe  BfothmenDigfeit 
Der  ^infuhrsölle  ift  fchoii  im  öorigen  Slbfchnitt  jnr 
Sprache  gcfommciu . (^ben  Dort  tvgrD  auch  heS  BeDürf# 
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niffeS  geDacht^  foßc  mit  Den  .^auptauflagcn  in 
möglichße  Übcteinßimmung  ju  bringen.  folgt'  Daher, 
Daß  fo  oiel  non  hnnDcrt,  um  mic  oicl  Die  JanDesetA 
jeugniffe  Durch  l«nc  2luflagen  oertheucct  fepn  fönnten» 
in  Der  €'igenfchaft  eines  3oüS  ouf  Dcn  ?Sfrth  Der  gut* 
(Einfuhr  gelangcnDcn  fremDen  ÜBaaren  ju  legen  möre; 
Übrigens  erheßt  gleichfaßS  ous  frühem  Bcmerfungeit 
(§♦  250  in  mie  fern  cs  angehtr  SDucchgangsjoHe 
Den  StaatSfaffen  nu^bac  ju  machen. 

BeDingungsmeife  f önnen  Stern pelgcbührcn  um 
fo  ßatthaftcr  fenn,  je  gemiffer  Dicfclbcn  ihrer  Bcrtbei# 
lung  unD  4>ebung  nach  J«  Öf»  unfoßfpicligfren  2iuflageii 
gehören.  t)ic  BcDingungcn  aber  Des  juläfftgen  tJafepnt? 
einer  Stcmpelgcbühr,  alS  bloßer  2Rcbcußcuer/  finD, 
Daß  Diefe  ©ebühr  biS  jur  ©eringfügigfeit  mäßig,  unD 
mcDcr  SlmtSgcbührcn  ju  crfc^en  beßimmf,  noch  <»nf 
BctpciSfchriften  gerichtet  fep.  Die  mit  einem  ©egenfronDe 
Der  .^auptauflagen  Den  unmittelbarßen  ^nfammenhang 
hätten.  J)ieß  als  ^infchränfimg  Pcraus’gefc^t/'''»ürDcu 
alfo  mancherlei  UrfunDcn,  Denen  ettoaS  i^iJußbareS  in  jgei' 
jug  auf  Dcttjcntgeu  jum  ©runDe  läge,  mctcher  Die 
.Jloßen  ihrer  2luSßcßting  trüge,  ganj  füglicb  einer 
Stcmpelgcbühr  ßch  untermerfen  laffen.  . Seicht  unßattr. 
hoff  iß  eS  ferner  auch  ^BcgjöUen,  aßein  nur  unter 
Der  BcDingung  DaS  SBort  ju  reDcn,  Daß  Die  ©rößc 
Diefer  3ößc  Den  jur  (Erhaltung  guter  EanD#  iinD  5Ba)Tec# 
ßraßctt  nöthigen  äufmanD  nicht  überßeige.  S>cun  fo  gc# 
miß  Die  jl’oßcn  Der  2lnlegung  folchcr  Straßen  biüigec 
5JJaaßcn  ton  Dem  ©emeinttefen  ju  tragen  ßnD,  fo  bil# 
lig  iß  cS  Doch  «uchf  Dic  .foßcn  DeS  §ortbc# 

ßanDS  Der  Sache  bloß  einzelnen  ^erfonen,  unD  jmar 
terhältnißmäßig  jenen  aufbürDe,  Die  einen  ^unßttcg 
befahren.  S^cSglcichcn  fänDe  ßch  in  gerichtlichen 
0chcnfungcn,  unpflichtigenBccmächtniffcn, 
unD  gefc^iiehen  Grbfchaftcu  ton  Seitenper# 
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n>rtiit)tcn  Stoff  getlujj  ju  mUdbelpaftcc  Sinlogung  einet 
Ü^ebenffcuer,  toeim  fonfl  nur  Die  Sibgabe  (Der  &x'ö^t, 
n?ie  Der  ^rifc  nac()}  fo  mä§ig  njärc;  Da§  ftc  um 
if)rer  €'ntrtcfetung  miücn  nic^t  ieiebt  einen  Srn^erbftüinm 
fcpmäleni/  oDcpisgnr  b^ccfc^fingen  fönnte*  £>att>iDcc  jej 
Doebyi  Datpinuc^  onDere  flirten  Der  Übertragung  Deg  55er> 
ni%eng  auf.  Die  eben  erM^nfe  ?ffieifc,  alfo  niept  ctm 
iit  fo  fern  Durcit)  9‘ebenaufiagen  beficuerf  ttJürDcn^ 
alb  Die  5lmvenDung  cin<T  etcnipetgcbü^r  bei  UrfunDen 
feinen, 5}?iegriff  enthielte,  cntfcbciDct  Die  gfatur  Der 
@at|e  Darum,  meil  ficD  Die§  nict)f  tpun  üe§c,  o^nc 
alles  @bfrf)äft6ieben  ffarrer  jii  mad)en;  mogegen  21  b? 
f a l) r tfl g c l D c r , alb  eine  auf  ausmanDeenDeg  2jermö« 
gen  gefegte  3fcbenileucr , Der  ©efa^r  bIo§  ffeUen  mü§te/ 
i?a§  Die  grcmDc  ^ur  93erfdtung  fd)ritte,  pierDutefy  aber 
inieDer  Die  eimimnDcrung  auemäetiger  S^eftötpümcr  cr^ 
fepmevt  fepn  möcfrte*  . 

■mbi.  ' i <5.  35, 

io'i  Straub,,  &a§  ^opcitgrec^te,  fo  balD  ftc  Dem 
Staat 'jum  Ifrmerbmittcl  Dienen,  alg  eine  2frt  2Iuflagc 
?u  bcfra(^fen  ftnö,  gebt  niebtg  bernor,  moDureb  Dab 
über  fol(be-?iccbtc  bicr  früber  gefäCte  Urtbeil  (§.  24.) 
entfräftet  murDe.  Senn  Die  ^njeefe  Der  ^efieuerung  finD 
in  23ergleid)  mit  Den  ^tscefen  Der  ©emerb^  Staatefunfl 
am  mcnigilcirDa  übermiegenD,  mo  fiel)  jene  ohne  2Serfro§ 
miDer  Diefe  erreicben  lajTen.  fä§t  ftd)  Daher  mit 
©euuD  behaupten , Daß  felbil  Dann , menn  ein  ©c# 
meinmefen  Dab  aus  unjufäffigen  .^ohcitgrccl)ten 
füeßenDe  (Einfommen  auf  feuierlci  2lrt  miffen  fönnte,  Die 
^^othmeuDigfeit  ihrer  2lb;cbaffung  g(cict)n?ohl  nicht  jmei? 
felbaft,  fouDern  nur  mit  Dem  s^eDilcfnig,  Die  ffatt^ 
haften  2fuffagen  oerbäftnißmäßig  ju  erhöhen,  Perfniipft 
märe.  I^er'^eDingimgen  aber,  Pon  Denen  Die  Buläffigj 
feit  Der  jjobeitsreebte , 0(0  einer  Dem  ©emeinfecfel  por# 
behaltenen  SRußung,  abhtngc,  iff  bereits  gcDacht  morDen* 
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^wifdhen  2(uflagenunD  6taotbgätcrH’C3Domä'ncn3 
beffehf  anDerer  ^nfammenhang , als  Daß  beiDe  öf> 
fentlicheg  Sinfommen  ju  Pcrmittcln  haben,  Sicher  abet 
laffen  fich  Staatsgüter  (mit  2lusfch(ug  Der  .^oliungen 
unD  23ergtt»erfe)  für  Den  Staat  nicht  bejfer  nu$en,  alb 
tpenn  fte  in  Erbpacht  gegeben  finD,  Jb^üß  ftimmen  Die 
bemjrhi^tdfen  Srfabrungen  Dafür;  theifs  aber  fällt  cb 
nicht  fchmer,  aug  3!>crnunftgrünDcn  ju  erfennen,  Daß 
unD  marura  ©iiterpcrmaltung , foü  fte  in  23ejug  auf 
Slcfcrbeffelfung , ©artenbau  unD  SSiehjucht  Dag  3)Jög# 
lichfic  fciifen,  Der  DCegel  nach  nicht  meniger  alg  Die 
iinmittelbarffc  2lufftcht  Des  ©runDeignerg  perlangt,  2)och 
märe  Dem  Erbpacht# SSefen  in  21nfehung  Deg  ju  23er^ 
Pachtungen  geeigneten  Sh<^ü^  Staatsgüter  nur  in 
fo  fern  unbeDingf  Dab  Sgurt  ju  reDen,  alb  Der  i|)acht.' 
jinb,  um  fich  megen  Der  5S$anDelbarfcit  Des  ©elD? 
rnerthb  porjufehen,  bloß  in  9Iaturerjeugniffen  mit  Dem 
SSorbehalt  feftgefe^t  mürDc,  Daß  es  Den  23crtraggge^ 
noffen  frei  ftänDe,  Dicfen  3inb  Pon  3cit  ju  3eit  nach 
beliebiger  Übereinfunft  in  eine  ©elDabgabe  ;u  perroanDeln. 
S)enn  bei  einer  folchcn  €inri(^tung  möchte  Der  Erbpacht, 
ohne  Daß  ihm  Pon  Den  2Rad)theilen  Des  ^citpachts  etmab 
anfleben  fönnte , für  Den  Staat  alle  Die  25ortheile  in 
ftd)  Pereinigen,  Die  Dab  ^achtPerhäftniß  Dem  ©runD# 
eigner  nur  immer  ju  gemähren  fähig  iff, 

Jroö  Der  5Bichtigfcit  Diefes  SScrhältnifTeb  für  Die 
j^enu^ung  Der  Staatsgüter  fann  Doch  Oaffelbc  in  Der 
2lnmenDung  auf  Dag  Steuertpefen  nicht  ju  empfehlen 
fepn.  SSiclmebr  iß  es  unläugbar  am  juträglichßen , Daß 
Die  Staatsführung  ju  unmittelbarer  jpanDhabung  Des 
Stcuertpcfens  ftd)  bequeme.  I)entt  foQ  cb  feine  9?ichtigj 
feit  haben , Daß  2luflagen  mehr  cinbringen , menn  fle 
Perpachtet  finD,  als  tpenn  Deren  35erthei(ung  unD  S^cf 
bung  Durch  öffentliche  2lmtspetfonen  Statt  fiuDet,  fo 
läßt  ftch  Dicß  nur  in  fo  fern  Denfcn,  als  man  annimmt, 
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t)«g  bie  mltfper  etciuTcintrcibung  berc^äftjgtcn  ©epifeit 
Der  ^>ä(^tci;  Don  Dicfen  bauptfäc^licf)  nad)  ma§^abe 
Oer  ctngcbenDcn  ©elOcr  bcfolDet;  unO  pierbureb  Juni  xa 
^ejtcn  DIeittrcifcr  angefpornt  merben.  Ober  man  mu§ 
fc^en,^ba§  btc  25frn?alti:ng  f>e$  0taat^  Den  fern  ju 
(Erprejtungcn  unb  ^lacfereicn  aller  2lrf  ©ptelraum  genug 
lalfe.  ^sm  le^fcrn  gall  närc  bie  (burc^  Oa^  ^aebtmefen 
Dcrmiffelfe)  grögere  €infrdglicbfcif  Der  Sliiflagen  für 
e^nen  jene  SScrmaltung  eben  fomo^l  eiueprcnben,  alö  Die 
5bolfsfräfte  crfc^bpfenben  f alfo  Ouvebauö  unflatt^affett 
23rci6  erfnuff.  2ßa6  aber  Oent-  ergen  ^aü  bettifff,  fo 
liegt  cß  am  $agc/  Dag  niebtö  Die  ©faatßfü^rung  bittJ 
Oern  fömuc,  in  m Don  i^r  felbjl  ge^anD^abte  ©teuer# 
mefen  eine  (ginric^tung  ju  übertragen , Die  bei  berpac^# 
teten  SIbgaben  Den  5)3ac^tnu|cn  förDern  plfe» 

§•  34* 

^ft  genug  treten  augcrorDcnflic^e  ©faat^bebürfniiTc 
tirif  ohne  Dag  t^r  ^)afcpn  unüermciDlict)  märe,  2>oc^ 
fann  es  |tcb  aöctDtngö  felbjl  in  einem  noch  fo  gut  oer# 
maltcten  ^s^taate  fügen/  Dag  Deffen  58ermaltung  genö# 
(^igt  fePf  Jur  25egreitung  einer  ungemö^nneben  2lu^# 
gäbe  ficf)  eben  fo  ungemöbnlid)e  J?ülföque0en  ju  öffnen. 

€ß  jeigt  (td)  auf  Den  ergen  ©lief/  um  Den 

begctt  Sluemeg  gefunben  ^u  ^aben,  Da  ju  t^un  fepn 
möcDfe/  mo  ein  Dem  augerorDentlic^en  ©ebarf  angemef# 
fencr  ©clDfcl)a§  Dce  ©taatß/  ober  fonü  ein  ^inlüngli# 
d)cß  ©taatseigent^um/  Dap  leict)t  unb  o^ne  ©eben# 
fen  ^11  ©elDe  machen  liege/  bor^anDcn  märe.  ^nDeg 
führt  Die  ^rmäbnung  ctncD  ©taatefcf)a$e0  fo  natürlich 
JU  Der  §rage : ob  öffentliche  ©cha^fammlung  überhaupt 
eine  ju  emofeblenbe  93?aagregcl  fep? 

J)ag  ef^  bei  Der  ©ammlung  eineö  0faat6fchahcö 
grogerer  öluflagen  alß  augerDem  bebürfte,  gäbe  mcit 
eher  einen  ©runD  für  alg  miber  öffentliche  ©cha^famm# 
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lung  ab.  2)enn  in  Dem  Slbbvuch/  Oet;Den  ©egeucrten 
aus  Der  grögern  ©teuerlaft  ermü<hfe/  läge  immer  in  fo 
fern  ©emir.n/  alß  Diefdben.  hoffen  Dürften/  , bei  Dem  (£in# 
tritt  ungemöhnlicher  ©taatsbeDürfniffe  Dego  leichter  meg# 
jufommen.v  2luch  mürben/  inSvücbficht  eines  Durch  Über# 
fchüffe  Des  ©taatscinfommens  nach  ««0  nach  J«  ta) 
melnbcn  ©taatsfcha^cs/  Die  natürlichen  3iel#  unD  gortj 
gangSpunfte  Der  ©achc  leicht  ju  gnben  fepn.  QSätc 
nämlid)  Die  (Einnahme  gegen  Die  2lusgaben  Des  ©taats 
Dergeftalt  abgemogen/  Dag  bon  jener  regclmägig  etma« 
erübrigt  mürbe,  fo  fönntc  Die  Öbrigfeit  fortfahren/  mif 
.^ülfc  Diefes  ÜbcrfchuffeS  fo  lange  jmen  ©cha^  ju  fam? 
mein/  bis  etma  Durch  eine  aus  D?r  ©elDabnahmc  fich 
crgcbenDc  ^relsfenfung  Die  ©tcucrlag  angngc/  Dem  ©olfe 
befchmerlich  ju  mcrDcn.  £)ann  bebürfte  eS  offenbar 
einer  ©erminDerung  Der  2luflagen,  moDurch  Cim  gufl  eS 
hierauf  bei  Der  ©taatScinnahme  feinen  Überfchug  mehr 
gäbe>  Der  ©ermehrung  Des  öffentlichen  ©cha^es  bon 
felbg  ein  3icl  gegeeft  fepn  möchte.  ©0  balD  aber  Durch 
eingetretene  ©othfoOc  (auf  Die  im  Saufe  Der  3eit  immer 
JU  rechnen  ig)  Der  ögcntliche  ©cha§  mehr  ober  minber 
angegriffen/  ober  gar  böttig  erfchöpft  märe/  unD  Der 
SBaarenpreis  Durch  Die  SBirffamfeit  einer  grögern  ©elD; 
menge  geh  mieDer  gehoben  hätte/  mügte  eS/  um  in  Die 
©taatScinnahme  aufs  neue  einen  Überfd)ug  ju  bringen, 
mohl  angeheu/  berhältnigmägig  auch  tbicDer  Die  9luf# 
lagen  ju  bermehren/  unD  hiorDurch  Den  öffentlichen 
©chaö  nad>  unD  nach  ö^ermal  ju  füaen. 

Slllein  Dag  eine  auf  folche  2lrt  berangaltete  ©cha^# 
fammlung  bei  Dem  aßen  ein  michtigeS  ©ebrechen  hätte, 
folgt  Daraus,  mcil  cS  feineSmegs  an  ihr  läge,  menn  gc 
borüberginge  / ohne  Den  §aß  einer  junehmenben/  unb 
Daher  in  Slücfgcht  Des  ©emerbgeigeS  nicht  unbeDenflichen 
^reiSfenfung  herbei  geführt  ju  haben.  X)cx  ©?öglid)fcit 
aber/  Dag  jene  ©cha^fammlung  Diefe  ^reiSänDerung 
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ron  wtunD  m ju  fteuem,  bliebe  niebrt 
ubct3,  (il0  leben  Ubetfebug  bet  etnnabme  be8  Staati 
«neebalb  ^.nes  ©ebiets  auf^infen  aubjutbun,  unb  Pcb 

b nült  1"'"?-“"®  'i"«  etaaibnolb 

Drjübebalten,^al|o,  mit  Umfcbtuiig  be«  biebertaen  aSe« 

imn 'Sfiulb" “"'-SleicbetStDecfe  »iaen  nicht  mehr 
»nm  Cebulbnet,  fonbecn  jum  ©Wubiget  bes  6taai«bnti 

«ets  ju  machen , babei  aber  jut  SBotaufnahme  besjenit 

mütbf'« 

mürbe,  ipapiergelb  aber  nerjinslicheb  etaatspapiet  bett 
«alt  eentreten  ju'laffen,  Dag  beibes  butch  ben  6chul; 
Jeniucfllanb  tpiebec  jn  tilgen  mäte.  3nbeg  Mttebai' 
aupfunftämittel,  ob  bie  0taat6füheung  fich  für  «Papiet* 

n rti.n  /a'  ®d)»lbl>tiefe  be6  ®taatf 

_nt ichtcbe,  fcht  pcel  tpibet  (ich-  Senn  in  beiben 

allen  mb^te,  eben  nicht  jum  äiottheil  bes  ©croecb* 

' rl'"'  ®bchen  etfünSelt  fepn,  neu 

"»«“tlic^en  3ui 

mibe  fich  befÄiiben,  „„b  off  fogat  pp„  einem  tngeu 
en  ins  anbete  hiniibet  fchmaiifen  mügten.  SRoch  be, 
enmehee  ipäte  jenes  JlJittel  im  ergetn  Satt,  b.  h.  bei 
c Smifcbenfunft  bes  ifJapictgelbes , unb  bieg  jmat  bar, 
»t,  tpcil  bann  ein  ojinefiin  (eicht  fu  mißbraitchenber, 
b JU  leinem  s8fi6btau,h  anlocfenber  ©egeitganb  gerabe 

bte  ^anbe  gefpielt  fenn  möchte.  .?ucj,  es  ig,  mug 
fchon  einmal  entlehnt  meeben,  barait  bem  Staat  lu 

!l"t  mV'T  bag  bie  öffentliche 

a^t  ira  ISeclaur  einet  tetaatsnoth  entlehne,  um  gleich 

chhet  ipiebet  abjujahlen,  als  bag'  jene  ®acht  ben  ÜBea 

Itchlage,  not  bem  einicitt  biefet  3Joth  ju  oetbotgen, 

b erg  inahtenb  bet  9?othjeit  bie  SchiKbenttichtniig  ,u 

®“"'“'nn9  eines  Staats, 

?es  u_bethaiipt  nut  in  fo  fc(„  pollig  niitabelhaft  fepn, 

bet  fcchah  nicht  Pctbotgt,  fonbetii  hintetlegt  iniitbe, 
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Uttt)  aue  bhßei:  ^omubaltiwcf.  i>c|tfn  cttffianbe^  trag  t>if 
©raafßfii^vunc)  ^ juc  Sjerfrärfimg  Der  alten  ^eti^e  um? 
iaufenöcr  >:^ai-fcöaften,  öon  3cU.}u  ^eit  an  neuem  &cli>e 
Oureb  iyuemünjungcn  ptte  in  Umlauf  bringen  fönnen. 

SBenn  matt  ben  gaU  fefet/  Cra§  Die  Siiißfc^rcibung 
größerer  Olbgaben,  an  Denen  fic^  jeDoci)  noch  feine  Übe« 
fpannung  nerrietbc/  Den  ©taaf  non  aUcn  Den  25erlegcn# 
beiien  befreien  fönnte , Die  Der  (iintrUt  ungetröbnlicber 
^eDürfniiTe  t>ecania§t  b^tte,  unD  Der  4)brigfeit  mcDer 
ein  ?<ffcntü£ber  ©eiDfcbaß/  noch  fon|t  ein  jur  3ibmenDung 
Der  D^otb  mebc  ale  ju  jeDcm  anDern  ©ebraueb  f‘iuglicbf^ 
©taatgeigentbum  ju  ©cbot  ftänDe;  fo  leiDet  cß  ^feinen 
Smeifel,  Da§  Beitreibung  Deö  3Rörbigen  Durch  ^Huflagcn 
Die  juträglicbfie  sO?aa§regc{  märe»  31u§er  Diefcm  gaO 
aber  fönnte  freificb  ein  Staat  ^ Den  Das  BeDürfni§  un; 
gemöbnUeber  3luß(agcn  in  Die  fiemme  brächte,  DerS^otb# 
menDigfeit,  ©cbulDen  ju  machen,  nicht  enfgeben.  g^ur 
fragt  es  (ich:  ob  ee  Dann  ratbfamer  mä‘cc,  <papicrgelb 

augjubringen,  oDet  ju  einem  neriinßlichen  ©chulDenme? 
fen  JU  greifen  ? 

3'm  gad  Die  ©taatsfübrung  ju  Dem  (eifern  ihre 
3uflucht  näbme,  unD  Die§  auf  Die  jmecfmä§igrte  2irf, 
ö.  b-  in  23erbinDung  mit  einer  Der  ©chuID  angemcjfenen 
Sügungöqueüe  tbäte,  mü§ten  freilich  Die  gemobuten  2luf# 
lagen  um  Den  Betrag  Der  3infen  unD  D«ß  3ufchujTc^ 
öcrmebrt  merDen,  DeiTcn  c6  beDürfte,  um  Die  ©chulD  aüi 
gemein  ju  tilgen»  2luf  Der  anDern  ©eite  fönnte,  menn 
^apiergelD  auegcbracht  mütDe,  eine  Bermebrung  Der 
Stuflagen  fchon  Dcßbalb  nicht  unterbleiben,  meil  e^  Der# 
nünffiger  sffieifc  Darum  ju  tbun  wäre.  Die  in  Umlauf 
gefegte  (iellDertretenDe  ©elDart  nach  unD  nach  mieDec 
cinjujiebcn»  S)aju  fommt,  Da§,  in  fo  fern  Durch  Die 
SBirffamfeit  Der  grögern  ©elDmengc  aUei  Berfäufliche 
auffchlüge,  unD  Daher  auch  öfr  öffentliche  ©clDbcDarf 
müchfe.  Die  Obrigfeit  an  neuere  ©tcuern  jule^t  Doch 
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tmmet  me^c  öIö  ben  jut  admä^Iigcit  Tilgung  beö 
ptergclDcö  nöf^igcn  35etrag  au&fc^retbe«  mü^tc;  unb  ba§ 
l^tcrin  leicht  «Her  53orfb(il  bet  burc^  '^apicrgclb  cmic^# 
teil  3infcnerfporung  unnrgtnge,  f«0t  in  bic  21ugen» 

2luf  foic^e  2irt  fönntc  bie  ^age  ber  Umtobe  in 
betben  ^äUen  ein  gieidejl  3)?aa§  ^öf^em  ^efc^a^ung 
fbcbcrn^  njä^renb  baö  ©etbmefen  boct)  nur  im  Icbfern 
unb  nie  im  crflern  ^aD  butc^  bie  Statur  ber  6faat^; 
fc^ulb  mit  ber  ©efa^r  einer  Zerrüttung  bebro^t  märe* 
J^ierau^  er^eUt  aber^  ba§  bie  6taat6fü^rung  mo^l  bar# 
an  t^VLtf  ftc^  auch  im  äu§er|!cn  3^ot|faa  fo  lange  nic^f 
auf  ^apiergelb  einjulaffen  ^ alö  fie  jur  2ln  # ober  gort# 
pf^anjung  einer  Perjineli':^^»  6taafgfc^ulb  ^arlei^cr  ju 
ftnbcn  hoffen  barf. 


ilt  in  Siücffic^t  beö  urfprünglic^en  3«tfanbö  menfe^ 
lieber  @efeClf(^aftcn  eine 


3«t  benfbar,  ba  nbeb  ^«nc 
regelmä§igc  ^ertaufebung  ben;€rjeugniffe  b«wfcbter  unb 
es  <au§er  im  Greife  ber  Slngebörigen)  nur.  feiten- get'cbc# 
ben  fonnte^  ba§  ficb  jemanb  bei  einem  änbern  um  bie 
SKittbeilung- eines  ©egenlianbS-  bcmorb*i‘*^^atte  ber  eittc 
nichts  jum  ^rfa^  onjubieteny  unb. erhielt  bennoeb/  mag 
er  fuebte,  fo  maebte,  unb^menm-cr  ni^tg  crbteltf cfo -per# 
fagte  ber  anberc  ein  ©efeb^^nf.  3m  biefem^  gaff  alfp 
tpar  noch  feine  morauf  . immer  geriebfefe  2ß«ertbbeßim# 
mung,  fonbern  böebüeng  nur  bcutlicbere  (grfenntni§  ber 
«grauebbarfeit  irgenb  einer., 0acbc  möglicb;*  ®of  aber 
jemanb  für  ben  ©egenfianb  feiner  3^acbfrage  etmas  jum 
€rfa$  an/  unb  fam  ein  i^oufeb  ju  6tanbe/  fo  trat  ein 
gaü  ein/  Pon  bem  ficb  fcbonVmebr  fagen  l«§t. 

€nttpeber  mar  bie  bargebotene  @acbe  bemjenigctt/ 
ber  fie  cintaufeben  foHte/  bereifg  früher  befannt  unb 
miüfommen/  ober  eg  mugte  biefir  ben  ©ebraueb/  ber 
ficb  ber  @acbe  machen  lieg/,  nun  erü  fennen  gelernt/ 
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unö  fo^Ieic^  Uebgcwonnen  ^aben*  OMncö  öon  beiben 
aber  Durfte  nicht  abgehen,  it?eil  d fon|T  überhaupt  an 
Dev  ^DJögHchfeif  eincö  '^nifcheö  gefehlt  hätte.  €ben  fo 
iiothrocnDig  ift  es,  ju  fc^eii,  Da§  an  Dem  ©egenÜanDe 
Dev  ?)Rachftage  unD  Darbietung  Dem  ^-igcnthümev  etmaö 
oDev  nichts  gelegen  maiv  gügfc  fich  (ctitevct^,  fo  gefchah 
Die  Übctlajfung  Dicfes  ©egenfraiiDcß  unter  UmjtänDen, 
Die  nod)  iiUmer  feine  6chä$Ung  nach  fiel)  pichen  fonn# 
ten.  Denn  Der  eine  bot  ettpoö  an,  mS  er  Der  25or# 
oußfei^img  nach  »icht  ju  achten  mu§te;  Der  anDerc  hin> 
gegen  follte  Dafür  ctmag  nehmen  laffen,  moran  micDer 
ihm  nichts  lagt  unD  mic  fonnte  eg  Da  ju  einem  3lug# 
fpruch  über  Den  SBcrth  Dc,r  Dinge  fommen '? 

Deüo  gemifTcr  hob,‘m?nn  man  Den  anDern  gaU 
feßt,  jeDcr  Umfa$  mit  einer  genauen  35ergleichung  Der 
©egenftänDe,  um  Die  ee  ju  th«n  fepn  mochte,  D.  h*  fchon 
mit  einer  .,2lrt"©chä^uig  an.  SlOcin  bei  Dem  aüen 
fonnte  hierbei  ju  einer  3eit,  Da  Der  Dauhht>erfehr  erj! 
feinen  3lnfaug  nahoir  niemaiiD  Darauf,  faücn,- einen  23er# 
gleichwngßpunft  in  einen  €btcugniffe  aufjufiellen,  mor# 
auf  bei  Dem  Svtufcbc,  Den  man  im  Sinne. hatte.  Die 
25emcrbung'nicht.  gerichtet,  mar*  f ein  .2)?cnfch  nämlich 

tonnte  Damals - gu  einem;  anDern  etma  fagen  : ich 
fchte,  ;DaÜ.niic  Dafür,  mos  ich  Öi»?  anbiete,  imD  Der  Sache 
a in  Der  ^^ongc  b gleich  geachtet  mi)Ten  mill,  ein  Diefer 
^efhmmimg  angemeltener  Xf)eii  Deines  ÜberfiuiTeP  Cj.25. 
an  gelDfrüOhteiO  gegeben  mürDe.  Denn  eine  folche  2lrt 
JU  fchäßen  märe  ju  jener  ^eit  eben  fo  unnbthig,  als  un# 
natürlich  gemefen.  Unnbthig,  meil  ein  einfai^ereS  23er# 
fahren  näher  lag;  unnatürlich,  meil  feine  Urfache  Statt 
fanD,  fich  auf  »bgejogene  2Berthbefiimmungcn  einjulaffen. 

36» 

2Bie  nach  unD  nach  Der  S:anfchberfehr  üblicher  marD/ 
ermeiterte  fich  Outchgängig  Der  ©efichtSpunft,  moraiis 
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man  Dem  ^Brauchbaren  einen  SBerth  beilegen  fonntc» 
Die§  ‘gefchah  in  fo  fern , als  man  Das  eigene  ^eDürf# 
ni§,  wkD  Die  -J^atuc  Der  Dinge  in  iBtfjug  auf  Daffelbc 
jmar  mie  fonü  in  (£rmägung  jog , aUein  mt  noch  über# 
Dm§,  unD  ießt  erft  immer  jugieich  auf frcmDe iBeDürf# 
mffe,  folglich  auch  Darauf  Dlücfficht  nahm,  mofür  fich 
etmas  «umfeßen  lie§.  üäuf  folche  2lrt  büDete  fich  Der 
Daufchmerth,  nicht  etma  blog  als  23egleitcr  eines 
PoUjogenen  Daufches  (in  mclcher  eo  natünlich 

fd)on  früher  einen  Saufchmerth  gab)  fonDern  ois  treint 

Gefährte  Des  inner«  Sßerthö  jeDer  Saihe,  Die  einen 
Umfaß  pertrug.  ...  ^ ^ 

Saiifc^uci'fe^t  gfisatiitj  6(f(» 
eiäfntlitOet  wm  fefton  fflfititicrbung  uno  eine  a«  Warf» 

pttis  rotbanDoii.  aUcin.aud)  ßicfi  bat  frine  PüAeiattiti 

bas  man  im  SB.tfolg  irnes  Serftbr»  bal*  jnffua , cra 

mn'  tiner  - 2Serrou# 
f^ung  mtllen  gegen  cinanDer  hielt,  in  einer  Dritten 

eacfjc  ,5U  beffimmm.  (£«  fragt  ficb  ba^frt  roorin  b« 

ftanb  0|f(e  cad)e,  unb  tonnte  irgenb  eine  för  rinr  ge-, 

»iffc  Otdi^fcit  jut  aiiDeutung  M SauWmrttbs  (®teit 

^8)  non  felbfl  bao  angemeine  »ejeiebnungomittel  ge, 

»orben  lepn  ? - öbne  3i»tiW  mar  fietju  nur  baoL 
nige  geeignet,  mao  im  Setfebt  oft  genug  »otfamv  nnb 
JU  beu  gefuebteften  bet t.frjeugnilTe  gefiötte.  , Senn  ei 
jü  mit  JU  geroig,  bag  jebttmaiin  nnef»  unb  nneb  oetai» 
(ait  metben  ntugte,  bib  oetfebiebenften  ©inge  mit  ®es 
^ebungen  aut  cm  foltbe«  erjeugnig  ju  befteunben, 
öolglieb  gelangte  auch  jebetmann  unminfübritcb  babin, 
Oieg  (Stjeugmg  bei  Serbüitblungcn  übet  b.en  SaufAmettb 
immer  not  angen  ju  haben.  £>ie  SJatur  ber  eX  ge! 
60t  eg,  unb  ma«  ba,  mo  bieg  fiiatt  fanb,  für  iebeii 

j bt.eicbnen , mat , mugte  bict  mi>bl  ju  biefet  ®f[ei<bi 


X 


^24  III.  J&auptjl*»’  ©dbmefen, 

ttung  tjott  freien  0'tü cf ett  U länger  je  attgemeiner 
angewanbr  tveeben, 

^eßt  alfo  tuac  ber  ^rei^  ber  SDinge^  aig  Seifiung 
im  ©egenfaß  beö  Segriff^  gebac^t,  @ac^e  für  0acl)f 
Q,.  eine  gruebtart  für  eine  3lrt  Xpauögerät^) , unb 
em/  n>ie  bic  anberc  iiac^  bem  3}ergleic^unggpunft^  auöf 
gemeti^et/  ber  ffc^  in  einettt'» brieten  ©egenfronbe  (cfroa 
in  §eü«n^  ©aljtafdn  u,  f.  alö  einem  bcc 

gefuebtefien  ©rjeugnl|]e  bacbot.  5lucb  oerftept  fic^ 
jnjn  felbft^  ba§  man  fe^r  halb  angefangen  b^tfe,  bei 
Singen f-bie  wegen  il^rer  j?lein^eit  ntc^t  cinjeln  beclongt 
werben  fomiten^  bie  Sorfleöung  einer  gewiffen  3)fenge 
jur  ©in^eit  ju  machen/  unb  bei  anbern  Singen  an  bic 
tfinpeit  bic  Sjorfiettung  einer  gcwilfeit  SO^enge  fn^^ 
pfen;  fo  jwary.  ba§  cn blieb  in  bürgerlicben  @e# 
feUfebaft  eine  Sjeccinigung  jum  ©ebraueb  gleicbfbrmiger 
^aa§e  $it  0fanbe  fanu  Sieg  aber  erleicbterte  ofenbar 
ben  Saufebnerfebr»  Senn  it>on  biefer  3eit  an  beburfte 
e.jJ  feines  aabernff^ülfjmlttelö,'  ale  bloger  Söorfc,  um 
ficb  über  bic  9}?enge  ober  ©rö§c  be^  ©egenfianbeg^  ben 
man  für  einen  anbern  begehrte  ober  geben  wollte^  ju 
erflären.  • . 


..."  3n  fo  'fern  ber  ©ebraueb  mangelhafter  2lu^# 
brütfc/  bie  .ficb  3«fammenhang  ber  9tcbe  non 

feibf  ergänjen/  jur  allgemeine  ©ewohnbeit  werben  fann, 
if  e^  wohl  benfbarr  bag  bic^^  (^rwähaimg  bes  SKittel^, 
öefen  man  ficb  Jur  ^Jejcicbnung'bes.^aufcbwertbß'ani 
fang^  bebient  hatte,  uoeb  imb  nach  unterblieb,  unb  man 
bei  biefer  SSejeiebnung  anfatt  jencö  COiittelö  nur  uoeb 
beß  ibm  cigentbümlicben  9)iaageg  gebaebte.  3«  cö  lägt 
ficb  fogar  möglich  fnben,  Dag  irgenbwo  bureb  bie  m 
wäbntc  3luß(afung  auch  fclbfi  baß  ^Scwugtfepn , etwaö 
außgclafcn  ju  haben,  juleßt  rerlovcn  ging.  3n  biefem 
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galt  aber  fonnten  bic  3ahfea,  bie  ben  ^reit?  ber  Singe 
mit  bejeiebnen  halfen,  febon  nicht  Diel  mehr  ali^  unbe; 
nannte  3af)Ien  fe^n.  Senn  hatte  man  einfe  an  ben 
©egenITano,  worin  man  ben  Saufchwertf)  ju  begimmen 
gewohnt  war,  ^funbe  als  COjaag  gefnüj^ft,  unö  fuhr 
man  fort,  ohne  alle  außbrücflicbe  ober  friltfchweigenbc 
25ejiehinig  auf  Diefen  ©egenganb  nad)  ^funben  im  5:aurchJ 
bctfehr  JU  rechnen:  waö  bedeuteten  wof;l,  naebbem  bie 
Slnwenbung  biefes  S)?aagcs  bei  ben  rerfebiebenrten  Sin^ 
gen  iiblicb  geworben  fcmi  fonnte,  alß  ^rcis  einer  6acbc 
jeßt  noch  33.  3 ^H'unb?  ober  was  batte  mit  dpülfe 
eines  fo  bejiferten  ^D^aages  in  33ejug  auf  Den  Saiifcbi 
wertf)  mehr  gefagt  fepn  fönnen,  als  Durch  ein  bloge^ 
3?  — 3lugenfcbein(icb  würbe  ber  5liisbrucf  3 ^funo 
nicl)fö  anbers  geliefert  haben,  alö  ben  25ergleicbung^# 
punft,  ber  (in  gewifer  dpingebO  jur  ©ieicbfrellung  be^ 
Saufebwerthß  ber  Singe  gewählt  worben  wäre ; imb  ein 
blogcs  3 hatte  unter  fonf  gleichen  Umfränbe»  eben  bic; 
fclbc  SßSirfung  gethan. 

3lUein  gcfcßt  auch,  öag  ficb  eine  i>iefcr  beiben  5lr; 
ten,  ben  ^rcis  ju  bejeiebnen,  bureb  ben  ©ebraucl;  feg; 
gefegt  hätte,  fo  wäre  bas  33e5cicbnete  boeb  feineswegs 
bic  5rud;t  bloger  SBiüführ  bcc  5:aufcbenben  gewefen. 
Sieg  erheat  Daraus,  weil  (in  ©emägheit  ber  früher  be# 
folgten  6d;ähungsarO  bas  SJerthocrhältiitg  Der  Singe 
febon  eine  gewifc  ^egimmthelt  erlangt  haben  nuigtc, 
©s  föiintc  Daher  bic  anfänglid^e  ©runblagc  Des  Jaufeb; 
werths,  wie  fchr  auch  biefe  Durch  bic  £änge  ber  3eit 
aus  ben  3lugen  gefommen  wäre,  fraft  beS  im  95crfchr 
begebenben  3ufammcnhangS  ber  ©rfcheinungen  nie  auf; 
gehört  haben,  felbg  unerfannt  als  ©efeß  fortjuwirfeu; 
unb  bas  übrige,  um  ben  ^rciS  ber  Singe  aüer  2ßill; 
führ.  511  entwichen,  hätte  bie  gortbauer  einer  53?if; 
Werbung  ins  aiJerf  gegeUt.  Senn  wenn  jemonb  eine 
6acbe  CcS  fep  ohne,  ober  nicht  ohne  Erwähnung  eines 
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226  Iir.  ^öupt(?»  ©etbtvefcti. 

Den  ^ccii?  mit  bejeic^ncnbeti  ?0?aa-§c8)  j.  33«  jii  5 angc# 
((plagen  glätte,  fo  fßnnte  er  eö  mit  (Erfolg  mir  in  fo 
fern  gct^iin  ^a6cn/  nie  ee  ouc^  anbere  tf;aten/  unD  man 
Dasjenige,  maö  er  unD  anberc  für  jene  6acf)e  ju  er# 
fairen  gemof^nt  waren,  eben  fo  anjufct)tagen  pflegte. 

Unter  foli^en  Umitänbcn  aber  l)ätte  in  Der  9lrt,  Den 
^reis  jii  fc^cn,  unD  fict)  bei  SSertaufc^ungen  ju  bered)# 
nen , etwa^  gc^crrfc^t,  wa^  an  Die  StJfafutcn  unD 
(^tücfc  (Pleces)  Der  ^eger  an  Der  jviiffe  bon  Slngola 
erinnert.  S)enn  e^  ftnD  Diefe  5)?afufen  unD©tücfe  nid)t 
einmal  ein  S0?aa§ , nie!  weniger  fonft  ein  ©cgenflanD 
Der  Sinne,  fonDern  blo§  Der  eingebilDete  93ermittlcc 
einer  Rechnungsart,  Die  Den  5Baarcntaufch  betrifft. 

§♦  38» 

3n  Den  fcrnflen  3«fen  De^  55c»Tehn?  muffte  man 
bei  Dem  Umfa^  Der  Swinge  oft  gro0c  ©ehwierigfeiten  ge# 
fanDen  grö§ten  unD  h^ufigflen  beftanD 

wohl  Darin,  Da§  man  feine  Srjeugniffe  nid)t  immer 
gegen  folche  X)ingc  öertaufchen  fonntc.  Deren  man  eben 
bcDurfte,  ober  Die  beinahe  fo  gut  unb  fo  juöcrläffig  al^ 
Diefe  einer  gewilfen  'Jlbficht  btitten  entfprechen  fbnnen. 
(gleichwohl  fügte  fich  nicht  feiten,  Da§  man  wegen 
Der  53erDerblichfeit  eine^  ©egenflanbcö,  ober  aus  anDern 
Urfachen  Den  Überflu§  an  €rjcugniffen,.  Den  man  hatte, 
länger  unberäu§ert  ju  laffen  nicht  rathfam  fanb,  fon# 
Dem  es  für  juttäglichcr  hielt,  Dicfen  Überflu§  gegen  an# 
Dere  öinge  blo§  in  Der  J^offnung  umjufe^eit,  Da§  Durch 
weitere  ?Öcrtaufchung  Des  (Eingetaufchten  Der  eigentliche 
3mecb  beö  Umfaßen  am  (Enbe  Doch  erreichen  fepn 
würbe.  I)ie§  unb  mand)erlei  Xaufchberfuche,  bei  wel# 
chen  auö  Dem  93ertrieb  einer  um  bloßer  Sicherheit 
willen  eingetaufchten  Sache  ©ewinn  herbor  ging,  ga# 
ben  nun  freilich  Den  erflen  Einlaß  Daju,  baß  ßch  nach 
unb  nach  ^änbcl  entfpann.  Ellleln  gerabc  Die  Ratur 
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Der  erwähnten  Schwierigfeit,  Die  aUen  53erfchr  mehr 
ober  weniger  hemmte,  unD  Den  ^ortfehritten  Der  auf 
Stofferjeugung  gerichteten,  fo  wie  Der  berarbcitenDcn 
©ewerbc  lange  genug  im  Eßege  flanD,  fonnte  natürlich 

Der  früheren  Sntwicfelung  Des  .^anbel^  um  ‘nicht0  gnn# 
fiiger  fepn. 

5)em  hnif . enDlich  Die  golge  Der  ^efanntfehoft  mit 
50ietallen  ab.  Überhaupt  befanben  ßch  unter  Den  25tn# 
gen.  Die  feit  Dem  tiafepn  eine^ .©ewerbbcrfehrö  in  Den 
§air,  bertaufcht  ju  werben,  famen,  früh  fehon  gewiß 
auch  S)?etalle.  Soch  möchte  unter  Den  SOJetallen’  ebeft 
nicht  Das  brauchbarfte  Derfelben  am  früheren  jum  tßm 
fehein  gefommen  fepn.  2)afür  fpricht  Der  UmflanD,  Daß 
man  ©olD  unb  Silber , fraft  Der  leichtern  Dchnbärfeit 
Die)er  (Erje,  wohl  juerfl  fchmel5en,  hämmern  unD  berar« 
beiten  gelernt  hafte,  inbeß  Die  Schmelzung  unb  33crar# 
beitung  Des  SifenS  (als  ESerrichfungen , Die  fchon  mehr 
^enntniffe  borauSfe^en)  nicht  leicht  anberS^  alS  mit 
fpäter  eintreten  fonnten.  sßicüeicht  empfahlen  ftch  ©oCD 
unb  Silber  anfänglich  bloß  DaDurch,  Daß  man  bei  D< 
erften  SBefanntfehaft  mit  Denfelben  bon  beiben  einen  9ep 
brauch  machte,  ju  Dem  man  in  Der  ^olge  Tupfer  imD. 
€ifen  ausfchließlich  Dienen  ließ.  45ber  es  iü  m/gli<hj 
Daß  jene  ?0?etatte  gleich  anfangs  mitunter  DeßhaD-^  unr» 
an  ihnen  ein  Sjerfchöncrungsmittel  ju  haben,  ja  auch 
wohl  nur  in  Diefer  Elbßcht  berarbeitet  wurbm.  Elllein 
wie  Dem  immer  fep,  fo  leuchtet  ein,  Daß  unD  wie  50?e« 
taöc  aller  3irt  frühzeitig  Der  ©egenßanD  cineS  Umfa^eS 
werben,  unb  im  53erfehr  bleibenD  willfommcK  fepn  fonn# 
ten.  ^urz , bei  einer  5lrt  Der  sRetattc  cntfchieD  ihren 
sffierth  auf  immer  Deren  ^irauchbarfeit  in  Rücfficht  un# 
entbehrlicher  Elrbeitcn;  bei  anbern  9)?etaaen  aber'  that 
Dieß  ihre  ^ä’higfcit.  Dem  (mit  zuttfhmenDcr  SSeefeine# 
rtmg)  fleigenben  Sßerlange»  nach  Schmuef  uuD  3irratb 
©enüge  JU  thun. 


22S  iri-  J5aiiptiT*  ©elbwcfctt^ 

t)cm  greife  &et  50?e(atte  CC>er  fogcnannfen  cbfcit/ 
n>ie  Del*  imcDlen)  paftc  öI^  |ie  mifingen^  fiep  itn 
SSerfepc  ju  jei^cn/  eben  Dicfelbe  35cn>anöni§/  tvirmit 
t>em  ^reif^  aücv  übriijcn  ©üJer/  Oie  neben  Den  0i)?ctaltf 
lenjm  33erfeps  erfepienen  mrtcen»  I)cnn  tt)ic  bei  jenen 
gennOcte  fiep  auep  bei  Oiefen  Der  ^cel^  auf  Oie  9)?ci# 
ming>  Oie'.man  ö&m  ©ebrauepewerfp  Der  ju  nertaufepenj 
Den  t)inge  paffe;  D.  p,  auf  einer  5^cinung/  Die  Ooo 
niepf. DringewDe  S5eDürfni(fc  gaff)  anfangs  jicmlicp  mifl# 
lüprfiep  a>ar.  . 0päfcr  aber  mu§fe  affe  Die  anfänglicpc 
5ä3iflfttpr/  Die  in  S)ejiig  auf  Den  ^rci^  Der  SiJtetafIc/  mie 
in  Slnfepung  Dee  SaufcprocrfpjJ  Der  S)inge  nbespaiipt 
©faff  finDen  fonnfe^  fd)on  Durep  Da^  früpere  SSerfapren 
,Dcr  Speilncpmcr  am  tanfcpDcrfepr/  unD  meif  mepr  noep 
Durep  Daö  ununterbroepene  S)afcpn  einer  Sfvitmerbung 
Derfepminpen* 

gsl  gepörf  niept  pieper/  ju  unferfuepen  / mic  eß 
fcmmcf  Da§  angefünfieffe  55eDätfnifTe  über  Die  nafürli? 
epen  päufig  Die  OberponD  erpaffen,  ©«nug  f cö  ifi  ein# 
mal  fo,.,  folglicp  ouep  fein  53SunDer,  Da§  S)ingc/  Die 
p*>cpf!en^  Da0  5BopÜeben  niept  ju  entbepren  Vermag/  un# 
fer  Den  ©egenflänDen  Deö  23crfepr0  gemöpnlicp  einen 
tjorjüglicpen  ^la^  bepaiipfcn.  3^icpt  auDerß  üerpieft  eö 
fiep  Damif  (meil  3i)ienfepen  immer  äjenfepen  finD)  gemi^ 
fepan  in. Den  ölfeflen  «nD  Dapet  begreift  man 

•leiepff  tnie  ^JJefaüCf  felbff  nur  af^  SSerfepönerungßmif# 
xd,  eben  fo  gut  afi?  anDere  3i)Jitfel  Dicfcr  2lrf  bafD  naep 
iprer  erfien  Srfcpcinung  Die  aUgemcinc  ©iinft  unD  S^aep# 
frage  auf  fiep  gelenft  paben  fonnten.  2)ap  cß  aber  Den 
'eDfen  ?9vefaUen/  alij  einem  5£aufep mittel,  ftüp  genug 
•glucftc,  niept  nur  Den  erfien  SebensnotptvenDigfeiten, 
fonDern  auep  anDcrn  Dingen  Den  3eang  im  ^auDel  uiiD 
5IßanDel  abjulaufen,  mar  fieper  niept  Daß  SBerf  blinDer 
iBotliebe  für  einen  ©egen)fanD,  Dem  etwa  nur^runf  # unD 
©efrtllfucptOlnfepen  errungen  patte,  ift 
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Da§  Dicfe  ?Öictallc/  fo  balD  einmal  ipr  Dielfeitigetf  «Ser^ 
mögen,  brauepbar  ju  fepn,  ganj  am  ilage  lag,  bcfenDer^ 
megen  iprer  ungemeinen  Xpeilbarfeit.,  ©cltenpcit,  25e# 
meglicpfcit  unD  Dauerpaftigfeit  ju  Dem  Übergemiept  im 
SSerfepr  gelangten,  Das  ipnen  neep  immer  eigen  iff, 

2ilß  ci  jcDecp  mit  Den  SKctallcn  überpaupf  Dapin 
gefommen  mar,  Da0  man  fie  allgemein  fepö^en  unD 
epen  gelernt  patte,  lag  Den  Speilnepmcrn  am  ©emerb# 
Dcrfepr  .nieptö  fo  napc  al^  Der  23cvfuep,  aHen  Dingen 
in  irgeiiD  einem  5)ietall  naep  Dem  9)?aa§e,  DcfTcn  man 
fiep  bei  Der  gcmäplten  SJJefalfatt  brDicntc,  einen  ^reiö 
fepen.  2lucp  leueptet  non  fclbfi  ein/  mi.e  Die§  Durep 
päufige  5ßieDerpolung  Dee  SSerfuep^  JpanDclßbrauep  mer# 
Den,  unD  Dee  J^anDel  Durep  Die  ©angbarfeit  Der  OJ^efaUe, 
alö  gemöpnlteper  llmfa^Dermiftlcr,  je  länget  je  mepr  gort# 
gang  geminuen  fonnte*  () 

§*  39* 

^aepDcm  bereite  irgcnD  ein  ?0JetaE  Daö  jur  *S5c# 
jeiepnung  Deö  Saufepmertpö  allgemein  -gebrauepte  SKittel 
gcmorDcn  mar,  blieb  nur  noep  ein  flciner  ©epritt. übrig, 
Die§  t?9ietall  jur  SOiünjc  ju  maepen»  mar  ja  gar 
niept  fepmer,  auf  Den  ©eDanfcn  ju  fommen,  Da§  cß  Den 
S5erfcpr  ungemein  erlcieptcrn  mü§fe,  menn  .Die  ©tücfe 
söJctatl,  Die  man  für  ubereinfiim-menD  mit  einem  gemifTeii 
9)iaa§e  erflärte,  ©ieperpeit  gemäpren  fönnten,  Da§  Dem 
55orgcben  opne  ^Hüfung  ju  trauen  fep.  Denn  mo  im# 
mer  Der  in  einer  2lrt  SKctall  beitimmfe  ^reiö.cine^  ©e# 
genjianDc^  in  Dicfem  ?D?efall  auep  bejaplf  mcrDen  fottfe, 
mupte  Daffclbe  in  Ermangelung  anDerer  ©ieperpeitemit# 
tel  üor  Dem  5>oHjug  De^  ©efepäftö  erf!  gemogen  merOen, 
3nr  23crmeiDung  aller  SSeitfäiiftigfeiten  gefepap  eß  alfo, 
Da§  ©tücfe  ^OJetott  unter  öffcntlicper  ©emäpr  mit 
Briepen  nerfepen  murDcn,  Deren  SBeitiramung  Dapin  ging, 
Daö  SSerpältnip  Deo  S5cjciepuctcn  feinem  ©runDmaa^e 
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(aii  r>et  in  tiefcp  ^Infic^t  feügefe^fen  ^in^cif)  öu^juj 
Drucfen*  Dann  aber  roac  Um  mtaU,  in  51nfc^unn 
Deffen-man  fic^  ju  öicfcm  6c^ritt  bcqucmt  batte,  fpcm# 
lid)  juc  ?9?ünic  erhoben* 

üblicbee  es  n?art),  im  SSetfebc  3Diünjc  ju  gebrau/ 
eben,  t)c(^o  öfter  trat  natürücb  Saü  ein,  öa§  man 
ben  erbanbelfen  @egen(lanb  eben  öaDnrcb  vergütet,  morin 
ibm  ein  ^rcis  gefegt  mar.  €6  fanö  aifo  je  länger  je 
mebr  ^tatt,  mag  ftcb  ^auf  nennen  (ä§t,  unö  ma^ 
fielen,  alß^eine  bösere  31rt  bcs  2:aufcbeö,v  öom  bIo§ert 
Xaufebe  unterfebeibet.  Denn  freiltcb  fann  Zauid)  nur 
in  fo  fern  ^auf  fe^n , alß  ber  ^reie  einer  Sache  bei 
ibver  55ertaufcbung  barin  erlegt  mirb,  morin  er  ongege# 
ben  ifl.  aöenn  aber  bieraug  folgt,  bag  ^aiif  unb  58er# 
fnuf  febon  möglich  n>nren,  ebe  eg. noch  Mnje  gab;  fo 
i|f  Dd^  auch  nicht  öerfennen,  ba§  man  ben  Umfaß 

ber  Dinge  erff  Durch  59iiinjiß;infübrung  bon  jener  Schmer# 

fäHigfcit  befreit  bntte,  bie,  fo  lange  noch  blo§er  !jaufch 
berrfchte,  im  bollfien  ^aa§e  be(?anb,  unb  nicht  eher 
berfchminben  fonnte,  älg  hU  ber  Xnuid)  je  länger  ic 
ntebr  in  ^äuf  überging. 

Um  aüe^  furj  jufammen  ju  faffen,  btng  alfo  bie 
^Öglich^eit,  ba§  20?etall  SOJün^e  merben,  unb  alg  folchc 
im  58crfebr  erfcheinen  fonnte,  ton  folgenben  ^ebingun# 
gen  ab.  5D?etaa  nämlich  mu§te  jubörberfi  ein  aUgemein 
teliebfer  ©egenflanb  bei^  58erfcbrg,  unb  eg  üblich  ge# 
morben  fct}n , ben  Dingen  in  irgenb  einem  50?etalle,  mit 
.^Jülfe  m bei  biefem  gebräuchlichen  S^taageö , einen 
^cei^  ju  fegen;  mobei  noch  enblich  bie§  so?aa§  unter 
öffentlich«P  0emäbr  auf  ben  sD?ctaa(?ütfen  eine  S3ejeich# 
nung  erhalten  mu§te,  welche  beffen  S8crbälfni§  ju  feinem 
@runbmaa§e,  alg  ber  (E'inhcit  beö  Gleichartigen,  butch 
ober  finnoermanbte  anbrer  2lrt  ougju# 

bruefen  bermochte.  So  balb  eg  jeboch  i>em  allen 
tiich-t  mehr  gebrach/  mar  Calg  Seiftung^  ber^prejg  ber  Dinge 
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im  5Tauf  fo  biel  SO?ünjc,  alg  oug  bem  ^uÜöttb  ber 
giachfrage  unb  9)jitwerbung  h^^^borging;  im  Xaufch 
hingegen  nicht  Siliünje,  fonbern  fonfl  ein  Gut,  bag  nach 
bem  SSergleichunggpunfte,  ben  59iünie  barbot,  augge# 
merthet  mar. 

§.  40. 

28ag  ber  ^Begriff  sßlünje  im  5SerhältniiTe  ju  bem 
S$egrijfc  Gelb  für  eine  Stelle  einnehme,  mu§  ftch  bon 
fclbü  finben,  menn  bon  beiben'  bie  Srflärung  geliefert 
fepn  mirb.  Gelb  aber,  bem  reinen  begriffe  nach,  ifl 
alleg,  morin  ber^preig  CJaufchmcrrlO  ber  Dinge 
bejli turnt  ju  merben  pflegt;  folglich  nichtg  anbereg 
alg:  bag  übliche  9)Httel,  ben  Dau fehmetth  ju 
bej  ei  ebnen.  Denn  eg  läuft  ganj  auf  Ging  hinaug, 
menn  man  fagt,  ba§  ber  5prcig  cineg  Gegenjranbeg  be# 
je  ich  net,  ober  ba§  er  in  irgenb  einer  Sache  be# 
ftimmt  fep;  mährenb  eg  hintmelmcit  bcrfchieben  iff, 
ben  5preig  bon  ctmag  in  einer  Sache,  ober  Durch  eine 
ju  beftimmen , Da  Derfelbe  im  erftern  §aU  b(o§  ju  einet 
^ejeichnung,  im  legtern  aber  jn.r  boClcn  Slatur  feineg 
Dafepng  gelangt.  Da§  jeboch  eine  Sact)C,  bie  man  ba# 
ju  gebraucht.  Den  5prcig  anberer  Dinge  ju  brjeichnen, 
in  Slnfehung  beg  Jaufchmerthg  ftch  bhne  Ginfehränfung 
-^ejeichnunggmittel  nennen  lajfe,  folgt  baraug,  meil 
alleg  ben  Daufchmerth  ^ejcichnenbe  mieber  feinerfeitg 
bag  58cjeichnete  jum  ^Heife  hat,  unb  Daher  nichtg  einen 
5preig  bejeichnen  fann,  ohne  in  biefer  .^inficht  mit  be# 
jcichnet  ju  merben.  SlUcin  noch  53iehtereg  mill  hier  in 
fo  fern  gefagt  fcpn,  alg  eg  Darauf  anfommt  ju  jeigen, 
bag  eg  mit  obiger  S5egriffgbegimmung  feine  äiichtigfeit 
habe. 

Die  berfchiebenartiggen  Dinge  'führen  ben  3?amen 
Gelb.  Denn  fo  merben  geprägte  Golb#,  Silber#  unb 
^upfcrgücfe  nicht  minber  alg  ^anf#  ober  Staatepapiere 


232 


III.  Jjauptfl* 
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gemiffer  ^xt,  unb  felbf?  btc  (freilict)  utieigcnmc^) 
fogcnaniucn  Ovcc^mmgsmünjcn,  Die  Dod)/  al6  foIct)e,  fein 
©egcnilanD  Der  0iime,  fonDcrn  ein  bIo§eg  2)enfbilD 
ftnD,  ©eiö  genomu.  3^cr  ^rfennmiggriinD  aber  Dc^ 
©elCeg  fann  nichts  fepn,  inoDutch  nicht  (SelD  feiner 
n^efentlichen  '^ffchaffcnfjeit  nach  fenntlich  tniicDc* 
mti§  Daher  einlcuchten,  Da§  man  meDer  in  einer  befon# 
Dem  ^Irt  Der  jvörperlichfeit,  noch  in  förperlicl)en  gigen^ 
jehaften  überhaupt  jenen  (?rfenntni§grunD  fuchen  Dürfe* 
t)em  ju  ^olge  Iä§r  fich  offenbar  nur  noch 
Of0  öcbrauchß  Der  nerfchicDenen  Swinge,  Die 
©elD  unD  ©elD  ftnD^  ein  llmffanD  Dcnfcn,  Der 

ffc  jnr  ©ieichartigfeit  perbinDef.  ijfnn  macht  man  Dapou; 
mas  Den  marnen  ©ciD  führt,  in  9vücf ficht  Des  2:aufchj 
merthö  aatTDingg  gebrauch*  3Ui:h  Pou  Der  för^ 
^erhehm  ^efchaffenheit  Deffen,  mag  als  hanDgreifiicheä 
©elD  befannt  iit,  in  ©eDanfcn  fo  Piel  aufgegeben  tper^ 
fen,  Da§  an  Diefem  ©cIDc  für  Die  0innc  aüeß  Perloreu 
9<*hi/  tmD  auf  foichc  3irt  enDlich  Das  fbrpcriichüe  ©elD 
m blogc,  reine  (mietpohl  fälfchüch  fo  genannte)  3vcch; 
nunggmünjc  erfcheint*  ?löirD  aber  Diefe  Pon  «l^ejichun# 
gen  auf  Den  Jaufchmerth  getrennt,  fo  iff  fein  ©ebrauch 
mehr,^  Der  fich  bon  ihr  machen  {ic§c,  Dcnfbar;  unD, 
menn  jenes  nicht  gefchiehf,  fein  aiiDerer  gebrauch  m?g{ 
fich,  als  Q^ejeichnung  C2{nDeutung)  Des  l^aufch# 
iberthS*  2)enn  moHtc  mau  DCcchnungemünjc  in  53e< 
jug  auf  Den  Saufchtpcrtf;  feincStpegS  bIo§  als  3InDcu# 
tungsmütei  betrachtet  tPiffen,  fo  bliebe  (um  ctm  jene 
in  Dkfer  .^injicht  für  mehr  gelten  ju  laffen)  nic{)fö  übrig, 
als  )ie  für  ein  Den  ü^auichmerth  mit  bcffimmcnDcS  €ttpaS 

^üein  Dic^  (rrittc  Darum  miDcr  Die  3)atur 
gcjunDer  230V(fennngen  ^ meil  allcS,  iporauf  Der  !iaufch? 
iperth  hemht,  theilß  in  Den  ^erfoueu,  ipelchc  Die 
mevber  um  einen  ©cgcnRany,  theüe  in  Den  eaehen. 
Die  Der  ©egenffauD  einer  S5etpcvbung  fepn  fönnen,  ge> 
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fuchf  merDen  mii^,  9icchniingSmünjc  aber,  als  folchc, 
mit  Diefcn  fo  wenig  etwas  gemein  hol/  als  fic  ju  jenen 
gehört* 

IDa  nun  DlechnungSmünjc  blo^i  in  35ejug  auf  Den 
©ebraud) , Deffen  oben  erwähnt  ift-,  etwas  ju  fcpn  per# 
mag,  unD  fich  au§cr  Diefem  ^nfammenhang  für  jene 
fein  jurcidjeuDcr  ©runD  ihres  I)afepns  fiuDet;  fo  ift  cS 
auch  nid)t  zweifelhaft,  worin  eigentlich  .Die  wcfcntliche 
^attir  Des  ©elDeS  be|Ichc.  icurz,  cs  liegt  am  2:age, 
Da§  ©elD,  als  folchcS,  wenn  cs  nid;t  jum  leeren  Sßorfe 
herabftnfcu  foll,  in  engffer  SSerbinDung  mit  Dem  Saufch# 
werth  Der  t)inge,  als  Das  üblid)e  ?Dtittcl,  Denfelbcu 
ju  bczeid}ncn,  gcDacht  werDen  müffc,  unD  Diefe  SSor^ 
ftcllungsart  allein  Der  anahre  (Evfcmuni§grunD  Des  Q5tU 
Des  fep* 

00  gewi§  alfo  Die  PcrfchiebenlTen  2Mngc  ©elD  finD, 
fo  unläugbar  fann  ohne  UnterfchicD , ob  ettpaS  in  Die 
Üveihe  Der  5vörpcr  gehöre  oDer  nicht,  afleS  ©elD  werDcn# 
was  nur  immer  jur  Bezeichnung  Des  SaufchwerthS  Dic^ 
nen  fann*  Sengt  eS  fich  aber,  wie  unD  wenn  Die 
?OJcnfd)en  Darauf  pcrfielcn,  etwaS  als  ©clD  0tatt  fin# 
Den  zu  laffen?  fo  lä§t  fich  erwicDern:  es  fei;  Die§  auf 
Diefclbc  3irt  gefchchen , auf  welche,  unD  zu  Dcrfelbeii 
3eit , D a fic  anfingen,  Den  Saufchwerth  insgemein  Durch 
einerlei  0ache  zu  bezeichnen*  2)cnn  eben  Dic§  Bezei(^^ 
ninigsmittel  (gleichbiel,  ob  es  in  Shieeen,  Sellen,  0alz; 
tafeln,  COJetaUcn,  oDer  worin  immer  beftauD)  war  fchoii 
©clD* 

§.  41* 

^er  Begriff  ?hiünze  hängt  aufS  natürlii^jie  mit  jet 
nem  Des  ©elDeS  zufammen.  ^s  ift  nämlich  COvunz« 
(ohne  aUe  zufällige  (figenfehaften  gcDachO  t»aS,  alS 
ein  fid;cres  23 ergü tu ngS mittel,  zu  3ahl»n^ 
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3j;n  BcfHmmtc  ©e.Iö»  Öiefc  ^cflärung  f€^Iie§t  ö<?n 
Ciiutt  mit  ein  f Daß  2)vün)e  jur  Sei  eichte  tu  ng  Der 
SScrfaufc^ungen  ^ oDcc^  umfläuDlic^cv  ju  rcDen^  Daju 
beftimmt  fep,  Da§  Derjenige  5[ßaarcnDorratf)  ^ Der  in 
&er  6?|cafd)aft  öielen  enfbebrnd)  märe,  miD  De|Tcn  an# 
Dere  ©efeCfcf)aftßgIici)er  beDürften,  unter  Die  (eßtern, 
nicht  ofinc  (fntjchäDigung  Der  (figenthiimer / auf  be# 
(juemc  2lrt  fit^  uertheiie.  ,'Dic  Sluslegung  aber  tu 
rechtfertigen  / reicht  cs  febon  luu/  nicht  unbemerft  ju 
lafTcn,  Da(?  gcraDe  nur  DaDurc^r  mas  in  5>cjug  auf 
crhanDelfc  SBaaren  3<^h^nug  im  gewöhnlichen  «Bcr# 
ftanDcr  D.  h‘  <£ntcichfung  Der  ©ebühr  Durch  ©tib  i)T/ 
^tan|ch  in  ^vauf-  borwanDelt  wirb. 

^ ' • 3^ach  obiger  nun  weiter  ju  bclcuchtenben  IJrflärung 
iff  jO?ün,^e  ©elD,  unD  m«§  eö  fetjn/  weil  iebe  2lrt 
C0?ünjc  fraft  Deö  Samens,  unter  Dem  fie  0tatt  ftnbef^ 
jur  2>eieichnung  Deß  llaufchwerthö  Dient,  unD  Die§  öon 
öcr  53eftimmung  aller  mn^e , fich  ju  3ahlungen  ge# 
brauchen  ju  laffen , nicht  trennbar  i|t.  ferner  i(t  ^Ofiiuie 
2)crgufungß  mittel,  inebefonDere  aber  ein  fi  ch  er  c 
a hl ungen  beftimmt ee  iDJittcl  Diefer  2lrf,  unD 
Da§  cs  ftd)  Damit  fo  berhaltc,  bon  unbcDingter  3?oth# 
wenDigteir,  Da  fonft  nicht  cinjufehen  wäre,  in  wie 
fern  ein  hänbgreiflid)cs  ^clD , als  folchcsi  bonnöthen 
ober  brauchbar  genug  fepn  fönnte.  2luf  Darlegung  Der 
Sähigfeit,  Sahlungen  in^  mtt  ju  fieüen,  unD  ein 
ftchcres  SScrgütungsinittcl  abjugeben,  läuft  alfo  hinauef, 
.tbas^für  Den  natürlichen  Sweef  Der  53?ünje  gelten  mu§; 
ein  3wecf,  Der  fchon  für  ftch  aUcin  «B.  Üied)ciipfen# 
nige,  unb  fogenannte  Schau#  ober  5>enfmünjcn  Qu 
gefchweigen.  Daß  fold)c  Swinge  ouf  Die  SSenennung  ©clD 
feinen  Slnfpruch  haben)  bon  geprägten  03?etalirtü(fen,  Die 
wahrhaft  5)Jün je  ftnD,  auf  eine  bon  Stoff  unD  gorm 
unabhängige  2Bei|e  trennt.  Überhaupt  wirD  9)tünjc 
Qhfcni  3«>ccfe  nach  ftembartig  in  ^ejug  auf  aßeS/  wa^ 
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gar  nicht  SSergütungsmittcl  heißen  fann,  ober,  alö 
folchcs,  nicht  ju  3ahlungen  bcflimmt,  ober  bei  Diefer 
V ajeftimmung  Doch  ff»n  ftchcres  3aergütungsmittrl  iff. 

I Unter  3)?ünjc  Denft  man  fid)  nichts,  was  nicht  in 

I Die  Sinne  fiele,  nicht  mehr  al^  bloßer  -S^egriff  wäre; 

5 unb  in  Diefer  SSorftcllung  liegt  fogar  ü^othwenDigfeit, 

J Da  ein  fchlechthin  als  B^hiungsmittcl  befchenbes  Stwa^ 

I ohne  irgenb  einen  3lntheil  an  Der  jcörpcrweit  fich  nicht 
f Denfen  läßt.  SBiewohl  aber  Der  begriff  3i)^ünje  auf  cf# 
was  körperliches  Deutet,  fo  hnt  Doch  eine  richtige 
SJeftimmung  Diefes  Begriffs  aOer  2lnfpielungcn  auf  ©olD, 
Silber  oDcr  kupfer  ftd)  Darum  ju  enthalten , weil  c^ 
nid)t  ausichließlich  ©olb#,  Silber#  ober  kupfermünje 
gibt,  eben  fo  wenig  geht  cs  an , in  Diefer  :^inficht 
bon  ^Jetallen  überhaupt  ju  rcDcn.  Denn  eines  Sheilö 
i|f  ?0?ctaa  nicht  Der  cinjige  Stoff,  Der  ein  Sergütungs# 
mittel  abgeben  fann,  unb  anbern  5lheils  fmbet  nicht 
I bloß  bei  9)?ctallen  Die  9)iöglichfeit  Statt,  Daß  ein  "©e# 

I genÜanb  auch  übrigens  mit  Den  nothwenbigen  eigen# 

I fchaften  Der  ■33?ünje  bcrfche«  fep.  Daher  leibet  es  fei# 

nen  3n?eifcl,  Daß  Die  ©ewohnheif,  ftd)  unter  33cünjc 
faum  etwa^  anDers,  als  ein  Stücf  SOictall  mit  irgenb 
einem  ©epräge  borjufteUen,  auf  Die  «Begriffsbefiimmung/ 
Die  in  3lnfehung  Der  0D?ünje  nöthig  ift,  feinen  Einfluß 
haben  Darf.  (£s  genügt,  wenn  nur  aus  einer  folchen 
§?ic)timmung  hetbor  leuchtet.  Daß  körper  bon  ju  ber# 
I änberlichcr,  ober  fonß  wenig  gefchäßter  '^efehaffenheit 
eigentlich  nid)t  geeignet  ftnö , 0)?ünje  ju  werbcu. 

Unßreitig  iß  Dieß  bei  Der  oben  auf  Den  SBegriff 
5Künje  gerid)teren  ©rflärung  Der  5*aü.  gemäß  hat 
, ja  ^lUünjc  Die  ^eßimmung , 3ahiungswerfjeug  in  Der 
j ^’igenfehaft  eines  fichern  3Sergütungsmittels  ju  fepn;  unb 
baß  Die  9?atur  eines  mit  Diefer  ^ßeftinimung  berfehenen 
©egenßanDs  borjüglichc  f^rauchbarfeit,  Dauerhaftig# 
Uiti  S:h«ilbarfeit  unb  S3eweglichfeit,  fo  wie  jugleich 
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einen  getniffcn  ©taD  ber  0eItcnbeit;  unb  ein  au^  bcm 
allen  entfpeingcnbeß  SSennögen/  weit  unb  breit  bei  Ui 
t»crmaim  in  @un|t  ju  fielen,  forbert,  erbcUt  bavaui^^ 
weil  ntcbfß  ebne  banernbe  i^raucbbai-fcit  ein  fieberet 

SScriiütungsmittcl  abgeben  ^ nnb  ein  folcbee  Mittel  ^ wäre 
cs  gleich  fo  ohne  bie  genannten  übrigen 

©igenfebaften  bseb  nicht  gnngbar  genug  fe^Uf  alfo  auch 

nicht  jum  gewöhnlichen  ^nblungsöcrmittler  bienen  fönnte, 
SBas  aber  in  obiger  ©rllärung  ben  öorleOten  Üiebetbeil 
betrijft^  fo  lä§t  ftcb  berfclbe  nicht  anbers  beuten ; alö 
ba§/  in  fo  fern  53iünje  ju  etwas  bc  film  int  ift^  bereit 
S3efiimmnng  in  einem  ?Oiachtöerbältni§  gegrnnbet  fe^. 
SDenn  immer  fdjt  bie  5}d>glichfeit  einer  folchen  ^efitm# 
mung  ganj  unbebingt  /perfommen  ober  0a^ung  borau^* 

§*  42. 

S^cr  Ülliisbrucb  ©clb  b^*tt<^  im  borigen 

abfa^  gelieferten  ©rflnrung  bon  bcm  begriff  5)iünjc 
offenbar  wegblcibcn  müfTen  r wenn  ber  begriff  Selb  in 
£ivü(fftcht  bcs  anbern -23egrijfs  nicht  ber  böb^co  wäre, 
(Eben  barum  aber^  weil  bie§  ber  enthält  je? 

ner  begriff  biefen  ni(^t  in^  fonbern  blo§  unter  ftch; 
J),  b»  »”eht  alles  ©elb  ifi  3)?ünje,  aber  alle  ?9?unjc 
mu§  ©elb  beiden  bürfen^  ifi  Slrt  bcs  ©clbe^» 

^ine  febr  ftattbafte  3lnwenbung  ber  ^egriffsbefiim^ 
mungenr  511  benen  eS  biee  (§§.  40  unb  41.)  in  9lb# 
ficht  auf  ©clb  unb  S)?ünjc  faiU/  liegt  barin^  ju  bemer# 
fen^  bag  fich  ber  0prachgebraud)  eine  2>erwirrung  ber 
begriffe  ju  Schulbcn  fommen  lägt^  wenn  er  allerlei^ 
waö  blog  ein  5)tittcl/  ben  ^jaufchwertb  ju  bejeichnen^ 
unb  unter  bem  3Ramen^  ben  es  führt , nirgenb^  för; 
perlich  bargcfictlt  Sicchnungsmünje  nennt*  3vechi 
nungsgelb/  ober  fchlechtbin  ©clb  if?  allein  ber  hierauf 
pajTcnbe  Siusbrutf.  I)iefer  3lusbrucb  aber  mug  eben  fo# 
wohl  bei  bem  ^funb  Sterling  in  €nglanb^  bei  ber 
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5)varf  S5anco  in  .^amburg  u,  f*  w.  ^ aB  in  Slnfebung 
ber  0i)iafute  anwenbbar  fepn^  nach  welcher  bie  3Rcc 
ger  an  ber  jviige  t>on  Slngola  unter  einanber  unb  mit 
ben  Europäern  b^Hbeln*  Sbagegen  leibet  es  feinen 
Zweifel/  bag  alle  ju  ^^'^bitingsmitteln verarbeitete 
talle  auf  bie  S^enennung  ^Diünje  einen  gewilTen  2lnfpruch 
h^ben,  unb  in  fo  fern  auch  ®elb  ftnb.  Seicht  minber 
gilt  bieg  bon  ben  Sauris^  einer  0chnecfenart  ber?Dvalbi# 
Pen  ^ wobon  auger  ber  curopäifchen  5BeIt  in  bielen  ©e# 
genben  eben  berfclbe  ©ebrauch  wie  in  (Europa  bon  gc# 
prägten  ©elbftucfen  gemacht  wirb. 

Slber  nun  bie  Sragc:  waS  wohl  in  ©emä'gbeit  bet 
■begriffe  ©clb  unb  SJJünjc  aus  benjenigen  3'^bii'n9ßber# 
mittlern^  bie  unter  bem  S^amen  ^^apicrgclb  befannt 
finb,  eigcntlid)  ju  machen  fep?  2)enn  allenthalben 
jeigt  ftch  t>i^  unter  biefem  Flamen  (in  SSerbinbung  mit 
einem  ober  feinem  SJ^anfwefen)  beffebenbe  0ache,  als 
folchc/  ohne  alles  SSermögen/  ein  fid)eres  ^Bergutungs# 
mittel  ju  fcpn;  aüentbalbcn  als  ctwas>  bas  an  unb 
für  fich  f^K  nicht  ben  geringgen  ©ebrauchs^  unb  Saufch# 
^ wertb  b^l»  3»^  geogen/  ober  bem  Umfange  nach 
wenig  bcrfd;icbcncn  0tücfcn  lägt  fie  noch  übetbieg  fo 
häufig  einen  gewaltigen  ?Ißertbabganb  erfennen*  (Enb# 
lieh  aber  gilt  bie  0acl)e  (in  ber  wefentlichfren  ©ejicbung) 
nicht  etwa  einen  gcwilfeu  Sbdl  ber  ©runbeinbeit  gleich# 
J artiger  0tojfc^  fonbern  burd)auS  etwas  S'tf^tibartiges/ 
r W05U  man  COiünje^  ober  ein  bur.^  Sivünjc  erg  ju  ocr^ 
wirflid)enbcs  ?vcchnungsgclb  bienen  lägt,  unb  worauf 


O ^iefe  3?iafute  aifo  wäre  mit  jener  in  ^ongo  nicht  311  ocr» 
wechfctn/  öic  nach  Savary’s  Diciionaire  de  commerce  eine 
Slrt  0trcbmattc  ig,  iinb  weWie  öcr  genannte  ©ihriftfrcller 
ton  öcc  unöern  baöurch  iintcrfdjcibet,  öag  er  le^tcre  Ma- 
cutte,  cvftere  aber  Macoute  fcbreilt. 
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bic  ^Bejctc^mmg  in  fcbrcienbct  ^öifffü^r  bcufct.  0o  if! 
benn  i^apici-gelD  (bem  reinen  ^Jtegrife  *)  naef?)  nict)fö 
anberi^alöt  ein  jur  0fe(löertretiin3  Der  03? ün# 
jc  befUmmfes  3<’*cben  ter  Untern/  unb  ba^cr 
«ine  3lrt  03?  n n j j c i cb  c n ^ © c I b. 

Sbic  ?MngemetTenbeit  bcß  f)ier  (jebrauebfen  0(ii^brucF^ 
3 eichen  fimi*  nid)t  üerfannt  njcrbcn.  Offenbar  ffimmt 
baß  0BiHfübfIicb<^r  Unbefreunbete  unb  3»f?iÜi3e/  baß 
in  ber  ^serbinbun^  jtinfd)en  bem  unb  ber 

0acbc/  bte  eß  üorffetten  fod/  ^errfebf/  tnit  ber  0?atur 
eineß  bIo§en  3<^*ct)cnß  ber  Oinge  Pc-Ufommen  überein. 

s^enn  märe  cß  nicht  ben  eiqentbümlicb  ^ Jtiit 

bem  gezeichneten  buteb'^nö  niebtß  0Sefent(icbeß  gemein 
ju  fo  fönnten  fie  nicht  3eicben^  fonbern  mü§f 

ten  febon  eine  01rt  ?Püb  ober  noch  mehr  fepn.  Olfiein 
eben  beßbafb  meil  peicbeu/  alß  foicbe/  nic^tß/  maß  jur 
0infcbauIicbFeit  Pber  jut  €rfe^.ung  beß  Q3ezcicbneten  ge^ 
börtf  enthalten;  unb  nur  eine  0SorffeUung  Pon  biefem 
ju  ermeefen  fäf;ig  ftnb;  ^anfnoten  aber  unb  ähnliche 
Rapiere  anberet  9lrt  zugleich  einen  0tellPertreter  beß 
buri^  fie  bem  ’^egriffc  nach  pergegentpärtigten  0egen# 
fianbß  abgeben  muffen,  ipäre  baß  0Sefentliche  beß  ^a« 
piergelbeß  bloß  mit  .^ülfe  ber  (Jrflärung , baß  eß  ein 
?n?nn5zcid)en , unb  in  fo  fern  überhaupt  ein  3eichen  beß 
©clbeß  fep;  noch  feineßmegß  erfchöpft»  (Eß  folgt  baher/ 


<*)  ^ur  biefen  fann  5D  ortgelb  nidjtß  auöfdilteßimg^tret'fe 
QSejeiebnenbeß  fepti.  Scim  in  ber  (Sigenfepaft  etneö  03ergüa 
tung^mittel^  iff  'bapiergelb  Cmcnn  auep  nur  feiner  •’Öcfttms 
inung  unb  jenem  ^öertpe  nattf  bei  bem  C(?  fiep  crpie(t) 
niept  treniger  ©ad) gelb  atß  jebc^  iOtetangclb, 
unb,  in  »ric  fern  bloß  ber  0?ame/  ben  ‘13apiergelb  gemein^ 
fcpaftlicp  mit  irgenb  einem  5)?etaUge(be  fiipet/  *511  ctipa^  bie= 
nen  fann , evfrerc^  niept  mepr  2öortgelö  als  ip ieber 
9)i  e t a 1 1 3 e l b e^  ifr. 
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baß  obige  (Erflärung  ohne  bic  größere  0Öeife,  bic  i^t 
eigen  iff;  nicht  fo  ganz  Z‘^f<?»th<’n  möchte.  Daß  aber 
ber  OlußbrucF  53?ünzzcichcn  ^ 6clb  bic  auf  ©rfe^ung 
ber  0J?ünze  gerichtete  ^eftimmung  eineß  0)?ünz3ciicnß 
fattfam  bezeichne,  erßellt  barauß,  tPcU  eß  fleh  per? 
nünffiger  0öeife  nicht  benfen  läßt,  baß  man  je  bad 
Seichen  einer  0achc,  bic  als  3ahlungßmittef  etatt  fiiv 
bet,  in  anberer  0lbßchf,  alß  um  baß  3eid)cn  an  bic 
0tcae  beß  ^Gezeichneten  treten  z»  laffen , glcichfaUß  zu 
einer  6clbart  machen  Fönnte.  ^ 

, 0Baß  baß  C'iclb  ber  llmfchrcibe  (Giro)  { hänfen  br 
trifft,  fo  ift  baffclbc  cnfipcbcr  03?iinzc  ober  bloßeß  Dvcch^ 
nungßgclb.  0?ichtß  beffo  meniger  gehört  eß  in  beibett 
gäaen  zur  0igenthümlichfeif  folcher  SGanfen,  baß  auch 
•fie  Pon  rteüpcrtrcfenbcn,  3eichen  beß  Giclbeß,  triemohl 
mit  bem  llnterfchicb  ©ebrauch  machen,  baß  biefe  bib 
ch erlich;  jene  aber  ber  Bcttclbanfcn  bvieflich  ßnö" 
ein  Umßanb,  um  bcßipiüen  ber  05crfaffcr  erffere '^cieben 
bcß  ©elbcß  bücherlicheß  93?ü nzzeichen  ^ © clb> 
bie  le^tcrn  icboch  jammt  allem,  was  bem  0prachae# 
brauche  nach  ^Japiergelb  heißt,  fchlechtmcg  03?ünzzei, 
^en#©clb  nennen  miü.  Übrigenß  muß  einleuehtcn, 
Oaß  aüeß,  maß  bei  ber  PhigFcif,  Snhlungßmiffel  ;« 
fepn,  eben  biefelbc  ^cßimnuing  in  fich  faßt,  unter 
0cm  5lußbrutfc  ©cib  burchauß  mit  zu  begreifen  iff. 
Hingegen  Faun  bteß  pon  anbern  Oingen,  benen  gele< 
gentlich  Z‘var  nicht  jene  gäf;igfeit;  aber  boch  biefe  ©e', 
fnmmung  fehlt,  nicht  unbebingt,  fonbern  nur  in  «H,, 

i'lu!  Zt“' 

§♦  43. 

Oic  gangbarffen  ©rflärungen , bie  baß  5ßcfcn  beß 
-clicß  betreffen,  ßub  bcfanntlich:  baß  ©elb  ber  ©c? 
genmerth  C5leguipalcnO  aller  Perfäuflichen 
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£)iitgc;  otcc  Cit>ic  öuöccc  njollcn)  ein 
5Bert^^;  uuö  (micDec  tiac^  auDci-n)  Dag  93iaa§/ 
üDer  Dei;  gemein fct)aftiid)c  ?9taap|Iab  Deg 
523ect^g  Der  Dinge  fep* 

I.  Durc^  Den  Siußfpriii^,  Der  ©ciD  jum  ©egen» 
tvcrtb  aller  ucrfäuflicbcn  Dinge  macf)t,  if!  Die  mefent# 
licpe  Slatur  Deg  ©ciDcg  ganj  unD  gar  nid)t  crgriinDet. 
Denn  Die  ?lBelt  ^cit  famn  cimag  aufjumeifen  f mag  nid)t 
mit  eben  Demfclbcn  0?ed)te  a!5  ©elD  ©egenmeetb  bei^e*^ 
fönnte;  fo  jmar/  Dag,  menn  in  2infprüd)en  auf  Dicfc 
SSenennung  Der  eigentliche  ©rfenntniggrunD  Deg  ©elDeg 
befIdnDc,  DeiJen  ©egriff  fag  aue  allen  Dingen,  mic 
ungefähr  aug  >eDem  i^iefel  ein  ^unfe  beraug  ju  fd)lagen 
märe*  21  n fich  fann  ein  Ding  unter  glcid)en  2}erbält» 
niffen  Der  ©röge  nur  in  ?Uid'ficbt  auf  Das  ©leichavtige 
©egenmertb  fet)n.  Dicfcm  2ßer|TanDc  gibt  offenbar 
allcg  fo  gut  alg  ©clD,  unD  ©clD  nid}t  meniger  alg 
flllcg  übrige  einen  ©egenmertb  ab.  Ungleidjartige  Dinge 
hingegen  finD  cinanDcr  gegenüber  blog  bei  Dem  (Eintritt 
cineg  Saufebeg , oDcr  bi-'ebfteng  Doch  nur  tvegen  Der 
^iKeglichfcit,  Diefelben  gegen  cinanDcr  ju  oertaufchen, 
folglich  blog  zufälliger  5Scifc  ein  ©egenmertb.  211j 
(ein  Die  i»  Diefer  Q3eDeutung  ©cgcnmcctb  ju 

fepn  oDer  ju  mcrDcn,  i|t  ein  UmganD,  Den  glcichfallg 
unzviblige  Dinge,  Die  nicht  ©elD  finD,  mit  Dem  ©elDc 
gemein  haben,  Da  in  2lnfebung  fämmtlicher  ©iiter.  Die 
fich  umfe$cn,  alfo  in  ©ejug  auf  ©elD  berfä'u  ft  ich 
nennen  lajfen,  auch  *^bac  35ermirtlung  Deg  ©elDeo  ein 
Saufd)  möglich  JlugDruef  ©egenmertb, 

'nach  Dem  0prachgebrauch  nichts  anDers  als  einen  2Bcrtb 
bezeichnet,  Den  man  einem  anDern  gleich  getreüt  miffen 
miß.  aber,  mir  nicht  gcläugnct  merDen  fann,  aßer 
jufäßige  ©egenmertb  feinesmegg  in  Den  Dingen  felbg 
gegrünDet,  fonDern  feinem  Dafepn  nach  blog  unD  aßein 
pon  Den  i?ei»angcn  abhängig,  melche  über  Die  ©Icich# 

geßung 
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gellung  Deg  SBertbg  umjufe^enDer  Dinge  entfchciDen; 
mie  fann  mof;!  obige  ©rflärung  Deg  5>egriffg , Dem  Dag 
SBort  ©clD  jur  Bezeichnung  Dient,  aufrecht  geben? 

2.  Stic  Die  ©rfläeung , Dag  ©elD  ein  3eichen  Deg 
SBertbg  Der  Dinge  fep , ig  aßeg  gemonnen  oDer  Der# 
(oren,  je  nachDcm  fie  Dem  2Bcfcn  Deg  ©elDes  aug# 
fchliegungsmeife  cntfpricht  oDer  nicht.  Übvigeng 

fann  mit  Dem  2lu6Driicfc  aöerfb  hier  Doch  nur  3:aufch# 
mertb  gemeint  fenn.  Denn  jii  Solge  Der  bereits  er# 
mähnten  ©igentbümlichfeit  Dclfen,  mas  3eid)cn  ig,  ent# 
hielte  fonif  jene  ©rflärung,  menn  Durch  Diefelbe,  mie 
billig  , cm  nur  auf  ©clD  pafenDer  UtnganD  angegeben 
fci)n  tollte,  gevaDezu  eine  Ungecciintbeit;  feine  geringere 
nämlich,  als  Dag  ohne  Bermittelung  Deg  ©elDcS  nichtg 
Die  Borgellung  oon  einer  Den  menfehüchtn  BeDürfniffen 
angemeffenen,  unD  auf  Das  Begebrungsöermögen  mir# 
fenDen  ^'Jatur  Der  Dinge  ermeefen  fönnte. 

.2lllein  felbg  in  fo  fern,  als  unter  BJerfb  b^  nur 

l^aufchmerth  oeußauDcn  miirDe,  Hege  geh  nod)  immer 

fragen:  mas  für  ein  ?cccht  ©clD  mobl  bä'tte,  auf  Die 

Benennung  3cichen  Deg  .BJertbS  au  s fch  l i eg  lieben 

2lnfprnd)  zu  mad)cn?  — DerUmganD,  Dag  für  ©clD 

allerlei  zu  haben  ig,  cntjd)ciDet  hier  nichts.  Da  geh 

mit  gleid;er  Befugnig  fagen  lägt,  Dag  man  für  allen 

Ui  ein  0tütf  ©elD  z«  erlangen  nermag,  ©ines  fügt 

nicht  mehr  als  Das  anDcre;  unD  tf>ut  geh  ©elD  als 

5ßerfzeug  Der  Bergegenmärrigung  irgcnD  eines  l^aufch# 

merths  hmmr,  fo  leiget  Dasjenige,  mag  im  Berfchr 

Dem  ©elDe  gegenüber  gebt,  otfenbar  nicht  meniger.  ©c# 

taDe  hierin  aber  liegt  Der  ©runD,  marum  es  nicht  an# 

gebt,  blog  unD  aßein  ©elD  ein  3<’ichcn  Des  2Bcrtbs  zu 
nennen.  ® 

2öifl  man  jcDoch  Die  eben  geprüfte  ©rflärung  pom 
©clDcmtt  Derjenigen  rergleid)cn.  Die  ein  früherer  3ablab# 
fa^  (§.40.)  enthält/  fo  zeigt  eg  geh  balD,  mie  PerfchieDen 

* [16] 
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t)icfe  t)on  jener  fep.  5meit  liegt  Der  Untevfc^icö  nic^t 
bvuin  f Da§  in  Der  einen  Qirflärung  bae  Sßort  3 e i e n ^ 
in  Der  anDcrn  aber  Der  SlußDrnct:  Mittel,  Den 
S^aufebroertjj  ju  bcjeic^ncnr  öorfoinmt»  ©enn 
fveilid)  tnn§  adee,  n?ag  3eicf)en  i|? , jum  ^ejcic^nunge? 
mittel  Dienen/  unD  n?a^  l^icrju  Dient/  3tic^en  fepn 
fönnen»  2)e|io  gemijTer  geljt  jener  UntcrfcbicD  (alj^  eine 
fe^r  roefentlic^c  5lbmeicbung)  auß  einer  Qvanj  cmDern  ^c# 
manDtnig  Derbor.  9}?an  fier;t  ncimlid)/  Da§  bei  Der 
einen  €-rf(ärung  ©clD  alß  ^eic^cn  Des  aBert^ß  überhaupt/ 
D.  in  einer  (Sigenfd^aft  Dargegeat  tvirD/  Die  aden 
mit  ^rauc^barfeit  uerfeljenen  t)ingen  gemein  if?.  ^n 
Der  anDerm  (£rflävung  f;ingegen  erfd^eint  @elD  Cmifn?ol;l 
unter  einem  anDern  SiußDruef')  jmar  auch  alß  3eicbett/ 
«dein  oufß  begimmtege  Doc^  nur  a(ß3eic^en  Deß  Sau 
mcrtr;ß/  nur  alß  ein  nid)t  ctma  blog  mögüc^eß/ 
fonDern  übliches  Jbülfßmerfjeug  Diefer  2lrt/  unD  er« 
Ijält  eben  DaDurc^  in  2lnfepung  ader  S)inge/  non  Denen 
fic^  nicht  gleich  niel  behaupten  lägt/  eine  außfchliegenDc 
(Sigenthümlichfeit, 

ßiin  3?eiipiel  mirD  Dieg  noch  einleuchtenDer  machen. 
(£ß  mären  nämlich/  menn  man  Den  ^faufpreiß  irgenD 
einer  ur;r  Durch  5o  Shlr.  bezeichnen  tvodte/  Diefe  Z^af 
1er  (Die  überhaupt  Den  unter  gemijTcn  UmfiänDen  mög# 
liehen  Saufchmerrh  einer  eache  norfieden  oDcr  bergegeiu 
märtigen  möchten)  ein  3eichen  Dcß  Saufchmerthß  Der  Uf;r. 
5vehrt  man  nun  Den  gad  uni/'  fo  mug  eß  heigen : Dag  Die 
Uhr  unter  gcmilTenUmgänDcn  ein  3eichenDeß  Saufchmerthß 
Pon  joShlrn.  fep;  mobei  Denn  an  Den  Shalern  in  51b? 
ficht  auf  Den  Saufchmerth  nii^tß  (£igenthümliches  mehr 
ZU  erfennen  ig,  5ldcin  ganz  auDerß  Perhält  es  fich/ 
D.  h‘  ^>ti  ader  Umfebrung  Des  §adß  Die  Si? 

genthümlichfeit  Dcß  ©elDeß  unperfehrt  unD  fcnntlich/ 
tpenn  gefagt  tvirD:  Dag  eß  in  51nfehung  Der  Shaler  üb; 
lieh  fep/  Diefelben  alß  ein  3tichen  Deß  Saufchmerthß  Der 
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. - Uhr  z»  gebrauchen.  S^enn  min  fen  Die  Uhr  tPährenD 

ihrer  Sertaufchung  gegen  Sgalcr  noch  fp  gemig  micDer 
ein  3eichen  Des  Saufchipertbö  Der  le^tern/  fo  fehlt  eß 
Doch/  um  Die  Uhr/  alß  ein  3eid)cn  Des  Saufchmerthß, 
Pon  Sh‘^letn  zu  unterfcheiDen  / fo  lange  nicht  an  einem 
ZUffj'^enöen  ©ruuDc/  als  eß  nidtt  Der  Uhr  Durch  eine 
aus  Dem  ’'ffiefen  Der  Üblichfeit  entfpringenDe  sBeftimmung/ 
tvic  Den  Shalcrn  zufommt/  Den  ^^reis  zu  bezeichnen. 

3.  5luch  an  Die  nun  zu  prüfeuDe  (Srflärung/  tpclche 
©elD  für  Das  0}?aag/  oDer  für  Den  gemeinfchaftlichcn 
COtaaggab  Deß  aßerthß  Der  Dinge  angefehen  mitfen  tpid/ 
mug,  um  zu  i(;rem  a>ortheil  Das  ?DJöglid)ge  zu  fhun, 
Die  (£-infchränfung  gefnüpft  tperDen,  Dag  man  unter  aBerth 
- hift*  blog  Saufchmerth  zu  pergehen  habe.  Denn  Der  im 
nere  2Berrf)  betrifft  Den  unmittelbaren,  nicht  erg  Durch 
^?auf  oDer  Saufd)  erreichbaren  3?u^en,  Der  ftch  tporauß 
Zifben  lägt/  tpähreuD  ©elD  nur  in  35ezug  auf  ajertau? 
fehungen  etmas  z»  fepn  Permag.  5luf  Der  anDern  6eife 
aber  ig  Der  aBerth?93Jaaggab  Caßerthmeffer)  alß  0i)?aag? 
gab-Des  Saufchtpcrthß  Opreifcs)  , blog  Der  i^egimmungß? 
grunD,  Der  Da  entfcheiDct,  tpie  piel  man  pon  irgenD 
einem  Dinge  für  ein  anDercß  geben  uuD  nehmen,  D.  h. 
in  melchem  5?etrage  man  eins'  für  Den  5|)rei0  Des  an? 
Dem  gelten  laffen  mode.  Dem  ß ^olge,  unD  weit 
nichts  / maß  Dem  'greife  nach  begimmt  merDen  fod , alß 
folcheS/  Den  avgimmungsgrunD  Des  ^reifes  abgeben 
j fann,  lägt  geh  mit  ©runD  behaupten.  Dag  Die  alß  ^reiß 

' umzufetienDe  0ache  in  5lnfehung  Des  Saufchmerthß  fei? 

nesmegs  Das  S cgi  mm  eh  De,  fonDern  nur  Das  a?e? 
ftimmte  ig;  imD  Da  ©elD,  tpiemohl  eß  Den  Poden 
> ©egenfa^  Der  aBaaren  bilöet,  unter  Den  Dingen,  Die 
einanDer  gegenjeitig  zum '|>reife  Dienen,  Doch  immer  mit 
begriffen  bleibt:  fo  liegt  Die  Unfähigfeit  Deß  ©elDeß, 
aBrrtb-%iaggab  zu  fepn,  am  Sage.  Dieg  ig  Der  g-ad, 
n>ie  e nhoenD  es  auch  fchieue,  ©clD  im  ©rogen,  alfo 

[i6»J 
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j,  bic  gcfammfc  ?0?engc  bei^  ©clbc^^  bic  fic^  inner# 
^alb  eines  gcroiiTcn  ScroerbfreifeS  befinbet/  gegenüber 
ben  fämmtlicben  5Baaren  eben  be|Telbcu  iTceifcs  ficb  a(S 
?>i3er(l)#3)iaa§ftab  ju  benfen»  fönntc  jn;.at  ferner  fc^ei# 
nen  t als  ob  es  bei  biefer  SSociiellungsvirt  jiir  35egcün# 
bitng  jener  (Ernäriing,  nach  n?clc^cr  man  im  ©elbe  best 
SBertb  # 3}?aa§ftab  ju  flicken  bat/  nur  noch  um  eine 
^vleinigfcit/  nämli^  bIo§  barum  ju  tbun  märe/  ba§ 
auf  jebeS  0tücb  Selb  ein  öcrbä(fni§ma§iger 
bec  in  2infcbl<^9  btingenben  2öaaccn  gerechnet  mürbe* 
Sillein  gerabe  bei  btefer  Dveebnung  ginge  bie  SRotl)  er|t 
an*  2)enn  obne  S3ereinigung  barüber/  morin  S3cr# 
bältni§gleicbc  ju  befreben  '^ättCf  märe  fein  or# 
bcntlicbcS  S5ertbei(en  / feine  Slusgiciebung  benfbar.  SßaS 
anbereS  aber  alS  bic  3iifiuci}t  ju  einer  au^cr  bem  ©elbe/ 
mic  au§er  ben  übrigen  ©üfern  Uegenben/  in  beiben  je# 
boeb  mit  etmaS  übcreinjrimmenben  0acbe;  maS  anbereS 
als  bie  ?HSabl  eines  gemeinfcbaftlicbcn/  b*  b»  ©fibf 
mie  auf  aüeS  übrige  paffenben  SJJaabffabS  fönnte  ju  je? 
ncr  SSereinigung  führen?  i?urj/  ©clb  fotvobl/  als  allcS 
übrige  märe  fcblecbterbingS  nur  ber  auf  gleiche  3lrt  ju 

mclJenbe  ©egenftanb/  unb  niebt  ber  9)vaa§|tab*  , 

# * * 

. * 

] 3^ocb  mehr 'biebt  tt)irb  bjf'^über  folgenbcS  ju  ber# 
breiten  fähig  fenn.  0)ian  benfe  ficb  eine  bcflimmtc  0um# 
me  ©elbcs  a,  unb  biefer  gegenüber  eine  beliebige  0)vengc 
anberer  S>inge/  bie  man  b nennen  moUe*  S)er  2ius# 
fprueb/  ba§  a gleich  b fep,  iff  febon  bas  S'rgebni§  einer 
0}ve|Tung/  unb  h»cr  jmar  einer  folcbest/  bei  ber  meber 
a noch  b als  0)?aa§f!ab/  fonbern  beibeS  nur  als  ©esnef# 
feneS  .erfebeint*  I)ic§  mitt  fagen/  ba§  bie  jmifeben  a 
unb  b jum  SSotfebein  fommenbe  ©leiebheit  blo§  barum 
0tatt  ^nbet/  meil  jebc  0usnsne  als  Einheit  gebucht 
mirb  t b.  h*  öir  SSorüellung  bon  biefer  (auf  a , roic  auf 
b als  0J?aa§frab  angelegt)  in  besben  0ummcn  snit  etipaS 
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«bcreinfiimmenb  i|T*  ^nx  SBefentlicben  aber  bliebe  ber 
gall  unberänbert/  menn  nun  noch  auSgemittelt  merbett 
foUte:  mie  bicl  nach  bem  SScrhältnifi  a = b auf  jebeS 
einzelne  ©clbffücf  bon  ben  übrigen  ©ütern  ju  rechnest 
^ märe?  7)enn  offenbar  fönnte  auch  je$t  nicht  ©elb/  noch 
basjenige/  maS  bem  ©clöe  gegenüber  flä'nbc/  fostberst 
(unter  ffrenger  Slbhäng^gfcit  bon  bem  einmal  feffgefe^# 
ten  ®runbbcrhältnt§  a = b)  nncDer  nur  ein  britfer  ©e# 
genftanb  0}?aa§Üab  fepn*  ©efeht  alfo,  ba§  man  nach 
für  fscb  beüehenbcn  0tücfen  rechnen  moHtC/  a aber  ist 
100  unb  b in  200  0fticE  jerfiele/  unb  man  eben  bc^hatb 
mic  auch  megen  bes  S5crhälfni|fcS  a = b (?in  etücf  boit 
a für  jmei  0tücf  bon  b anjufcblagen  hätte;  fo  märe  hier/ 
nebft  jenem  SJerhältnif?/  ber  «begriff  0tücf  ber  03?aa§? 
frab/  unb  überhaupt  basjenige,  momit  ©elb  unb  SBaarc 
bei  jeber  ipreisbeffimmung  j u l c ß t berglichen  fepn  müßten* 

§♦  44* 

3u  meitern  «Bemerfusigcn  barüber,  bag  ©elb  nicht 
5Berth  # 0}?aa§)lab  ifi,  gibt  basjenige  Sinlag,  maS  ber 
. 5öerfaffer  an  einem  anbern  Orte  (§.  7.)  in  ?Jücfftcht 

j biefeS  0}jaagrtabß  ju  fagen  fchulbig  blieb.  Oa§  es  aber 

^ nicht  unf^•hitf^ich  fcp,  bieg  hier  nachjuholen,  fliegt 
fomohl  aus  ber  3?atürlichfeit  beS  ^ufarnmenhangs,  mesm 
35crmanbteS  fid)  berührt,  als  auch  barauS,  meil  bic 
nun  abjutragenbe  0chulb  ©elegenheit  barbictet,  ju  Per# 
Pollftänbigcn , mopon  furj  Porher  bic  ütebc  mar. 

5luS  allem,  maS  an  feinetn  Orte  (§.  7.)  über  bic 
?f^atur  beS  aöerthS  bemerft  t|T,  erhellt  fattfam,  bag  eS 
^ einen  SBcrtf;  # 03^aagftab  jmar  geben  müffe,  aüein  feiner 
als  etmaS  fchlecbthin  SlÜgemeineS  befrehe,  Piel  meniger 
eine  ftänbige  (an  fids  unpcränberlichc,  ober  gegen  baS 
?Sanbelbarc  burch  gleseh^ägigc  S’lnberung  (fetS  einerlei 
55cchä(tnig  bchaupfmbe)  ©röge  bilbe,  fonbern  jeber# 
mann  für  alles  feinen  eigenen,  ben  Umffäsibeu  halb  ge# 
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mä§,  6alt)  jumiöcr  fic^  änPernbcn,  immer  mftllciiben^ 
unD  aue  einem  @cmi)c^  öon  Dliicfftcpten  jiifammeiijufc^fejt 
5IBciti;  f 3)?aa§aab  ^abe.  ja  Cmie  aue  gleicf)cn  ©ciin# 
Den  meifec  foI^O  Diefem  3)faafj|Iab  eine  2irf  üiUjjemein^ 
^eit  eigen,  fo  finDet  Die§  nur  in  fo  fern  emt,  nie  je# 
Dermann  fic^  Den  feintgen  nac^  gemeingültigen  ^^ilDunge# 
gefeßen  formt,  unö  Dtefcr  in  ^ejug  auf  fremDe  ©e# 
Italrungen  Dicfet  üirr  Durch  Die  5)?itmcrbung  pufig  ju 
einiger  ©leichförmigfeit  abgerieben  mirD.  ^\n  einer  an# 
Dem  ^BeDeiitung  oon  einem  allgemeinen  513erth  # 3)iaaü# 
ftabe  reDen,  oDer  an  irgenD  ein  t)ing  Die  gorDerung, 
Da§  c^f  a(^  Ü^nDige  ©rö§c,  2Bertb  # 3)?aaüüab  fen, 
machen,  n>o  nicht  gar  behaupten  mollen,  Da§  etmaö 
Diefcc  gorDerung  entfprechc,  märe  leiDige  Träumerei. 


3e  entfchieDener  ©elD  nach  allen  55ernunffgrünben 
nicht  SBcrth  # 3)?aaüttab , mohl  aber  gleich  i^cr  gegen  Daf# 
fclbe  öertaufchten  513aarc  blo§  ©emeffeneg  ift,  Defro  mehr 
berDient  angemerft  ju  merDen,  Da§  eine  gemiffe  ©r# 
fahrung,  obenhin  betrachtet,  DamiDer  ^u  üreiten  fcheint. 
Denn  nod)  immer  hat  man  tiberputj  an  ©elD,  ale  folchen, 
auf  (Erhöhung,  ©elDmangel  aber  an  unD  für  fleh  aufD^ie# 
DerDciicfung  Der  SSaarenpreifc  fehen.  3nCk'§ 

gehört  Der  eben  ermähnte  ©infing  Dee  ©elDeß  auf  Den 
-ißaarenpreio  Dem  ©elDe  Doch  in  fo  fern  an , alö 
man  Die  in  Der  i?emeg(ichfeit  Deö  ^ebenö  murjelnDen  Ur# 
lachen  Diefee  ©inftuffeß  geraDeju  auf  etroaß , mae  Durch 
l'eben  höchfrenß  bemegt  merDen  fann , nämlid)  auf  ©elD 
überträgt,  3^icmanD  befi^t  Dem  ©elDe  nach  unerfchöpf# 
lid}e  iOiittel,  jeDermann  in  Diefer  .^inftcht  bloß  eine  be# 
Ichränfte  jlraft,  ©eraDc  hierin  aber  liegt  für  ^reiebe# 
(iimmungen  Die  allgemeinfrc  5?egranjung ; unO  meil  Diefc 
grofjen  ©inf[ii§  auf  Den  ?lßaarenpreio  äu§crt:  fo  fann 
cß  bei  obcrfläd)lichcr  ^Betrachtung  Der  eache  freilid)  fchei^ 
uon,  als  ob  nid)t  Der  über  Den  jUreio  entfd)ciDenDc  3ln# 
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trieb,  worauf  jene  SBegränjung  mit  einflic§f,  fonDcrn 
Dasjenige,  moDutch  ftc  0tatt  finDet  Calfo  ©elD),  ?lBecth# 
^uiaüfiab  fep.  ©Icichmohl  iü  Die§  eine  Xöufchung , Die 
auß  offenbaret  5Sermechfelung  Der  Dinge,  junächtl  aber 
auß  Der  ©eneigtheit,  mit  Übergehung  Des  Unftchtbareit 
fich  blinDlingß  an  Daß  Sichtbare  ju  halten,  nnfpringt^ 
unD  um  fo  gemiffer  Itäufchmtg  ijf,  je  weniger  geraDc 
Dann,  wenn  man  bei  ?ScrfhbeÜimmungen  Den  UmflanD 
9i)?engc  alleß  entfcheiDcn  läßt,  ©c ID  Der  2ßcrth ®iaa§# 
fiab  ju  fepn  nermag. 


Dicfer  wäre  ©clD  nicht;  fclbü  wenn  eß  möglich 
wäre,  irgenD  ein  55erhälrni§  Der  '^3teife  auf  immer  ftän# 
Dig  ju  machen.  £0?an  fe^c  nämlich , eo  müßte  bei  einem 
gewilTen  ^Berhältniffe  Dicfer  2lrt  alle  5Öelf  fich  snt  ftehen^ 
iinD  Die  0taatßführung , geneigt  Daß  unaufhörliche  Da# 
fepn  Deß  beglüefenDen  3ScnhberhältnilTeß  511  wollen,  hätte 
?0iittcl  gefunDen , Da§  eben  Dieß  ^erhältni§  ftänDig  ge# 
macht  wiirDc;  fo  gäbe  in  ^ejug  auf  DalTclbc  olTenbar  Daß 
©efellfchaftßwohl;  unD  wieDer  nicht  ©elD  Den 
5Berth  # 9);aa§fiab  ab.  Da§  aber  jut  ©rrcichnng  Deß 
3wecfß , ©elD  Dem  ?ißerrhe  nach  (tetß  ein  gleidjee  5Ser# 
hältni§  ju  anDern  Dingen  behaupten  jn  fehen,  0}?etaUgelö 
nicht  taugen  fömitc,  folgt  Darauß,  weil  allenfallß  eine 
beliebige  53crminDetung , jeDoch  feine  folchc  23ermehrung 
Diefcß  ©elDeß  in  Der  ?Ü?ai^t  Der  0taatßführung  jtcht. 
5lUein  felbü  bom  \papiergelDc , wiewohl  jcDc  Vermehrung 
Deffclben  an  unD  für  fich  fo  möglich  alß  Dcffen  änßerjtc 
VerminDerung  i|t,  gilt  nicht  unbeDingt,  Dag  eß  fich 
jnr  DaucruDen5lufrcchthalning  eineß  gcwilTen  Vcrhältniffeß 
Der  ^Heife  (fänDe  ja  Dergleichen  nur  fon|i  alß  0)Jög(ich# 
feit  0tatt)  gebrauchen  liege.  Denn  folltc  ^apiergelD  ju 
Diefer  ülufrechthaltung  überhaupt  ein  0)?ittel  abgeben  fön# 
neu,  fo  mügte  eß  natürlich  einer  3irt  0ÄetallgelD  (0}Jünje) 
Dergegalt  angcfchloffen  fepn  unD  bleiben,  Dag  eß  jwifchen 
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heim  ouc^  nicht  jum  minbeffen  SSerthablTvinb  \e  fäme* 
mid)tß  bffto  meniger  ifl  im  5Scrmcf)rcn  Des  ^Paplcrgdoc^" 
aud)  nuc  um  Des  crmnhnren  3mccfß  miUcn  eine 
fchreitung  Denfhac,  moDiied)  9)?eta((gc(D  in  5>evg!eich 
mit  Oer  3)icnge  Deö^  ^apiecgelDeß  fo  fe^r  |ui-  0eItcnheitf 
wglicf)  ein  fo  gejuchter  ©egeiifranD  miirDe,  Da§  Die 
0taatsfiU)rung  alle  3luemechfelung  Des  ^apiergelDetJ 
ijegen  9J?eta(!gelD  aufgeben,  unD  Dieg  erftere  ©elDavf 
au^er  etauD  fe^en  mügre,  f,ch  uollgiiltig  ju  erhalten. 
3lur  iold)e  2lrt  aber  liege  cß  fid)  Denfen,  Dag  Der  fin# 
fenDe  Serth  Deß  '])apiergelDeß  Den  3meid  Der  Sermeb« 
fung  Diefeg  ©elDeö  hinfertriebe;  to  jmar,  Dag,  meim 
öuch_  £)ie  gortOauer  cineß  gemif)Ten  55err;«ltniffeß  Der 
Ipretje  Dur'.-h  jene  SSermehrung  erreicht  märe , Dieg 
hdlnttg  aufß  hbebge  nur  noch  Dem  tarnen  gemäg,  aüein 

md)t  mehr  Dem  0ehalte  nach,  nid;t  megr  mahrhaft  un# 
beränDert  bejtänDc. 

eep  eß  übrigenß  noch  fo  imffattfiaft,  0clD  im  5111^ 
gemeinen  als  Üöerth^  93iaagrrab  ju  betrad)teu,  fo  fchliegt 
Steg  gleichmohl  Die  ^nläj'ftgfeit  nicht  aus,  trgeuD  ein 
0elD  rur  Den  mirflicheu  93Magftab,  ober  Cmenn  man 
eine  mortreid)erc  23ejeichuuug  Der  eachc  milO  für  Daß 
eigentliche  Siicht^,  (rid)  # uuD  l|)robemaag  Deß  SBcrthß 
einer  auDern  0elDart  aniufehen.  5^och  fann  Dieg  auch 
nur  Pom  Diechnungsgelbe  i«  Sße^ug  auf  alle  Damit  ohne 
^Liühihr  Pergleichbare  S)?unjc  gelten.  t)enn  in  Diefet 
mid)t  gebricht  eß  fchon  nicht  mehr  an  einer  gemilTen 
^ermanDtichaft  Deß  93erglichenen,  D.f;.  an  jenem>tmaß, 
melches,  fobalD  man  ©elD  alß  Jßerth^  2)?aagrrab  Der 
paaren  fid)  Denft,  Durchaiiß  fehlt,  unD  Dod)  fo  ent# 
fcheiDeuD  ilT,  Dag  in  Deffen  €-rmangelung  j.  SB.  ©emiebte 
' fciti  ^lag  Der  echmere,  unD  ^'örper  # ober  Jängni# 
maage  eben  fo  menig  ein  S}?aag(Iab  Deß  förpetlidien 
^lU^altß  ober  Der  SlusDehnung  mären.  ^ 
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§.  45* 

60  mic  in  3lnfehung  aller  SDingc,  Die  um  einer 
• 2>ertauj*d)ung  millen  gegen  cinanDer  gehalten  metben, 
_ Der  Hinflug  ihrer  9Äengc  auf  Das  Xaufchbcrhältnig  Dar# 
um  nicht  ju  läugnen  ig,  meil  (§.7.)  aUeß,  mas  Die 
(Erlangung  eines  ©utß  erleichtert  ober  erfchmert,  bie 
©raDe  Des  9Berthß  mit  begimmen  hilft^  eben  fo  unläug# 
bar  gibt  and)  Die  ©elDmenge  in  3?e^ug  auf  Den  SBaaren# 
preis  feinen  mügigen  UmitanD  ab.  ^iiDeg  jeigt  fid) 
nichts  hierin,  mas  nicht  auf  Den  ganj  einfachen  ©ruiiD 
‘ juriiefjuführen  märe.  Dag  Übergug  an  ©elD  eines  l^hfü^ 
Die  Sug,  ju  laufen,  anDern  Shcilß  aber  Die  9?eigung, 
fid)  im  5Berfauf  nicht  ju  übereilen,  beföcDert  unD  nährt; 
©elDnoth  bi»9<^9rn  Das  9ßiDerfpieI  thut. 

9Richt  mitiDer  h^t  eß  feine  9vid)tigfeit,  Dag  in  fo 
fern  beim  9Baarenpreife  unD  DefTen  2lbmechfelungen  etmaß 
» auf  Die  ©elDmenge  anfommen  fann,  nicht  Die  ©elDmcngc 
an  uuD  für  geh , mohl  aber  igr  SSerhältnig  jur  «ffiaaren# 
menge,  fo  mie  auch  nur  rinc  ÖinDerung  Diei'eß  3}erhält# 
niges  in  jener  .^ingchf  mirfj'am  ju  fepn  Permag.  ^Dcnn 
es  ig  nid)tß  (Einjelnes,  cß  ig  ein  33crhältnig , maß  Den 
923aarenpreis  j'omohl  einfchliegt,  alß  anjeigt;  unD  Daher 
fommt  eß.  Dag  Deri'elbc,  mirb  er  feinen  ©egengönDen 
nach  als  abhängig  pon  Dem  UmganD  9)? enge  geDacht, 
glcichfags  nur  Durch  ein  5Serhältnig,  alj'o  meDer  anein 
Durch  t’ir  9)?enge  Deß  ©clDes,  noch  ausfchlieglich  Durch 
Die  9)icnge  Der  Eöaaren , fonDern  nur  fraft  Des  93er# 
hnifniges  jmifchen  Der  ©elD#  unD  SBaarenmenge  £in# 
mirfungen  blog  geht.  5luch  fann  eben  megen  Des  Un# 
terfchiebes.  Der  jmil'chen  einer  9ibmecht‘elung  Der  ©elD# 
^ menge,  unD  Des  95ei‘hältnijTes  Diej’er  9)Jenge  jur  93aa# 
renmenge  Statt  gnDet,  Die  93?öglichfeit  nid)t  fehlen.  Dag 
Der  93aarenpreis  tro^  aller  3«  # ober  SIbnahme  Des  @cl# 
I Des  unperänDert  gd)  erhalte , ober,  mic  i'ehr  auch  immer 

|i  Die  ©clDmengc  geh  gleich  geblieben  märe,  eine  SoeränDe# 
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rung  crtci&c.  ©ie§  crl^cllt  Darciue  - mcü/  fo  wie  bie 
©elDmcngc  unbefc^abet  ibres  gewohnten  55crbä(tni(Tcö 
jur  üöaarenmenge  ficb  önbecn  fann/  im  gaü  fid)  Untere 
beri)ältni§mä§ig  mit  änOect,  eben  fo  gewi§  fdbff  bei 
uni'crönbertcf  ©elDmengc  eine  ^Inbceung  jcnco  2?erbält« 
nilTfö  benfbar  ^fon  mvin  blo§  bie  SBaarenmengc 
als  oermebrt  ober  oerminbert  fteb  benft» 

^ec  nun  im  2>ecfo(g  beö  Obigen  fagt/  ba§  bet 
^ßöarenptcie  ^ fobalb  einmal  ein  t3elDumlauf  beliebt/ 
üon  bem  SBerbältni§  bet  ?0icnge  beö  ©clbcö  juc  5ßaa#_ 
renmenge  butcb  ben  (Einflu§/  mUf)cn  bie§  aSecbält« 
ni§  auf  bie  0täefc  ber  jl'aufgnacbfcagc  ^at , abhängig 
\ct)f  unb  babev/  je  nad)bem  beo  GJelbcö  im  SSerbält^ 
ni§  jut  ©efammtbeit  bcc  SBaaven  mebe-obec  weniger 
tnicb/  fleige  ober  falle/  trägt  ficbcr  niebtö  ^rrigeö  bov. 
©anj  anbci'0  oerbidte  cß  fiel)  / wenn  gefagt  würbe  / baj 
ber  SBaarenpreiß  mit  ber  ©dbmenge  biitcbgängig  in 
genauem  23etbältni§  |Icbc.  (Sineß  Xbeilß  wäre  ja 
bagegen  einjuwenben  / ba§  / in  fo  fern  biefe  5)Iengc  (iin# 
flu§  auf  jenen  ^4)rciß  b^t,  nicl}t  fie/  alß  folcbc/  fonbern 
ibr  23erbältniü  jur  5Baarcnmengc  alteß  tf}\iu  Unb  wenn 
cß  anbern  2bdlß  mit  Dem  23ovgcbcn  einer  burebgängigen 
©enauigfeit  bcß  SSerbältnilfeß  jwifcbfn  ber  (fen  eß  auch 
nicht  in  unbejicblid)em  ^Serftanbe  gemeinten)  ©dbmengc 
«nb  bem  2ßaarcnpreife  feine  DCicbtigfcit  hätte;  wie  wäre 
wobl  bic  fo  gewi)bnlid)e  ^•rfebeinung  möglich/  ba§  man 
wäbrcnb  allgemeiner  ^-rböbung  ober  Senfung  ber  greife 
einjelne  Oingc  bei  weitem  unöcrbältni§mä§ig  auf^  ober 
obfcblagen  fubt? 

Sillein  auch  bie§  i|I  nicht  mit  0ti(lf^weigen  ju 
übergeben/  ba§  unter  bet  ©dbmengc  nid)t  nur  ber  SSor; 
ratb  an  ^Öiünjc,  fonbern  immer  jugleich  bic  ©efammf^ 
beit  beffen  perftanben  werben  mu§/  waß  jur  0tellpcr^ 
fretung  ber  ?9tünjc  bient,  gleicbincl,  ob  bie§  ein  gcfe$# 
lichcö/  ober  blo§’%blid)  geworbeneß  3i'^)Ii‘»3‘5wittel  fep. 
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5n  ber  tW  liegt  ju  bdlo  befferer  Sßermeibung  Üaate'^ 
»irtbfcbaftlichcr  / fb  enfrätbfdung 

mancher  0ache  ungemein  nid  boran/  ba§  man  fich  in 
JHiidltcht  beö  Slußbrucfö  ©elb menge  feiner  anbern/ 
alß  bet  eben  bemerften  S3orjIdlungßart  uberlaffe*  0o 
j.  wirb  ber  gaU/  ba§  bie  5Öaarenpveife  bei  einer  auf 
?Odinje  ober  fonfl  ein  0taatßgelb  gerid)teten  SSerminbe? 
rung  ber  ©dbmenge,  nicht  genau  nach  5)iaa§gabe  biefer 
SSerminbevung  finfen , um  fo  erflärbarer,  wenn  man  bem 
«begriff  ©dbmenge  nicht  einen  allju  engen/  nämlich 
auf  ?DIün}e/  unb  beren  gefeljliche  0teat>ertreter  befebränf'/ 
ten  Umfang  gibt*  Sluf  gleiche  Slrt  ocrbält  eß  fich  in 
Slnfebung  beß  Sluffchlagcnß  ber  Oingc,  alß  einer  burch 
?Sermcbrung  ber  9}Jünie  ober  bcß  SOIünjseichen  ^ ©dbeß 
bewirften  Srböbung  beö  5:aufd)wertbö.  Oenn  freilich 
ftnb  bic  Umftänbe  Darnach,  ba§  bei  jener  SSerminberung/ 
um  bic  0tcÜc  beß  Perfebwunbenen  ©dbee  in  gewijTem 
1 0i}laa§e  Durch  irgenb  etwaß  511  erfeßen,  allerlei  ©ewobn« 
jl  entücben,  alß  beilebenbe  ©ebräuche 

) biefer  Slrt,  im  Satt  einer  SSermebrung  ber  gefehlicben 
3al)lungßmittd/  mehr  ober  weniger/  auf  längere  ober 
furjere  3^tt  eingeben  fönnen. 

3nbe§  bioöert  bje§  alleß  nicht,  ba§  man  nicht  im 
0tanbe  wäre,  fowof;!  bic  Sebingungen  anjugeben,  unter 
Denen  ©db  (alß  SSergütungemittel)  feiner  '^ui  ober  Slb? 
nähme  nach  ben  ^Heiß  Der  Oinge  änbern  fann,  alß  auch 
ju  beftinunen/  wie  lange  bie§  aufß  längfic  möglich  fep* 
Silier  3i^wachß,  ben  irgenbwo  bie  ©dbmengc  erhält/ 
permag  natürlich  nur  alß  a n gewa  nb tcß  ©ut  Pon  eini# 
ger  SBirffamfeit  ju  fepn;  unb  wo;u  immer  biefer  3«^ 
wacbß  Pcrwenbet  werbe,  fo  mii§  eß  fid)  fchlechterbingß 
fügen,  ba§  Derfclbe  einen  anbern  ©elbbetrag  Pon  gleb 
eher  @rö§e  pöQig  au§cr  ^bä'ttgfrit  ßber  bie§  nicht 
erfolge,  erflern  gall  bleibt  bec.©db;uwad)ß  fo  un« 
wirffam,  alß  wenn  er  gar  nicht  Perweit&ct  worben  wäre; 
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im  hingegen  nui-  in  fo  fern  mifä^ig/  (tm$ 

ju  t>ct(pcuccn  ( afs'  ct  ober  Dciö  Durc^  i^n  öu^  gemol^n^ 
ten  iSi^tetlcn  oerbröngte  ©clb  biircp  3^f'^m!ncn treffen  mit 
Petl)nltni§mä§igcr  Sßciarcnbermebrnng  einen  neuen/  b.  p» 
in  ber  ©cfeütcpaft  eril  entfianbenen  ^Birfungsfreiß  fin# 
bet.  2:ritt  jeborf)  biefer  ^a(l  nicf)t  ein/  fo  ijr  ec  flav/ 
ba§  fo  oiel/  alß  jur  friif)ern  03?enge  beö  ©clbe^  r;in5u# 
gefommen  märc/  in  bie  alten  Seitrb^ren  beg  ©elbum# 
lauf»  fiep  mit  ergie§en  / foigHcp  jeben  3:pei(  btefee  Um^ 
lauf^  me^r  ober  weniger  oerfiä'rfcn  mu§;  worin  bemt 
c6en  aBaarenoerff;cuerung  liegt.  2luf  ber  anbern  ecifc 
. aber  fann  5Bertf;ciicrung  ber  5?ingc/  aiß  bie  gofgc  eine^ 
©clbäuwacbfee  nur  fo  lange  Fortgang  (iH?acbßtr)unO  im 
hm,  a(0  nid)t  alleg  bereitst  bermagen  oert^euert  if?,  bag 
eg  nicht  mc^)t  an  ber  3)U>glic()fcit  fef)U,  ben  ©elbjuwacl)^ 
fcf)on  allein  buccb  bie  erfolgte  ^'reieer.^öbung  ^u  oer# 
wenben.  £)enn  ifl  ei?  einmal  bal;m  gefommen  / fo  füllt 
ba^  ali  ^uwaebg  oorbanbene  ©elb  blo§  bic  ?ücfen  in 
S^ücfftcf)t  beg  grögern  >5ebarfß  an  Bablunggmitteln/  alfo 
eineg  '^ebarfg  aug/  weiden  baffelbc  bureb  bic  ^nberung 
ber  SBaarenpreifc  bt’tbeigefübrt  hätte. 

53at'ort  auf  bic  gragc  ju  foinmen  : wag  ber  ©c# 
werbflcig  (pier  unb  im  25erfolg  biefeg  5lbfa^cg  mit  5lug; 
fcplug  aller  5bien(Ileif?ungen  gebacbf/  bie  auf  ein  abgc; 
fd)loffencg  ©clbcinfommen  befd)ränft  finb)  einer  53er# 
mebrung  beg  ©elbeg  511  oerbanfen  paben  fönnc  ? — 
bebarf  eg  feineg  eprungg/  fonbern  blog  cineg  Über# 
gangg.  3)?it  ©runb  aber  lägt  ficb  behaupten/  bag©clb; 
anwac^g/  in  |o  weit  bie  0acb^  «icht  <Statt  finbet/  ohne 
eineg  ibeilg  fowohl  ben  Söaarcnoerbraucb  etwag  ju  be# 
fd)feunigcn/  alg  auch  ©clbentlchnung  / fammt  aller  S3e# 
rid)Hgung  alter  ©ebühren  jii  erleichtern/  unb  anbern 
l^hcils^  ben  ^reig  ber  t^inge  affgemein  ju  erhöhen/  bureb 
erftern  IDoppelfall  bem  ©cwerbflcigc  überhaupt,  burch  ' 
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i;  1. 2T6f4n.  ©cft. 

1 leht^c  ^ewanbnig  h**^9C9<!«  bemfelben  fchon  nicht  fo 

• burchgängig  jum  Üicijmittel  bient.  I)icfe  ^infepränfung 
i|i  barin  gegrünbet,  weil  cg  ftd)  nid)t  C>enfcn  lägt,  bag 

I irgenb  ein  ©cwerbgcnolTc/  alg  folcher,  aug  allgenicincc 
ipreigcrhöhung  5Ru^en  sichen,  unb  hierburch  ermuntert 
fepn  fönntc,  wenn  iebermann  bie  jur  Betreibung  feincg 
©ewerbcß  nöthigen  Srüepte  beg  fremben  glcigeg  gerabc 
j um  fo  Diel  theurcr  befahlen  mügte,  alg  er  bic  eigenen 

I bejahlt  erhielte;  woraug  benn  folgt,  bag  jene  Erhöhung 

( nur  alg  ungleichförmigeg  Steigen  ber  greife,  unb  eben 

1 öcghalb  blog  sum  Bortheil  einer  Slnjahl  ©ewerbe  in 

j ber  (£igenfd)aft  eineg  6porng  bep  Betriebfamfeit  wirft. 

' Slllein  eben  fo  gewig  fann  aUe  erbenfliche  Bermehrung 

, ber  ©elbmengc  burch  Berbrauchg#Befchleunigung/  2)ar# 

lehn  # Erleichterung  unb  ^reigerhöbung  ben  ©ewerb# 

' fleig  hoch  nur  fo  lange  begünftigen,  alg  nicht  bao  je 

. länger  je  mehr  ftch  auggleichenbe  0teigen  ber  5|3rcife 

I Pollenbet  i|I.  ^enn  i(I  bieg  einmal  ber  gall,  b.  fy* 

I finb  bie  greife  big  jur  ^öhe  einer  burch  biefelben 

j pottauf  möglichen  Berwenbiing  beg  ©elbjuwachfcg  ge# 

ftiegen;  fo  liegt  wenigfieng  in  ber  ©elbmengc  iiichtg 
mehr,  woraug  ber  ©ewerbfieig  Slnlag  nehmen  föunte, 
fchwunghafter  alg  gewöhnlich  su  fepn,  ba  blog  bic  OjJgg# 
lichfeit/  bag  man  bei  ber  Entrichtung  alter  ©ebühren 
einige  Erleid)terung  geniege,  gcher  nicht  hinreicht,  in 
Üvücf ficht  beg  ©ewerbgeigeß  eine  bebeufenbe  B3irfung  ju 
thun.  SJaju  fommt/  bag  eine  folcpc  Biirfung  überhaupt 
' nur  Pon  einem  langwierigen  9lnwachg  ber  ©elbmenge 

J mit  ©runb  erwartet  werben  barf;  cg  wäre  benn,  biefep 

J 3lnwachg  würbe  burch  eine  feine  ilraft  mepr  ober  weni# 

ger  lähmenbe  ©elbart  Pcrmittelt,  ober  eg  unterläge  bellen 
! 5Birffamfcit  ben  SJiiggriffen  einer  0taatgführung,  bie  eg 
I gcrabeju  auf  iöbtung  beg  ©ewerbficigeg  angelegt  hätte. 

2lu^  Perfieht  eg  fid)  Pon  fclbti,  bag  man  allcß,  wooon 
j biefer  unb  ber  Porige  5lbfaß  in  Be^ug  auf  ©elbPermeh# 


V 


254 


III.  ^auptfl.  GJelbtvefeiu  ' 

- nrng  b^inbelf,  nuc  untjufe^ren  braucht,  um  ju  ^abeiv 
maß  in  gleicbec  .^inficbt  mx  Otm  gaü  cittcf  «öcrminOc# 
tuna  ^elDmenge  gilt. 


j 2l6f.-^nitt. 

j ; © e l b u m 1 a u f* 

I •* 

I §»  4^* 

t)em  ^Begriff  ©db umlauf  m«i’c  eine  fiel  ju  ge? 
Jfingc  S3eitc  cingceäumt,  trenn  Darunter  blo§  Der  ^^aU, 
I Da§  3}Jünic  auß  einer  .^anD  in  Die  anDerc  ge^e,  rer« 

I flanDen  trütDe.  SlUer  Uiniauf,  OejTen  Daß  gjCunjieicben# 

I ©elD  Crß  fet)  Deß  Staats  f ober  einer  ron  trem  immer 

1 unterhaltenen  ^ettelbanf)  fähig  ift,  läge  Dann  au§ei-ha(b 

Der  ©rängen  jeneß  ^egriffß.  Sliif  gleiche  2lrt  verhielte 
j eß  fich  mit  Dem  ©elDumlauf  folcher  5,'anfen,  Deren  5Birf# 

; famfeit  Durch  blofeß  3u#  unD  ^bfchrciben  Der  gocDeriin# 

gen  an  Den  S3atiffcha$  rermitfelt  trirD.  SRoch  a>eniger 
! aber  möchte  bei  jener  0:ngc  Deß  ermähnten  igegriffß  ron 

I einem  ©elDumlaiif  in  fo  fern  Die  iKeDc  fepn  fönnen,  alß 

! man  Durch  ?S3echfc(  unD  auDere  (rchulDbriefe,  Die  fich 

treber  0taatß#  noch  ^^anfgelD  nennen  laffen,  Zahlungen 
j!  killen  ficht*  ©leichmohl  gibt  eß  für  aüe  3meigc  Deß 

r S3anf^  unD  0taatß ü^apicrgelDeß,  uuD  für  0chulDurfun# 

! Den  aüer  5lrt,  meil  Die  genannten  t)inge,  mo  nicht  me# 

gen  ihrer  q^eftimmung , Doch  Otirch  ihre  in  gemifTen  gäl? 

I len  nicht  51t  läugnenDc  ^ähigfeit,  Die  0teüe  eineß  hauD? 

greiflichen  ©elDeo  ju  bcrtretettA  mit  grß§erm  ober  flcb 
nerm  Diechte  ©elD  j;u  nennen  finD,  aOerbingß  ein  3?anD, 
Daß  fte  gemcinfchaftllch  umfehiingt^  uuD  moDurcl)  Diefel# 
ben  in  ^^üctficht  Deß  ^egrilfß  ©elDumlauf  eigentlich  erf? 
michtig  merben» 
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€bcn  fo  menig  fann  man  läugnen,  ba§  aller  ©clD# 
umlauf  in  Slnfehung  Deß  «Befi^ee  SSeränDerungen  nach 
fich.  Siehe  ^ unD  irgeiiD  einen  3mecf  haben  müjTc,  Dicfer 
aber  auf  nichtß  surücf  su  führen  fep,  maß  nicht  ©rmerb 
ober  ©enu§  märe*  de  i|I  alfo  Der  ©elDumlauf:  Die 
drmerbß  ober  ©enuffeo  halber  auf  «Bertau; 
fchungen  absmeclcnDe53emegung  Dcß©elDeß, 
moDur.ch  ©elD  ron  einer  ^erfon  an  Die  atu 
Derc  lommt* 

§*  47* 

S^ic  etaatßmirthfchaft  Der  3kuern  hat  über  Den 
©elDumlauf,  alß  -2öort  unD  0ache,  eine  3lrt  3auber 
Derbreitet*  ^nDeg  oerfchminDet  Der  Räuber,  menn  man 
ermägt,  Dag  aller  ©elDumlauf  Doch  nur  Darauf  hinaußi 
j läuft,  ein  Umfaß  Der  SMngc,  unD  Dicg  mit  Der  digen? 

ly  thümlichfeit  su  fepn,  Dag  Der  Sßerth  beß  einen  Der  oer# 

glichenen  ©cgengänDe  (angeblich  ober  mahrhaft)  mit  uor^ 
Süglichcr  toicherheit,  5?egimmtheit  unD  ©angbarfeit  auß# 
gejlattet  ifl*  0o  fern  nun  ohne  Daß  S)afej)n  eineß  föl# 
chen  ©egengauDtß,  unD  in  drmangelung  Der  0ittc,  Di-e# 
fen  inßgemcin  sur  5Scrmittelung  Deß  ©emerboerfehrß  unD 
^taatßeinfommenß  su  gebrauchen,  Der  eine  nicht  blühen, 
Daß  anDere  Den  0taat  su  feiner  dleife  CDollffänDigcn 
Äraftentmicfelung)  führen  föiinte,  macht  Der  ©elium# 
lauf  fich  nm  Die  bürgerliche  ©efeüfchaft  freilich  fehr 
berbient*  Qlllein  auger  Der  drleichterung,  unD  Der  hier# 
auß  entipringenDen  «SeförDetung  jeneß  25erfehrß,  unD 
Der  »glichfeit,  alle  2lrten  Deß  58olfßbermögenß  für  Den 
0taat  in  2lnfpruch  S»  nehmen,  gibt  eß  aud>  nichtß,  mo# 

, Durch  ftch  Der  ©elDumlauf,  alß  folcher,  herDorthätc*  dß 
märe  0elbgtäufchung , mehr  alß  Dieg  im  ©elDumlauf  su 
fehen;  ©elbUtäufchung , in  ?^esug  auf  Denfclben  Don 
aöunDerfräften  träumen  su  moUen,  Die  eine  anDerc 
©runDlagc  hätten,  alß  Dag  Die  mannigfaltige  3^atur 
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ileuetbam  ^itigc  Durc^  ein  cagcmeine^  unt> 

23eröutuiigsmittc(  cr|l  glctcparti^  mecDen  imi§,  f^c  Die? 
felbe  jum  ^ortr;ciI  Dcö  6taai0  fic^  ge(UH*U)  bcniißcn 
Iä§t/  iMiD  man  bei  fc^lenöet  3Iu6ficf)t,  Den  Überfliip  an 
(frjeu^niffen  gc^cn  ein  imtec  aacn  Umaä'nDcn  braud)ba# 
ree  (^ut  511  ecrtaufcpen , Den  eJetverbflcig  nict)t  genug 
einfd)ränren,  im  cntgegengcfeßten  SaU  aber  faum  genug 
rrmeitern  ju-fönnen  glaubt, 

0ct)Dn  Dem  jufolgc  ift  ejJ  Har,  Dag,  mo  nur  fonfl 
ein  (?)elDumlauf  befräuDe,  gegen  einjeliie  25erfaufd)imgen, 
Die  ol;nc  alle  Bmifc^enfunft  DceöelDei^  ju  fämen, 

Darum  nid}te  einjumenDen  fe^n  mi>c{)te,  meil  felbg  Der# 
gleichen  Saufct)e  bereits  33crH^r  mären,  atfo  Diefer  Dutc^ 
jene  Hinen  ülbbrucp  litte*  5ßolltc  man  Da^er  >?*  über 
^eifrungen  in  9^aturgütern,  Die  neben  einem  Durcl)  ©elD 
öennittelten  ^panDel  unD  5BanDel  0tatt  fänDen,  ein 
SßevDammunggurtl;eil  fäUen,  fo  märe  man  offenbar  ^ier# 
ju  Dod)  nid)t  aus  2lnla§  Der  (grmägung  befugt.  Dag  in 
fold)en  Neigungen  ©elDumlauf  oermigt  mirD.  ^Daraus 
aber,  Dag  Die  0taatemirtf;fcpaftß.£epre  nac^DrücHid)  miDer 
einen  allen  ©elDumlauf  aiisfc^liegeuDen,  D.  f;.  einen  fol; 
d)en  ©emerbbetrieb  fid)  erflären  mollte,  Den  Der  Slrbei# 
ter  blog  Degpalb  unterhielte,  um  Die  unmittelbare  gruchf 
feiner  Slrbeit  felbg  ju  gebraud)en,  ginge  nur  eine  mit# 
gige  Deüge  herbor,  ©er  ©runD  ig  fein  auDcrcr,  aiß 
mcil  bei  Dem  t bürgerliche  ©cfclligfeit  in 

ihrer  ©ntmicfelung  macht.  Die  0itte,  blog  iut  ©emin# 
ming  Des  eigenen  ^eDarft?  an  BJatur#  unD  ilungerjeug# 
nilTen  gemerbthätig  ju  fepn,  im  ©an^en  cnDlich  bon 
felbfr  meicht, 

§♦  48» 

5[BiemohI  älter  ©elDumlauf  tm  ©runDe  nichts  an# 
Ders  als  eine  befonDere  3lrt  Der  3}ertaufchung  Des  S5rau(^# 
harnt  ig,  fo  fann  unD  mug  Doch  jcDem  Sheile  Diefeö 

Hm# 
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Umtauf#,  D.  h»  jeDem  einjetnen  ©elDumfai^e  Der  entfehie# 
Dcngc  0ingug  auf  ©rmerb  unD  ©enug  jugeganDen  mer# 
Den.  0S  leipet  Daher  auch  feinen  ^meifel.  Dag  Der  ©clD# 
umlauf,  Haft  Der  ihm  in  Diefer  ?vütf ficht  cigenthümti# 
Chen  sffiirffamfeit,  feinen  ^heilen  nad)  geh  mit  ©cunD 
fruchtbar  oDer  unfruchtbar  nennen  lägt. 

2luf  alle  gäüe  aber  oermag  nicht#  reine  (ohne  ein 
0}?ittlcres  oorhanDcne)  SBirfung  Des  ©elDumlaufs  ‘u 
fepn,  mas  nid)t  Deffen  unmittelbare,  Durch  ©leichjeitig# 
feit  mit  Dcmfelben  oerbiniDene  ^olge  ig.  .^icraus  er# 
hellt,  Dag  es  jur  ©rlangung  Der  ^efugnig,  Denienigen 
Umfa|,  moDurch  ein  0tiicf  ©clD  in  anDcre  ^pänDe  fommt/ 
fruchtbar  oDer  unfruchtbar  511  nennen,  auf  Die  fpätere 
?BecmenDung  DeS  ©elDes  nicht  anfommen  fann.  ' 2Benn 
alfo  ein  ©eiHmls  alles  ihm  ju  3:hcil  merDenDe  ©elD  per# 
gräbt,  fo  gibt  Dieg,  mie  arg  cs  auch  tg,  Doch  «oeh  fein 
9ved)t,  Die  ?Scrtaufchungcn , moDur^  er  Das  berfcharrte 
©elD  ermorben  hätte,  für  unfruchtbar  ju  erflären.  ©enn 
alle  aus  Dem  ©egehtspunft  Des  ©elDbcrfcharrenS  mbg#' 
liehe  SSormürfe  fönnten  nicht  Den  ©clDumfa^,  fonDern 
mir  Die  ?iuhc  Des  ©clDrS  treffen. 

311s  unmittelbare.  Durch  ©leichjeitigfeit  mit  ihrer 
Urfache  bcrbunDcne,  unD  in  Das  ©efeafchaftsmohl  eingrei# 
fenDc  jcDeS  ©elDumfa^es  giiDet  nun  aüerDingS 

blog  Dieg  0tatt,  Dag  Dic0rmerb#  unD  ©eniegfähigfcic 
Der  in  Den  Umfaß  bergochfenen  ^]3erfonen  gut  bei  Dem# 
felben  fahre,  oDer  Darunter  IciDe.  ©ins  aber  oDer  Da# 
anDerc  fann  nicht  fehlen,  je  nachDem  man  in  Den  um# 
gefeßten  ©ingen  Om  ©elDc  nämlid),  mie  in  Der  gegen 
©elD  bertaufchten  0ad;e)  Die  in  3lnfchlag  jii  bringenDen 
©emerbfogen  ergattet  befommt  oDet  nicht,  ©iijnitlich 
ig  eS  alfo  DaS  ©afepn  einer  mit  Dem  Umfaß  Der  ©ingc 
berbunDenen  ©rgattung  Der  ©emerbfogen,  oDer  Der  ^an# 
gcl  Daran,  mas  Die  Scud)tbarfeit  oDer  Unfruchtbarfeif 
cinjclner  ©elDübcrgänge,  unD  in  Der  ergeen  auch 
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folc^ec  ÜSergänge  ciUfc^ciDc^  ©a  aber  jebet 
föclDumfa?  jtret  3:^eilne^mer  torausfe^t,  fo  fann  jene 
C-ciTattung  auf  beiDcn  6eitcn  in  gleichem  0i)?aa§e  ciiute; 
(eiT,  folcjlicf)  bet  ©elbübergana  o^ne  0;infcJ)ränfiin(|,  b^, 
gc^en fettig  ftuc^tbat  fcpn.  £)ber  eö  Iä§t  fic{)  bcn? 
fen,  ba§  nuc  auf  bet  einen  (Seife  be0  25etfel)rg  eine 
(Srjlaftung  Der  ©ettetbfoffen  tot  fic^  ge^e;  unb  bann 
i|1  bet  ©elbumfa^  bfo§  einetfeit0  fcuc^tbat  ju  nen« 
nen.  llbetr;aupt  gibt  e0  feinen  gleicbgiUtigen  ©elbunu 
fa^  in  Dem  -SScrftanbC/  aI0  ob  es  möglich  toätC/  itgenb 
einen  Übergang  bes  ©elbe0  meber  für  fruchtbar  noc^  für 
unfruchtbar  ju  hielten»  S^efto  geroiffer  aber  i|l  cS/  ba0 
©elbübergängc  bei  benen  ber  eine  2:r;eil  gewinnt,  tta0 
für  beti  anbern  terloren  ge^t,  n^enigfeens  einerfeitö  un? 

fruchtbar  finb/  unb  in  fo  fern  oft  genug  bebenflich  fenn 
tönnen.  ^ 

^arau0,  ba§  hier  im  ©erbumlauf  ein  gegenfeifig 
fruchtbarer  Umlauf  bes  ©eibes , ton  einem  folchcn  f ber 
bfo§  einerjeits  fruchtbar  hripen  fann^  unterfchieben  mirb, 
geht  freilich  nichts  hetbot/  morauS  fich  ©lürfofpielen  baS 
^ort  reben  liefie*  5lüein  auch  &ir§  lä§t  fich  behaupteiv 
ba^  leber  ©elbübergang , mit  bem  eS  auf  Unteiftüiiung 
nothleibenber  ober  berungrüefter  2)?enfchcn  abgefehen  iff, 
in  (icmangcrung  jmeefmägiger  2lrmen  # unb  SSerfiche^ 
rungsanlfalten  ohn^  Slusnahme  einerfcitS  unfruchtbat 
fep/  unb  lieh  gctvilTermagen  nur  bann,  menn  Slnflalten 
bteter  2lrt  jene  Unterftü^ung  termitteln,  jur  (Sigenthüm? 
Iichfeit  eines  gegcnieitig  fruchtbaren  ©elbubergangS  er? 
hrbe.  s)}?an  bebenfe  nur,  ba§,  mo  berglcichen  2ln|ialten  ' 
rehlt’n/  jebe  milbe  ©abe  ohne  äu§ern  (Erfa^  bleibt, 
je  tveniger  cs  aber  an  guten  3lrmen  ? unb  SSerfiche? 
rung^nfialtcn  gebricht,  unb  je  allgemeiner  biefe  ben 
aut  y^othfäüc  gerichteten  53ei(ieuern  jiim  Qünigungs? 
punfte  bienen;  beflo  ficherer  tritt  ber  gall  ein,  ba§  ben 
Xheilnehmern  an  ber  ^eifiung  folcher  Sci|ieuern  ein  ber?. 
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hälfni§mci§igcr  äu|?eret  (Ecfa^  nicht  entgeht.  t)ieg  fin? 
bet  theils  auS  bem  ©runbe0tatt,  meil  3irmuth  bei  bem 
Sbafepn  jener  3lnüalten  nicht  mehr  ber  öffentlichen  0i? 
d^erheit  gefährlich  merben  fann;  theils  aber  in  fo  fern, 
als  unter  bem  ^infiu§  biefes  2)afeijns  jebem  ©eher  auS 
ber  i^eidcuer  bic  ©cn>i§heit  ermächrt,  im  3Rothfall  auch 
feinerfeits  ber  Empfänger  einer  ©abe  ju  merben.  Um 
fo  bemerfensmerther  ift  ber  äßiberfpruch,  worin  in  35e? 
jug  Darauf,  mopon  hier  bic  jKcbc  ijT,  bas  Verfahren  bet 
0taatsöermaltung  mit  bem  gemeinen  Neffen  fo  häufig 
lieht.  Solenn  mährenb  es  fcheint,  als  ob  Die  Rührer  Des 
6taats  fich  i«  öm  meilten  ^änbern  baS  ^ort  gegeben 
hätten,  ©Iticfsfpiele  nicht  nur  nicht  511  hinbern,  fonbern 
bielmehr  burch  3ahlrn?  unb  ^laffenlofung , unb  ouf  an? 
bere  "}lrt  thun!icl)ü  ju  förbern,  wirb  man  on  ben  me# 
ntgiien  Orten  etwas  gewähr,  was  befriebigenben 
Sinnen?  unb  ißeriichccungsanfialten  gli^e. 

§♦  49* 

?0ian  hat  bicl  ober  wenig  ©elbumlauf  pon  einem 
Harten  ober  fchwad)en  Umlauf  bes  ©elbeS  ju  unter? 
fcheiben.  Oes  ©elbumlaufs  if!  mehr  ober  weniger, 
wenn  irgenbwo  mehr  ober  weniger  ©elbübergänge  als 
chebem  ober  anberwärts  0tatt  finben,  ohne  bag  cs  hier? 
bei  Darauf  antommt,  ob  jeber  einzelne  Übergang  Des 
©clbes  mehr  ober  weniger  ©elb  einfchlie§e.  Jpingegen 
i|I  ber  ©elbumlauf  Härter  ober  fchwächer,  je  nachbem 
aus  bemfelben  überhaupt  größere  ober  fleinere  Summen 
herporgehen,  fo  jwar , Dag  es  gleichgültig  iH,  ob  ber 
Unterfchicb  Der  Summen  in  einer  grögern  ober  tleinern 
» Stenge  ober  eich  haltig  teil  ber  ©elbübergänge, 
ober  in  beiben  jugleich  gegrünbet  fep.  0o  wie  aber 
burch  bic  grögere  3ahl  Pon  Übergängen  Des  ©clbes  für 
bic  (ätärte  bes  ©elbumlaufs  nicht  immer  fo  Piel  gewon? 
nen  werben  mug,  alS  für  biefe  burch  eine  geringere 
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jener  ÜSecgnitgc  efma  Derforew  ge|jt; 
fann  Dod)  ciuc^  roicDec  biel  ^elDumlauf  aOerDings^  einen 
ftarfen/  iinO  itenig  ©elDumlauf  einen  fc^tvad;en  Umlauf 
t>c0  @elDe0  enthalten. 

5Da  Der  ©elDumlauf  üSerlpaunt  ein  ©ut  ifr/  fo  foUte 
man  glauben^  Da§  jnef;r  Umlauf  Diefer  31vt  o^ne  ^*inf 
febränfung  für  jiiträglicber  alg  Das  sYBiocrfpicI  anjufe? 
ben  fep.  5iaein  fo  oerbält  eS  |icb  nicht.  S^enn  tbcilö 
ift  e0  möglich/  Da§  bei  Demjenigen  ©elDumlauf/  Der  in 
5>erglcich  mit  einem  auDern  meniger  (SelDübergängc  in 
fid)  fa§t/  Deren  übermiegenDe  3veichhaltigfeit  hier  eben 
fo  Diel  al0  Das  Übergemid)t  ihrer  ?0tenge  bei  Dem  oer# 
glichencn  ©elDumlauf  ließe.  3:hcil8  aber  fann  jeDer 
©elDumlauf/  feinem  befonDcrn  ^Berthe  nach/  er(I  Durch 
Die  größere  oDer  fleinerc  gruchtbavfeit  Der  einzelnen 
©elDübergängc  näher  befrimmt  toerDeu/  unD  e0  fich  mof;! 
fügen/  Daß  Die  al0  mehr  ©elDumlauf  fleh  DarftellenDe 
3af)l  jener  Übergänge  eine  öerhältnißmäßig  größere 
3)?engc  unfrud)tbaver  al0  Dasjenige  enthielte/  maö 
mit  ?cccht  m eiliger  ©elDumlauf  hie§c-  ©ß  folgt  alfo 
auch/  öaß  man  nur  unter  fonft  gleichen  UmttänDen  für 
mehr  ©elDumlauf  ein  günfliges  SSorurtheil  f>^ben/  unD 
echulroeisheit  ein  folchcs  3)? ehr  nicht  unbeDingt  prei? 
fen  Darf. 

21uf  gleiche  2lrt  muß  man  urtheileu/  menn  e0  fich 
fragt/  ob  ein  ftarfer  ©elDumlauf  Dem  fchmacheu/  oDer 
Diefer  jenem  Da  oor^ujiehen  fep/  mo  c0  fich  jcjgtf  öaß 
Der  eine  bloß  unD  allein  auf  mehr  Umlauf  Des  ©elDe0/ 
Der  anDere  hi»9rgen  auf  Das  QBiDerfpiel  hinaus  fommt* 
Üöas  aber  Die  größere  oDer  geringere  6tä'rfc  DeS  ©elD# 
Umlaufs  in  feinen  Ithcilen/  D.  h*  Die  oerfchieDenc  Dveich« 
haltigfcit  Der  einjclncn  ©elDübergängc  betrifft,  fo  iß  auch 
Dicfe  Dem  2Bmf)c  nad)  nur  in  fo  fern  abmcichenD/  als 
fid)  jmifchen  Den  üerglichenen  Übergängen  aus  Dem  ©e^ 
fid;(spunft  ihrer  ^ruchtbavfeit  ein  UnterfchieD  äußert. 
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5eDes  in  Umlauf  fommenDe  ©elDßücf  '^at  feinen 
^t'reiS/  in  Dem  es  fich  balD  einjcln/  balD  micDer  als 
V)dl  einer  Summe  fortbemegt.  93?it  Dem  Umlaufsfreifc  , 
eines  ©elDßüct'S  fann  fonad)  Derjenige  eines  auDern  33e# 
ßanDthcilS  Der  ©elDmengc  in  genauer  23crbinDung  ßchen ; 
oDer  CtiniS  gleich  üiel  fagt)  es  fann  Der  eine  ©elDfreiS 
(UmlaufSfrciS  DeS  ©elDeS  oDcr  eineS  ©elDßücfs)  gan$ 
©Der  jum  Shrtl  »»  einem  anDcrn  greife  Diefer  2lrt  ein# 

I gcfd)lo|Ten  fepn.  2ehtereS  Cnämlich/  Daß  Der  eine  ©clD^ 

j,  freis  in  einen  anDern  bloß  eingreife)  iß  beim  ©elDum? 

f lauf  Die  gemöhnlichßc  ©rfcheinung.  ©rßereS  hingegen 

T läßt  ßch  nicht  auDers  Dcnfen  / als  menn  ein  befchränfter 

I 3r»traum  angenommen  mirD/  Da  in  Dicfem  ^-att  mehrere 

1 ©elDßücfc  einen  unD  Denfelben  Umlaufsfreis  mit  einanj 

I Der  wohl  gemein  haben  fönnen. 

I 2ßatiirlich  fiuD  in  Dem  Umlaufsfreife  jeDeS  einjclnen 

©elDßücfs  alle  Die  Übergänge  C^oertaufchungen)  enthalf 
^ ten/  Deren  ©egenßauD  Das  ©elDßücf  war;  uiiD  bloß 
Durd)  Diefc  Übergänge  erhebt  fid)  Der  UmlaufsfreiS  Deffen/ 
waS  ©elD  iß/  jum  SBirfungSfreifc  DeS  ©clDeS.  öenn 
r eigentlich  nur  DaDurch/  Daß  ©elD  Pon  einer  ^erfon  an 

I Die  anDere  fommt  / nicht  aber/  Daß  eS  eine  ©treefe  SSegS 

. Durchläuft/  iß  Dem  ©elDe  ÜBirffamfeit  möglich ; woraus 

Denn  folgt.  Daß  nur  ein  folchcr  5ißirfungSfreiS  DeS  ©el^ 
DeS  größer  als  ein  auDerct  ju  nennen  fep.  Der  in  55er^ 
i gleich  mit  einem  auDcrn  eine  größere  3ln,5ahl  ©elDübcr? 

j gängc  enthält.  92idit  alfo  Die  SluSDchnung  Des  ©elD# 

freifeS/  nod;  Die  größere  oDer  geringere  ©ile/  mit  De** 

! ©elD  in  feinem  Umlaufsfreife  Pon  ©treefe  ju  ©tr^^ 

> weiter  gelangt,  fonDern  bloß  unD  aaein  Die  ©umw 

mit  einer  gewifTen^oit  Perglichenen  Übergäng'-^^'\^^ 
unD  Deffelben  © elDßücf  S fönnte  in  5lnr‘)^*^Ö 
jelner  ©tücfc  ©elDeS,  fo  wie  in  ETtücfficK 
lammtheit  pon  umlaufenDcm  ©clDc  nur  S)urch# 
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III.  0c(bnjefcrt* 


fcbnitt^fumme  gfctcbcr  ?Irt  M DScrb^lfnip  bcr  ©cfcbttjitt# 
Des  ©clDitmlaufö  geben,  ^nrj,  c6  ift  Dicfer  um 
fo  fdniellei-/  je  meb'-  jenen  Übergängen  in  befto  für# 
jerer  ficb  einfleQt.  2)od)  gilt  Die§  unbefcf)aöet  Der 
9)?öglicbfeit ^ Da§  mit  einem  f ebne! lern  ©elDumlauf 
(ja  nueb  mobl  nur  fraft  öejTelben)  mebt/  ober  jugleicb 
felblt  ein  flürferer  Umlauf  oeö  (iielDes  i'crbnnDen  fep. 

2lm  bäufigllon  miro  @elD  nid)f  gegen  ©elD^  fon# 
bern  gegen  i^ingc  umgefeßt^  bie  fein  @elb  finb.  SSott 
btefen  aber  ift  melcb  ju  einer  bafne 

geben  motltc  unb  fönntc/  nicht  immer  febon  i'orbanben^ 
ober  bei  bet  .panb.  mu§  baber  fo  manche  gad)e^ 
um  bie  man  ficb  bewirbt^  erfl  enrUeben,  ober  betbeige# 
febafft  rnerben;  ebe  fte  einen  ©elbumfaß  üeranlafTett 
fann^  unb  baß  ju  3Sertaufcbungen  bedimmtc  ©clD  febon 
auß  biefem  ©runbe  fteb  oft  termeilen. 

©in  miebtigeß  .^inberni§  ber  unau^gefebten  Q?eme# 
gung  be^  ©elbcö,  unb  jmar  eine  .^crnmung^  bie  in 
Sriicfftcbt  beffen  beliebt;  maß  nicht  ©elb  ifl;  märe  alfo 
aufgebeeft.  SUibcre  .^inbetniffe  ober  jener  5?>emegung; 
bie  bon  nicht  geringerer  ^Bichtigleit  finb;  entfinüngen 
auß  ber  j^raft;  bon  melcbct  ber  ©elbumlauf  außgebt. 
J)iefe  .fraft  i|I  ber  ?Dienfcb ; unb  eß  jeigt  fich ; ba§  bie 
:£riebfebern ; bie  ihn  ©elb  umjufeßen  bcHimmen  (nach 
bet  iSerfchicbenbeif  menfcblicl)er  S3ebürfni|Te  unb  9Iei# 
gungen),  bei  meitem  nicht  einerlei  0tä'rfe  unb  Diicbfnng 
haben,  .^ierauß  aber  folgt  abermal  bie  Unmöglichfeit^ 
in  illnfebung  bcß  ©elbumlaufß  eine  jut  ??emcgung  beö 
©clbeß  gleichförmig/  unb  ohne  0tiUfIanb  mirfenbe  ^raft 
^'fbar  ju  finben. 

, 'demnach  lä§t  fich  bom  ©elbumlauf  freilich  nicht 

Ij  bebaup,^  ^ ©efchminbigfeit  jeberjeit  gleich 

I 3Ulein  moDon  auch  immer  bet  ©elbumlauf 

Innern  SSernKg^n  nach/  fchneUcr  ober  langfamer  ju  fepn/ 
abbängen  mö^j,  fo  mu§  er  bod)  allemal  eine  gcmiffC' 


r 
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*1  ©efchminbigfeit  ä'u§ern.  ©ben  fo  unläugbar  i|f  biefe 
f bei  ben  UmlHnbcn/  unter  mclchen  jener  @fatt  jtnöet/ 

► olß  bie  allein  mögliche  ju  betrachten.  COian  batf  alfo 

I auch  folgern/  ba§  bie  ©efchminb'igfeit  bcß  ©elbumlaufß/ 

\i  menn  bie  fie  bellimmenben  Umflänbe  unberänbert  blcb 

< ben/  fich  nicht  anbetn  fönne/  unb  bie  ?iuctfebr  ber  oo# 

I rigen  ©efd)minbigfeit  jeneß  llmlaufß  unoermeiblich  fc«/ 

I fobalb  biefe  llmflänbe/  nachbem  fte  fleh  oeränbert  bitten/ 

mieber  gemorben  mären/  maß  fie  maren. 

§.  51* 

3 • 

5^ie  ©rimbbcbingungen  aller  im  ©elbumlauf  erbenfi 
liehen  2lbmechfelung  beß  3ciu^iäa§eß  fönnen  auf  menige  • 
§ällc  jurücfgefübrt  merben.  ©ß  jcrfätlt  aber  bie  ^JJ?ög; 
lichfeit  eineß  in  biefer  Üiücfficht  abmechfelnben  3»üänb^ 
ber  I)inge  oor  allen  anbern  I.  in  eine  ohne  alle  01  n# 

<■  betung  ber  5iBirfungßfreife  bcß  ©clbeß/  unb 

II.  in  eine  burch  bie  ^atur  einer  fclchen  Olnbc^ 
rung  oeränberte  ©efchminbigfeit  beß  ©elbumlaufß. 
i I.  3luf  ben  ^all/  ba§  ftch  Stüif ficht  ber  5öir; 

fungßfreifc  bee  ©clbeß  nii^ß  geönbert  hätte/  fönnte  nur 
; eine  Oinbetung  (?Scrmebrung  ober  2>crminbetung)  bet 
i SB aaren menge  einjclncr  SJertaufchungen  CO 
I ober  ber  ©chnellfraft  beß  ©crocrbflci  §eß  CO 
im  ©clbumlauf  einen  ©efchminbigfeitßmechfcl  bemirfen. 

, Um  biffitt  flat  ju  feben/  benfe  man  fich  unter  ben  3?»uch# 
jlaben  31/  35/  © — 3 ^^evfonen/  bereu  35etcicbfamfcit  einen 

, ©clbumlauf  unfcrbieltc/  ber  in  S>crlauf  einer  gemiffett 

I 3cit  bergcüalt  beenbigt  märc/  ba§  bann  gefammteß  ©elb/ 

' mclcheß  bon  31  außgegangen  fepn  möchte/  fich  immer 

mieber  bei  31  befänbe.  Söitt  man  nun  feßett/  ba§  fich 
aUeß  bic§  in  gleicher  i^tbmmg  mäbvenb  einer  noch 
mal  fo  furien  3<^it  tilß  oorber  jutrügc/  fo  bleibt  offene 
bar  niebtß  übrig  / alß  anjunebmen : bo§  bei  jebem  Um; 
fa^  ernenn  nicht  aller  ©emerbbetrieb/  unter  -Berboppe? 


j 
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III.  5aupf(T»  0eIbtt)efött; 


lun^  fcittev  gmc^tc/  mit  bcppcl tcc  ecbtteHigfeit  öon 
0tatten  Qiw^c)  eine  gccingeee  n(ß  Die  öoei^e  SOJenge 
braucbbnree  Siuije  gegen  ©elö  nertaufcl)t  tontDe ; oDep 

Cn>'ü’e  in  3iücf|icbt  Dce  3Dinn0eß  Der  23ei*taufd)nngcn 

fiQc$  utiDevanörrt  geblieben)  Die  iJi)eUnc^mei‘  viin  23ec# 

fd)v  Dui'd)  angeftrengtern  §Ici§  ?0tittel  gefunben  ^ättewf 

in  gleid)ce  jwiefac^  nie^c  &'eitycrbfeüc{)te  ale  fonfl 

ju  liefern.  Das  2Bibei‘|piel  aber  gilt;  im  ^ali  matt 

Statt  Der  pcrfürjteu  eine  Pcdängerte  Umlaufsteit  anneh# 
men  miff. 

If-  2Son  einer  bureb  ^nbernng  bev  ?3Biffungßft:cifc 
beö^^^elbee  neränberteu  ©efcbmiiibigfeit  bet^  (Bclbum# 
lauft?  ifr  bei*  ©ciinb  unmittelbar  in  ber  (£r Weiterung 
ober  SScrengung  biefer  j?reife  ju  fueben.  3nbe§ 
fbnncn  fic^  biejelbcn  auf  perfcf)iebenc  2lrt  etmeitcrit 
ober  Pcrengcn.  ^ic  eine  3lrt'(A)  rommt  bann  jum 
SSocfc^ein;  wenn  fold)cn  Greifen  o^ne  bereit  35er; 
me bfung  ober  5Berminbcrung  SagerfteUeit 
Citbcrgangopirnfte)  bc^  ©elbcö  jutoaebfen  \i)f 
ober  entzogen  merben  C2).  Bie  anbere  5lrt  aber 
(B)  fiinbet  in  fo  fern  0tatt;  altJ  bie  5H3irfung6freifc 
Des  öelbe^  bu reb  ba^  (Singeben  irgenb  einer 
?D?cnge  bcrfe|be«  an  jenen  l’agcrftellen  einc.ii 
3umacbö  erbnlren  Ci)r  ober  bureb  bab  (Ent^ 
fleben  neuer  ©elbfreifc  um  eine  Sinjabl 
gleicher  Stelle n fommen  C2).  t)och  läuft  B i, 
auf  einen  t)oppelfaa  binaui?;  je  natbbem  ohne  ei g ent# 
liebe  Berfplitterung  eines  ber  2Birfungßfreifc  beö 
Selbes  (a),  ober  auf  c ntgcg eng e fc tc  Slot  (ß) 
bie  23cränberung  erfolgt ; mogegen  B 2 nad)  ber  ^atur 
beeJ  ^allö  blo§'  in  2>erbiubung  mit  « ficb  benfen  lä’^t» 


52. 


Oh  unb  in  mie  fern;  unb  unter  melcber  ^preißä’nbe^ 
rung  bie  ©elbmengc,  if;rcr  3u?  unb  3lbnabme  nacb^ 


•l 
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I , 

f 

auf  bie  Umlaufßgefcbminbigfeit  teß  ©elbeö  (Sinflu§  ju 
haben  fähig  fep  ? — i|l  eine  eben  fo  mid)tige;  als  \>\eU 
feirige  unb  oermicleltc  fine  ^ragc  aber  aueb^  bei 

j bereit  55eanttt>oriung  ficb  Gelegenheit  finben  loirb,  ben 

'f  oorigen  3ahlabfa^  ju  erläutern.  3^ur  nui§  hier  ein# 

für  allemal  erinnert  .merben  t ba§  oon  einer  SJermehrung 

.4 

ii  ober  93ermiuberung  ber  Gelbmenge  in  ^ejug  auf  jene 
fragliche  gähigfeit  blo§  als  Pon  etmas  bie  ??ebe  fepu 
! lann,  mas  ber  ?lBaarenmenge  nad)  butch  nichts  ausge^ 

glidien  märc;  fonbetn  unter  Slbmechfeluiig  bes  35echält# 
niffcß  jmtfd)en  biefer  unb  jener  93ienge  fiel)  ergäbe. 

I §^ei  einer  noch  fo  mcrl'lichen^Serminbcrung  bes  um# 

; laufvnben  Gelbes  lä§t  ftch  oernünftiger  5löcife  hoch  nicht 
I annehmen;  ba§  gleich  nad)  bem  (Eintritt  biefes  ^allö 

^ jeber  gemohnte  Umfa^  nach  0)?aa§gabe  ber  Gclboermin# 

j berung  mit  meniger  Gelb  als  foii|t  erneuert  mürbe. 

,]  ^J^atürlicher  i|T  eS/  gelten  ju  laffett;  ba§  man  anftngo; 

eine  gcmijTe  3^1)1  öer  porigen  i?äufe  mit  .^ülfe  eineö 
GelbbetragS;  bet  nach  *^rn  Umftänben  nicht  Hein  genug 
märe  t jii  erneuern,  ^ann  aber  märe  jur  SBiebei'hoIung 
ber  übrigen  2}ertaufchungett;  bie  ftch  neben  beit  ju 
0tanbe  gefommenen  Pormals  ergeben  hn((en/  offenbar 
I meniger  Gelb,  ober  auch  feines  mehr  Povhanbeit.  Unb 

t|  ba§  hierin  für  einen  grö§ern  ober  fleinern  S’heil  ber 

j Gefellfchaft  Qlittrieb  genug  ju  ausgleicheubeu  Dvücfmirlun# 

: gen  läge;  fäUt  in  bie  iyugen. 

a 3lUe  bie  $:f)eilnchmer  an  ben  35erfaufchungen ; bet 

I betten  (unter  fonü  gleichen  Urnftänben)  meniger  Gelb 

1 als  ehebem  an  ben  Jag  gefommen  märe;  ftänben  natura 

I lid)  ju  fehr  int  ^Berluft  gegen  folchc  iperfoneit;  bie  an 

? bem  übrigen  Gelbumlauf  Jheil  genommen  hätten, 

neu  mÜBte  alfo  auch  alles  baran  gelegen  feptt;  ftch  mit 
biefett  mieber  in  ein  Gl'eichgemid)t  ber  95ortheilc  ju  fej# 
jett.  t)as  einfachÜe  ?0)ittfl  aber;  bas  fid)  hierju  ben 
^öeemträchtigteu  barböte ; märe  ba$  ^eftreben/  frembes 


* 
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©ut  in  bem  ?0?aa§e  njoblfeilcr  jit  laufen/  in  melcbcm  fie 
fcae  eigene  tuobifcilcr  l;citten  üerfaufen  mü|Ten»  ©elängc 
tbnen  Diep,  fo  tDÜrben  Die  ^(cfonen.,  t)on  Denen  fic 
^ lauftett/  aud)  ibcerfeits  nidn  auDere  uecfaf)ren.  2)ann 

griffe  Die  3lotbn?enDigfeit , Da§  ^auf  unD  SSerfaiif  mi 
bältni§mä§ig  weniger  ©elD  ale  fonfl  jum  25ocfd)ein 
brächten,  je  länger  je  rnebr  um  ftif)/  unD  Dränge  enD# 
lid)  lelbft  in  Denjejugen  dc0  ©clDunilaufe/  Der 
nod)  leine/  oDer  weni'gdene  feine  binlänglicbe  SetänDc^ 
rung  erlitten  pätte.  J)enn  eg  i)t  feineewegs  Denfbac/ 
Da§  nid)t  Die  2:r;eilnebmet  nn  Diesem  Umlauf  bäufig  auc^ 
mit  Dem  ärmlichem  in  ^erübrung  fämen/  unD  Darauf 
nid)t  für  Das  ©anje  Des  ©elDumlauf^  jene  3^otbmcnDig# 
feit  entfpränge.  ^n  einem  folcben  galt  alfo  fönnte  Der 
.©elDumlauf  (Dorüber  gebenOe  iHnDcrungen  abgereebnet) 
fid)  aUerDingg  bei  Dem  frübern  ©raDe  feiner  ©efd)min< 
Digleit  erbaltcu/  unD  Der  ©clCmangel  i)ättc  nur  ein 

öer  J^)reife  ^ur  blcibeuDeu  golge  gehabt/  Dafür 

aber  aud)  niebtö  Don  Dem  allen  b^tbeigeführt/  wonon 
Die  gKöglicbfeit  einer  DauernDen  55crd)leunigung  oDer 
SSerjögerung  De0  ©elDumlaufs  unmittelbar  abf>äugf» 

!♦  ^un  fc$e  mail/  ee  gelänge  nicht/  wag  Dem 
fo  eben  ©efolgerten  als  S^eDingu  ig  jum  ©runDe  liegt* 

angenommen/  Da§  Diejenigen/  Die  ju  einem 
^ tvoblfeilern  23erfauf  ibrer  ©'rjcugniifc  genötbiat  waren/ 

ficb  oergebeng  bemubt  hätten/  aud)  ihren  (Jinfauf  wobl^ 
feiler  abjutbun*  3nDe§  gelte  Dabei , Da§  fie  mit  ^ülfc  cU 
^ neg  angeilrengtetn  0ewerbfiei§e6  ollenfaag  mehr  Stjeug# 

jtijjc  ülg  ebcDem  liefern  fönnteu/  ut  D Darauf  binjuwirlen 
ermtlicb  bcDad)t  wären  / um  ftcb  Durch  Die  grö§cre  OlJcngc 
t)erfäuflicherl)inge  wegen  ibree  geringem  ^retfeg  entfebä# 

ii^  ’ «‘cbt  febifcblagen  Mte, 

jji  fo  müßten  |ich  ju  Den  vermehrten  ©ütern  2lbncbmerfinDen; 

iinD  in  Der  fönnte  eo  ficb  wohl  fügen/  Da§  eg  an 
Diefen  nicht  gebräche*  SDenn  oüen,  Die/  alg  2:heilncbmer , 


2*  TfBfchm  0Mbumfmif* 


267 


an  Dem  ätmlichern  ©elDumtauf/  i^te  tRotbtveäbigleifeit 
von  anDern  ©efellfd)aftgglieDcrn  ungewöhnlich  wohlfeil 
gefauft  hätten/  ohne  ihnen  etwag  für  einen  nicDru 
gern  ^preig  alg  ebeDcm  verlauft  ju  haben  / wäre  eben 
Denbalb  ein  Jl)ctl  Der  eigenen  ^-rieugnilTo  nämlid)  fo 
viel/  alg  man  auß  ©elDmangel  ju  bejahlen  unfähig 
gewefen  wäre/  übrig  geblieben/  unD  eg  Doch  gewig 
Der  S'igembümer  5a5imfch/  auch  Diefen  abjufe^en* 
Denft  man  fich  nun  Demfclben  gegenüber  Die  grüd)tc 
Der  23ermebrung  Dcg  ©ewerbfleiieg  anDerer  perfoneu/ 
fo  ig  eg  flar/  Da§  Diefe  unD  Die  (gigentbümer  jeneg 
5Baarente)Ieg  fowobl  Ü)?ittel/  alg  !5^eigung  haben  fönn# 
ten/  ihre  25ertaufd)ungen  nach  ?9Jaaggabc  Deg  veräni 
Derten  5^eDüvfnijfeg  Durch  Den  Überreff  Deg  ©clDeg  um 
fo  viel  öfter  alg  fonf?  ju  wicDerholen*  Sann  aber/ 
wenn  hernach  verfahren  wücDe/  hätte/  bei  Diefet  unD 
Der  übrigen  SSoraugfepng  / Die  ©elDllemmc  aufg  wenigffe 
hier  unD  Da  mehr  @d)nclllraft  im  ©ewerbfleig 
(§.  51.  I.  b)  unD  eine  Daraug  entfpringenDc  grögete  @e> 
fchwinDigfeit  Deg  ärmlichem/  D*  h«  rtneg  Xheils  Dcg  gei 
fammten  ©clDumlaufß  veranlagt/  währenD  Die  preife 
jum  $heil  iwar  gcfunlen  wären/  allein  Dag  ©elDein^ 
fommen  Der  Empfänger  eineg  nieDrigern  Preifeg  Durch 
Die  'fliiDerung  jener  ©cfchwinDigleit  gleichwohl  ungefd)mä# 
Icrt  bliebe*  Sod)  iü  Dieg  freilich  ein  §aü/  Der  nicht 
leicht  jemalg  in  feiner  vollen  Cigenthümlichfeit  fich  Jti'' 
tragen/  viel  weniger  lange  anhalten  fönnte/  Da  hier 
(ungerechnet/  Dag  man  gewöhnlich  nicht  vermehrt/  wag 
Dem  preife  unD  5lbfaße  nach  wenig  ^eil  verfprichO  21bi 
fonDcrungen  angenommen  |lnD  / Die  / befonDcrg  alg  tang^ 
wierig  geDad)t/  wiDer  Den  natürlichen  3wfawmenbang 
Der  Singe  im  ©elDumlauf  unD  ©ewerbbetrieb  greiten. 
(£‘ß  hat  Dieg  fo  gewig  feine  Süchtigfeit/  alg  Die  2Jiög# 
lichfeit  eineg  fchnenern  ©clDumlaufg  / Der  aug  einer  3«« 
nähme  Deg  ©ewcrbfleigeg  in  fo  fern  h^rvorginge/  alg 
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tiefe  in  (jeitu^famer  SiUgemein^eit  eingetrefett  tvorc/  nicht 
geiäugnet  njerDen  fann. 

2.  €in  anterer  gatt  ijt  tiefer:  ta§  man  tenjeni# 
gen,  Die  fich  ?mar  ttjte  fenfi,  oltein  mit  menigec  @ett 
^ui*  Qrtneucrung  Des  gemohnten  SSerfehrß  0(5’  j?öufei-  ein? 
gefunten  fmttcn^  nicht  tic  gemehnüche,  fontevn  eine 
Heinere  SBoarenmenge  nbcrlicfe.  i)ie  53erföufcr  fönnteu 
tie§  in  ter  Hoffnung  thim/  to(?  fu  niet^  oIs  ter  'i)t6? 
bruct)  betrüge,  ftd)  früher  otev  fpötcr  ohne  6chmoterung 
tee  95crtricbß  ihrer  übrigen  ?iÖaaren  Doct)  ouef)  mürtc 
nbfeßen  lotfen;  maß  ficbcr  nicht  fef;lfcblüge,  menn  tic 
S:f)citner)mer  an  tem  ärmlichem  ©eltumloiif  bemüht  mö? 
ren,  mit  einonter  tefro  öfter  Umfvi^  ju  halten,  je  Hei? 
ncr  fomoht  in  2Jnfehnng  teß  ©dteß  ots  ter  21'oaren? 
menge  jete  einzelne  23ertaufchung  oiißgefoUcn  fei)n  möchte, 
^n  ter  Jt;ot  ober  gebräche  eß  nicht  an  Umilänten , tic 
ju  einem  fotchen  35erfahrcn  ontr.’iben  fönnten.  Senn 
megen  teß  Heincrn  ©eit?  unt  Siiaorenempfange , Den 
ein  ©cfetlfchoft  fich  h^'t  c geratten  (offen  müf? 

fen,  märe  ollen  ©enoffen  tiefes  :Xt)cil6  tos  jBetürfnin 
gemein , noch  jetem  jxvuif  oter  2>erfauf  je  eher  je  lieber 
jn  einer  neuen  .2>ertoufchung  |u  fchreiten.  ^n  fo  fern 
mon  jetoch  feine  CD?oo§rcgeln  nähme,  entfprängc 

aus  ter  b e r m i n t c r t c n SIJ  0 a r e n m e n g e einzelner 
55er  toufchungen  (§.  51.  1- a)  toß  S^ofepn  eines  tem 
ärmlichem  nnbermeitlich  fct)nclleren  ©eltum? 

loufs , unt  •hieraus  mieter  ein  menig  oter  gor  nicht 
unterbrochemn-’^ortberrant  ter  gemjhntrn  f)3ceife.  Sllicin 
cs  mu§  üuS  gleichen  Urfochen  ouih  ouf  tiefen  §olt  on? 
gemontt  merten , maß  in  Üiücfficht  Des  borertvähnten 
golls  juleß?  bemerft  morten  ifi. 

5.öirf(ich  bleibt,  um  tiefen  unt  ten  ontern  gatl 
natürlicher  ju  fi«t>en , nichts  übrig , als  nn  feßen : to§ 
tie  liheilnchiner  an  tem  ärmlichem  ©eltumlauf  nicht 
nitv  öfter  ols  fon»I  tic  nun  anterS  gearteten  SGcrtou? 
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fchungen  unter  einonter  in  ter  gemohnfen  ?iichfung  ju 
erneuern  beftiffen,  fontern  mit  tem  heften  (Erfolg  auch 
noch  torauf  betacht  mären,  jum  25crtrieb  teS  ÜberrefreS 
I ihrer  (irjeugniffc  in  folchc  ?lBirfimgsfreife  teS  ©clteS 

I einjugreifen,  mit  tenen  fie  norher  feine  ©emeinfehaft 

^ gchobt  hatten.  (Sine  unousbleibliihe  ^olge  aber  ter  neuen 

1 SSerbintungen , ju  tenen  es  turch  tic  beränterte  ?vich^ 

I (ung  tes  23crfehrS  unter  ten  ©eltfreifen  fämc,  beftäntc 

i torin,  to§  bei  einigen  tiefer  Greife  ein  3uflie§en , bei 

I ontern  hiu9<^9en  ein  3tbflie§cn  ter  Zahlungsmittel  sStott 

fänte,  unt  eben  hierturch  tic  Srfcheinungen , tic  ani' 
fangs  blo§  auf  ten  ärmlichem  Xheil  tes  ©eltumlaufS 
befchränft  gemefen  mären,  je  länger  je  oUgemeinec 
I mürten. 

’ 3»  mente  mon  fich  ^u  tem  Soll,  tag  turch 

, SSerminterung  ter  ©eltmcnge  mancher  vlßirfungsfreiS  teS 

■ ©elteS  um  feine  ganje  ^aarfchaft  gefommen , folglich 

1 jur  (Erneuerung  cineS  i’ft  borigen  93erfaufcl)un? 

^ gen  gar  fein  ©eit  borhanten  märe.  §5ci  tiefer  55e# 

monttnig  frogt  cs  fich:  mic  ohne  9)?itmirfung  cincS 
j antern  .^ebcls  als  ter  biogen  Umloufsfraft  tesjenigen 

/ ©eltcs , tos  ontern  ©eltfrcifen  geblieben  fepn  möchte, 

noch  längerer  oter  fürjerer  Stauer  ter  im  SSerfehr  aus? 
brcchcntcn  0tocfungen  tos  ©anje  ter  borigen  ©clt? 
I unt  ?IQaarcnübergänge  fich  £>ennoch  einfünten  fönnte?  — 

So  bicl  i|I  imläiigbar,  tag,  menn  jetermann,  teffen 
j Söaarenbcrtricb  turd)  tic  ©cltnoth  ter  gemohnten  ^'äu? 

! fer  ins  Stoefen  geriethe,  hartnäefig  torauf  befläntc,  um 

jenes  23ertriebS  millen  blog  mit  tiefen  ju  thun  ju 
hoben,  für  einen  grögern  oter  Heinern  2l)cil  öcr  ©efep? 
fd)oft  nichts  fonft  tobei  heraus  ferne,  ols  ein  bchorr? 
lieber  Stillflant  tes  ©emerbberfehrS.  ©anj  onters  aber 
bcrhiclte  cs  fich,  i^lcfcr  S>crfchr  in  5lnfel)ung  je? 

ncr  fperfonen,  jmifchen  tenen  er  fonft  Statt  gefüllten 

hätte,  häufig  eine  antere,  auf  Srmeitcriing  ter 
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III.  ^aiiptjl«  ©etbwcfen* 


SBtcfung^frcife  Dcö  @elt>cö  abjwerfcnöe  Jiltcbfung  nä’bmc/ 
l),  b*  gcMUcn  ließen^  Oie  ge? 

tDo^nten  3>ettaufc()u»gen  Ourc^  andere  ^erfonen  al^ 
tertt/  unO  jmae  Oueep  folc^c  roerfdcüig  ju  mac^fOf  öiCf 
iingead)tet  Oee  eingccijTencn  ©elDmangels  nic()t  occOin# 
Oert  tuäcen/  nach  wie  ooc  einen  ©elöumlauf  ju  untec# 
galten. 

^ie  5(ntt)cnD6arfcit  dne^  folc^en  .^ülfsiniftelö  möcJ)fe 
öud)  Dann  nid)t  jmeifd^aft  fepn^  wenn  0elD  in  0cm 
galt  einer  2>ermin0erung  feiner  5)fengc  an  feinem  Orte 
ganjf  fonOern  hier  unO  Oa  nur  jum  ^b^il  oerfcbmmiiJctt 
Wäre.  00  fern  man  aber  bei  einer  ©elOabnabme,  Oer 
ju  ^olgc  mam^er  ©elöfreiö  alle  5^iaacfd)aft  eingebü§t 
^ätte,  Oie  5)iög(id)feit  Oer  ungehemmten  unö  ungcfd)mci? 
letten  §ortfe$ung  Oeo  Öemerboerfehre  auö  b(o§er  (Er? 


tt>  e i t e r u n g Oer  QBirfungsfretfc  0(6  ©elOcs  n i ct)  t ohne 
SerminOerung  ihrer  0iKcngc  C§.  5i*  n.  B i.)  fol? 
gern  / unö  in  Slnfchuug  Oer  cingehenOen  ©clofreifc  noch 
überöie§  eine  ^ecfplitilerung  öerfelben  (§.51*  H.  Bi* 
/3.)  annehmen  wiHf  pa§t  jur  2)arlegung  Oiefer  ?Diög? 
lichfeit  nachftchenOe  ^ßorjtetlungßart*  (Sei  gelte  nämlich/ 
Oa§  Oer  non  aUer  ^^^aarfchaft  entblößte  ©elOfreiß  a,  b, 
c — z ftch  unter  mehrere  mit  "^aarf:höften  nerfehenc  ©elO? 
(reife  Ocrgejialt  oertheile/  Oa§  jeOec  Oec  leßtcrn  an  £a? 
gerilcllen  Oco  ©elOeo,  nie  ehemaligen  ’^e(lanöthdlen  Oes 
aufgclöften  Greifes/  nur  einen  geringen  3nwachß  erhalte/ 
Oer  ©clöumlauf  aber  in  feinen  fo  neränOerten  greifen  bei 
Oem  allen  nicht  fpäter  als  fonfi  beenOigt  fep;  moju  es 
freilich/  wie  non  felbft  einleuchtet  ■ bei  Oen  angenomme? 
nen  UrnftänOen  roeöer  an  ?Oiitteln  noch  hinlänglichem 
€lnla§  fehlen  fönnte.  0e$t  man  nun  aber  noch/  Da§ 
(ein  ihcll  oon  a,  b,  c — z ju  einem  ©elöfreife  über? 
ginge/  Oer  mehr  ober  weniger  ©elö  enthielte/  als  ftch 
früher  Ocoon  in  Oem  aufgclöften  greife  befunOen  hnltC/ 
fo  ift  Oie§  um  fo  iuläfftger/  Oa  Oer  ©egenfag  wegen  Oer 
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I air(  bon  5Serhä'ltni§gleiche/  Oie  in  Üvücf ficht  Oes  !Jaufch? 
K werthö  gewöhnlich  h^t'tfcht/  weniger  natürlich  märe, 
j Slus  adern  folgt  übrigens/  Oa§  hi^c  ohne  iHnOerung  Oer 
ipreife  eine  grö§ere  ©efchwinOigfeit  OcS  ©elOumlaufS 
äßuriel  fchlüge,  0o  aber  fönntc  eS  ftch  auch  hei  jener 
I (Erweiterung  Oer  ©elOfreife  berhalten,  Oie  fich  ohne 

■ 55ecmchrung  oOer  SSerminOerung  ihrer  9}?engc 

I(§,  51.  II.  A I.)  ergäbe.  Oie§  iü|  leicht  einjufehen/ 
wenn  man  fich  Oasiniigc,  mas  hier  non  Oen  i^cÜanO? 
theilen  eines  aufgclöften  ©clofreifes  angenommen  maeö/ 
in  Sinfehung  Oeffen  Oenft/  morin  überhaupt  jur  Äette 
Oer  SSertaufchungen  ein  neuer  Üiing  fämc. 

J ^och  i|I  }u  jdgen  / mie  im  gad  einer  ©elOabnahmc 

OaS  gewohnte  S)?aa§  DeS  ©eweeboerfehrs  Ourch  eine  fol? 
che  (Erweiterung  Oer  SlBivfungefrdfc  Oes  ©elOeS,  Oie 
jwar  unter  Ocren  23 e rmi n 0 c c u ng / allein  öoeh 
ohne  Klitterung  eines  Oiefer  .greife  C§.  51.  II. 
B I.  a.)  totaft  fänOe  / fich  Ü'd  ton  allen  0tochingen  ju 
erhalten  bermöchte.  ggjan  Oenfe  fich  nntcr  A,  B — z 
unO  a,  b — i jmei  abgefonOerte  ©eiofceife.  2sn  jeOem 
Ocrfelbcn  gehe  bcrmittclii  eines  auf  beiOen  0eltcn  glei? 
: Chen  ©elobetrags  Oer  Umlauf  Oes  ©clöes  bon  A unO  a 

y auS/  unö  werOe  nach  öer"?SuchlIabcnorOnung  Ocrgettalt 

fortgefe^t/  Oa§  fich  «Hcs  ©elO  julciit  wicOer  an  feiner 
1 erden  Eagecftcde  befinOe.  0o  wäre  A,  mie  a nach  93er? 

'j  lauf  einer  gemiffen  3dt  immer  wieOer  im  S^cfi$  Oes  in 

' Umlauf  gefommenen  ©eloes.  ^e^t  nehme  man  an,  öaß 

Oie§  bei  A,  B — Z gufs  neue  Oer  §aU  fcp/  in  Oem 
anOern  greife  aber  baS  ©clO  bei  j berfchwinOe.  93c? 
fiänOe  a (alS  eine  unter  Oer  Eagerdelle  Oes  ©elOes  ju 
berftchenOc  ij)erfon)  fchlechterOings  Darauf/  abjumarten/ 
bis  fich  h (Erneuerung  Oes  gemohnten  UmfaBcS  mit 
Oen  gewöhnlichen  Bahlungsmitteln  eingededt  hätte,  unO 
thäten  Oici  in  einer  anOern  ^ejief)ung  auch  Oie  üb? 

^ rigen  ^heilnehmer  an  Ovm  unterbrochenen  ©elOumlauf; 
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III.  J?öupt(I*  ©elbwefe«* 


fo  n)Qtc  jftjifc^cn  üf  6 — j «Her  njeifcre  J^an^eI  unb 
SBanbel  ofifcubar  unmöglich,  dagegen  fc^c  man^  Da§ 
0 ben  Einfall  pabc^  auf  j nic^t  ju  rechnen  ^ fouDmi 
ben  gcroopnten  Umfaß  auf  bic  gemö^nUc^c‘2Irt  mit  einem 
folc^eit  ©liebe  non  A,  B — Z,  bei  bem  fic^  gcrabc  bic 
S5aacfcb;aft  biefeö  ©elbfreifee  befönbe  / alfo  mit  Z 
}u  öcrfucl)en(  bann  fönntc  bae  ©elb  obne  0cf)mierig# 
feit  mieber  non  a big  j fommen;  iinb  inoUten  A,  B — Y 
nic^t  nur  nicht  leer  auogchen^  fonbern  ben  ehemaligen 
Döerfepr  aufo  möglichfrc  im  norigen  ^ufammenpang  er# 
«euern:  fo  mii^tc  natürlich  A in  Slnfchung  beg  j thun^ 
tnag  bem  a bei  Z gelungen  fepn  möchtCv  3n  fo  fern 
nun  auch  bic§  gefchäh^^  man  anflatf  ber  norigen 
5tnei  ©elbfrcifc  nur  ©inen  5ßirfunggfreig  beg  ©el# 
beg/  unb  jtnar  einen/  morin  ber,©en>crbnerfehr  bie 
Orbnung:  Z,  a/  b — j/  A,  B — Y mahrnehmen  lie§e. 
^üblich  werbe  noch  angenommen/  ba§  nach  bem  Eintritt 
biefeg  5aHg  alle  3Scrtaufchungen  in  berjenigen  ^cit  öoll# 
enbet  mürben  / • in  melcher  man  bicfclben  nor  bem 
fammcnf(ie§cn  ber  beiben  ©dbfreife  beenbjgt  h^tic.  Jpier# 
in  aber  liegt  nid)fg/  mag  nicht  unter  ben  ermähnten 
Umliänben  aßen  18crfehr  eben  fomohl 

möglich/  alg  33eburfni§  märe,  ^urj/  auch  f)\ct  lägt 
fich  t*ic  5DJöglichfcit  einer  aug  ©elbmangel  entfpringenben 
s^cfch'lcunigung  bcg©elbumlaufg/  unb  baburch  nermitfel? 
ten  gortbauer  ber  gemohnten  greife  mit  Specht  folgern. 


53» 


00  mie  eg  na^  bem  norigen  überhaupt 

am  Sage  liegt/  bap  ftch  bie  ©elbmengc  nicht  leicht  ber# 
miubern  fann/  ohne  ouf  bie  ©efchminbigfeit  beg  ©elD? 
iimlaufg  £ influp  5U  haben ; eben  fo  gemip  jeigte  eg  pep/ 
bap  ein  burch  ©elbmangel  befchleunigter  Umlauf  beg  ©el# 
beg  aßerbingg  in  SSerbinbung  mit  einem  0infcn  ber 
greife/  jeboch  wm  «ichtg  weniger  ouch  ber  gaß  benfbar 

ftp/ 
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fet)f  bap  ber  ^^rcig  ber  2)inge/  tro^  aßer55erminbcf 
I rung  ber  3ahlunggmitfel/  fraft  cineg  fchneßern  ©elbum# 

')  laufe  unneränbert  bleibe.  Slßcin  ju  welcher  SSorßeßung 

wirb  man  feine  ^ußueht  nehmen  müfiTeti/  um  bei  ab# 
nebmenber  ©elbmenge  aßenfaßg  fclbp  ben  Eintritt  aß# 
gemeiner  Preiserhöhung  als  einer  folchen/  bie  burch 
eine  gröpere  ©efchminbigfeit  beg  ©clbumlaufg  nermittelt 
Würbe,  für  möglich  }u  halten? 

isßsenbet  man  pch  beim  3urücFblicfcn  auf  ben  nori# 
gen  Bahlabfah  Ju  bemjenigen  gaß/  beffen  fchneßerct 
©elbiimlaiif  aus  bem  Dafepn  .eineg  nermehrten’ ©ewetb# 
feipeg  entfprängc;  fo  wirb  man  gewahr,  bap  in  bie# 
fern  53eiug/  in  welchem  bie  gröpere  Umlaufsgefchwin# 
bigfeit  bes  ©clbcg  ben  Saufchwerth  nicht  einmal  unncr# 
minbert  ju  erhalten  permöchtc,  burchaug  nicht  oon  ber 
^ ?OIöglichfelt  einer  aug  bem  Beitmaapc  beg  ©clbumlaufg 

I abjuleitenben  Preiserhöhung  bie  Üiebe  fcpn  fönnte.  Der 

gaß  änbert  fich  mcl)f#  auch  wenn  man  fe^t,  bap  bie 
3unahme  ber  ©efchminbigfeit  beg  ©clbum# 

I laufg  bic  >8erminberung  ber  ©elbmengc  über# 
Wöge.  5öirflich  aber  hebarf  eg  nur  biefer  Soraugfej# 

I |ung,-  wenn  eg  barum  ju  tl;un  iß,  jene  59?ögltchfeit  in 

j oßen  ben  übrigen  gäßcu/  bic  am  erwähnten  Ott  üott 

L 2 big  3 Jiir  0prachegefommcn  fmb,  einjufehen.  ©Icich# 

[ wohl  ünbet  hierbei,  nämlich  »»  5lbpcht  auf  ben  gaß  j 

i (§.  52.)  hoch  immer  eine  2lugnahme  0faff,^  unb  matt 

I würbe  pch  baher  einer  glüchtigfeit  fd)ulbig  machen,  wenn 

man  ohne  alle  ©infehränfung  lehren  moUtc,  bap  her 
freig  beg  SSerfäuflichen , anffatf  jii  pnfen,  vielmehr 
• j peigen  müffe,  fobalb  bie  Umlaufggefchminbigfeit  beg 

j ©elDfg  erheblicher  jugenommen/  alg  Die  ©elbmengc  fich 

I bcrminbcrt  hätte. 


€s  ifi  nicht  übcrfiülTig , ouch  babor  ju  warnen , baf 
man  jur  ^rflärung  eines  röthfelhaft  feheinenben  gaflg 
nicht  immer  gleich  mit  einer  gvöpern  ober  fleinern  ©e# 
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fc^ttjinbigfcit  öeö  @c^Dltm^auf^  in  fo  focn  6ci  Per  ^anb 
^tt)f  al6  ctma  nact)  Dem  (Eintritt  einer  SSerminDerung 
ber  (je»ö^nlic^(?cn  Sa^Iuhgsmittcl  bie  SBaarenpreife  um 
peränbert  bleiben^  m nict)t  gar  in  bic  gc^cn^ 

ober,  tpcnn  bcrgl:ic§en  ?D?ittel  jugenommen  hätten,  fic^ 
ba£(  5ÖSibcrfpieI  ergibt»  £)enn  n^icnjol^I  (Erfebeinungen 
biefer  2irt  febon  allein' ol^  bie  Solge  eine^  fcbnellern  ober 
langfamern  ©clbumlaufs  aücrbingö  mbglii^  finb,  fo 
fönnen  i^nen  boeb  a«cb  anberc  Urfacben  jum  ©runbe 
liegen»  Sines  Xbcilö  bermag  ja  blo§cr  Saufcbb^nbel, 
nebü  bet  0ittc,  allerlei,  a^a^  nicht  ©elb  if?,  an  @eU 
beo  ©tatt  ju  gebrauchen,  bemjenigen  5)?angel 

abjubelfen,,  ben  eine  SSerminberung  bce  SSorratpö  an 
^Dtünje,  ober  beten  gcfe|licben  ©telloerttefern  nach  ficb 
jieben  fann»  3lnbetn  2()cil«^  aber  liegt  in  bet  Statut 
bet  flBiberfttebungen , ju  benen  jener '?li)?angel  2lnla§  gibt, 
büg  ^ebel  be^  5>ctfebt^,  bic  ficb  al^  jufailige  ©teflocr# 
tretet  beß  ©elbeß  betrachten  lajfen,  wenn  baareß  ©elb 
abjunebmen  anfängt,  in  bem  ?0?aage  öfter  benu^t  toer# 
ben,  in  toelcbem  man  bon  benfclben  bei  junebmenbem 
Überflug  an  SSaarfebaften  feltner  ©ebraueb  machen  gebt; 
ein  Umganb,  bem  ficb  toobl  jutrauen  lägt,  bag  et  fähig 
fe\)  f auf  ben  ^teiß  bet  S)ingc  ju  tbirfen» 

{•  3n  ©emägbeit  beß  borigen  leuchtet  bon 

felbji  ein,  bag  bie  ©egentbart  eineß  ©leicbgemicbtß  jmi# 
feben  bet  Slbnabme  beß  ©elbeß,  unb  bet  ^uttöbrne  feb 
net  Umlaufß^chtbinbigfeit  (äuget  in  bem  0aH  eineß 
butch  bermebtten  ©emerbfleig  befcbleunigtcn  ©elbumlaufß) 
ein  Sortbegeben  bet  gemobnten  greife  möglich  macht» 
Untet  gleichet  (Einfehränfung  lägt,  mic  fchon  bemetff 
marb,  ein  bem  ©tabc  bet  ©clböetminberung  überlegen 
net  ©rab  bon  SSermebtung  bet  ©efehminbigfeit  beß 
©elbumlaufß  fogat  ^teißetböbung  folgern»  €*ben  fo  ge# 
tbig  fann-baß  Söiberfpiel  nichtß  anbeteß  alß  ein  Slbfcbla# 
gen  beß  SSerfäu fliehen  nach  geh  <töge# 
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meine  (pteißetböbung , alß  (Etgebnig  einet  gtögetn  ©c# 
fcbminbigleit  beo  ©elbumlaufß , fchon  bei  bctminbcher 
©clDmenge  benfbat,  fo  mug  bieg  bei  einet  unb  et# 
min.betten,  ober  gar  junebmenben  9)?enge  beß 
©elbes  um  fo  mehr  bet  3*^11  fepn*  3luch  mode  man 
auch  begbalb  eine  Sluenabmc,  machen, 

meil  bann,  menn  bie  S^efchteunigung  beß  ©elbumlaufß 
blog  au6  bem  Sbafepn  eineß  jnnebmenben  ©emerbgeigeß 
entfpränge,  aDgrmcinc  ^teißerböbung  fchlechterbingß  nur 
in  fo  fern  möglich  märe , alß  auch  ©elbmenge  juge# 
nommen  hätte» 


f • 

^ ^ V 


^a  ©elbmangel  jut  SE^cfchleunigung  beß  ©elbum# 
laufß  antreibt,  fo  fann  eß  feinen  leiben,'  bag 

Übergug  an  ^ablungemittcln  ficb  Jur  entgegengefe^ten 
Sßirffamfeit  neige»  2)icg  gilt  menigfienß  in.fo  fern,  alß 
man  bon  ben  OBirfungen  beß  ÜbergujTcß  an  einem  bem 
?9Jigtrauen  (preiß  gegebenen  ©clbc  abfeben  anH,  ba  ein 
folcheß  ©elb  (mic  eß  fich  bei  einem  jerrütteten  ^ugänbe 
beß  (papietgelb  # 5öefenß  noch  immet  jeigte)  bego  öfter 
auß  einet  /panb  in  bie  anberc  fommt,  je  mehr  beffen 
03Jiga>crtb  geigt»  übetbaupt  mug  baß  3Biberfpiel  ba# 
bon,  worin  baß  2>afepn  einer  gtögetn  ©efchminbigfeit 
beß  ©elbumlaufß  gegrünbet  ig,  bie  ESebingung  bet 
minbern  ©efchminbigfeit  biefeß  Umlaufß  fcpn»  ©ß  läuft 
habet  alleß , wooon  ein  langfametet  ©elbumlauf  unmit# 
telUt  abbängen  fann,  aiff:  23etminbetung  beß 

©cibetbflcigcß,.  ober  auf  fSermebtung  be,r 
SBaatenmengc  einjelnet  SScrtaufchungen, 
ober  auf  SSetengung  bet  SBirfungßfteife  beß 
©elbeß  binauß»  Oluch  ig  eß  faum  uötbig  Ju  bemerfen, 
bag  überall,  wo  in  Slbficpt  auf  ben  ^teiß  bet  t>inge 
auß  grögetet  Umlaufßgcfchwinbigfcit  beß  ©elbee  b’^f  tt^ 
waß  gefolgert  warb,  ganj  baß  ©egentbeil  ju  folgern 
Wäre,  wenn  in  biefem  ^ejug  (mit  pagenbet  Slbänbetung 

[i8*] 
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Set  UmrtSitSe)  6on  Dct  SSotaiiSfcguitg  eines  langfametii 
©elöiimlaufß  auijgcaangen  mürDc.  •' 

3iac  ©faöc  Der  ©efd)it>inDi3fcit  Dcö  Umrauf^,  Der 
in  ^nfe^ung  Dc^  ©dDcö  6cf?e^r,  öerfragctt  fic^  iibriöcnö 
gleich  gut  Damit,  Da§  icDermami  oDer  auc^  nic^t  jcDcr  Den 
nöf^lgen  sffiaarcnabfa^  ftuDc,  uuD  für  Die  umgcfe^tcn 
Singe  einen  Den  ('5cnjer6foften  angemc|fencn  ^ceiö  bcf 
jie^e.  2Iuö  Diefem  ©efic^tepunft  aifo  fann  ein  fc^nettc# 
m-,  mie  ein  iangfamercr  ©ciDumfa'iif  an  unD  für  fic^ 
meDcr  gepriefen  noc^  getaDcit  merDen,  SInDerö  öer^ält 
eö  fic^  freilich,  menn  jur  SluPmittelung  cineö  Unter# 
fc^ieD^  im  SBert^  Der  @ac^)e  nict)t  Die  gort  Dauer  Der 
©efc^miuDigfeit^graDc  Deö  ©ciDumiauf^,  foiiDern  Der 
gatt  i^ret  $inDerung  jum  5ibfe^cn  gemacht  mirD;  Da 
ci  (tc^  Dann  jpigt,  Da§  Der  ©emerbperfei^r  o^ne  3mi# 
fc^enfunft  einer  ^una^mc  Der  Umlauf^gefc^minDigfeit  Deö 
©elDeö/  menn  Dejfcn  3lnjal){  DerminDert  mürDe,  Durcfi# 
üu^  abjune^men  ©efa^r  liefe,  unD  eine  SSerminDerung 
jener  ©efc^minDigfeit,  im  ^aü  Die  ©elDmenge  nic^t 
tpüc^fe,  Icii^t  fällig  märe.  Den  Fortgang  gcmoj^nter 
«Sertaufc^ungen  ju  ^emmen,  ?Sirflic^  iil,  fo  meit  Dieg 
eiUfctjeiDen  fann.  Der  2öcrtg  junebmcnDer,  mie  Der  Un# 
mert^  abne^menDer  ©cfc^minDigfeit  Deö  ©elDumtaufö 
nic^t  jmeifcf^aft»  Soct)  gibt  c0  auc^  eine  Slnfic()t,  bei 
mld)ex  Die  öerfc^ieDcnge  Slbmec^fefung  Der  Umiauf^ge# 
fc^minDigfeit  De0  ©eIDe0  al0  gfeic^gcifenD  erfcbeint, 
Senn  in  fo  fern  Die  3imagme  Dicfer  ©cfc^minDigfctt 
Dem  (^influjfe,  meicf)en  ©clDoerminDerung  auf  Den  ^reiö 
Der  Singe  ^at,  entgegen  jii  mirfen,  unD  ign  iinoer# 
«nDert  erwarten  ffrebt.  Die  SIbnagme  jeDocf)  eben  Der# 
feiben  ©efc^minDigfeit  in  ^ejug  auf  ©elDPermcbrung 
9lcict)e  5ßirffamfeit  äugcrt,  ge^t  au0  einer  ^nDerung 
Der  ©efc^miiiDigfeit  De0  ©elDumfaufö  fo  PieP  a{0  auö 
Der  auDern  ^erPor»  2Boatc  man  aber  eineriei  ©taDe 
cine0  fc^neaern  oDcr  iangfamern  Umlauft  Der  3a^(ung0# 
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mittel  nac^  Der  (Entgebungeart  feiner  grögetn  oDcr  fiei# 
nern  ©cfcbminDigfeit  unter  cinanDer  mürDigen , fo  mügte 
eine  gtögere  ©efcbminDigfcit  De0  ©clDumIauf0,  Die  au0 
aunebmenDem  ©emetbgeig  entfpränge,  jeDer  anDcrn  glei# 
^en  toct)ttcnigfeit  Dicfe0  Umlaufo , meiere  einen  anDcrn 
Uriprung  gätte , eben  fo  geipig  porgejogen  merDen , a(0 
Port  Dem  entgegengefe^ten  %aü  m SBiDccfpiel  gilu 
^ciDcö  erbeut  Daraus,  meii  Darunter,  morauf.Die  ?9?i)g? 
liebfeit  aOer  dinDerung  Der  ©cfcbminDigfcit  DeS  ©ciDum# 
faufS  unmittelbar  berubf,  SSermebrung  Dco‘©etperbgcige0 
unter  aOen  UmftänDen  gefcUfcbaftlicbc  ^Jorfbeilc  cinfcblicgt, 
Deffen  aJerminDerung  bingegen  aUeraal  ein  Übel  ig, 

§*  54» 

Sag  Die  ölfeutücbe  5)Jacbt,  fefbg  in  fo  fern  gc 
feine  COermebrung  oDer  QSerminDerung  Der  ©elDmengc 
berbei  führt,  jur  Sefebleunigung  oDer  SSerjbgerung  DeS 
Umlaufs  Der  3ablungcmittel  maneb^ß  beijutra^en  fähig 
fcp,  ig  unläugbar.  SaDureb  aber,  Dag  hier  ein  sßcc^ 
fueb  gemacht  tPorDen  ig.  Die  35eränDcrungen  im  3eit# 
maage  DeS  ©elDumlaufS  ihrer  ©ntgebungSart  nacb  ßß« 
cinanDer  ju  untcrfcbciDcn , fann  Der  ©ingug.  Den  Die 
0taatSfübrung  auf  Die  UmlaufSgefcbmiuDigfeit  DeS  ©el# 
DeS  ju  haben  Permag,  Icicbtev,  als  eS  fong  möglich  ge# 
mcien  märe,  überfeben  unD  begimmt  merDen* 

I*  33on  oacn  3lrfen  cineS  gcfcbminDern  oDer  lang# 
famern  ©elDumlaufS  Durfte  jene,  Die  auS  ju  # oDer  ab# 
uebmcnDcr  eebneUfraft  DeS  ©emerbgeigeS  entfpränge, 
am  meniggen  olS  eine  folcbe  ju  betrachten  fepn,  an  DcreÄ 
-Herbeiführung  Die  ögcntlicbe  23ocforge  grogen  Slntbeil' 
hüben  fann*  Senn  ju  peranlaffen.  Dag  Der  gunfe  Des 
©etpcrbgeigcS  ju  bbhe^ff  ßoafräftiger  S5etncbfamfeit 
ftcb  cntjunDe,  oDer  Dag  Diefe  crlöfcbe,  ig  Den  0taatS# 
fubrern  Doch  nur  Pon  fern,  unD  nie  anDcrS  als  unter 
Der  S)Jittpirfung  eincS  /?eerS  zufälliger  llmgänDe  mög# 
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III.  ©elbttjefett* 


Uc^4  bic  u nmi f tcibar |?en  unb  h>irffam< 

flen  Sinebfebem  bcr  (Erböbung  ober  55ecmiiiberung  beö 
öom  ©emccbflci^  abhängige«  ©cmeinmo'bls  fjnb  nicht 
bflß  2ßect  bec  6taa'töobmachf  / fonbern  finben  fleh  ge# 
tt>c<bnlich  »lod)  jufäötger  unb  unbcrhojftcc  cln^  ale  fleh 
biei'elbeit  einfiuben  mügten,  n?cnn  eö  barnuf  önförncr 
bucch  ihren  (Eintritt  bic  äu§crf?c  i?uriflchtigfeit,  fo  tx>ic 
bic  fchörffle  Soraueflcht  ju  übercafcheiK 

2*  ^chon  etn?aö  unmittelbarer  ifl  ber  (Einflug^  beit 
bic  0taoteführung  jur  ^efchlcunigung  ober  35criögertmg 
bes  (SelbumtaufÄ  auf  bic  SäSaaremnenge  ber  einjelncn 
«ßcrtaufchungen  ju  höben  bcrmag.  X)cnn  in  je  grö§ern 
ober  fleinern  ^heilen  Cjc  nachbem  bic  3ahlungßfrirtcn 
länger  ober  fiirjcr  finb)  0teuern  unb  anbere  ©ebühren 
entrichtet/,  unb  bic  21tii?gaben  bcö  ©emeinmefene  befirif# 
fen  merben;  unb  je  entfehiebener  öffentliche  ©inrichtun# 
gen  barauf  abjmeefen/  ba§  bic  ©cfellfchaft  möglich!! 
. öicl  gro0(f  ober  flcine  ©runb  # unb  anbere  S^efi^er  ent# 
halte:*'  bcflo  mehr  bcrbreitct  fich  bic  !)!othmcnbigfeit, 
ba§  bei  ben  einjeincn  SSertaufchungen  eine  größere  ober 
Heinere  SiBaarenmenge  umgefe^t/  unb  ber  ©elbumlauf 
baher  langfamer  ober  fchneller  fep.  !Dic  Urfache  liegt 
bariu/  rneil  man  fleh  «ach  9)?aa(lgabc  ber  ©rö§c  ober 
Kleinheit  einzelner  ©elbjupffe  (befonberß  ber  regelmä# 
0igen)  gewöhnt  / bic  nöthigen  Slnfchaffungen  mehr  im 
©rogen  ober  im  kleinen  abjuthim. 

3u  einem  in  gleicher  .^»infichf  möglichen  ©influffc 
auf  bie  llmlaufßgefchminbigfeit  beö  ©elbeß  gelangt  fer# 
n«  bie  6taat^fiihrung  burch  allcß/  waö  ihr  ein  blii# 
henber  3uf?anb/  ober  ber  SSerfall  beö  Seihw(/fenö  ju 
oerbanfen  höhen  fann.  ' 2>eim  mo  baö  ©eben  unb 
9!ehmcn  auf  S5org  fehr  im  Schwange  ift,  finben  eine 
lötengc  Baarenübergänge  0tatt/  ehe  einmal  ju  einer 
Zahlung  fommt,  unb  bie^  (oermöge  beffen  alle  in  ben 
©efjchtßpunft  ^iner  3ahlung  fallenbe  Übergänge  ber 
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5Baaren  gewiffermaafen  nur  al^  (Ein  5Baarenumfa§ 
ju  betrachten  ftnb)  fann  auf  bie  ©efehwinbigfeit  bc^ 
©clbumlauf^  nicht  anber^  wirfeu/  alö  wäre  ti  0ittc/ 
allen  2lnfauf  mehr  inßJ©ro§c  gehen  ju  laffen*  Sbagegen 
gilt  öon  bem  entgegengefe^ten  gall  ba^  SBibcrfpieL 
©ben  fo  gcwi§  trägt  bic.0taatßobmacht  auch  uo^h  l^^öft 
cineö  anbern  Umflanb^z  wobon  bic  5Baavcnmengc  ein# 
jelner  SSertaufchungen  mit  abhängt/  unb  jwar  in  fo 
fern  jur  S5efchleunigung  ober  25erjögerung  bc^  ©elbum# 
lauf^  bei/  al^  bic  ^affe  beö  umlaufenben  ©elbeß  bor# 
jüglich  in  Heine  Cb.  h*  öcm  5öcrthe  nach  geringe)  J ober 
in  gro§e  ©elbflücf'c  jerfällt. 

3.  SSaß  cnblich  eine  burch  Erweiterung  ober  25er# 
engung  ber  233irfungßfreife  beß^  ©elbeß  ju  bcrmittelnbc 
grö§cre  ober  Heinere  ©efehwinbigfeit  beß  ©elbumlaufß  • 
betrifft /_fo  if!  bic  ^ähigfeit  ber  0taatßfuhrung  / felbf! 
in  biefer  Stücfflcht  Einfluß  auf  baß  3r*tmaa§  jeneß  Um# 
laufß  ju  höben/  nicht  jweifelhöft.  ^)cnn  aUcnthalbctt 
ficht  cß  mehr  ober  wenfger  in  oer  ?0iacht  ber  0taatß# 
führet  / baß  3unchmen  ber  23o(fßmengc  / • unb  inßbcfon# 
bere  ben  SInwachß  bcrjenigen  klaffe  bcß25olfß/  bic  ftch 
im  ©ewerbberfehr  jwifchen  ben  Erjeuger  unb  23crbrau# 
eher  ficllt/  " ju  beförbern/  ober  jur  0chwächung  biefer 
.klaffe  / unb  jur  Entbölferung  beß'0taatß  wirffamc 
0chvittc  JU  thun.  Einß  aber  lä§t  fleh  offenbar  nicht 
ohne  Erweiterung/  baß  anbere- hingegen  nicht  ohne  25er# 
engung  ber  ©elbfrcife  benfen.  Eben  fo  unläugbar  ifi 
eß/  ba§  fleh  biefe  bei  borhanbener  ©ewerb#  unb  Jpan# 
belßfreiheit  weit  eher  unb  leichter  alß  im  entgegenge# 
fel?fen  §all  außbehnen  fönnen/  unb  Entfeffelung  ober 
53efchränlung  beß  ^panbelß  unb  bet  ©ewerbe  übcrhöupt 
nichtß  fei)/  waß  nicht  blo§  unb  allein  bon  ber  0taatß# 
führung  abhängt.  3lllcin  auch  (Steuern  unb  ©aben  fInb/ 
«Iß  auf#  ober  abfommenbe  35efieuerung / währenb 
allcß  übrige  im  0taat  uiibcränbcrt  bliebe  / ein  Umfianb/ 
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weichet  bcr  SJerfeffung  t»on  ©dbübcrgd'ngeit  tit  35e^U3 
auf  gleiche  Zeiträume  eine  5)Jcnge  Ba'ifcbenringc  gibt 

, oöct  nimmt, -alfo  nic^t  niögficb/  ebne  £>a§  fiel)  bif 

fuiigefceifc  m ©clDcö  bei  jener  23cjTcucrung  ^äu%  exi 
ttjeitecu/  unO  bei  oiefer  eben  fo  becengen  müßten* 


^bitter  3lbfc^nift, 

5D^unj  -0taatöfunfl* 

% 

§»  55* 

5öcnig(Ic  öonDem  aßen,  mi  jur  sojünj  t etaciUi 
»iittft  gebört,  i(t  auf  ©egenßcinbe  anmenbbar,  Die,  alö 
SÄunje  Crnic  j.  Die  Oiauriß),  im  «Serbältnig  ju  Dem 

gcmcinfcbaftlicbf*^  SO?aa§c  Des  ©teiebartigen  bon  3?atuc 

eine  ßdnDige  ©rbge  finD.  ©ilt  ee  jcDocb  önDcrc  2)inge, 
tie  als  JOJtinje  fteb  gcbbaud)Ctt  (affen,  fo  fann  mau 
nicht  jrocifcln,  Da§  es  in  Diefet  /ptnficbt  mit  Der  3ln# 
ibcnDbarfeit  Der  ?9?ünj  # @taafsfunf!  eine  auDere  q^emanDt^ 
ni§  b'^bc,  unD  Die  eDlen  9)Jetaßc  unter  aßen  übrigen 
etoffen  ficb  borjug^tveife  Dafür  eignen,  g)?ünie  ju  mer# 
Öen.  3)enn  unter  allen  9?atur  # unD  ^unßer^eugniffen 
gibt  e^  feinen  befannten  ©egenflaiiD,  Der  fo  febr  alö 
©olö  unD  eilber  Den  mefcntlicben  «öcrricbtnngen  Der 
p?tinje  gemaebfen  märe.  (£ine  3>erufimg  auf  gemiffe 
püpere  3ablabfif§e  C§§.  38  unD  39.)  mug  i)icx  fo  biel  m 
• leißen  fä'big  fcpn , Dag  fein  längere^  SSermeilen  bei  Die# 
fnn  ©eficbtcbunft  bonnötben  iß,  unD  Daher  au^  Der  in 
einem  anDern  B'^'ibfubfa^  (§.  41,)  gelieferten  (^rfläruna 
bon  Dem  S^egriff  minc  fogleicb  ßcfolgert  merDcn  fann, 
Die  ©riniDpfeiler  Der  «DJunj  # ©taatsfunß  bilDet. 

I.  ^raft  Deö  natürlicben  3mecf^  Der  sßjünjc  tritt 
mebt  nur  DaP  SeDürfnig  ein,  Dag  Diefc  einen  beßimm# 
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* fett  5ßerfb  habe,  foitDern  eö  fcblicgt  jener  Bibccf  auch 
aße  SBiüfübr  in  öer  ,q?cßimmung  Des  93?ünjnjertbß  auS, 
meil  fonß  3)?ünjc  fc^on  nicht  ohne  einfebränfung  olS- 
ein  ficbercS  SSergütungsmittel  ju  gebrauchen  märe». 
5Kan  ficht  Demnach,  Öag.  Der  Söerth  aßer  0D^ünje  auf 
eine  juberläffigr  31  rt  beßimmt  fcpn  müffe.  llnbe>' 
ßimmt  aber  unD  jufäßig,  ja  im  Slügemeincn  fclbß  un# 
beßimmter  iß  Diefer  5öerth,  fobalD  man  miß,  Dag  ficb 
DaS'förperlicbc  Der  sD^ünje  auf  einen  fremDartigen  0toff 
bestehe.  T)ex  ©ninD  liegt  Darin,  tbcil  in  Dem  gaß 
einer  folcben  q>ejiehiing  aUe  ?0?ünje  erß  Durch  ein  in 
Xbätigfeit  gefegtes  3Serlangen  nach  hanDgreiflicbem  ©elDc 
eines  gemiffen  SjJerthS  theilhaft  meröen,  unD  Dieg  2^cr# 
langen  fehr  bcrfchieDen  ficb  Äugere,  folglich  auch  DaS 
für  9)?ünje  ju  erlangenDc  3)?aag  Der  bon  ihr  Dem  6toffe 
nach  abmeicheuDen  IMnge  nicht  immer  gleich  fepn  fann. 
Uberhaupt  bermag  Cmegen  Der  OßanDelbarfeit  aßer  jvaufS# 
unD  Xaufebnaebfrage)  nichts  in  qSejug  auf  ein  fremDar# 
ttgeS  ©ut  einen  mit  3uberläfßgfeit  beßimmten  5Serth, 
D.  h.  ctmaS  ju  haben,  moju  blog  25crglei ebung  öcS 
©Icicbartigen  unter  SlnmenDung  eines  ge# 
meinfcbaftlicben  «ÜJaagßabS  führt,  daraus V. 
heßf  Die  UnmHglicbfeit , auch  Den  5Berth  Der  ?0?ünie,  alS 
lolchor,  auf  eine  anDere  als  Die  eben  ertböhntc  3lrt  bc# 
ßimmbar  ju  ßnDen.  €S  mug  aber  Die  jur  iJeßimmung 
DtefeS  5DerthS  nöthige  SSef^leicbung  fcblecbterDingS  Das 
^örperltcbc  Der  gRünje  betreffen , meil  eine  0acbc  nur 
Dem.^vorper  nach  etmaS  Darjubieten  bermag,  moran  ßch 
50?ünjeigentbümlicbfeit  fnüpfen  lägt,  übrigen  iß 

Der  ^ünitoerth  fogar  febon  bon  mtur  beßimmt,  menn 
Das  gemeinfcbaftlicbe  3)?aüg  DeS  ©leiebartigen  (mc 
echoef,  ssjanDel,  2)u§enD  u.  f,  m.)  nicht  Die  3lusDch# 
nung  oDer  0cbmere  ^um  ©egenßanDe  hat,  fonDern  mir 
auT  Die  0}?enge  gerichtet,  unD  Das  j?3rperlicbe  Der9)?ümc 
(ein  gaU,  Der  in  jXücfßcbt  Der  Kauris  0taft  finöcO  ohne 
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2J2  «f.  III.  *•  ©elbweferr*  . 

3crf?i)cutt9  feinet  uyfprtingHc^ctt  5ßcfcnö  nic^f  t^eilbat  * 
tfl.  2)emt  in  Dlcfem  gaa  Ifcatyffc^  Der  sOJünjföcpec 
bctcif0  feiner  ©runDbefc^affen^eit  ^nnc^  afö  au9enfd)cin'/ 
lic^c^  HänDigc  €in^eif,  imö  im  93crpälfni§  ju  jeöcr  Uf 
iiebigen  SO?enge  öe0  ©Icic^ortigcn , ju  jeDem  ©rö§fcn 
Diefer  3ict  unpcrfcnnbnr  unO  not^tpcnDig  al0  j?{eiu# 
fiep  Dar. 

2..  ffieilf  unter  Dem  Söert^  Der  gjjnnjc  Pernünfti# 
gcr  «IBeife  fein  anDercr  o(ß  ein  beflimmtcr  aßert^  per# 
fianDcn  mcrDen  fann,  fo  i|i  fcf)on  Daraue  ju  erfepen,  Dagt- 
Diefcr  fct)(cd)ferDittg0  offenbar  fepn  muffe.  3Denn 
ep*  mu§  fict)  Doef)  oljnc  Umfeptpeif  maptne^men  laffen/ 
Dag  unD  mic  etmaP  Dem  51ßett^e  nac^  befrimmt  fcp,  map 
getaDciu  für  ein  ^ieruacb  begimmteP  ©uf  gehalten  mer# 
Den  foU.  £)b  aber  Die  2ßabtne()mung  Dcffen,  moran  cP 
in  Diefcr  ^jnfid)t  nicf)t  fef;len  Darf,  fraft  einep  Der  3}Jünje 
cinperlcibtcn  Bcicbenb/  oDer  Durc^  Dapjlßefcn  i^rcr  ur# 
fprünglic^en  (gigen^eit  Pcrmittelt  mcrDc,  mic  Dicg  j.  S5. 
bei  SDingctt  Der  §a(l  ifi,  Die  in  35ejug  auf  Dap  gemein# 
fc^afrlic^c  ?D?aag  DeP  ©leid)artigen  fc^on  pon  3iatur  Dem 
SBertpc  nac^  be|iimmf  fepn  fömicn,  mad)t  feinen  Un# 
terfd)icD. 

3‘  €nDlid)  mug  Der  5Bert^  Der  ?9?ünje  fattfam 
Per  bürgt  fcpn,  Da  eine  tu  31nfe^ung  ihrer  noch  fp  m 
Pcriäffigc  5ßcrtf;befiimmung  ohne  ein  Dicfer  ^Beiiimmung 
jur  ©ernähr  DiencnDcP  (Etmae  Dem  Der  S[)jijnjc 

nicht  Ppaig  genügen  fönnte.  ?0?ünje  aifo,  Die  fchon  Pon 
üiatur  einen  fchfechferDingP  offenbaren  «ißerfh  h^itc,  märe 
auch  fchon  Dev  ©runDbefchaffenheit  nach  fattfam  in  Üiücf# 
ftcht  DeP  SßcrthP  Perbürgt.  Unter  anDcrn  UmfränDen 
hingegen  ergibt  fich  Die  in  gleicher  .^inftd)t  erforDerlichc 
0ichecheit  auP  Der  «Seiciebnung  Dep  ODiünifioffs  Derge# 
ftalt,  Dag  Diefc  jugleich  Die  nöthige  35erbürgung  DeP 
MnjgehaftP  in  gd)  begreift,  menn  fon|i  nur  Die  Üucllc 
Der  2lu|ialt,  Pon  melcher  Die  «Bezeichnung  aupging,  genug 


I 
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25erfrauen  ermeeft.  5Iuf  fofehe  2frt  ift  nicht  ju  per# 
fennen , mem  eP  eigentlich  i»fpinme , zur  53iünjc  ju  ma# 
chen,  map  ohne  eine  Damit  Porgenommene  OlnDerung  ent# 
meDer  gar  nid)t  oDcr  nicht  fo  recht  Daju  getaugt  h^ttc/ 
«OJUnje  abjugeben.  t>enn  Da  'juv  Erringung  Der  ober# 
gen  6tufen  DeP  SSoIfPPcrtröucnP  niemanD  megr  alp  Die 
öffentliche  SDiacht  im  0taate  fich  eignet,  fo  leuchtet  Poit 
felbÜ  ein.  Dag  nur  Diefe  ^acht  mit  natürlichen  3lnfprü# 
chen  auf  Die  ^efugnig^  a’upzumünjen,  Perfehen  ig. 


§♦  56. 

S^urch  Den  @runDfa$,  Dag  Der  5$crth  Der  «Wünje 
aufp  juperläffiggc  begimmt  fepn  müge  (§.55.  lO/  fanit 
eine  für  Dap  ^Oiünjmefen  fehr  michtige  grage  ohne 
0chmicrigfeit  aufgelört  merDen.  SDiefe  grage  ig:  ob 
Sßermengung  Der  ?D?ünjfüge,  D.  h«  Der  ©intritt 
obrigfcitlicher  ^egimmungen,  nach  tnHchfn  Darüber  per# 
fügt  mirD,  mie  Piel  Pon  gogperfchieDenen  SJiünjarten 
eine  in  Der  anDcrn  ju  gelten  gatthaft  oDer  unju# 

läfgg  fep? 

Unter  Dem  3luPDrucf  ?0?ünjfug  Pergeht  man  Dap 
gefeölich  begimmte  35erhältnig,  melchep  fomohl  znjifchert 
Der  grögten  ©inheit  einer  gemigen  2lrt  COJünje  unD  ihren 
S^h^ilfn,  alP  auch  jmifchen  Diefen  unter  einanDer  h^rr# 
fchen  foU.  ©p  merDc  nun  mic  man  immer  moUe  ©elD 
gepräerf,'  fo  Permag  man  nicht  (§.55»  lO  jeneP  SSerhält# 
nig  mit  gehöriger  UnmanDelbarfeit  auPzugaften , menn 
nicht  Dagelbe  auf  gleichartige  0toge  bcfchränft  bleibt. 
IDieg  aber  ig  nirgenDp  Der  mo  man  j.SB.  in  ©il# 
ber  ©clDgücFe  unD  einen  0?ünzfng  \)at,  mährenD  z»^ 
gleich  ©olDmünzen  mit  ©ilbergelD  gcfe^lich  Perglichen, 
unD  in  Die|cm  ©elDc  Dem  begimmt 

giiD.  .^ier  nämlich  mug  eP  fd;on  cinigermaagen  an 
Dem  t)afepn  einep  ganz  5»'>crläfggen  5ßerthP  Der  ?9Jünzc 
fehlen;  felbg  menn  man  annimmt,  Dag  jeDc  «Künzart, 
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alfo  @oI&,  ^iinjc,  im  SJevglcic^  mit  t)cm  3)?üiijfugc 
Oeö  ©olDej^/  unö  eUbcrgclD  in  Stnfc^img  Des  <Biibm 
S9?unjfu§e^  böOig  uniaDclpaft  cui^gcptägt  frp,  5^enn  wo 
©olö?  unö  eUbermünje,  unö  bicfc  fui-Jcne  einem  faj? 
jungömä§igeu  SBcrr^c  nac^  SSergütungemitfcI  ifi^ 
wirD  Die  Söergutung  bIo§  nac^  einem  wiarübrlic^en 
l^ältniffc  Deö  ©eIDwertf;6  geleitet,  unö  Der  auö  bem 
3wecb'  ber  S)Jünäeinfüpnmg  öb^uleitcnDc  ©eab  ber  eU 
c^erbeit;  in  welchem  93iüuje  "Bergütungemittei  fepn  fott/ 
fommt  öabui’cb  ojfenbar  ine  ©eörünge* 

^ie  bic^t^nus  flie§enDc  Unjulöffigfei(  einet  Betmciu 
gung  bet  33^ünjfü§c  finDet  fdbtl  in  fo  fetn  emt,  aie 
f?ofroerfcbtebenett  sOinnjen  blo§  unö  attein  öne  nue  öem 
S)^atftptcifc  öet  toben  0)?ün5,'Töjfc  bccauegegvitfcne  Bjertf;# 
Jjci'bältnig  angepagt  wirö.  penn  auch  hierbei  getätb  nmn 
eben  öatum,  wcii  niebte  bleibenö  fcpn  fann,  wae  in 
einem  Steife  gegvünöct  i(I,  auf  3lbwegc,  ohne  öa§  cß 
einen  grogen  Unterfebicö  mnebt  f ob  bie  ,Obrigfelt  öaö 
maeftgängige  Sßectböerbälinig,  öag  fid)  jwifeben  03olö, 
©ilbet  unö  .Tupfer  feggegeüt  bäftc,  öet  ©olb;,  ©ilbet# 
unö  5v upfermünie  a u f i m m e t , oöct  nut  a u f f o I a n g c 
anbequemtr  öiö  uicbt  öet  juc  iHicbtfcbnut  gewabffe  5D^atff# 
VteiQ  flcb  änöett.  ^m  etgen  gatt  ig  einet  fcblimmen 
©aebe  öueebflue  freiet  Sauf  ge/agen,  im  leoretn  gatt 
hingegen  nicht  länger , ale  bis  eine  5lbwecf)felung  öc^ 
50Jatftpteifee  öet  gKün^metaae  öie  etaatßfiibvung  be^ 
giramt,  aueb  gefe^Iicbe^^ßettbocrbältnig  jwifeben 
gogoerfcbicöenct  COjctaamünic  gehörig  ju  änöetn.  Sliiein 
wenn  man  öie  ©efabr  Dee  beinahe  unbetmeiblicben  93?ig# 
grige  erwägt , bag  biefe  $inöerung'balö  ju  früh/  balö 
wieöet  ^u  jpät  erfolge^  ju  weit,  oöet  nicht  weit  genug 
gebe,  fo  ^eigt  ei^  geb,  öag  beiöc  gällc,  öcren  oben  ge# 
öaebt  ig,  fag  gleich  i>cöenflicb  finö. 

3Run  aber  ig  nachjuweifen;  worin  ba<J  Übel  einet 
Betmengung  öet  S)?tinjfü§c  eigentlich  begebe»  BJenn 


t 


3.  2f6f4it.  S)iunj»iStaaKfi||ij}^  2g 

m i«  Siäcfff<^f  ffolfocrfc^icbenft  5(r(c„  bf« 

5SRctatt3d6eö  Sutef)  Sagungen  6e(?immtc  SBcrthtjetfiälf' 
m§  bon  Dcmitnigfi,,  »clcOe«  b«  Sfarftptei#  »{t 
mewa«  jum  Bötlein  6uib8(,  «ertbat  genug  atme  2 

"'ft'  i>ag  öie  soiiinjc,  bic  gege« 

(!öft6ctfc()icöcnc  ®f!ö  > wotjIfcU  augg  6raAt  IL, 
fid)  auf  öem  cin^eiuiifcbcn  ®o6cn  in  1«.™'  s ' 

ania^r  «^altf.  (Eingefc^moljen , oöec.Äc^'  o^‘„"e  X 
SBctanöcrung  ecluten  ju  ^aöen,  muff  baö'm  «iruVil  5 
gebfacl;re  ®e,b  in  gfbffeeer  o'öee  Zte 

nac^Dfm  Me  DJeie  (ie^enöe  3(6»eic^ung  mefifeb'e 
tventget  öeöcutenD  iff)  bem  augranbetuffieffen  ^bttf 
einem  fgldien  ©elOe  öet  Untetfe^ieö  jmi^h^öcm  gefeft 

I^cu,  unö  öem  matftgängigen  aSerrtinerftältniffe  ■ We 

WuiijmctaBe  gemonnen  roevöen  fann.  ®g  L(  Ä 

etftrieffli^eg  feigetn.  ©i„b  eg  äuglä'nöet,  ö e- j 
Unietfc()icö  JU  öcnu^cit  llteöcn,  fo  öcreidietf  n ^ 

Slugianö  auf  .«offen  öet  einffeimifeffen:  unö  ma*l  rt 
Mefe  öie  in  gfeidjem  SSeeta^t 

tRu§e,‘fo  öteibt  öet  ©eminn  fteilifuiuet  ö ,/ 

öetn,  allem  eg  finöct  öieß  niefjt  offne  ein  iiöei'slt 
öag  jugicicff  öem  ctffetn  gaff  aiiKeöf  ^ Senn  „n 

.^aff  eöeu  öag  mit  Möeif  gg„en  töu^re'rS:;^ 

öe«  einet  gemoffnten  iSJiinje  Öen  Setfefft  6eföffi„  „ ' ’ g' 
fann  öic  teiaatgfiifftung  iiiefff  offne  einen  JJV 
mcfeii  (teffcnöcn  aSetluff  öafiit  fotacn  ba6  •!  t'"'""/ 

augmünj^ungen  öie  ajtt  öeg  ffeff  Mtlietenöen  ©eiötg'S 
met  wieöet  erfebt  wetöe*  ©runb  iff  ^ r 1 ^ 
folcffen  augmiinjungen  nötffige  Stoff,  jg 

ö.e  imt  öem  ju  ffoeff  angefdilagenen  ©elöe  bejaffit  S«  ' 
öem  a»?atffprei|e  nach  höbet  ui  gehen  ^»röe, 

fid)  öiefet  Sfoff,  in  «iinif  öeraanör  ' 

®elö  iimfeoen  (ieffe.  aßätc  abet  öie  etaafgfabrnn 

Oergleidxn  augmiinjungen  öotjuneffwen,  iiidx^gcnötffig?) 


2^6  lil.  . 0eIbit)cfcm 

t)cn  erfotbct:Iicbcn  50;üitjfToff  erj?  ju  faufen/  fo  fönöe 
^icbci  Dodb  immer  (£inbu§c  0fatt,  Da  min  Durc^^ 
äuemünjen  Dcrioreu  ginije  / n>a^  in  Dcflfcn  (Jrmangefung 
bei  einer  nach  bem  9)?,arfipceife  cingcicitrtcn  9Seräu§c# 
runö  jenee  3)jünifio(f6  böftc  gemonnen  fepn  fönnen. 

grcilicb  nru§  Die  S)?öglicbfeit  einaeeäumt  meröen/ 
Daf  felb(!  Da/  m feine  SSermengung  Der .3)Uinjfü§c  ba 
iiänDe/  eine  Qusmäete  erfolgte  5inDerung  Deö  3)?arftpreii 
feß  Der  SOJuniffoffe  Die  SS3irfung  tbäUf  ungcmöbnlicbc 
€S)Iün5au0fenDungen  md)  ficb  ju  jieben»  Slüein  Da§  Diefe 
hier  anbaltcnD  fepii  fennten/  i|i  Datum  nid)t  Denfbat/ 
'n>cil  eben  ^Ut  Die  auf  S)cnu^ung  jener  ^uDerung  gej 
Virf)tete  ivaufsna^fragc  Da^  ißertbuerböltni^  jmifeben 
.Den  DerfcbieDenen  3i)Juniffoffen/  fo  mie  jmifeben  (ioffoer# 
fc^ieOener  ^iinje  mit  Dem  aubmärtigen  50iarftpreife  Der^ 
leiben  0toffc.  gar  balD  micDer  inö  ©Ieicf)9f^^i4t  bräd^te. 

§5ci  Dem  allen  forDcrt  Die  3^atuc  Der  6acf)e  feiueg# 
n>cg^/  Da§  ficb  Die  Sfaatsjobmaebt  blo§  .unD  allein  auf 
Die  5lu^pr?igung  einet  Dem  0to(fe  naef)  gleichartigen 
^ünjart  befchränfe*  2)enn  unftveitig  man  (menigj 
fieng  in  53ejug.auf  ©olD  unD  0ilber)  Durchaus  nichfg 
Dou  Der  Ülugpcägung  itoffoerfchieDcnct  ju  fürct)'/ 

ten/  menn  eg  nur  fon|f  Dem  ©ange  Der  ^panDlung  über# 
lajTen  bleibt/  ju  be|fimmen:  mag  j.  ©olD/  alggj^ünje/ 
in  ©elDfiücfen  oon  einem  anDern  SSUetalle  mertb  fepn 
folle/  unD  umgefe(jrt.  Sritt  aber  noch  überDieg  Der  gaü 
, dn/  Da§  Die  0taafgführung  Den  gu§  Der  jal;lreichiTen 
COiünje  in  2lbjicht  auf  öffentliche  ©ebühren  unD  Seifiun^ 
gen  jum  hcrrfchenDen  ©elDfu§c  macht/  unD  Dabei  erflörf/ 
anDere  ©elDarten  im  9Seihältni§  ju  jener  COJünie  nur 
nach  Dem  9)iarftpreifc  annehmen  unD  auggeben  ju  mol# 
len;  fo  iff  in  3lnfehung  Deg  ^S^afepng  ftoffoerfchieDener 
Sitten  Deg  ©elDcg/  Die  aug  eDlen  SKetaücn  geprägt  finD/ 
alleg  gethan/  mag  fiel)  oon  einer  gefmiDen  S)Jiinjj0faatg# 
funjf  in  Diefer  /pinficht  forDern  läßt. 
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^ie  Urfache  aber/  marum  cg  nicht' angchf/  ju  btf 
haupfen/  Da§  j,  53.  fclbft  ^upffcgclö/  fobglö  Demfelben 
gegen  0ilber#,  unö  ©olDmünje  fein  gefe§iichcr  SBcrth 
beigele^t  ifl/  in  SerbinDung  mit  Diefer  sSJunje  ohne  ibtf 
Dcnfen  ju  DulDen  fcp,  läuft  jmar  auf  blo§c,  .allein  DoÄ 
michtige  g^cbcnrücfi'ichtcn  l;inaug.  iSefanntlich  Cer 

^rcig  uneDler  0rjc.  mejt  t)cränDerlichc,r  alg  .Der  ^^heig 
cDler  S}?etaac.  (Eben  fo  gcmi§  liegt  eg  in  Der  .S^amr 
Der  0achc/  Dag  Die  aug  Dem  uneDrlfren  0toff  geprägte 
©elDart  überaU,  mo  eg.  (ioffoerfchieDcne  3)?ünjen  gibt, 
jur  S:)ienrtlej(tun9  im  aüerfleiniTen.  u,nö  gcmähnlidiftert 
SJerfchr  fiel)  bequemen  mug.  Slat'ürüch  alf?  geht 
pfergclD/,  mo  Da(felbe  neben  ©olD./..  unDv(^ibermün:eti 
beffeht/  öorjuglich  Durch  Die  ^änD^  foleher  ^^erfoneu/  Die 
am  meniggen  Dafür  geeignet  mären/  Dag  ihnen  Dag 
Durfmg  aufgeDrungen  mürDe,  jeDe  in  Slnfehung  Deg  Itu 
pferg  erfolgte  Sibmeichung  Der  a)Jctaaprcife..^mer  aebiü 
rig  JU  fennen,  unD  bei  SJ^ünjaugmechfelungenrgeltcnD 
machen.  5Dem  jufolgc  möchten  bei  Dem  SDafenn  *cincg 
aug  uncDlem  sD^etgü  geprägten,  fong  aber  mit  ©olD#  unb 
eilbermunje  bergcfeafchaftcten  ©cIDeg,  mie  entfcbieDeit 
auch  öic  Obngfeit  Dieg  ©elD  in  53ciug  auf  iene  mnu 
unauggemerthet  liege,  gemigTc  SOJigbcrhaixnifTe.  niclit  m 
nermeiDen  fepn.  j„  Demfetbe«  in  mi 

^cm  bei  einem  3:hcile  Der  ilnfcccichteten  .iin  JbcgänDig'ei 
Juflauern,  um  Den  grogen  .Raufen  Durch .'sSermcchfe# 
ung  Deg  ©elDeg  ju  beportheilen , an  ' Den' ^ag'fäme, 
fänDc  bei  Dem  grogen  .Raufen  in  2lbgchf  auf  Dae  ©clD# 
mechfeln  aus  bloger  ':llnggljchfeit  gemöhnlich  eine  Über# 
fpannung  Deg  53egehreng  0tatt.  2ßip  abex  aUcs  Dieff 
Selägigung  Des  ©emeebueifehrg  CbefoiiDerg 
immembanbel)  unD  überhaupt  ohne  mannigfaltigen,  Der 
^enge  hjeraug  jum  SJortheil  Deg  ©elDmäflerg  ermach# 
fenDen  0chaDen  boruber  gehen  fönnfe,  ig  nicht  cinjm 
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3tt  öcm  ©nnibfa^^  wcfcf)em  Die  Unjuf«ff?3feit 
ctttct  SSermengung  Der  5i)JüiTjfä§e  I^ccüov  gt^f,  Ikgt  aiic^ 
pte  Sovöerung:  t>a§  jctc  9Irf  3Äiinjc  (Dir  in  fleinm 
’iSfüifen  ausgeprägte  / wie  Die  grobe)  mif  'bem  ©ebalt 

t)ctfei^en  fep,  Per  i^r  nac^  ^aa§gabe  Des  SJiünjj 
fuges/  auf  welchen  i^rc JPenenmfng  Deutet,  oDer  Dem  fte 
blog  angefc^Ioffen  i|t  Cfif'rj  t^rem  ^a^t#  oDcr  3?eimnjcrt^ 
gemäg*),  eigentlich  jufommt.  ‘ ' -> 

’ ' 2Btrflich  iff 'e^  aUenthalb’eu' für  Die  S^re  Der  ßffent^ 
•'liehen  ?D?acht  nrehf  glcid)gültig,  t)ag  fief)  in  ÜiiicFftcht  Deö 
?Üfünägehaltö  fbifi  6ebrcchcn  finDen  (affe,  ^atim  aber 
■fbnnen  ©taatsfühver  bevufsmiDriger  ju  5Berfc  geben,  als 
*tt>cnn  fte  nicht  2lnf?anD  nehmen,  mit  Dem  ©elDmcfcn 
Durch  heimliche  ?8erminDernng  Deö  ©chaltö  Der  3)Jünje 
^in  geheim,  bemirfte  5)Jünäücrringerung)  ihr  0piel  ju 
haben.  2>enn'Dic  unausbleibliihc  ^olge  aller  heimlic()en, 
D.  h*  einer  folchcn  Schmälerung  Des  3i)iünjgehalt6 , Die 
bei  unPeränDertem  ^ennmerthe  'Deö  ©clDeö  erfolgt,  ijr 
'Cmeil  Dicfe  ^Inbming  Den  lIBaarenpreiö  erböhf/  tnDeg 
Durch  fic  jcDc  in  ©elDc  nach  Dem  t)?ennmerth  ^u  entrich# 
lenDe  alte  SchulDigleit  gefchmälert  mirD)  einreigenDc 
sßerfe^ung  einer  ?9ienge  ©lücfsumRänDe,  alfo  ein  ^all, 
Der  Da^  ©cfeöfchaftSTOohl  nicht  menig  erfchüttert  **). 

■fogar  Die'Dritfge'nDfte  O^oth  möchte  Den  Unfug  heimlicher 
9)Jünjüerringerung  nicht  leicht  entfchulDigen  fönnen,  juj 
' ' mal 


*)  3ab[«)crth  unb  ^ftenniocrth  Jsevben  hier  überall  alö 
glcichbebcutcnbc  Slu^bViicfe  gebraucht. 

**)  Saoon,  ba§  Die  ^taatSführung  bei  hetmfifher  ?0tfm8ocrrin= 
* ' gerung  burch  ben  Sinpug  ber  @ache  auf  beu  SDaarenprei^ 
in  bic  Jängc  Pch  felbfl  ®unben  fcf)Iagc/  fann  nicht  olg  pon 
einer  unausbleiblichen  jotge  biefer  ^Verringerung  bie 
Siebe  fepn/  njeil  fich  Auflagen  ohne  ^5cbenfen  nach  SOtaag® 
gäbe  beS  finfenben  ©elbiucrthS  erhöhen  lajTent 


I 


3*  vfbfchu»  5)iunj  • ©taat^funjf* 


289 


mal  Da  alle  hon  Diefer  SOJaagr^gel  un|crtrennfichc  Übel 
lief)  in  onf(if.)fngfff(jsfc  Diii^mng  mc^t  ober  »eniaet  ect 
neurtii  mnllfii , wtnn  (.„tcf,  .BitDcr^a'IJeaimg  Des  utj 
fvtiin,^id)cit  ®unjgct;atfö  mief)  Die  im  ©Elbmcfcn  tini 
le^tc  Steile  thieDer  hergeftellt.  fct>n  foff» 

Cbn.  fo  wenig  Meiic  fidi  dn'cv  ^cinilic^on  (Jr^SBung 

6c8  ?WnnjgEr;alts . DaiS  Bort  rfOen.  ^nbeg  tiJ  man* 
Wfnn  and)  nn^nminot,  cot  cinoc  ev^sjmng  bc8  ©clJ 
ivertH  bod)  not  alltt  ^itimlid)fcit  babti  nnt  ju  f,Acr, 
ba,  f^alb  triltrc  mit  btt  (tetetn  »etbunben  würbe,  bei 
Un  trfrb.cb  jwifc^tn  bera  ©tr,a(t  «ennwortf/  btt 

aünjo  oftnbatcr  aSetluft  für  bic  etaatofafTm  wäre, 

biicd)  eine  anbccung  bicfco  6cf;alto  grtabc  bad 
®ibfr,picl  bcjiftt  wirb,  iibre^aupt  fann  bet  gatt  einet 
€cBo(;ung  bco  58fUnjgcbaItd  brrnünftigrt  SSeifc  nidt  ai» 
bcc6  al0  auitrr  pebinbung  mit  ^)cira(id)feit,  imb  bfog 

«lä  bic  öoljc  nugerffee  Scerüttung  eint«  ötlbwcfcnd, 
bcin  man  wtebte  aufjnr;elfcn  6cfcf)loircn  t;Ätfr,  Denfbac 

ürn-  f"  «i’«i  matum  fid)  bei  fo  bcwaiibtc« 
Umrtanbcn  wiber  irnc  (Stfogung  nidfto  oinwenben  liege, 

flTi'' «'"rf“"’  röflc^e  bet  anbetungd; 

faü  in  91nW)iing  bec  (£rwccb  < unb  eigcntgumot-ttfilfr 

^atw'tcung 

unb  UniKbctbtif,  ben  tn  glcidjcc  4>infid)t  ein  COfüniun» 
thejcn  hcranlagt  hätte,  hei  meifem  Das  flcinerf  lihri 


§* 
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mobnttn  «tnnwtttbb  btt  »üitK  erfolgt,  unb  einet  bä 
bem  goetbclianb  jentd  ©cl,alts  uot  fid)  gebenbtn  anb« 
t ng  bieioo  ®tnnweetgo,  |,terfd)t  in  3!ücff,d,f  btt  golgcit 
fein  gtogte  llntecidjicb.  3„  beibon  g«|len  namlicb  muß 
e«  8«  gewaltlamte  SJeeeüdnng  btt  <)letife,  unb  fam,  J. 
«n  Bemängelung  obtigfeitlidjct  SGeefügungen  übet  ben 
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0c^uIbctttt)crfr;,  jur  Untfc^rung  etnc^  großen  b^c 
eigeiu^umeber^ältnilfe  tommen;  mobutc^  6eiOc  gäUc 
(in  fo  fei-n  nic^t  ctm\  Die  Sßegräumung  eincö  gcö§etn 
Übels  Durd)  Diefelben  mögli^  tsicD)  faft  gleich  t)ic(  n?i'/ 
Der  fid)  pabeit.  £)oc^  Darf  junt  SSortpeil  Deö,  Ic^tern 
gatts  nic^t  unbemerft  bleiben,  Da§  Die  0taatsfabrung, 
in  fo  fern  fie  Diefen  eintreten  la§t,  nur  mit  Offenheit 
unD  ebne  3vücfbalt  Dabei  Derfabren  fann,  mäf;renD  Die 
Statur  Des  anDern  gaHö  nic^t  geraDeju  2Serfd)njcigungen 
aiiefcblie§t. 

^eiDe  gäüe  fommen  (rechnet  man  Den  eben  bemerf« 
tcu  UnterfcDicD  ab)  auct)  Darin  mit  einanDer  überein, 
Da§  fie  Den  Übergang  oon  einem  fchmeren  COJünjfuge  ju 
einem  leichtern, , ober  Daö  SBiDerfpiel  in  fid)  faffen»  2?e« 
fanntlich  aber  i|I  ein  20?ün^fu§  in  SSergleich  mit  einem 
anDern  Dann  fchmer  ober  leicht  ju 'nennen,  menit 
nach  öem  einen  (in  Qlnfehung  aller,  oDer  menigflens  Der 
gröbüen  ^ünjarten)  aus  einer  gleichen  3i)?a|Te  gleichar^i^ 
get  Stoffe  mehr  ober  meniger  ©elDpcte  als  nach  Öem 
onDern  gu§c  ausgebracht  merben;  ober  wenn  gleichen 
©elDfiücfen  nach  Dem  einen  5)?ünjfu§e  ein  größerer  ober 
fleinerer  ^ahlmerth  als  nach  Dem  anDern  beigelegt  ij?. 

5ÖSa8  man  oon  einer  ^nDejung  Deö  SOJünjfugeö 
ju  hallten  i(I  bereits  Dort  beleuchtet,  too  oon  2lb^ 
toechfelungen  Deö  ©ehalrö  Der  S)jünje  Die  3^eDe  mar. 
gragt  es  fich  aber:  ob  ein  leichter  g)?ünjfug,  aU 
fchon  oorhanDen  gebachf,  Der  ©efeUfd)aft  überj 
haupt  jutrdglicher  al^  ein  fd)merer  3Äünjfu§ , ober  Die# 
fer  hcilfamer  alö  jener  fep  ? — fo  lann  man  mit  3'iecht 
crmieDern  : Dag  fich  feinem  Oor  Dem  anDern  ein  SSorjug 
einräumen  lajfe.  Sieg  ptit  fchon  Darum  feine  Süchtig'/ 
feit,  meil,  menn  ja  SSielheit  Der  ©elDflücfe  (als  ein  auf 
'^ogen  Der  ©röge  unD  Schmere  Deö  ©elDes  begehenDer 
limganD)  ober  Daö  ©egentheil  entfchieDenc  SJoc^üge  hätte, 
eins  fo  gut  als  Das  anOere  beim  leichten,  mie  beim 
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fchmeren  ^ünjfuge  mit  Dem  ciniigen  UntcrfchieD  Statt 
finben  fönnte.  Dag  jene  SSidheit  beim  lc$fern  guge 
jmar  nicht  in  3vücfficht  Der  gröbgen  ©elDgücfe,  aUein 
Doch  in  ^ejug  auf  Die  Unterabtheifungen  Der  SDjünjc, 
unD  Das  SöiDerfpiel  eben  Dcrfclben  SSielheit  bei  Dem  am 
Dem  50?ünifuge  mopl  in  ^ejug  auf  Die  llnterabtheilun# 
gen  Der  ?D?ünjc,  aber  nicht  in  Diucfficht  Der  qräbgcn 
©elDgücfe  möglich  märe. 

eben  fo  gemig  mügfe  eS  bei  obiger  Slntmort  bleiben, 
felbg  menn  nicht  im  2lllgemeinen , fonDern  blog  in 
Der  einfehränfung  auf  einen  befonDern  gall  gefragt 
mürbe : ob  fich  Der  Staat  bei  einem  leichten  ober  fchme# 
ren  ?0?ünjfug  beffer  gänöc  ? 9luS  9;ücfgcht  auf  Die 
«Serarbeitung  hclt  man  geh  jmar  hifc  unD  Da  m Der 
S)?einung  berechtigt.  Dag  ein  leichter  9)?ünjfug  einem 
fchmeren  Oorju, geben  fcp.  SS  fönne  nämlich,  fagt  man, 
Der  oerarbeitenDe  ©emerbgeig  nur  Dort  recht  emporfom? 
men  miD  blühenD  fiep  erhalten,  mo  es  einen  leichten 
gjfünjfug  gibt,  inDeg  oon  Den  mit  einanDer  im  SSerar# 
beitungsbetrieb  metteifernDen  55ö(fcrn  jener  2:heil  gehet 
unterliege  unD  mit  feinen  ^ungerjeugnijTen  oon  ausmär? 
ftgen  CKärften  oerDrängt  merDe,  Der  in  «Bergleich  mit 
Den  ?5^ebenbuhlern  einen  fchmeren  9}?ünjfug  hat.  Qur 
Untergü$ung  Diefer  3)?einung  mirD  angeführt , Dag  Die 
Sluslobnung  Der  Olrbeiter  bei  einem  fchmeren  «BJünifug 
Dem  oirbcifsherrn  mehr  als  in  Der  dpeimath  eines  Icich? 

ten  ?0iünjfuge8  foge,  gier  nljo  alle  jvungerjeugnig'e  mohl? 

fdler  ju  geminnen  gnD,  unD  DaDurch  fomohl  auf  Den 
einheimijehen , als  auf  fremDen  33?ärftcn  Dego  eher  2lb? 
fa^  gnben.  2öic  aber  Die  Sluslobnung  Der  Sirbeiter  bei 
Dem  ^afepn  eines  fchmeren  g)Jün5fugeS  (Dem  «Borgeben 
nach)  höher  als  im  entgegengefe^ten  gatt  ju  geben  fom? 
me  , mm  man  in  fo  fern  erflärt  miflfen,  alS  man  fagt. 
Dag  in  ©egenben,  mo  ein  fd)merer  9}?ün^fug  begebt, 
für  Die  fletnen  unD  fleingcn  ©elDgücfe  an  «ißaoren  aUer 

[ 19^  j 


292 


% 


in.’ 


©etbivcfeit» 


2lct  \nsi)t  mel^r  «fe  fiic  ä^wlid^e  Unfera6fl^cifungcn  t)cc 
s»?ünic  Doi-t  |u  erhalten  fei),  m ein  Iclc^tec  ^unifug 
eingefü^rt  if?.  t)a  nun  Dcc  aitbeifee  feine  21n/d)a|fungett 
9Ci)§tent^ei(6  nur  im  illeincn  machen  fann,  fo  behauptet 
man  ferner,  Dag  ein  3(rbciter  überall,  n?o  j.  Der 
febtvere  ©rofe^en  gilt,  um  leben  jn  fönnen,  Pon  Dem 
Slrbeite^errn  täglich  meniggenö  eben  fo  Piel  fermere  ©ro# 
fehen  befommen  müfiTe,  ale  Dort  leichte,  tpo  Der  leichte 
©rofehen  herrfcht , folglich  gleich  »>iel  3lrbcit  Dem  2lr# 
beitsheern  an  Dem  einen  Orte  eine  Oluelage  Pon  eben  fo 
Piel  fehleren  als  anDcrtPürt^  leichten  2:halern  Perurfache, 
hierDurch  aber  Der  eine  ©emerfseigner  Por  Dem  anDern 
in  Slnfehung  De^  5lBaarcnPertricbö  nicht  menig  Porauö 
habe» 

. hier  angeführten  S^ehaupfungen  enthalten  offen# 
bar  fein  Hugnen  De^  UmfranDs  ,•  Dag  jmifchen  Dem  5ßaa# 
renpreife  perfrhieDenet  SänDer,  trog  aller  ^erfchicDenheit 
Des  Diefen  eigenthümlichen  S)JünjfngeS  im  ©rogen, 
Dennoch  eine  ^Irt  ©leichgemicht  ©taft  finDen  fönne,  fon# 
Dem  es  lehnen  geh  jene,  in  fo  fern  als  PerfchieDcnc  ©e# 
genDcn  ni(^t  einerlei  5}fünjfug  haben,  blog  ipiDer  Die 
5i)iöglichfeiit  einer  im  ^leinhanDel  hcrrfchenDcn  25er# 
hältniggleiche  jipifchen  Dem  einheimifchen  unD  austpärti# 
gen  ltaufchfi?rrth  Der  Swinge  auf.  2IUein  auch  angenom# 
men.  Dag  geh  Dagegen  nid)ts  eimpenDen  liege,  fo  möchte 
Die  behauptete  ?öorjüglichfeit  Deö  leichten  SDJünjfugcS 
DaDurch  noch  entfchieDen  fepn»  2)enn  es  i|t  fd)on 
bemerft  tPorDen,  Dag  Diefec  mit  fchipercn  ©elDgücfcn 
Croeniggens  in  Stücfgcht  auf  Die  Unterabtheilungen  Der 
vOJünie),  unD  ein  fchroerer  sjRüiijfug  (in  gleicher  S^ücf# 
gd)t)  mit  leichten  ©tücfen  ©elDes  geh  allerDingS  Per# 
trage,  folglid)  and)  eine  €inrid)tung  Denfbar  fep,  nach 
ipclchcr  j.  25.  jmifchen  Dem  ©rofehen  Deo  fchmeren  unö 
leichten  S;hafer8  im  SCBcfentlichen  fein  anDercr  Unterrd)ieD 
beftäuDc,  als  Dag  auf  Den  fd)n?rrcn  Xhaicr  eine  grögere 
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’Slnjahl  ©rofehen  al^  auf  Den  leichten  Z^aUt  ju  rech« 
neu  ipdrc.  ^mmer  alfo  mügten  Die  (nach  obigen '25 e# 
hauptiingen)  Dem  leichten  S)?unjfug  beigemeffenen  glücf# 
liehen  gofgen,  fo  tpic  Die  Porgefd)ühten  S^achtheile  Des 
fchtperen  3)?ünjfugeS,  jpenn  eS  ja  mit  beiDen  feine  l)iich# 
tigfeit  h«tte,  nicht  eigentlich  Der  Seichtigfeit  oDer  ©chtperc 
Des  gugeS  Der  5)?ünje,  fonDern  einem  getpiffen,'  beim 
leichten  ^IJün^fuge,  mie  beim  fchtperen  gleich  möglichen, 
bisher  aber  bei  Diefem  nicht  angetpanDten 
hdltnig  jugcfchrieben  tperDen. 

9^0^  mehr  ig  eS  um  Die  angebliche  25orjüglichfeit 
eines  leichten  (Ö^ünjfuges  aus  Dem  ©runDe  gethan,  tpeil 
cS  geh  jeigt.  Dag  alles,  tpas  in  Diefer  9iücfgcht  Den  er# 
tpähnten  25ehauptungen  jur  ©tü^e  Dienen  fann,  mit 
Dem  ■i-hrilnngsPerhältnig  Der  S!}tünjc  Durchaus  in  feiner 
nofhtpenDigen  35erbiuDung  gebe.  5^cnn  es  lögt  geh 
poch  nicht  löugnen.  Dag  Der  ^reiS  Des  SSerföuflichcn 
im  ^vleinhanDel , unD  jmor  felbg  im  geringgen  JpanDel 
Diefer  2lrt  biS  ju  einem  getpjffen  ©raDc  an  Denjenigen 
llaujchtperth  Der  Oingc,  Der  im  ©rogen  hrrrfcht,  gebun# 
Den  fep.  (ärgerer  mug  megen  DeS  ©eminns  Der  ^mi# 
fd)cnhauD  freilich  ettpas  höher  gehen ; allein  ju  piel  fann 
Der  UnterfchieD  (in  Die  £önge  meniggens)  nicht  leidet 
betragen , meil  Die  Sltitiperbung  auch  «m  ©ctpinn  -Der 
3mitchenhanD , tpo  Die|e  billige  25ortheilc  übertreibt.  Der 
Üiegcl  nach  i>ölö  genug  mägigt.  ©olchergegalf  gnDet 
jtpifd)cn  Den  Ipteifen,  tpclchc  Der  .5^  »einhanDel , unD  jenen, 
Die  Der  .^onDel  im  ©rogen  fel^t,  ein  jiemliches  ©leichge# 
tpicht  Dort  unausbleiblich  ©taft,  tpo  cS  nid)t  unter  Den 
iclcinbäuDIern  an  fattfamer  0D?ittperbung  fehlt,  ^a  aber 
Die  hier  aOeS  cntfcheiDenDc  ?0?i ttperbu ng  um  ibreS 
Sr^afennS  tpiUen  Pon  Der  ßeid)tigfcit  oDer  ©chtpere  Des 
S)?ünjfuges  ogenbar  nid)t  im  geringgen  abhdngt,  fo  mug 
jnn|(^en  Dem  215aavenpreife  Pcrfd)ieDener  SdnDer  auch 
im  illeinhaiiDel  eine  SIrt  ISbenmaag  oDer  DaS  ^iDctfpicl 
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Jettfc^re  fsnnen,  o^nc  Pag  Pie  SBctft^iePenfieii  peö  ®ütuj 
, fuges  p.eg  JU  ginpetii  peeraöctite.  ÜPtiflcns  tarn,  cs  fi* 
IPO^I  fuäcn,  Pag  Ctn  Wroetec  ®unjftig  icjcnProo  mit 
.einem  tuglpatcn  COJaitgcl  an  ginlänglidici:  5Ritmertimg 
im  |lfinganPcf,  unP  Paget  mit  einet  Pen  PecatPcitcnDett 
..feemetPen  unsünfcigen  Sage  Pet  Sacgen  jufammentceffe. 
^nt  nPetiege  man  nicgt,  Pag  Petgleicgen  Keg  jnfaniget 

S*.  S«'"9Ct  Scgigtiff  roÄte, 

™ »fä  S'ill«  gctaPcgin  pet  ert)n,ctc  PeP 

5JiUnjfu§c0  betjiime(feit» 

• SScmt  ()(cid)n?o^t  &er  «DJiin^fug,  afö  d«  rdc^tcr  oöcr 
fcgmettt  Sug  PCS  ©Cipe«,  je  laPelgaft  j«  »etPtn  nett 
fo  fonntc  Dtcf?  nur  Durc^)  Übcmcibuug  Oer  eadKf 
0.  p»  bIo§  in  |o  fern  Der  ^a(I  fepn,  als  man  Die  2e'uhf 
. tiQUit  oDcr  ec^mere  Des  auf  einen  ^unft 

fnebe,  Der  mtDer  Die  s0?bglicl)feio  Don  Der  COInnje  einen 
bequemen  ©ebrauc^  ju  machen,  fcl)(cci)terDiu9e  mfiege* 

f ^ ©ebrauc^ö  er# 

forDerltc^e  3?eqiiemltc^feif , mas  in  Sinfe^unc)  De?  Ueb 

S’St'sr..';'  *■■*: »> 

§*  59. 

«ei  Pem  ©timPfag,  Pag  jePc  Met  Sliinjc  mit  Pent 
Segalt  aiug  tmtflid)  perfegen  fegn  mülTc,  Pet  igt  naeg 
^naggabe  tgte«  Sneimmettgs  gef.ügct,  füBt  übetgaupt 

nlw“a' 'i“"  ®‘^>'ii>emiinje  weg.  gs  gilt  pieg 
mlicg  in  fo  fern,  aip  untet  Ptm  SluePtuef  eegeiPet 
mnnjc  ©elp  »etganPen  witP,  peffen  9?ennwettg  Pen  eie 
. gentgnmlicgcn  ©egait  PiefeiS  ©cIPes  iibetgeigt.  3a  wenn 
«weg  nicgt  ©tunPfäge  Pie  Suläfggfeit  Pet  .ecgtiPemünic 
ms  ©tPtängc  brSegten,  fo  mngten  pieg  fegon  Pie  ge« 
metnffen  gtfagtungen  tgun.  Sange  beteits  ig  gict 
(5.56.)  in  Slnftgung  goffoetfegiepenet  ©elPacten  Per 
3!ctgroenPigteit  gepaegt,  Pag  Pie  in  SSctglcicg  mit  igtent 
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©ebaif  Dem  nac^  ju  ^oc^>  auegebraebfe  ?D?üttje 

Die  ©eminnfuebt  jum  2iufgreifen  unD  SUiefenDen  Deö  ju 
nieDtig  gefebäeten  ©elDe^  reije.  21uö  gleichen  ©rünDen 
mu§  a(fo  Die  ©egenmarr  einer  neben  unfaDeiI)aften  ^aar# 

, fc^aft  befiinDIicbett  ©cbciDemünje  jut  SSerDrängung  De^ 

L guten  ©elDcö  mc^r  oDcr  meniger  5lnla§  geben»  .^urj, 

I fcblecbfe  50?ünie  DuiDef  Ovcnigffenß  in  fo  fern^  ale  fic 

I ^af;(reicb  9cnug  ifi)  nie  eine  gute  im  Umiauf  neben  ftcb» 

I ©ut  jeDoc^,  oDer  fcf)Iccbt  fann  ein  ©elDflucf  nur  in 

I sBejug  Darauf,  mofür  cö  fa^ung^md§ig  ongefcplagen  if?, 

I ]^ei§cn;  iiiiD  Dem  jufolge  i|!  jeDc  ?0?ünjc  gut.  Deren 

I gefeplic^cr  5Bcrt^  i^rem  ©ebaif  entfpriebt,  unD  jcDe  sj 

I fcblecpt,  Die  in  Dicfcr  ^inft^t  ^3)?angcl  an  Übcreinflim# 

9 mung  nerrät^» 

I Wit  Dem  53erDrä'ngen  guter  3)?ünjc  Durc^  fc^fec^te 

I l^af  eö  eigentlich  folgenDc  33en)anDni§.  SntmcDer  ift  an# 

I junehmen,  Da§  Der  0taoi,  De|fcn  öffentliche  «Wacht 

I fchlcchte  «Wünje  neben  einer  guten  im  Umlauf  DulDct, 

mo  nicht  gar  fein,  Doch  ein  öoUgültigee  CWünj}cichen# 

©elD  habe  (a);  oDcr  Da§  eben  Derfelbe  Staat  ein  SDdinj# 

Reichen  #©clD  befi^e,  Dae  fich  bom  ^ahlmerth  Der  «Wilnjc 
lo6geri|fen  hntte  (b)»  ^ei  a mu§  eine  Slbmeichung  De^ 

53e(hfelprcife0  (.^uriee)  früher  oDer  fpätcr  unbermeiDlich 
erfolgen,  menn  Die  fchlechfe  «Wünje  fo  jahlreich  ift,  Da§ 
fic,  alö  ^eiläufcr  Der  guten,  in  atten  unD  felbfi  Den 
grö§tcn  Zahlungen  mit  angemanDf  erfcheint»  I)cnn  mo 
^ Die§  Statt  fiuDet,  Iäf?t  Der  25erfehr  mit  Dem  QUislanDc 
balD  erfennen.  Daß  Die  fchlcchte  «»?unjc  meDer  für  fich 
allein,  noch  >nit  Oer  guten  bermengt  bei  au^mSrtigen 
Zahlungen  ohne  «öerluff  ju  gebrauchen  fep»  Sluf  folchc 
9lrt  tü  cö  in  Die  Sänge  nicht  anDcrö  möglich , al^  Da§ 

Oer  «ISechfclpreiö  unter  Den  ^iunft  feinet  in  guter  Ollünjc 
berechneten  ©leichgemichf^  C^ari)  ftnfe;  fortDauernD  ge# 
nethiöt/  einen  (Den  5ßerthabjlanD  jmifchen  Der  giUeti 
unD  fchlechten  «Wünje  nu'hv  oDer  meniger  abfpiegelnDctO 
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^ittcrprcii  ,u  6ilöcn.  3J<,(|i,(ic9  tann  bk0  «icftf 
«Kvgcl^^n,  o^nc  enDIic^  Die  gute  COJiituc  feibf?  im 

IPoiin«.  aaoiit  c^c  „0(1,  Oifg  eilifltttetcl.  fenn  msdite, 

fo8  b °6 “«»'fi  '•'*  Scfrnfeiun  aBcttifdpKi, 

TT  »ä«  man  im 

CMitbc,  b,c  gotbmmätn  bfb  ülnefanbeö  biitc^  auofw 

. 3 ft  guten  gRiinje  mit  SSonJirii  ju  ktid;tigcn  (<»;. 

«fer  cs  liege  fi(t)  in  bom  (egten  ber  beiben  gäUe,  beten 

P « oio  oi„oo  5P(t,i„gu„,,  o„„  „ 

I t«r(^  em  Doef^eiir)affc0  llnfenic^mcn  merf|lc(iia  nia^ 
^)cn,  Da§  man  (ß)  mit  /pülfe  Dce  SiucMVnDimg  gutcc 
^üiiiie  im  SiuflanDc  einen  eelDboi-ratt;  jiifammcn  brächte, 
«m  an  Demfelben  Durc^  ein  Darauf  foIgeiiDcs  aBecbfefi 
momit  es  auf  Oünjie^ung  Diefce  ^ovmbs  ab# 

jmifct)en  Dem  unö 

«oec^ldprctfc  ju  gewinnen* 

*..1  !,»•  <Sfaat6füpcung  felbß  fo 

ausgebraebt  hätte,  Da§  hütete 
t>en  5becb|e  preis  ju  bemhfcii,  «iiD  in  fo  fern  53?ifJuerhä(t# 
mite  naJ)  fiel)  ju  jicf;en  bcrmöd)tc,  fönnte  cg  glcicbmobf 
J«  einem  Überzug  an  Diefn?  dMti^e  fommen,  s)}?an  er# 
jväße  nur,  Dag  fein  £anD  fortDauernD  mefii  in  Der 
^reniDe  ^ii  forDern  (tat,  al<^  es  Dabin  fcbulDig  i|?. 
i'rtee  nun  in  einem  l\inDc,  Delfen  ©clDmefen  Cmenn  ai?c6 
nur  aufg  fpärlid)ge)  mit  fcblecbter  3??ünje  t> e rg cf e fl febaf# 
tet  ipare,  Der  gafl  eine^  übergemiebtg  Der  5öaarenein# 
fubv  ficb  ergäbe,  Deflo  öfter  miigte  b»er  Der  2i>ecbfe(preiö 
finfen,  unD  DaDureb  ©elegenbeit  ^u  a,  oDer  fclbfl  iii  ß 
«nifftgen.  Slntg  iß  cs  bei  weitem  feine  SJotbwtnbigfeit, 
bag  bet  etaat  bei  bem  ginttift  nnbetet  $anbclc-um) 
ftbnbe  »lebet  in  bei,  »eßg  bet  guten  gRunse  fäme, 
tut  igm  ftiigct  tt  unb  ß entjogen  hätten,  ßciin  eä 
mbißten  giet  aueß  »of;!  Sinfenbiingei,  ber  ai,o„*r,g 
«3<!)gepväg(cn  ftgieegten  ®iiiije  ben  ©elbctfog  fo  gc»iß 
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bcrmitteln  fönnen , ali^  Der  ©egcnganD  folcber  (S infen# 
Dungen  ein  neueö  ?0?iftd  Darböte,  Dag  gute  Mnje  fo# 
tnobl  aufgegriffen , als  im  Jaufcb  flrflPn  eine  Pon  Der 
gremDe  mieDerbolte  Lieferung  De^  naebgeprägten  fcblecbtm 
©elDeg  aus  Dem  JanD'e  gefcbleppt,  unD.  afleö'  Dieg  im# 

mer  micDer  Pon  neuem  pcrfucbt  tpürDe»  (^S  jeigf  geh 

al|o.  Dag  auch  b'm  SOJöglicbfeit  PorbanDen  märe,  Den 
S3etrag  Der  guten  minie  \c  länger  je  mehr  PerminDcrf; 
unD  Die  fcblec^tc  Durch  Den  5lnipacb0  tbrer  «DJenge  euDlicb 
boeb  3)?igpctbältm|fc  grunDen  ju  feben. 

• C«* 

* \ 

&ilt  eß  nun  b,  fo  fällt  Die  SRofbwenMgfeit,  Dag 
geringbaltigeö  ©elD  Dev  Daneben  PcrbanDenen  guten 
50?ünje  Eintrag  tl;ue,  noch  ungleich  mehr  in  Die  Gingen* 
5:)enn  bei  a fpnnfc  Diefc  ?D?tinje  blog  um  ihrer  9lugfcn# 
t>ung  tpiflen  Durch  gcringlbaltigeg  0elD  Dem  einheimifdhelt 
©elDumlauf  entzogen  iPcrDeiu  ^n  Dem  0afl  b hingegen 
märe  man  peranlagt.  Die  gute  mnic;  auch  ohne  ge 
augjufeuDen,  jenem  Umlauf  ju  entiiehen.  ?9jigtraucn 
gegen  ein  (-Der  93orauofe$ung  nach)  im  5öertb  fchrnan# 
fenDeg  CO^ünjjeichen#  ©elD,  unD  tpohl  gar  Die  Srtpartung 
eine^  je  länger  je  tiefer  finlenDen  Söechfelprcifeg’  machen 
e^  begreiflich,  tpie  gute  50?iinjc,  ohne  Den  6taat  ju 
Perlalfen,  bei  b aus’  Dem  ©elDumlauf  PerDrängt  tPcrDen 
fönntc  unD  mugfe*  0*g  fänDe  Dieg  nämlich  i«  fo  fern 
etatt,  'als  gute  ^OJunje  Pon  Den  (Einheimifchen  bäugg 
beifeit  gelegt  tPürDe.  5)ic  sgjögUc^fcit 

t)afepn  einer  fchlechfen  ?9?ün5c,  troö  alleg  9Serfchmin# 
Dens  Der  guten,  Dennoch  riur  mit  etmag  innern  ^ertb 
Perfehene  5Baarfchaft  umlaufen  ju  feben,  unD  geh  mit 
picfer  in  SvücFgcht  fleiner  9luegabeu  ju  behelfen,  möchte 
in  Dem  gall  b jur  93erDrängung  guter  «Wünje  Da^  übrige 
fb*m.  Dieg  ig  eben  fo  gcipig,  als  nicht  geläugnef 
tperDen  fanu , Dag  bei  b ohne  Die  ©egempart  einer  ge# 
ringbaltigcn  0)Jünie  Pon  Der  guten  auf  afle  gäfle  menig# 
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ficnö  Dctjenige  im  Umlauf  6Iei6cn  mü^tc,  beffen 

t)cc  täv3lid)e  SSecfe^r  im  ^Icin^anDei  fd)kd^tl)m  bcöücffe, 
Da  aQcn  Den  öon  Der  0U)eiDemiinjc  unjtrtrcnnli# 
c^eu  3^ac()flpt’ilcn  Daöurc^^  aber  auc^  nur  DaDucc^ 
fK^er  unö  öoöfommen  ju  cniger;eii  ift,  öa§  Die  0taatö# 
obmac^t  eine  folc^e  S0?ünjc  meber  cinfü^rt  noct)  DulDcf^ 
fo  liegt  am  2age/  maß  jene  in  Dicfcc  ^infic^t  jii  t^un 
Uu  3n  ^ejug  auf  ec^iciöcmün^e  Icipt  ficj)  aifo  Der 
rechte  2iB eg  (eß  märe  Denn,  man  (ilüge  ßorfe^lic^  einen 
önDcrn  ein)  Durd)auß  nicl)f  ßerfe^ilcn.  (gin  mi§(icf;er 
UmiianD  aber  bleibt  cß,  Da§  ungeachtet  aller  ^efii)Ten# 
i^eit,  bei  Slußmünjungen  reDlich/  unD  nach  öen  be(!en 
6tunDfä$en  jit  sg^erfe  ju  geben,  Die  Lieferung  einer 
ganj  untaDelhaften,  D.  b»  vermöge  Des  ©ebalts  Dem 
3^ennmertb  genau  entrprechenDen‘,  unD  in  Diefem  Sußanö 
fich  erbalteiiDen  mn^c  Durch  fein  5);iftel  goUig  erreicht 
mevDen  fann*  Sibcilß  ift  Die§  in  Der  2lbnü^ung  Deß  &eh 
Deß  Durch  Den  Umlauf,  unD  in  fo  manchem  mit  Dem 
©ebrauch  Der  ^OJunje  oerbunDenen  ^)3t'i§brrtuch  Durch  ^ip# 
perei  unD  SSipperci  gegrünDet;  tbeils  aber  in  Der  iprä^ 
gung  fclbfi,  Da  eß  faum  möglich  Wr  t>a§  nicht  befon? 
Derß  öon  Den  geringen  9)jünjarten  mancheß  0tücf  m 
fchmer  oDcr  ju  leicht  geratbc»  Daher  fann  ein  0taat, 
mo  Die  öffentliche  ^acht  eine  bleibcnDc  DrDnung  im 
50?iinjmefen  ernftlich  mitt,  gemijTcr  3)?aagregeln  nie  ent# 
bebren.  Diefe  finD:  Dag  eß  jur  gefc^lichcn  ^efugnig 
gemacht  fep , grobe  SÄünjc  nur  nach  Dem  ©emicht  an# 
5unebmen;  Dag  ein  möglichfi  fpärlicheß  Slusbringen  Der 
gcringen  Unfcrabtbeifungen  Der  S)?iinie  ©tatt  finDe,  alfo 
bon  Denjelbcn  nie  mehr,  alß  maß  Daß  DringenD|?e  53e# 
Durfuig  forDern  fönnte,  in  Umlauf  fomme;  enDlich 
aber.  Dag  eine  neue  Slußprägung,  unD  Die  hierauf 
nach  £>em  BJennmertb  ju  berangalfenDe  (^inmechfelung 
einer  ©clDart  fo  oft  erfolge,  alß  bei  irgeuD  einer  Daß 
Dafe^n  erheblicher  SßcrminOcrung  Deß  SOJunjgebaltß  an 
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einer  grogen  3abi  Öer  ©elDgiicfc  merfbar  ju  merDen  an# 
fängt.  Um  jeDoch  ju  bi»öern,  Dag'nicht  ein  Sbfü  öer 
neugeprägten  9)?unje  Durch  Slbfchleifung  Dem  abgenu^ten 
Olten  ©elDe  ähnlich  gemacht,  unD  hierauf  mit  jur  ^in# 
mechfelung  gebracht  mücDc,  bliebe  nichtß  übrig,  alß 
Diefe  in  möglichlier  ^eitfürje  ju  boUenDen. 

§*  6o» 

3n  fo  fern  eß  bon  befonDerer  523ichtigfeit  iff,  Dag 
Der  sKünjgebalt  mögliche  unoerringert  bleibe,  unD  man 
Darüber  nicht  mehr  genug  halten  fann,  menn  Die  3)?ünje 
eines  ©taatß  auch  ausmärtß,  oDet  Die  außmärtige  ju# 
gleid)  in  Diefem  0taate  felbfi  alß  SanDcßgclD  umläuft, 
ermeiterf  fich  Das  ©ebiet  Der  Folgerungen,  ju.  Denen  Daß 
S?eDürfnig,  Den  sOJunjgehalt  thunlichft  iujichern,  Slnlag 
gibt.  533.ie  menig  alfo  aus  Den  ©efichtspunften  eineß 
frühem  ^ahlabfa^es  (§.  58.)  Daran  auch  Hegen  Dürfte, 
melchen  S)Jünsfug  ein  ©taat  ju  Dem  feinigen  mache, 
folglii^  auch:  ob  ein  ©taat. feinen  eigen.en  3)?ünjfug, 
oDer  mit  anDern  ©taafen  einen  in  ©emeinfeha ft 
habe,  fo  ifi  Dieg  Doch  nicht  bon  jener  .©eite,*.  Die  eben 
berührt  morDcn  tü.  Der  Faß.  Jjierauß  mirD  fich  für 
fleine  ©taatßförper  jmar  noch  immer  nicht  biel  herleiten 
laffen,  meil  Diefe  boii  benachbarten  grogen  ©taaten  ge# 
möhnlich  JU  abhängig  finD,  alß  Dag  erftere,  im  Faß 
Die  le^tern  beim  ©elDmefen  ihren  mähren  5öortheil  ber# 
fennen,  fo  leicht  einen  eigenen  ?0jün5fug  haben  fönnten. 
9lufs  hbehfie  lägt  fich  fagen.  Dag  in  Diefem  Faß  Daß 
3?elireben  einer  fleinen  bürgerlichen  ©efeßfehaft,  maß 
Den  93Jünjtug  betrifft,  menigßenß  Dahin  gerichtet  fepn 
foßre,  fich  in  Diefcr  4>inficht  an  einen  folchen  grogen 
©taat  anjufchliegen.  Der  in  borjüglichem  «Serfehr  mit 
ihr  liänDe,  unD  Dem  ©elDmcfen  nach  aufs  befic  georD# 
net  märe. 
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III.  ©elbtvefett» 


’SIuf  öcr  anbern  ©ctfc  ^««91  in  einem  großen  ©fäafc 
t)ie  2Böf;i  öcö  9)?ünjfuge!5  ganj  Dom  55cae6en  bei;  Obei^# 
teif  abr  uitb  aUerbin^e  fnnn  hier  biefe/  um’ fteb  bcc 
^Oiöglicbfeif  (^unlic^ller  iMufreebt^rtaung  bcjJ  cinbeimif^cn 
SÄünjgebakß  be)b  mepc-  ju  berficbern^  nic^t  jmeefmä^ 
gigec  JU  5Bet!e-  gef>en , öl{?>  menn  fie  ben  ©mat  tu  2?e/ 
5ug  auf  3)?ünjc  unb  5)?ün}fu§  bercinfamt.  ^enn  weit 
gefehlt  ^ bag  fd)ou  bic  blogc  ©egenmavt  bctfc()iebenet 
S)?un5füge  ben  gall  bei*  ^H’ägung  eines  in  mebcern  (Btctaf 
ten  a{8- ^anbeemün^e  gangbaren  ©eibeS  au8jiifd)liegcn 
i>emöd)tCf  gilt  nielinebr  enefebieben  baS  ©egentbeU* 
©0  j,3?<fann  ein  ©taot  ben  20#  ©ulbenfug,  ein  an# 
Derer  aber  ben  24#©ulbcnfu§  b^'ben^  unb  nic^fß  bcjto 
ibcnigcr  eine  unb  eben  biefeibe  Cmietvo^I  ungleich  außgc# 
tbcrtOefe)  9irt  9)?ünjc  in  beiben  ©raaten-^anbeegelb  fepiu 
5So  aber  bie^,*  ober'fonfi  ctmae  5}i^nlicfjeß  ber  0al(  if?, 
I^inbcrt  cS-bfenUr  bie  S8erfc^icbeni;eit  beS  SDJünäfugcS 
für  ftc^  aßcim-nocl)  nic^)t,  bag  nic^t  ein  ©taot  ©cfal^r 
‘laufe,  Cueef}  (tuSmörtige  ÜQiünjjerriittung  mit  bem  eige# 
nen  ©clbmefcn  iirHnorbnung  ju  fommen. 

Sag^'gen  mü§tc  ftc^  - smor  • jeber  ©taat  burc^  eine 
SSerfügung  fiebern  fönnen,  nac^  meic^er  auf  feinem  ©e# 
bict  blog  ber  bafclbf!  geprägten  unb  feiner  fremben 
?i3?ünje  Cmic  fe^r  auc^  irgenb  eine  in  3(bficbt  auf  etoff, 
03?üii|fug  unb  ©e^alf  mit  ben  ein^eimifc^en  ©elbflücfen 
überein  fäme)  baß  9iec()t  ber  gefeölid)cn  ©angbarfeit 
jugc(?anben  mürbe.  Siacin  511  gcfcf)meigen,  bag  bieg 
megen  ber  ?0?i>glic^feit  fc^iefer  25cutungcn  unb  unan# 
genehmer  goigen  nic^t  unter  aüen  Umffänben  tgunlid) 
fepn  Dürfte^  unb  immer  ben  91nfc^ein  einer' ©eringfd>äj# 
jung'bcß  fremben  SÖJünjflempeIß  ^ättc,  mürbe  eine  fol# 
ebe  03?aagregel  noc^  überbieg  ben  SSormurf  auf  ftd)  laben^ 
bag  fte  nid)t  baß  fürjeffc  (unb  baf>er  ftd^cr  auef)  nic^t 
baß  befre)  ber  fic^  barbietenben  ©d)u$mittel  ma're. 
S^ic^tß  pon  bem  alten  aber  möchte  o^ne  bic  minbege  Stuf# 
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I 

I Opferung  beß  3mecfß,bann  ber  gaß  fcpn,  menn  bie 

j öffenttiebe  0}?acbt  im  ©faate  ficb  bafür  entfd)iebe , biefen 

I nicht  nur  in  Slnfebung  beß  0)?üujfugcß  ju  pcreinfamcnf 

I fonbern  'auch  nod)  überbieg  alß  außfcbtieglicbc  Sanbeß# 

münje  eine  ©elbart  einjufübren,  bie  feloß  buref)  gormr 
I SSenennung  unb  ©cbält  pon  aßem  abmiebe,  maß  ein 

i frember  ©taat  an  ©etbßücfctt  aufjumeifen  bötte.  Un# 

^ ßreitig  märe  ba,  mo  bieg  gcfcbä'bc,  aufß  furjeße, 

j ficbcrfte  unb  unPerfänglicbßc  alte  35ermifcbung  beß  ein# 
ij  b«‘uifcben  ©elbeß  mit  frember  mn^e  bintcrtricben, 

^ inbeg  hier  ber  te^tern  blog  igr  ©toffmertb  gefiebert  bliebe» 

I ' §.  6r. 

^ ' Sbag  eßr  um  ©egenßaube,  bie  in  «Sejug  auf  baß 

igemeinfcbaftlicbe  0}?aag  beß  ©Icicbartigen  febon  Pon  0?atue 
bem  5i3crtbc  nach  beftinunt  fepn  fönnen,  in  sgjünje  jii 
Permanbetn^  nicht  er|t  einer  benfetben  cinjuperteibenben 
^ejeiebnung  beß  ibnen  jufommenben  SBcrtbß  bebürfe^ 
Icucbmt  Pon  feibß  ein.  ©anj  anberß  aber  Pccbält  eß 

Igcb  in  3tnfebung  anbeVer  ^inge,  auß  benen  0)iünjc 
merben  fann,  fotglicb  and)  ber  0)?ctaßc.  Sbenn  bainit 
in  biefer  Ipinfi'^t  bic  nötf;ige  Stugcufcbeinlicbfeit  beß 
SBertbß  ber  iOiünjc  (§.  55.  2.)  nicht  Permigt  mecbc^  i(l 
S5ejcid)nting  unertagtid).  Übrigens  ßef;t  cß  um  bic  auf 
ben  CO^iniimertb  gerichtete  3>ejeid)nung  befro  bejlerr  je 
meniger  fte  Uubcginimff;cit  ober  03;anget  an  leichter  35er# 

^ ftänblichfeit  fid)  ju  ©chulben  fommen  tägt^  unb  je  mehr 
' -fte  in  bie  Singen  faßt. 

' 9luß  bem  mit  biefer  ^ejeid)nung  Cmo  baß  ßügen# 

thümlid)e  beß  ©clbfrotfß  fie  Perlangt)  jufammenbängen# 
ben  Q^ebürfnig,  bag  ber  333ertl)  alter  0)?ünjc  fattfam 
perbürgt  fep  (§.  55.  30/  iß  ber  ©d)tug  ju  jiehciv 
bag  es  eine  fehr  Perfehrtc  (Einrichtung  märe,  menn  bie 
35c5eichnung  beß  3Kün3gchaltß  pon  einer  3D?ad)t  außgingc, 

I bic  nach  ber  Eigenheit  igreß  Sjerhältnijfeß  juin  ©emein# 
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wcfcn  feinen  natürlichen  SInfpruch  nwf  Vertrauen  pfte. 
3e  unläugbarer  aber  jur  genugfamen  5Serbutgunq  Deö 
COJünigepalt^  nur  Die  oberjle  0taafßgcn)a(f  Paß  Dvedbtr 
©elP  ju  fcplagen^  pabenfannr  Pcflo  gemilTer  feilte  Dte§ 
für  jene  ©etvalt  überall  ein  Slntrieb  mepr  jur  S)arlegung 
Per  unoerbrüchlichlten  5:reue  bei  Slußmünjungen  fit)»* 

• Slllein  ungeachtet  aller  ^othroenPigfeitr  Pa§  blo§ 
Pie  öjfentli^e  ?0?acht  Paß  ^ünjrecht  außübe^ 

i(I  gleichtrohl  nicht  ju  'leugnen  f Pa§  jePem  ohne  alle 
©efapr  Pie  5?cfugni§  eingeräumt  fepn  fönntc/  fich  Purch 
Pie  g}?ün5anlialf  Peß  ©taatß  fa$ungßmä§igeß  @dP  prä# 
gen  JU  laffen*  ■J^ur  niü§te  Piefe  S?efugni§  blo§  uuP 
allein  auf  Pie  cingeführten  groben  93iünjarten  befch^«ft 
bleiben.  2)ie  Unerla§lichfeit  aber  einer  folcpen  ^efcl)räui 
fung  griinPef  fich  darauf/  weil  fonfl  Pie  ©taatßfüprung 
nicht  mehr  fäpig  märe,  genau  Parüber  ju  palten,  Pa§ 
pon  Pen  geringen  Slrten  Per  ?Diünje  blo§  eine  mä§igc, 
Paß  äu§erfte  5^ePürfni§  nie  überfchreitenPe  Slnjapl  in 
Umlauf  fomme;  moran  Poch  ?0iünj# 

fepler  bei  Per  9lußmünjung  Heiner , iinP  in  grober  9)Jengc 
ausgeprägter  ©elPflücfe  ungleich  meniger  als  bei  groben 
9)Jünjarten  ju  pcrmeioen  finP. 

§.  62* 

9)?an  nennt  ©dtlagfcpa^  (fOiünjgebüpr)  Pen  Un; 
terfchieP  Peß  «Ißerthßf  in  melchem  eine  gemiffe  9)^engc 
^^etatt  Pon  gemiffer  geinpeit  jur  95ermünjung  angenom« 
men,  unP  alß  9)iünje  außgebraept  mirP.  Überhaupt 
faft  Per  ©cplagfcpa^  Pen  aBertpabfranP  in  ftep , Per  jmU 
fchen  gleichartigen , unP  auf  gleiche  geinpeit  gebrad)ten 
CÖJetallen,  je  naepPem  Piefe  oermünjt  oPer  unPermünjf 
finP,  bejiept;  alfo  einen  UnterfepieP,  Per  nebll  Pen 
^rägefofien  jugleicp  Pen  ^Diünjgeminn  (ifr  eß  ja  bei  einet 
iiünjung  auf  ©eminn  abgefepen)  entpälf.  Slucp  lä§f 
fiep  mit  ©runP  Pafür  (iintmeii/  Pab  ein  poper  ©cplag# 


I 


3»  ^Bfeptt*  tOiunj»  0taöfßFiinff*  ^03 

fepa^  eben  fo  taPelpaft  fep,  alß  Per  90?angel-an  aller 
SDJünjgcbüpr  cß  iff» 

I.  «8  wicD  mc6(  JU  Siel  behauptet,  wenn  raau 
fag(,  Dag  Dct  fcdjlagfctiag,  wo  c8  einen  gibt,  an 
unD  füc  ficb  al8  Sluflagc  auf  Oie  auege^enOen  (grjeugniffe, 
unO  Ooef)  jugleieb,  waö  Die  SiusfenDiing  De0  ®ttin!lic|fS 
betrifft,  alb  ermuntetungepreib  witte,  folgiicb  Die 
ctngeimifcbe  Slusfuge  Der  üBaateu  («ünjfioff  abgetedij 
net)  etf^weten,  Dagegen  aber  Die  3Saateneinfubt  bon 
foltben  Orten,  wo  ein  geringer  oDer  gar  fein  grfilage 
Statt  finoet  (kDoc^  nit^t  in  änfebiing  Dee  ?0!«nt 
ffofo)  , begunfiigen  muffe.  3e  gö^er  alfo  Der  Scblaat 
f«a(5  irgenDwo  fi«  beläuft,  Deffo  grisger  ig  tier  bei 
einem  um  fo  grögern  Srmunterungspreife , Deffen  Die 
ÜiusfenDting  Des  SKünjfioffei  geniegt,  Die  SBelagiing  Dec 
cinbeimifcben  aBaarenausfube  jum  gSottgeil  Der  ginfufie 
fremoer  SBaareii,  wenn  nämlicg  Dab  aublanD  feinen, 
cDer  nur  einen  geringen  ScblagfcfiaJ  nimmt. 

_^eifpielb  galber,  uiiD  jwat  Damit  juoörDerg  Danoti 
Die  SreDe  fep , wie  Die  eingeimiftfie  tusfu^e  Der  3Rünte 
goffc,  iinD  Die  ginfnbr  aiiDerer  SSaaren  Dur*  einen 
Jogen  Sctilagfdia?,  alb  foltgen,  begiiiiftigt  werDe,  fefte 

Mn  e «“•''>«  füt  bie  ®farf 

bräl!.®'“’"'  »“  2o©u!0en  aube 

bräcgti,  nur  15  ©ulDen,  ein  benaegbarteb  «aiiD  bin! 

äegen  (bei  gWegem  »iinjfuge  uiiD  wetbfelfeitiger  Sang! 

barfeit  Des^©elDe8)  fiir  eben  fo  »iel  Silber  ig  ®ulDe\ 

4 ®arf  feineb  Silber  (Die  unter  Den  angegebenen  Um! 
ganDen  Dem  benaegbarten  SluelanD  72  gtilDen  werth 
maren)  ju  gaben  fepn  m»(geeti,  wüi-oe  eb  aflerDingb 
©ewiiitt  bringen,  mit  ^liilfe  Der  «uefenDting  Deb  erfauf! 
eil  rogen  ttilberb  ÜSaaren  oDet  fSRünje  aiib  Der  SJaeg! 
bäclcgaft  tommen  ju  lagen.  Senu  in  fo  fern  ®unte 
e'i'gcfugrt  wurDe,  gälte  Der  llnternegmcr  für  aiiegclegie 
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304  • III.  J?aupt(T.  ©etbivcfett. 

60  ©ulöctt  72  jurü(f  crbaltfn , fofglic^  12  ©iifbcit  bei 
bem  ^anDcI  geröomien.  58oi-f^cil^oft  «bei-  bliebe  Daö 
©cfct)äft  fü(  De«  Untecnebnier,  auct)  trenn  nicf;t  50?ünje/ 
fonbern  SBaacc  jum  ©egenfranö  Oer  ^lnfuf;r'  gemad)t 
träte.  5Biß  man  nämlict)  fe^ett/  Oa§  Der  Unternehmer 
für  Die  aueträrtg  gegen  72  ©ulDen  rerhanDeltcn  4 5)?arf 
0ilbcr  Dort  eine  in  feiner  J^eimath  beliebte  geinentraatc 
ron  72  (£Üen  gefauft  hötte,  unD  Die  (Söc  Daron  feinen 
5Jiitbiirgern  auch  fw*-’  (frfaufungßpreiß  Uberlic§c; 
fo  trüge  er  (im  ^aü  «uch  ron  Den  iivo|Ien  DeP  Um; 
fa^ee  abgefchen  mirD)  mic  oben  einen  föetrinn  ron  12 
©ulDen  Daron/  D.  h*  ««cn  ©cminii/  D(?r  auf  Die  an; 
gezeigte  5lrt  nicht  mb'glich  geircfcn  wäre/  f;ättc  Die 
Öbrigteit  Der  Jpcimath  Des  Unternehmer^  Die  ä?arf  fei; 
ne6  0ilbcr/  tt>ic  Die  Siachbarfchaft  jn  ig  ©ulDcn  ange; 
fc^t.  X)enn  bei  fo  bcmanDten  UmjIänDen  mürDe  Die  21n; 
fchaffung  Der  Scinemraare  72  ©ulDcn  gefo|!et/  viinD  Der 
«Serfauf  nicht  mehr  afö  eine  gleiche  0ummc  eingebrachf 

0chIagfc()a^  nicht  fähig  getrefen  fcpn/ 
Die  (Einfuhr  Diefcr  Söaarcn  511  reranlaffcn  oDcr  ju  be; 
föcDcrn. 

2lnDer^  jcDoch  alt?  unter  Der  S5eDingung  cinet^  frei 
gegebenen/  oDer  Der  0taatßführung  jmar  ausfchlieglich/ 
allein  ohne  2Birfung  rorbchaltenen  JpanDelP  mit  50iünj; 
jioffen  möchte  Da^  Gefolgerte  freilich  nicht  Denfbar  fcpti. 
5luch  märe  Durch  Die  ron  einer  folchcn  23eDingung  nicht 
' ju  trennenDe  SRothmeiiDigfeit/  Daß  Der  einheimifchc 
SOJarftpreiö  Der  ^Oiünjlioffc  / tro  Diefe  beim  2luemünjen 
einem  heben  0chlagfcha^  untemmrfen  träten  / balD  ihren 
0aljungßprci6  überfliege  / Dem  bemerften  SSerfahren  enD; 
lieh  Doeb  unD  Si)^iaß  gefegt.  (£ben  fo  gemiß  fäuDe 
ohne  Die  obige  SSorauefe^ung  einer  Gcmeinf'^aft^  Die 
in  ülnfebung  Der  50iünje  unD  Deß  Sliiinjfußeö  jirifchen 
rcrfchioDcnen  'SänDcrn  beßätiDe/  feineoiregg  fo  ganj  Der 
vorige  §all.  mehr  6tatt.  ^nDcß  liefe  aller  UnterfchicD 

'Doch 
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Dofb  mir  Darauf  hinauf/  Daß  Dann  für  Daö  att^gefanDfc 
rohe  0ilber  nicht  ^OJiinje  mit  2Sortheil  cingeführt  mccDen 
föuntc/  fonDcrn  Die  in  Diefet  9vüif ficht  mögliche  (Einfuhr/ 
Damit  fteb  Dicfelbe  mit  Geirinn  rcrtrügc/  auf  5^aaren 
befchränft  fepn  müßte. 

3^un  ermaß  jur  ^Beleuchtung  Der  Sache  t mic  irgeiiD; 
tro  Die  einheimif^e  2lußfuhr  Der  ?SSaatcn  (obgleich  nicht 
■Der  iOJünjßoß'c)  Durch  einen  hohe»  0chlagfcba^  leioen/ 
unD  geiriffermaaßen  mit  einer  Sluflagc  beiaßet  fepn  lönne. 
•Gefegt/  strifchen  Hamburg  unD  einem  auDerit  J^anDelö; 
platte  X märe  Daß'  in  Silber  berechnete  Gleicbgemicht 
Deö  ?ßechfdprcifeß  217I  GulDen  C144I  2:i)aler)  für  100 
^anfothaler/  unD  Die  Obrigfeit  Deß  le^tern  ^(a$eß 
nähme  einen  0cl)lagfcha§  ron  10  ron  hunDcrf/*  D.  h» 
gäbe  für  eine  5)iarf  feineß  Silber/  trelche  ßc  511  20  Gul; 
•Den  außbräd)te/  bloß  ig  GulDen.,  2Bcnn‘ nun  jemanD 
in  X einem  jvaufmann  in  ^^amburg  j.  für  2000  Gul^ 
Den  sTßaaren  geborgt  hätte/  unD  Der  bambirtgifche  jtauf# 
mann  Diefe  Summe  in  llingcnDer  ^arfchaft  iibermachen 
müßte/  fo  »räre^Dic  SchulD-  ihrem  Gehalte  nach  fchvn 
Durch  eitw  SenDung  ron  ioo:?9;arf  feinem  Silber  abge; 
than.  Slllein  Der  Gläubiger  in  x,  per  ftch  Den  5Berth 
Diefer  Silbermaß'c  ohne  ?iÜLfficht,  Darauf,  Daß  100  SOJarf 
feincß  Silber  Dem  Gehalt  Der  ihm  gebührenDen  2000 
GulDen  roÜftänDig  mtgemeffen  träten/  -im  einheimifchen 
$auDcßgelDe  berechnen  müßte/  hätte  (Die  ?9Jarf  feincß 
Silber  ju  ig  GulDen  angefc^t)  Dann  erft  igeo  GulDen. 

Olm  2000  GulDen  ju  haben  müßten  ihm  ron  Hamburg 

mehr  alß  100  yD?arf  feineß  Silber  Übermacht  trorDcn 

fern  / iiiDeß  ohne  ^mifchenfunft  Deß  Scblagfcha^eß  fcl)on 
100  ^3}?acl  jugereicht  haben  trürDcn.  50ügte  nun  Der 
hamburgifche  jvaufmann  einen  ^l)la$/  tro  eben  Dicfelbe 
5Öaare,  Die  er  früher  ron  x her  bejogen  hätte/  in 

0vücfficht  Der  3ahlungeart  mohlfciler  ju  haben  träte/ 
fo  tvürDe  er  jene  natürlich  nicht  mehr  ron  Dem  Iplggc  x 

[20] 
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fommctt  fajTcn»  llnö  moafc  Die  ^anbflnbc  SBelt  biefcö 
i^xen  SSeufc^c  mit  Ipambur^  nici)t  fd^mälern , fo 
mü§te  fic  ju  einem  eda§  am  ilöaarenpreife,  b,  b»  J» 
einem  SSetinfTe  |icb  bequemen/  ber  unoermciblic^ / m 
nicbf  ben  Kaufmann  feibd/  boeb  ben  (Sc^enger  träfe» 
©amit  aber  / ba§  ein  0cb{^>qfcb‘J§  E>ie 
reneinfubr  bcß  Janbe^z  morin  ec  beeefebt- Cn>iemobi  ob«e 
e-infeblu§  bet  btec  auf  9)?ünjflcff  geciebteten  Ölusfubc)/ 
menigflenö  fo  lange  befeba^e,  al^  nicht  bec  einbeimifebe 
sD^arftpreiß  bec  33?ünjftofc  if;cen  ©a^ungepeeis  genugfam 
übeeffeigt/  es  feine  Dviebtigfeit/  auch  tt>enn  man 
fe^t/  ba§  'bic  Socbecungen  bec  2(n(änbec  an  baß  5iuß? 
lanb  nicht  buccb  ©elbfenbungen  / fonbecn  bureb  aBecbfei 
berichtigt  mürben»  3n  biefec  Jpinfiebt  ift  nämlich  anju? 
mecfeii/  ba§  ber  (Scblagfcbaß  (befonberß  ein  bobec)/ 
menn  ibm  niebtß  entgegen  mirft/  gerabc  um  fo  biel, 
ü(ß  er  beträgt/  Den  einbeimifeben  5BecbfeIpreiß  über  ben 
^unft  Tcineß  ©leicbgemicbtß  ju  beben  / unb  eben  babuccb 
fähig  fep/  ber  (Jinfubr  frember  SBaacen  jum  3RacbtbeU 
bec  einbeimifeben  aßaacenauefubr  35orfcbub  ju  tbun» 
Denn  man,Iä§t  ficb  Cunb  bieg  gibt  ben  ©cunb  jeneß 
(iinfluffeß  ber  5J?ünjgebübr  auf  ben  SEecbfelpreiß  ab)  juc 
Tilgung  einer  außmärtigen  0cbulb  feinen  QBecbfel  mehr 
fogcii/  alß  man  (ich  in  glei^er  Slbgcbt  eine  Senbung 
•pon  3)?unjüorfen/  b.  b»  etrnaß  mügte  fogen  laffcn/  maß 
ba/  mo  bergicicben  0toflfc  megen  beß  Dafepnß  eineß 
ecblagfcba^eß  um  beffen  53etcag  moblfeilcr  alß  3i)Jünjc 
mären  / nicht  fo  hoch  ^Iß  unter  onbern  Umgänben  ju 
geben  fäme»  ^änbe  alfo  in  x (alß  bem  ^la^C/  begTcn 
im  Porigen  3lbfa$  gebucht  ig)  ein  6cblagfcha^  Pon  10 
/ Pon  bunbert  6tatt,  unb  gänbe  feiner  «iöirffamfeif  nichtß 
im  SBegC/  fo  fönnte  ber  Söecbfelpreiß  biefeß  ^la^eß 
j»  ^»  in  0ejug  auf  .Hamburg  feineßmegß  im  ©leiebge# 
miebt  C144I  für  100)  geben/  fonbecn  er  mügte  bic 
)?öbe  Pon  beinahe  131  für- 100  erreichen/  folglich  gegen 
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. b‘^^biirgifcbe  i^anftbaler  fein  ©lcid}gemicbt  übccfchreiten* 
^lir  anbern  SiSorren  aber  fagt  bieg/  bag  man  in  x eine 
0dnilb  Pon  100  bfl‘Pburgifd)en  ?*anfrbalecn  mit  131 
Sbaifcn  beß  leichtern  ©elbeß  (’)?egüngigung  ber  SSaaren« 
cinfubr)  abjutragen  permöcbte;  mogegen  in  Ermangelung 
nllcr  ?Oiün;gebübr  ein  gleicher  5^iftrag  jenes  Q3anfgelbeß 
in  bem  anbern  ©clbe  144I  ^b^f*  gefoget  hätte.  5ltlein 
barauf/  bag  jebermann  in  x fd)on'für  131  !^l)lr.  beß 
einbeimifeben  ©elbes  fo  Piel  SÄarf  feines  0ilber  ficb  Per? 
fcbaiTen  fönnte/  als  jiic  Tilgung  einer  0cbulb  pon  100 
^anftbalern  in  .^amburg  nötbig  märe/  möchte  freilich 
nicht  lange  5U  rechnen  fepn.  Dieg  folgt  barauß/  meil 
bie  3'fad)fcage  nach  ^^arrenglbec  Cbci  Der  50?öglicbfeit/ 
öusmüvnge  0cbulben  bamit  nicht  ohne  grogen  ^octheil 
, ab^utbnn)  in  x unfehlbar  jiinebmen/  bterburch  ober  ber 
COiarftpceiß  biefec  5lrt  ?9vetall  ihren  0a$ungsmertb  enb? 
lieh  übergeigen  / unb  ber  einbeimifebe  213echfe/preiß  bem? 
nach  je  länger  je  mehr  feinem  ©leicbgcmicht  geh  nähern 
mügte»'  Ehe  es  jeboch  um  bic  Qßirffamfcit  beß  Schlag? 
feba^os  getban  fepn  möchte/  fäme  bem  b^tttburgifchen 
Kaufmann/  ber  in  x für  erhaltene  SBaaren  5.  iß»  1310 
Xblr».  fchulbig  gemorben  märe/  bic  Entrichtung  bec 
Summe  (gemig  nicht  jum  Siegen  beß  2öaacenPcrtriebß 
pon  x)  auf  1000  3?anftl)aler  ju  geben/  ba  eben  benfel? 
ben  ^vaufmanii/  im.gall^ber  5Sechfclpr^eiß  144I  für  100 
gänbe/  mchts  gehinbert  hätte / bie  Schulb  .fchon  mit 
ungefähr  905  ^anfthalern  ju  tilgen.  - 

,f,Ein  michtigec  ©runb- gegen,  bie  Einführung  eineß 

hohen  Scblagfchaheß/  ber  feiner  ^atur  nach  eine  un? 
perbältnigmägige  ^iebrigfeit  beß  gcfe^lichen  ^reifes  bec 
sJÄünjgoge  aUcmal  .ausfchliegt/  liegt  aud)  barin/  bag 
ein  hoher  Schlagfdm^  jum  grögfen  55otrheil  ber  Unter? 
nchmer  folche  ^act)münjungen'möglich  macht/  bereu  Ei? 
gentbümlicbfeit  cs  ig/  nid)t  fi^lcchteree  @elD  als  felbg 
bie  sgjünjgätte  bes  Sanbeß/  mrlchem  Wehgeprggt  tpirb/ 

[20*] 


I 


i'  ' 

ii  ' 


I ' 


*■‘1 


I 


* 


4 

30s  III.  ©elbwefcit* 

# 

ju  Ucfcttt.  J?tccin  aber  ftö§t  man  auf  ctma^  f Dem  |ic^ 
befonDcrs  Dann,  memi  Die  0taafefübrun9  gcringbaltige 
sDJünje  für  gutcö  ©clD  ausbringf,  fd)tverlicb  entgeben 
unD  moDurct)  Die  ?Diöglicbfcit  einer  fattfamen  2Scr'/ 
bürgung  Deö  sjKünjgebalte  mehr  oDcr  meniger  immer  in 
Die  jvlemme  fommt.  .^Dagegen  mii§  CmcU  SSerarbeitung, 
ifl  fte  nicht  umfonll  ju  b'aben,  Den  5ßcrtb  aüer  Stoffe 
gemöbnlicf)  0chIagfcha^,  aifo  auch  einem 

hoben  nacbgerübmt  merDen,  Da§  er  Der  Siegel  nach  fäf 
big  fcp,  fomobt  eine  €rbbbung  De^  JÜJarftprcifcö  Der 
sOtün^Üojfe ' über  Deren  SKünjmertb  ju'oerbinDern , alö. 
auch  febon  Dc§balb  9}Jünse  mo  nicht  unbeDingt,  'Doch  -fo 
jicmlicb  Dor  Dem  (Sinfcbmeljcn  ju  fcbü^cn.  3nDe§  fann> 
menn  gtcicbmobt  Der  @cblagfcba|  Dtefc  5öirfuitg  nicht 
tbut,  eber  jene  erböb»»g  ohne  dicij  jur  ^O^iinjein# 
fehmetjung,  alö  ^eeij  ju  Diefer  obne  jene  befteben. 
^enn  jur  5D?öglichfeit  Deö  tebtern  UrnftanDiJ  mürDe  nicht 
weniger  alö  Der  faum  Denfbare  crfotDcrt,  Da§ 
?D?ünje  b««fi3  ©ebalteüberfchuü  b^fte,  Den  Die 

€inbu§e‘  Der  sg^ünjgebübr  r famnit  Den  SchmefsfoÜcn 
noch  bei  weitem  nicht  ocrfchlünge.  ' ©a§  jcDoch  Der 
sOiarftpreii?  Des  sBJünjlIoffß  fich  irgenDwo  übet  Den  2öerfb 
Der  einbetmifchen  ^ünje  erbebe,  Iti§f  fich  ^>ci  ©a# 
fepn  eineij  ©chlagfcha^eö  auf^  b»5«hüe  nur  in  fo  fern 
Deuten,  alö  Da,  ’wo'e^  einen  gibt',  'Die  SOIünjc  in 
einem  Den  ©chfagfehafe  übermiegenDen'''0vaDc“  abgennbt 
i)I,  oDcr  Dae  Sanö'untfr  Dem '©inftiilTc  eines  55erbofö 
aller  sOlunjdußfubr  ffarte  ©elDfenlHingcn  ju  mathen  ^at,V 
• * 


«;>  S'er  Sa«/  baß  j.' <Paptergclb"fro^ ''aller  «JRütisg’ebiihr 
Cen  «ai-rcnprei«  beS  ©ölbee  imb  ©ilbero  noch  fo  febr  erhöbe« 
. , gehört  barum  nicht  hierher f (•»»eil  ,in  rbiefem  Sali/  ali»  foU 
, " djem,  nod,  feine  ^'rhöhmig  _ jeneö  %tifc|  »her  ben  ^Bcrtl) 
her  ©otbi  ünö  ©ilhennühje  Qb.  h.  beö  '^vcifeio  ber  5)tünjs 
’ftoife  über  Deren  9)U'itTj»ttnh^/  fdnDerü  iVicht^  anber^  6tatt 
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dennoch  märe  cS  möglich,  in  beiDen  Söden  fein 
0veij  jur  5)Jünjeinfchmeljung  ©fatt  fänDc,  Da  wegen 
Deo  ©chlagfchaßcö  immer  Sluoficht  bliebe,  für  SKünjc 
etwas  mehr  alO  ihren  ©toffwertb  ju  erhalten.  92ur  Dann 
nerbiclte  eS  fich  anDcrO,  wenn  9)?üujc  in  übergroßer 
5Ö?enge  norbauDen  wäre,  uuD  Daher  einem  gewiffen 
Sb^ilc  nach  fo  ju  fagen  um  jeDen  ^reiS  abgeleitet  fepn 
wollte. 

n.  es  ift  nur  ju  gewiß.  Daß  Der  0?angel  an  Dem 
2)afepn  eineS  6chlagfchaf3eS  Die  SBaarenauSfubr  DeS 
©taatS  jum  SRachtbcil  Der  einfubr  auS  folchen  ©egenDen, 
wo  ein  ©chlagfchaii  genommen  wirD,  an  uuD  für 
fich  Jttjar  begiinfrige,  allein  übrigens  eher  fähig  fep, 
COJünje  Dem  ©chmeljtiegel  jujufübreu,  als  im  geringfren 
JU  biuDeru,  Daß  nicht  Der  5)?arftprciS  DeS  S)?ünjßo(fS 
über  D^en  33^ünjwcrtb  fich  erbebe,  nicht  COJünje  ein# 
gcfchmoljen  werDe.  Überhaupt  nermag  •jener  SOJangel^ 
wo  et  bceefcht/  tvenn  au(^  nur  mittelbarer  ?IQcifc , Den 
cinbeimifchen  5BcchfelptciS  unter  Den  ^niutt  feincS  ©Icich# 
gewiebtS  nieDcr  ju  DtücTcn;  uuD  eben  Darin  beliebt^ 
was  im  gall  Deo  2lbgangS  aller  sOJunjgebübr  gcraDebin 
Der  ciubeimifeben  ?lßaatcuauSfubr  53orfcbub  tbut. 

211s  Sicijmiftel  jur  9)?ünjeinfcbmeljung  wirft  Diefer 
Slbgang  auf  folgcuDc  9lrt.  eigentlich  iß,  wo  umfonß 
auSgemünjt  wirb,  jwifchen  Dem  ©toff#  unD  SDbünjwerth 
gleichartiger  ©elDßoffe  fein  UnterfchicD  Denfbar.  Sind) 
fann  Das  üluSmünjen,  bcfonDcrS  in  ?iücfficht  Der  Un# 
tcrabtbeilungen  DeS  ©elDcS  nie  mit  folcher  ©enauigfeit 
nerbunDen  fepn.  Daß  nicht  manches  ©elDftüif  in  5öer# 
gleich  ju  fchwe-  oDer  ju  leicht  ge# 

rietbe.  3?un  gelten  Die  überwiebtigen  ©elDfrücfc,  als 
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ßnbetf  alö  baß  bic  ebten  SKctallC;  unc  unoevanbert  auch 
Wimer  ihr  qircig  in  'Bc^ug  auf  ©clb  = unb  ©ilhcrmünse 
wäre,  gegen  ^Papicrgclb  iui  greife  freigen. 
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folc^c  i tticfit  ttif^r  a(6  btc  ju  leicfetcn  PecfcfSftt  ©rtffutt^^ 
uuD  esS  if?  Dal;er  an  jfnonf  fo  Kingc  man  fte  iniücr^'n# 
t)crt  \ä§t,  fein  ©eminn  ju  macf)cn.  5lUein  in  Den  2m 
gel  gemorfen  unö  clngcfc^moljfn^  liefert  öic  übcraMdt)ti9C 
» SO^ütije  weit  me^r  0toff/  ale  ihre  Prägung  Dem  COJünj^ 
fu§e  nac^  crforDert  b^fttc.  ©em  gemfiß  alfo^  unD  meit 
man  Da^  mo  fein  ©cl)(agfct)a$  0tatf  fänDc^  nicht  Der 
gaujen  5)ia|irc  De^  eingefchmoläenen  ©elDcß  benöthigt  mäcef 
um  geraDe  fo  nicl  ©elDfriicfc/  a(j^  in  Den  Stiegel  faraen^ 
au^l  Der  SSfräu^erung  eben  Dcvfelben  3)ia|fc  jn  löfen^ 
bliebe  non  Diefet  ein  Überrejt  jum  Reifen  Desjenigen 
DorbanDen/  Der  Die  ^öipperei  triebe* 

t)iirct)  ein  lange  fortgefel^tee  3luffammeln  unD  Q'ini 
, fchmeljen  nbcnt>if{}figer  ©elDtTiicfe  fommt  es  am  (EnDe 
freilich  Dahin/  Da§  fiel)  mehi'entbeils  nur  noch  ju  lcid)tc 
CD?ü;  je  im  Umlauf  befinDet*  J)ie  Söitfung  Daoon,  mo 
fein  0d)lagrcha^  genommen/  alfo  Der  5öcrth  DeS  oer^ 
münjtnt  Stoffs  Durch  nichts  / maß  einigen  0toffabgang 
im  ©elDc  erfeßen  fönnte/  bcrmehrt  mirD,  unD  eben 
Darum  bei  '^crtaufd)ungcn  Des  CDJünjjlojfß  gegen  9)^ünjc 
nur  etojfinenge  Den  ^reie  cntfcbeiDet/  i(f,  Da^  Der 
SKiinjmerth  unter  Den  ^^reiß  Der  5)Jünjlfoffe  finft/  D.  h. 
eine  gemiffc  3)icnge  folcher  0tcjfe  mit  mehr  ©elDffücfen 
bejahlt  merDen  muj?,  als  fich  öarauß  gleichartige  ©elD#  • 
ftücfe  fa^ungßmafig  pri'gen  laffen.  3IDein  Die§  fd)lic^t 
noch  immer  nicht  Die  ^bgllchfeit  einer  ^ortfehung  Deß 
angegebenen  SSerfahrenß.  auß*  t)enn  nun  erji  lä^t  lief) 
auf  Die  unter  Der  ju  leichten  5}?ünjc  befinDItchen  minDer 
leichten  ©elDflücfe  mit  ^^ortheil  ^agD  machen;  unD  fol# 
eher  ©eftalt  fann  Die  ^HSlpperei  ihren  Fortgang  hnbcit/  ' 
ohne  Da§  ihr  eine  3unabme  Der  ©eringhaltigfeit  Deß  um# 
laufenDen  ©elDeß  ie  (Einhalt  ju  thun  öermöchte.  ^urj/ 
aO/ß  tiefere  (Einfen  Deß  5ßerthß  Der  ^ÜJünjc  unter*  Den 
^reiß  ihres  6toffs  fönnte  cß  nicht  hinDcrn;  Da§  fich 
nicht  unter  Der  SJJenge  ju  leichter  ©elDfiiicfc  irgenD  cino^ 


r 

3*  5(6fchn*  ?9tunj-©tö(Jtßfmtjl*  31 1 

'Slnjahl  meniger  leichter/  nämlich  folcher  ^Oiünje  befänDe/ 
Die  cingefchmoljcn  mel;r  S)iünjftojf  gäbe/  alß  bermittcljl 

(ihrer/  märe  fic  nicht  in  Den  0chmeljtiegel  gemorfen 
morDen/  h^'tfe  erfauft  merDen  fönnen* 

33ei  Der  fo  eben  beleuchteten  Söirffamfeit  Deß  SD?an# 
gelß  an  aller  50?ün;gebühr  muß  Der  5Bcchfelpteiß  / mo 
jener  9)^angel  norhanDeit/  uuD  auf  Dicfen  ^reiß  einju# 
mirfen  Durch  nichtß  gchinDert  iff/  natürlich  unter  Den 
^Uinft  feines  ©leichgemichtß  ftnfen*  Slllcin  in  fo  fern 
Dieß  gefchicht/  ßnft  Der  2ßed)felpvciß  nicht  unmittelbar 
’Dcßhalb/  meil  umfonjr  ausgemünjt  miru/  fouDern  Durch 
Daß  Daoon  unjertrennliche  (Einfchmcljen  oorcrß  Der  über# 
michtigen/  hi'^'^^^uf  aber  felbß  Der  nicht  genug  leichten 
©elDßücfc/  folglich  nicht  anDerß  als  fraft  Des  (Eintrittß 
einer  Zerrüttung  Des  ©elDmefenß  überhaupt.  £)aß  aber 
ein  unter  fein  ©Ieichgemid;t  finfcnDer  SBechfelprcis  Die 
cinheimifche  ^Baarenaußfuht  Qum  SRachtheil  Der  (Einfuhr 
ftemDct  QBaaren)  begünßigc/  erflärt  fchon  Darauß/ 

, meil  auß  Dem  5^afcpn  eines  fein  ©leichgemicht  übcrfchrei# 
tciiDen  SBcchfelpreifcß  furj  borher  Daß  5[BiDerfpiel  gefol# 
gert  merDen  mußte*  ©Icichmohl  h<^f  Die  auß  Der 
3lbn?efenheit  eines  Schlagfchal^cs  entfpringenDe  S3egün# 
ffigung  Der  einheimifd)en  ^IBaarcnausfuhr  fo  gut  als  Die 
B^atur  Des  entgegengefe^ten  ^aUß  ihre  ©ränjen*  Sl^emi 
eben  Daß  mit  jener  3lbmefenheit  nothmenDig  oerbunDene 
0chlechteramcDcn  Deß  ©clDeß  treibt  Den  ^reiß  Der  ein# 
heimifchen  ?iBaaren  unoermciDlich  in  Die  /pöhe;  unD  cß 
iß  Daher  um  Die  non  Dem  Slbgang  einer  Si)iünjgebiihr 
heriuleitenDc  ^egünßigung  Der  Slusfuhr  Diefer  Sßaaren 
fo  oft  gethau/  alß  fie  in  Demfelben  33Jaaßc  auffchlageu/ 
in  mcld)em  Der  3ßcd)fclpreis  gefunfen  fepn  möd;te. 

rn.  3luß  Den  bisherigen  Erörterungen  folgt/  Daß 
meDer  ein  höher  0chlagfd)a^z  noch  ein  böUig  unent# 
gelDlid)es  prägen  Der  9)iün;e  Dem  ©emcinmefen  juträg# 
lieh  jci).  5lBirflich  ift  eß  nur  ein  geringer  0chlagfcha^z 
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t>cr  fall  otfc^  öa^  0ute,'  baö  einer  anbetn  in  ÜJürfftc^f 
ber  ^ünägebuf^r  benfbaren  Sinricbtung  anfleben  fönnte, 
in  fic^  neretnigf,  unb  ade  bie  mit  jcber  anbcrn  53Jaag# 
regel  bicfcc  2lrt  nerbunöenen  S^acptpeilc  big  jur  Uner# 
l^eblicpfeit  mifbert.  Sic§  mttt  feigen  f bei^  ein  geringer 
0cbIag|ct)aß^  o^nc  in  ^cjiig  auf  beffen  Jpeimafp  ber 
^aarenaußfu^r  er^eb!id)cn  2lbbrud),  ober  ber  (Einfuhr 
frember  Sßaaten  mcrflicbcn  SSorfc^ub  ju  t^un,  um  bcö 
3'üccfs  miOeu/  bie  ciupeimifct)e  ^ünje  nor  bem 
febmefjen  ju  oerma^ren,  mcift  njirffam  genug  ju  fcp» 
im  6ranbe  i(?. 

©lei4)n)or;l  muf^c  man  feinem  ed)lagfc^a^,  aifo 
auef)  nicht  einem  geringen  ba^  SSermögen  ju,  ben  SJJüns# 
borratp  eineg  Sanbeg  unuerminbert  ju  erhalten»  6o 
meit  reicht  bie  ?0?acht  beö  0chlagfcha^eg  freilich  nicht* 
SlUein  mie  fepr  auch  immer  ber  ^anbel  eineg  ^anbeö 
jur  5Iugfenbung  ber  einhcimifchen  m\^e  antviebe,  fo 
möchte  boch  ^»iefo  menn  in  bem  Sanbe,  bag  bie  .^an# 
befgabgleichung  miber  fich  , felbfl  nur  ein  geringer 
0chiagfcha$  bedänbc;  nicht  leicht  eingefchmoljen  ^ unb 
a(g  blofter  g)jünjdo|f  auggefanbt  merben.  3m  ©egentheif 
märe  bann  bem  Slußlanbc  felbjl  baran  gelegen^  bie 
3)?i!njc  jeneö  Sanbei^  unreränbert  jti  fich  herüber  fommen 
lu  fehen,  Der  ©runb  baoon  läge  in  ber  Slugficht,  ben 
Ci^Iagfchntj  biefer  ?0?ünje  t fo  halb  nftmlich  iencg  Sanb 
ju  einem  Übcrgen?t(^t  ber  5lQaarenaugfuhr  mieber  gelangt 
fepn  möchte/  ganj  ober  jum  !$:hcil  ju  geminnen;  unb 
bic§  mürbe  leidht  bemirfen  fönncii/'  ba§  ber  Slußld'nbcr 
eben  bie  3)?ünje/  non  mclcher  bie  9vebc  lü,  fich  etma^ 
höhet/  als  bem  bloßen  ©ehöltc  nach  billig  müre / an# 
rechnen  lie§e.  Übrigeni^  fann  freilich  ein  Janb/  beffen 
Obrigfeit  feinen  Schlagfcha^  nimmt,  fähig  fepn,  für 
ben  Jpanbel  mit  SJiünjftojfen  einen  ©tapelplaß  abju# 
geben*  Da^  aber  bie  ©egenmart  eine^  geringen  0chlag# 
fchai^eö  biefer  gäl;igfcit  nicht  im  5Begc  ffänbe,  i|I  ein 
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ItmÜanb’/  melcher  aii^  ber  Ü^atur  ber  0achc  fUe^f,  unb 
bucch  Erfahrungen  fich  beflötigt  h^t* 

gragt  eg  fiel)  nun:  mclcher  0chlngfcha^  ali<  ein  ge#, 
ringer  ju  betrachten,  unb  in  fo  fern  ber  juträglichltc' 
fep  ? — fo  läßt  fleh  hierauf  jtrar  etmaß  ^cfriebigen# 
beg  öerfe^en,  allein  bie  ülntmort  boch  nid)t  burch  55e#' 
ftimmung  eineg  gemiffen  Xpeilg  öon  Jpunbert  geben* 
i?ein  ^chlagfcheiO  nämlich  fann  für  ben  aufg  juträg# 
Iid)Üe  geringen  angefehen  merben,  alg  bet  natürli'che* 
Dicfer  aber  läuft  blo§  unb  allein  auf  bie  ^rägefo#' 
ffen  in  fo  fern  hinaug,  alg  biefclbcn  nach  ber  oortheil# 
hafteüeu  unb  mirthfchaftlichflcn  3lrt  befanntcr  ©elbprä# 
gung  eingerichtet  finb*  Denn  cincg  Dpeilg  finbet  fich 
jinifchen  bem  3ß3erfh  ber  SOiunje,  alß  folcher,  unb  bem 
?lßcrth  beg  50iünjjtojfg  non  D^atur  fein  Unterfchieb,  ber 
nicl)t  aug  ben  Sofien  ber  Prägung  entfpränge;  anbern 
Sheilö  aber  fieht  man  bie  3vatur  in  jebem  S3ctracht 
überflüffigeu  jl’raftaufmanb  meiben*  Eben  fo  menig  ijf 
JU  oerfennen , ba§,  wo  auch  immer  Die  öffentliche  30iacht 
umfonÜ  außjttmünjen  fich  J^ag  Slnfehcn  gibt,  bie  fchein# 
bar  unentgelbliche  Prägung  beg  ©elbeg  glcid)wohl  fein 
©efeher.f  für  bgg  SSolf  ifl,  nod)  eß  ju  fepn  oermag,  ba 
hier  bet  6chlagfcha$  bem  ©emeinwefen  burd)  3luflagen 
Cuntet  welcher  33enennung  eg  aud)  gcfd)ehe)  abgeforbert, 
unb  fonach  bie  2aü  ber  ^^rägefoffeu  bon  ber  ©cfcllfchaft 
bcnnoch  getragen  werben  mu§*  * 

Eine  jur  Erfchwerung  beg  Einfchmeljeng  ber  ?9iünjc 
taugliche  Sßorfehrung , bie  am  wenigften  bei  Dem  Dafepn 
eiiicg  Schlagfcha^eg,  welcher  oben  ber  natürliche  ge# 
nannt  wgrb,  fehlen  follte,  beftänbe  barin,  ba§  cg  ben 
©olb  # unb  0ilbcrarbcitern  nicht  bcrftaitet  wäre,  ihren 
2lrbcitgiIoff  jiic  Reinheit  beg  ?9Jünjgehaltg  ju  befd)icfen. 
Denn  bet  biefer  Einrichtung  fönnten  lOJünjfehlcr  felbd 
ben  0d)lag!cha^  überwiegen , ohne  ba§  ber  ©olb#  unb 
0iibctacbeiieT  / ba  ipm  bie  hoffen  ber  neuen  Sefchif# 
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III.  ©elbttjefem 


!ung  bcö  S5)?ünjf?eff0  im  5Begc  f?d*nben,  fo  reicht  ^iusfic^t 
ptte,  ^ünjc  mit  SSortbeU  in  ©efcbirc  }u  öcrmanDdn* 
^aum  aber  finö  öon  foIci)er  (frbcblicbfeif, 

l>a§  ftc  feibf?  Die  Sofien  Der  neuen  igefc^iefung  ijee  Dutc^ 
©dDeinfcb>nf4un9  erhaltenen  etoffö  Decfen,  unD  gleich"/ 
«?ohi  noch  einigen  '©eminn  übrig  lafifen  fönnten* 

§»  63* 

3n  5ibfichf  auf  Den  3n?ecf/.  &a§  50iünje  gegen  attce 
(Sinfehmdjen  gefichert,  unD  Das  ©domefen  überhaupt 
in  gehöriger  OcDnung  erhaiten  merDe^  iÜ-ee  Durchaus 
gleichgültig : ob  Der  .fJanDd  mit  9)?ün3Üoffen  freigegeben, 
oDer  Der  ©taateführung  außfchIie§ungomcifc  Porbchalten 
fcp»  Ser  UmüanD  aber,  Da§  aüe^,  n>ae  .^auDdegcfchäft 
hei§en  fann,  meit  beffer  unter  Den  ipänDen  Deß  für  fich 
arbeitcnDen  ^aufmanuß,  al^  in  Der  €*igenfchaft  einer 
öffentlichen  (grmerbqueae  geDeiht,  mu§  natürlich  aufö 
PoUüe  für  eine  greigebuug  Dee  JpanDdß  mit  SKün^ftoffen 
entfcheiDen.  21uch  möchten  fich  hamiDer  nur  Dann  er? 
hcbliche  dinmeuDungen  machen  lajfen,,  menn  eß  mahr 
märe,  Da§  Die  ©taatßführung  nur  Durch  Den  91ücinhan? 
Del  mit  folchen  ©toffen  jur  phisfeit,  ohne  «öcriufi  auß? 
jumünjen,  gelange. 

©el^t  Die  ©taatßführung , mo  cß  feine  ©olD  ? unD 
©ilbergcuben  gibt,  oDer  mo  crfTere  eß  fich  nicht  anmagt, 
innerhalb  ihreß  0)?achtfreifeß  über  jeDermannß  ^erggut 
ju  toerfügen,  Den  cDlen  Metallen  einen  gegen  Deren 
COJarftpreiß  ju  geringen  ^inlöfungßtperth,  -fo  ifl  nichtß 
gemiffer,  alß  Da§  niemanD  blöDc  genug  i(l,  il;r  SOIünj? 
fiojfe  jur  (Sinlöfung  ju  bringen*  ©olchergefialt  fäüt 
Dann  nicht  nur  Die  SJJöglichfeit,  ohne  2>edu|i  außjumün? 
jen,  fonDern  aüeß  21ußmünjen  überhaupt  pou  fdbfi  mcg. 

hingegen  ein  ©taat  mit  ^ergmerfen,  auß  Denen  fich 
S)?ünjÜojfe  förDern  laffen,  reichlich 'Perfehen,  fo  ilel)t  cß 
hier  freilich  in  Der  SÄaeht  Der  ©taateführung,  mit  Der? 
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gleichen  ©toffen  einen  auf  Daß  ^nlanD  befd)r5nften  511? 
IcinhanDd  ju  treiben,  unD  in  fo  fern  jcDerjcit  ohne  53er? 
luÜ  5)iitnje  ju  fchlagen.  SlUcin  um  Der  3i)Jöglichfeit  toil? 
len , aufß  ipcnigüe  mehrentbeUß  ohne  ©chaDen  auoju? 
münjen , bcDarf  cß  jeneß  5lQcinhanDdß  nicht,  tpenn  fonft 
nur  DieObrtgfeit  blo§  Den  natürlichen  ©chlagfcha^  nimmt* 
Senn  in  Diefcm  immer  Porauefe^t,  Da§  Den 

9)iünjüoffen  ein  möglich^  Portheilhafter  ^rctß  jugejian? 
Den  fep,  fann  cß  eben  Deßhalb,  uiiD  meil  5)iünjftoff  Der 
Siegel  nach  meniger  alß  eine  nicht  unentgelDlich  geprägte 
?0iünie  gilt,' feiner  5)?ünjf!ä’tte  fo  leict)t  an  Dem  erfor? 
Dedichen  5)dinjf?ojf  fehlen,  §all  aber  ein  hohe^f 

©chlagfcha^  genommen,  unD  jur  Srjmingiing  Deß  51(lein? 
hanDdß,  moPon  Die  SieDc  ift,  Den  ©emerfen  Porgcfchric? 
ben  tpivD,  allen  auf  ihre  Soften  außgeförDerten  SJJünj? 
(loff  unter  feinem  ^arftpreifc  *Der  einheimifchen  3D?ünj? 
frätte  JU  übcrlaffen,  geht  foipohl  Durch  Diefe  3n?_angß? 
maa§regd,  alß  Durch  Die  5Rachtheile  Deß  hohen  ©chlag? 
fchaöcß  für  Daß  gcfdlfchaftliche  SBol)!  unflreitig  mehr 
Pedoren,  alß  für  Daffdbe  Durch  Die  Erreichung  Deß 
3mecfß,  ohne  ©chaDen  außjumünjen,  gewonnen  fepn 
.fönnte*  SJian  fieht  Daher,  Da§  fich  einem  Der  ©taatß? 
führung  außfchlie§ungßn?eife  Potb?h<iltenen  JpanDd  mit 
^ünäfioffen  auß  feinem  ©cfichtßpunft  Daß  SBort  rcDen 
lä§t.' 

§.  64. 

Sic  Unmöglicbfeit,  Durch  ein  53erbot  Der  ©elDauß? 
fuhr,  oDer  Deß  51ußfenDenß  Der  «Ddinjiloffe,  ein  SanD  Por 
aller  ©chmälerung  feineß  55orrathß  an  iOiünjc  unD  Deren 
©toffen  JU  bemahren,  i|l  längü  nicht  mehr  jmeifdhaft* 
Senn  überall  l>^ben  Dergleichen  Ceß  fep  auch  noch  fo 
firengc  gehatiDhabten)  53erbote,  mo  Übertretung  Deß  @e? 
feöeß  unpcrmeiDlich  mar,  oDer  ©eminn  hoffen  lie§,  fich 
in  Dem  öraDc  unmieffam  ermiefen,  Da§  cß  thöricht  märe. 


l 


3i6  , III.  ©etocfctt» 

i^nctt  noc^  cftvös  jiijufrauen*  2Jucp  bcöarf  cö  nic^f  cin^ 
nial  cinc6  3iücf51icfs  auf  ^rfapcungcn  f uni  einjufepeiv 
tüQ  ein  ©egendanD,  Der  fo  leicht  als  ?0?ünje  unD  5Äünj', 
ffoifc  i)cmM)cx  Söeife  über  Die  @räu5eu  eines  £anDeö 
ju  fepaffen  ifl/  Durep  3lugfupruerbote  feinem  ^anDe  ge# 
fiebert/  unD  ungefct;mälcrt  cr()a(ten  merDeu  fann, 

r 

l^ci§t  Dcmnad^  bon  Der  0faafSfü^rung  Die  un# 
fcl^Ibör(Ie  S^arlegung  Der  4^^nmac^t  ipree  aBiUens  uer# 
langen,  menn  ec()u(n?eißl)eit  es  fic^  beigeben  lägt,  auf 
SSerbofe  Der  Slusfubc  bon  ^OJünje  unD  g)Junj(fo|f,  oDer 
aÜenfaU^  auep  nur  bon  Der  erffern,  ju  Dringen.  5^aju 
foiumt,  Da§  |oIcb^  58erbofe,  fammt  allen  jene  3lusfubr 
etwa  blo§  erfcbmerenDen  9}?aa§regeln , anfratf  tbirffam 
genug  merDen,  oDer  Slbmeicbungen  in  siiicfficbt  Des  ©rlD^ 
tbertf)ö  pinDern  ju  fönnen,  bielniebr  geraDebin  jur  J5e# 
förDerung  Der  CO^b'glicbfeit , Da§  ficb  Der  SBccbfclpreiS 
önDere,  Dienen.  2)enn  Die  nafiirlicben  ©rängen  Der 
sißaUung  Des  ?lBcd;feIprcifeß , menn  Diefe  auS  Der  /pan# 
beleabgleicbung  endpeingt,  fi'nD  Die  hoffen,  mclcbc%ie 
SluSfenDung  oDer  etnjicl;iing  trclfgängiger  3ablungsmit# 
tel  berurfaebt  5 folglich  ^efien,  Die  um  fo  böber  ficb  be# 
laufen,  menn  auch  nur  £i)Jünjausfubr  unlerf^agt,  oDer 
«febtpert  iff.  . SlnDerer  ©vünDc  Der  Skfugni^,  Die  auf 
?0?iinje  unD  3)?un5f?eff  geriebfefen  Slusfubrberbote  für 
bermerflicb  ju  erflären,  ijt  bereits  in  einem  frübern 
Slbfcbnitt  (§§.  22  unD  23.)  geDacbt;  fo  jmar,  Da§  eS  in 
Sejug  auf  Die  Singfllicbfcit,  Die  man  Durch  SSerbote  Der 
C0iün3ausfubr  ^eigt,  febon  genügt,  birr  blo§  Die  Srage 
ju  tbun:  marum  man  Denn  Durcl)auS  ©eipenücr  feben 
tboae,  ibo  es  feine  gibt?  — SSölfer  taufeben  gegen  ein#  ' 
anDer,  tbic  einzelne  ^erfonen,  if;rc  ^rjcugnilTe  aus;  DaS 
brauchbare  iic{)t  im  .^anDel  unD  ^anDel  Dem  brauch# 
baren  gegenüber ; tber  nichts  Dabon  umjiife$en  l)atf 
fann  am  ©ewerbberfebr  nicht  ^beil  nebmen,  unD  tbcr 


3*  ^rbfehm  ’’  SOIünj»0taöfSfunff; 


I Daran  $:beil  nimmt,  mirD  in'  3lnfebung  DeS  ©egebene« 
Durch  DaS  S'rbaltenc  cntfchfiDigt.  ^urj , auf  bciDen  @ci# 
ten  Des  berfebrS  (lebt 'man  beDürfnilfe  gcüittf,  über# 
haupt  aber  Broecfc  erreicht;  auf  beiDen  Die  blanfc,  unD 
jeDeS  SebrgebäuDe,  DaS  nur  ©elDanbäufung  jum  .^an# 
DelSjiel  Der  Staaten  gemacht  tbiffen  tbiu,.übcr  Den  J^au# 
fen  tbcrfenDe  Unmöglichfeir,  jimebmenDe  ©elDfülle  in  Die 

■ ^änge  ohne  allgemeine  ^^reiserbßbwng  f «nß  Daraus  ent# 
fpringenDe  ©chmalerung  Der  einbeimifchen  3BaarenauS# 

I fuhr  eines  Xb^üß  fcfljubalten , fo  mic  anDern  X^ctlSr 
ohne  Da§  eS  enDlich  juc  entgegengefefeten  2Sirfung  feime^ 
anbaltcnDen  @elDabflu§  ju  DulDcn:  maS  liegt  alfo  Daran, 
ob  irgeuDtbo  aÜeS,  maS  JpanDcl  unD  SSanDel  erreichen 
lajfen.  Durch  oDer  nicht  Durch  5D?ünje  unD  3)^ünäjloff 
erreicht  fep  ? 

> 3«  tbeniger  aber  eine  ©elDauSfubr,  mefche  Der 

©ang  Des  .^anDelS  nach  fich  jieht,  ju  fürchten  iff,  Dejlo 
fchlimmer  Hebt  eS  um  eine  folchc  Slusfubr  beS  ©elDeS, 
Die  etwa  mit  Der  ^lusmanDerung  eines  Xbcilß  Der  bolfS# 
menge  jufammenbängt.  ^n  Diefem  gaü  nämlich , in 
melchem  Der  ©taat  bei  feiner  ©elDeinbu§e  Den  noch  un# 
gleich  michtigern  berlufl  an  SlrbeitSfräften  leiDet,  fehlt 
eS  ganj  unD  gar  an  Dem  'Dafepn  eineS  ©egenÜanDS,  Der 
Durch  einen  anDern  bergütet  fepn  möchte;  unD  eben  er|r 
De§b«l^  finDet  hier  in  einer  mie  in  Der  anDern  .^inficht 
mahrbafteS  Verlieren  ©tatt.  3lllein  Dejfen  ungeachtet 
tbäre  ein  berbot  Der  ©cIDauSfubr  felbff  in  Slnfebung 
DiefeS  gaQs  taDelbaft.  3^cnn  ohne  ju  fragen:  mit  mel# 
ehern  Svechte  man  jemanDen,  meil  er  ©taatsgenolfe  märe, 
SlustbanDerung  (blo§e  «IßanDcrfchaft  mit  eingerechnet) 
berbieten,  ober  auch  nur  crfchmeren  fönnte  ? — ifc  doc^ 
immer  fo  btel  gctbi§,  Da§  Die  50icnge  auSmanDernDer 
?0?cnfchen  unD  barfchaften  überaU  Durch  eine  eben  fo  ’ 
gropc  bolfSeinmanDerung  unD  ©elD^ufubr  balD  genug 
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t)on  felbfl  TOtcbet  ccfe^f  ttjtrb,  »0  fein  @cff§  ben  ^tcmb# 
ling^  alö  foId)cn,  juriicfrocirt,  unb  bic  Umffänbe  baw 
itac^  finbr  ba§  jic^  bem  ©clbe,  mt  ben  3JJenfct)en/ 
Icgenbfif  jum  öortf)cilbaftcn  Untcrfommcn  jetgt,  5Bo 
hingegen  gerabc  njegen  bee  iSvangel^  an  folchen  Um# 
flönben  ju  einet  5lu6manberung  bet  ©jbfchen  unb  beö 
©elbeß  fommt,  ba  h«tte  fich ’biefe  eben  fo"gemi§  unb 
üffenboc  burch  fein  Sßccbot  unb  feine  ESefchvänfung  ^in# 
bern  laffen* 
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Sßiette«  .ßaupt(ia(f. 

S3cm  ©giulöenroefeit*). 


|lct  2f bfc^niff, 

» 

S5ot9  «ni>  aßec^fcf^ 


vvVan  tnei^  ficf)  bief  bnmit^  mnö  Sei^gfaubc  obet  £eifi< 
bcmaucn  ((JtebiO.  hei§f,  X)aß  5öort  bcjcich'net  eine 
©ache,  bie  nicht,  junget  aU  bürgerliche  ©efeüigfeit  ij?, 
unb  in  bet  SäSelt  fo  lange  ihren  ^Ia§  behaupten  tpirb/ 
ale  fich  unter  ben  3)Jenfchen  biefe  2lrt  ©efeüigfeit  erhält^ 
Smein  mie  olt  auch  bie  Sache,  mie  blenbenb  manche 
ihrer  aSirfungen , unb  mie  gro§  bie  3ahl  ihrer  gobreb# 
ncr.fcp,  — fic  geht' hoch  nur  auß,~bem  0choe§e  bec 


♦f* 


,,  Scr  93erfafTer,jn{<bt  um  nafbäumeifen;  baß  er  febon  feit  läit. 

^ver  5ctt  mit  ber  ©taatgmirtbfcbaft  in  f<brift|icüerifcbe<r 
. Serrcunbung Jlebt  (ju  treicber  er,  iin  «ßorbeigeben  ae  aat, 

^ erflen  ©tbritt  bureb  einen  ^Jerfueb  unter  bem  Sbitel* 

' ©taatgm,rtbrtbaftticbe3turfa^eu.f.m.  S)eutf<bl 

gegenjcartigeö  ^aupU 

(h«cf  bte  @(bnrt;  Uber  bag6ffentlidK'@(bulben.- 

»oefen  u.  f.  m.  fic.ipätg,  1810;  .gemifTermaßcn  aufiJ 
neue  0»«et»obl  in  einem  febr  toeranberten,  unb  boffentü* 
: ni«bt  fcbleibtern  Sufranb)  ror  bie  2(ugen  ber  S?efeme(t  brinat, 

- mren^'"  ni<bt  umhin,  biefe  ©ebrift  für  feine  Arbeit  a'u  L 
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£>bnmacbt  l^ecüot.  Scheint  auc^  auDcröi  fo  ift  ei 
tiur  6c^cin.  ^cm  febäefern  Sluge  entgeht  nic()t  Die 
?Cßa^rncbmiing  ^ Da^  Die  ganje  2Ulmad)t  Deß  Scir;g!auj 
ben^  auf  einer  in  gemiffer  3vücffict)t  DorbanDenen  Unju# 
Innglicbfeit  nu^bwer  jlcäfte  beruht,  folglich  aüci>  bnp# 
Dcrrrauen,  fobälD 'eö  fiel) ‘ouf  thätige  5lrt  äußere,  gegen^ 
feirige,  ^^ptbhülfc  • ^ci  Dem  einen  reicht  Der  ^löille 
Dcß  nach  (£rmerb  jerebenDen  llntcrnchmungegeiitcö  mcitec 
ale  Die  ?0?achtr  ohne  feemDe  3)Jitmicfinig  einen  0chn?ung 
jii  nehmen.  S?et  einem  anDern  tritt  Dag  SBiDcrfpicl  ein. 
SBeiDe  üerDanfen  ihren  3»M^anD  Den  Saunen  Dee  ©lücfi^^ 
Dag  SSermifgeh  in  .^änDc  mirft/  Die  eg  (Stmerbg 
halber  unmittelbar  ju  benu^eit  nicht  fähig  fihD^  — unD 
Unternehmungggeifl  in  .^vöpfe^  Die  über  leere  oDer  nicht 
genug  Dolle  .^änDe  gebieten.  Ohnmacht  ouf  bciDen0ei# 
ten^  Die  ohne  5n?ifchenfunft‘ eineg  DermittelnDen  Um# 
ffanDg'  i?ch  'nie  ’jur  ^raft  erheben  fann.  Oer  llnterneh« 
mirngggeiü/  Den^Dag  ©efehief  mit  leeren  I^^änDen-jufamiJ 
inentreffen  lie§^  beDarf^  um  nicht  auf  immer  ein  fchlo? 
fenDer  Sunfe  ju  fepn^  Deg  frcmDen  SSermögeng;*  Dicf^ 
in  müßiger  .^auDf  Deg  fremDen  llntci'nehmungggei|?cg^ 
foH  eg  nicht ^ unfruchtbar  bleiben.  5)^acht  enDlich  Der 
^eihgloubc/  Da^  25ermögen  unD  Unterm’hinungggeiü^''alg 
gellen  Der  ©emerbfamfeit  / in  ^'efnanDer  "flufen /' fo 
fommt  eg  ju  einem  gall,  Der  nic()f  leicht  ju  entbehren 
tioar>  unD  Den  blo§!Dag  ^eDürfmf?/  •fich  oug  Der- 3^oth 
■ju  hi^tfen;  crjroang;‘"  • 

. Überhaupt' fiüD,  Die  35ovfheile,  tpelchc  Die.  ©efell^ 
^fchaft  ayg  Dem  Seihgfguben  eiuftehen,  rid>tig  gcivürDigf; 
Wnn  man  fagt^  Da§-  eg  in  ^rmangclmtg  Dicfeg  ©lau# 
beng  ungleicl)  meniger'  ©emerboerfehr  unD  ^etriobfam# 
(eit  geben  müüte;  mag  auch,  noch  aug" einem  anDern  alg 
bem  bigherigert  ©eftchfgpunft  Darum  folgt/  meil  Der ‘Seih? 
glaube. .gpifferma§en  Die  "^tc,llc,^b<;g.  b^.aveu  ©clDeg  ju 
rrfeijen  Permog.  Oiefc’3nhiiJf<^ii  nber  Deg  Seihpcrtvaueng 
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pfTanjf  (ich/  alg  abgeleitete  i?raft,  auf  Die  umfeöbareit 
SOIerfmale  feineg  Oafepng/  nämlich  auf  5^orgjeichcn  in 
fo-fern  fort/  alg  Dicfelben/  miemobl  fie  ihrer  mefentlij 
chen  Statur  nach  b(o§e  ^dnilDurfunDen  finD/  in  Der  (£i# 
genfehaft  cincg  Bahlungomittelg  Die  5)cajfe  Deg  SSorgjeb 
chen  ^ ©^iDeg/  D.  h*  ctmag  bilDen/  Dcjfen  Porjüglichffe  5lrt 
(fchlechthin  beftimmt/  3ahlungen  ju  permitfelu/  JnD 
nid)t  enoa  nur  fähig/  Die^  gelegentlich  ju  thmO  maif 
}cichen?©elD  ifh  ® 

Oa§  Der  bürgerliche  Seihglaube  C^ribat^^re? 
DiO  ohne  eine  in  «Bejug  auf  ©ruuDeigenthum  Porhan# 
Dene,  gute  unD  Pöllig  supcrläfftge  ^fauDorDnung/  of;ne 
fchnelle  jKechtgpflege  in  6chulDfachcn , unD  überhaupt 
nicht  recht  blühen  fann,  menn  Die  ©efe^c,  anflatt  auf 
pünftliche  (i'rfüllimg  eingegangener  SSerbinDlichfeiten  ju 
Dringen,  Dem  ©chulDner  ju  leeren  Slugfiüclitcn  unD  hin? 
haltenDen  DiechtoDrehercien  ©elegenheit'gcben/  mirD  nie# 
manD  läugnen  mollen.  2lm  tvenigfren  ift  Daran  ju 
jmeifeln,  Da§  nichtg  fo  fcl;r  gegen  Den  ipahren  53ortheil 
Der  echulDncr  Perüößt,  alg  gevaDe  Dasjenige , mag  eine 
nachfichtige  ©efe^gebung  jur  permeinten  Sgegünftigung 
Der  34l»»ggpflicl)tigcn  ju  leiüen  fähig  i(?.  Oenn  mie 
oft  eg  auch  gefd)ehen  mag,  Da§  9?achf:cht  in  Diefer  ^e# 
jiehung  c inj  einen  i|5erfonen  gut  ju  etaften  fommt, 
fo  ift  Dief  Doch  nie  anDerg,  alg  auf  Soften  aller  übri# 
g en. chulDner  Der  §al(,  Da  Dem  Entlehnet  Deffo  här# 
tcre  ^SeDingungen  gcmad)t  merDen,  je  mehr  Der  Oarlei# 
her  ©efahr  läuft,  Durch  Die  COJilDe  Der  ©efeße  ju  ocr' 
lieren.  Unter  Die  53?ittel  aber.  Die  jur  Slufrechthaltung 
iniD  Belebung  Deg  bürgerlichen  SeihPertraueng  Dienen 
fönnen,  fniD  au^ch  jene  ju  rechnen,  pon  Denen  lüer  fchon 
früher  C§.i80  Die  Di'’Dc  m-ar. 

?ÖSag  jcDod)  Dag  SeihPertrauen  jiim  Staate 
Betrifft,  fo  lehrt  Die  ^-rfabruug , Dag  geh  DafTdbe  meDer 
erbetteln,  noch  erlchteid;en,  Picl  meniger  crjmingen  lägt. 

[21] 
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ju  cvttjcrbcn  unD  fef{5nb<^Itcn^  gibt  niit  ^^itt  5)^ifj 
tel.  2)aß  9}?ittei  iflt  genaue,  Dueep  feine  ©auDelbac# 
feit  t>e^  g^cne^menö  unterbtoebene  Erfüllung  öffcntlicbev 
35erpciiungen.  ^Xm^r  Oie  mu§  rcDen,  unD  nic^tö 

beim  ^ei^glauben  Oet  5Keinuug  übecIalTen  bleiben, 
wenn  bet  Staat  Oiefe,  alö  (£-ntlcf;nec , immer  für  fict) 
f;aben  miU.  Sben  Daraus  folgt  aber  aud),  um  mie  oicl 
leichter  Die  er(te  ©rüuDuug  eineö  Den  Staat  gelten? 
Den  M;bertrauens  als  Dcffen  ^öicDcr^erjUllung  fep. 

§,  66* 

(£s  mu§  eingeräumt  merDcn  - Da^  attc  Übergänge, 
Die  in  5lnfebung  eines  «ffiecbfelbricfS  Statt  fiiiDcu,  mit 
einem  Umfai^  oon  baarem  0elDc  uerbuuDcn  fcpn  fönnen. 
3uDe§  ifl  cs  auep  möglid) , Da§  ftd)  in  Dergleichen  Über? 
gängc  aud)  nid)t  Das  geringltc  baare  ©elD  einmifche. 
(SrüereS  ergibt  fich , trenn  5.  angenommen  mirD , Da^ 
A 03elD  oou  B auf  einen  5öed)fel  geliehen  erhalte , Die? 
fer  5Sedtfel  eine  Bcitlang  in  Den  .^äuDen  bon  B bleibe, 
Daun  gegen  baares  feelD  umgefe^t  au  C gelange,  unD 
nach  gleichartigen  Übergängen  bei  B),  E»  I unD  G,  enD? 
lieh  ^on  G Dem  ^lußlfeOer  A jur  ^ejahlung  borgelegt 
merOe.  t)er  auDcrc  ^aü  hingegen  tritt  bei  Der  5Scraus? 
fe^ung  ein,  Da0  a für  erhaltene  SBaaren  jur  5Serfii? 
gung  bon  b einen  «Sechfel  ausfielle,  b jeDod)  feinerfeits 
nncDcr  eine  ^orDerung  bon  c berichtige,  unD  Der  «Sech? 
fei  unter  gleichen  UrnftänDen  uad)  unD  nach  Durch  Die 
^änDc  bon  ü,  e,  f uuD  g laufe,  um  bon  Dem  lebten  3n? 
haber.  Der  ein  SchulDner  bon  a fep,  ju  Dem  «Jlusrteüer 
Des  «SechfelS  au  ^ahlungS  Statt  jutücf  ju  fehren. 

3^uu  ift  nicht  ju  läugnen,  Ca§  felbü  im  erffen  Der 
bciDen  ^ättc,  m Doch  (Der  «3orausfc^ung  nach)  neben 
Dem  «Scchfel  immer  baareS  ©elD  erfd)cint,  unD  Daher 
bon  einer  Durch  Sorgjcichen  bermittelten  Stellbcrtretuug 
Des  OielDeS  eigentlich  nicht  Die  ?ccDc  fet)n  fann,  ein  @e? 
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tretbberfchr  in  Die  3lugen  fällt.  Der  ohne  Bmifchenfunft 
Des  2eihglaubenS  fich  feinestregS  auf  Die  bemerfte  3lrt 
frg'’ben  fünneu,  uuD  auf  eine  anoere  bieücicht 
nicht  möglich  getoefen  märe.  t)ie§  liegt  am  tage,  trenn 
man  fe^t,  Da^  A,  ohne  einen  t>arlelher  ju  ftnDen,  feine 
53iittcl  ju  einer  Unternehmung  gehabt,  B aber  ohne  ^e? 
reitmilligfeit,  ju  leihen,  mit  feinem  ©elDe,  um  es  nii^? 
bar  JU  machen,  nichts  anjufangen  gemußt,  unD*  es  fich 
eben  fo  bei  Den  auDern  ©lieDern  Der  ©efellfchaft  rer? 
halten  hä’tte.  3mmer  alfo  iß  Der  ^eihglaubc,  felbß 
menn  Deffeu  umfe^bare  Reichen  nid)t  als  Steüoertreter 
Des  baaren  ©clDeS  gebraucht  merDeu,  im  (5aujen  alS 
ein  .^cbel  Des  (i'rmcrbS  ju  betrachten, 

I §♦  67/ 

' 53)aß  eS  nur  in  35ejug  auf  folchc  «Sechfel,  Die  man 

bon  einem  .^auDelsola^e  auf  einen  auDcrn  jieht,  einen 
?Sed)fdprei8  (jvurs)  geben  fönne,  leud)tet  bon  fdbß  ein, 
3UIcin  auch  Oamit  hat  es  feine  ?lichtigfeit,  Doß  Der  ge? 
genfeitige  «SechfelpreiS  an  allen  £)rten.  Die  mit  einan? 
Der  einen  lebhaften  3?erfef;r  unterhalten,  in  mie  fern 
Der  3luffchub  Der  «Sechfeljahlung  Dieß  nicht  hinDert,  ju 
einer  unD  Derfelben  ^eit  fo  jiemlich  gleich  fepn  miilfe. 
Überhaupt  fönnen  bloß  «Sechfel  auf  Sicht  Diefen  ^reiS 
genau  angeben.  S:)enn  in  3lnfehung  aUcr  «Sechfel,  Die 
erß  nach  Verlauf  einiger  Seit  fällig  merDeu,  iß  im  33ech? 
felprcife  Der  «Scd)felabjug  CDisfont),  nämlich  Das  3}?aaß 
1 Der  für  Diefe  3eit  Dem  «Sechfelfäufcr  gut  gemachten  3in? 

' fen  berßeeft,  «Senn  nun  Der  3insfuß  auf  becfchicDcncn 
I «).Mä§en  ungleich  iß,  fo  fann  Dieß  bei  «Sechfeln,  Die  nicht 
j ouf  Sicht  ausgeßellt  ßuD , allerDingS  jur  «öeranlaßung 

einer  2Scrfd)ieDenheit  Des  gleichjeitigen  «SechfeipreifcS 
I Dienen.  (Eben  auf  Den  «Sechfelabjug  alfo  grüuDet  fich 

unläugbar  fchon  Die  ^öglichfeit  einer  3lbmeichung  Des 
4 «Sechfelpreifes  bon  feinem  Öleichgemicht  ('bari),  moruiu 

[21*] 
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tfc  (mitö  bamif/  n>tc  geivts^nnc^^  nii^f  baiJ  natucHcbe^ 
foubevn  Oas  gcfcl?nc()e  föffic(;gctvid)t  gemeint)  nict)tö 
anDecß/  (1‘bcnmaaß  nerfte^en  ba5^  jtvi^ 

fct>eu  neefcbicbcncn  öelDavfen  il)rcm  fa^ungemö^i« 
gen  6ef)alte  nac^  6e(te|)f.  2inbevc  Ucfad)en  jenec  ^i5g# 
lld^U'ü  jinö  r Der  (^;(agfd)a^  obec  50iangcl  Daran/  Die 
.^auDelßabgleic^img  imD  afleö  / maö  fic^  Zerrüttung  Deö 
©clbmefenß  nennen  lä§t.  3Uicb  gilt  non  Dem  allen/  Dajj 
cö  bei  jebet  SScrfaOjcit  cineö  ilSecbfelö  Den  ?£>ecl)fclnrciö 
aue-Dem  ©leicl)gemicbt  ju  riiefen  nermag/  inDe^  Der 
SSccbfclgbjug  De(Ten-nur  in  fo  weit  föl)ig  fepn  fann/  alö 
nic^t  ?li3ecbfclbriefe  auf  fc^r  furje  Zeit  auf  ©icb^ 
lauten* 

3n  Slnfci^ung  Der  ?}iiinjgebül^r  ober  i^re^  sD^angelö 
fönntc  ^ict  nichts  ju  fagen  fenn/  monon  nid)f  (§.  62.) 
bcrcitß  gef;anbelt  n^äre.  Um  jebocl)  beö  QrinfiulTeß  Der 
/panbelßöbgleicbung  auf  Den  ‘iliSecbfclpreiö  ju  gebenfeu/ 
fo  in  eö  nur  eine  folcfic/  Die  incbct  in  Siücfficb^ 
^uöfubr/  nod)  beö  ;5Biberfpiclö  ein  übergemiebt  in  ficb 
fg§t/  melcbc  Die  COJöglicbfeit/  ba§  Der  ?lßecl)fclprciß  feij 
nein  ©l^idjgemicbt  genau  entfprecbc/  nicht  außfd)lie§tt 
Senn  n>o  jmifc^en  Dem  ©efammtmertb  Der  cin^  unb 
außgefübeteu  2)ingc  (£bcnmaa§  b<^^’^f^t/  fann  baß  23er# 
langen  nad)  2Bechfeln  Dem  i)0?aa§c  il;rcr  2luebietung 
nicht  anberß  alß  PöHig  gemä§  fopn/  unb  auß  biefer  5ln# 
gemcjfcnbeit  Cfo  nicl  non  i^r  obbefngt)  natürlich  fein 
233ed)fel0eiß  cntfptingcn/  Der  nicht  Die  genaucjlc  Über# 
cinftimmung  mit  feinem  ©leichgemicht  ncrrietl)f*  Q?efin# 
bet  fid)  Dagegen  ein  ijanbelßpla^  im  ZnÜanbc  Des  Über# 
gemichtß  Der  (Einfuhr/  fo  i|T  Der  ^all  unnermciblid)/  ba§ 
bafclbfl  5lßed)fcl  auf  frembe  dpanbelßplö^c  mehr  gefud)t 
alß  außgiibotcn  tpcrben.  5)ic§  2)?i(;nerhältni§  gibt  Dem 
•ißechfelyerfäufer  in  23ejug  auf  Den  jväufer  eine  Überle# 
genheit;  mobiirch  cß  Dem  erftern  nibgüch  mirb/  mit  Gr# 
folg  auf  einem  ^'teife  alß  beinjenigen/  Der  mit 
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b^m  ©leiUpgcinichf  beß ‘^^cChfflprcireß  ' lActeinffimc/  ju 
b'tnph^^u*  ^^urj  / Der  Sbic'chfelnerftruft’r ' forbetf  unb  be# 
femmt  für  baß  frembe  GJelb/  morniif  Der  außgebotenc 
233ed)fel  lautet/  in  Dem  einheimifchen  ©clbe  mehr/  alß 
er  Dem  ©ehalt  nach  foHte;  unb  fo  tritt  für  Den  6taat/ 
Der  Die  .^anbclßabgleichüng  miber  fich  l)<xti  ein  0infcn 
beß  2S3cchfelpreifeß  ein*  ' 3)aß  SBibcefpicl  erfolgt/  tPß 
ein  fpanbelßpla^  Dem  IHußlanb  gegenüber  irtt  25efi& 
eineß  Übergemichtß  Der  Slußfuht  iff.  3ln  biefem  Orte 
Heimlich  ftnt>rt  mehr  Slußbietung  pon  2Bcchfcln  alß  2Rach# 
frage  nach  biefen  6tatf/  unb  eben  baburch  nimmt  Die' 
beim  2Öcchfelgcfd)äft  benfbarc  Überlegenheit  ber  JSorthcile 
eine  anberc  ?Uchfung,  5)enn  jeöt  lieht  cß.tn  bcr-2)iach< 
beß  2Sed}felfäuferß/  Den  i)3rciß  ju-fc^eH;  unb  inbem  er 
für  baß  frembe  ©elb/  baß  Der  erfauftc  2öechfel  bejcich# 
net/  in  Dem  einheimifchen  ©elbe  meniger./  alß  er  bent 
©ehafte  nach  follte/  gibt/  unb  ein  anberer  Pon  ihm  er# 
plt/  fommt  eß  abetmal  ju  einer  Slbmcichung  beß  2ßcch‘/ 
fclpreifeß  Pom  ©Icichgemicht.  S)ech  ereignet  * fich 
gegen  Den  Porigen  5*all  mit  Dem  Unterfchiebe  / • bd§  h^^^ 
Der  2Bcchfelpreiß-  füö’^ben  einheimifchen  flcr^  lirigt/'  * 
’233aß  Die  Z^''*etHtnng  beß  ©elDwefenß 'betrifft/ "fo 
fann  tiefe/  Pon  meld)er  3ltt  fic  auch  immer  für  beit 
tdrunfer  leibenbeu  <gtaaf  nur  ein  Sinfen  beß  2ßed;fcl# 
preifeß  nach  fich  Sille  Unorbnung  aber/  Die 

auf-  einem  23ii5rcrhd'Itniffe  smifchen  Dem  ©ehalt  unb’ 
rRcnnmerth  bcß  umlaufenben  ©elbeß  beruht/  iji 
tung  beß  ©clbtpcfenß  ju  nennen.  Sluch'  fann  Der  2ä3ech#* 
felPerfäufer/  tpo  blefo  Slrf 'Zerrüttung  ' befiehl  / natürlich 
nicht  umhin/  in  Den  23arfchaften  beß^nlanbeß  für  baß 
frembe  ©elb  mehr  ju  forbertt/ -alß  Dem  ©Icichgetpichte 
nach  f tt>enn  Der  ©cf;alt  bcß  einheimifchen  ©clbcß  feinem 
SRcnmperth  enffprächer  binigcrma^cn  geforbert  tperbett 
fönnte.  ^enn  eß  fällt  in  Die  Singen/  ba§  Der  SBechfel# 
Pcrfäufer/  ob  er  biird)  Den  abgegebenen  SSechfcl  eine 


fpf 


m 


«ri 

*# 


i 


320  IV.  ^auptjl*  0$uIb«ntt)cfctt. 

j 

1 

I duj^tüäcfigc  0c^uID  einjögc ; obct  bcn  35cfra(j  bcö 

ftfe  mit  Dem  Dafüc  erhaltenen  ©ciDc  im  2iuelanDe  bet 
' ri^tiijen  mügte/  ohne  jenee  2&etfahren  in  beiDcn  gäUen 

I ju  turj  fäme* 

§*  68* 

5Sie  U)cit  auch  bismeilen  Die  JlBmeichung  Dee  5öech^ 
fefpreifc^  t)om  ©leichgemicht  meichen  / unD  mae  ihr  im« 
, niec  jum  ©nuiDe  liejjen  möge,  fo  gibt  cg  Doch 

fcibe  eine  natürliche  ©ränje^  Die  fich  genau  jei« 
gen  lägt,  Slufehung  Deg  ’Bechfclabjugg  fniD  eg  of« 
fenbar  Die  ^infeu/  mag  Die  natürliche  ©tänje  jener  in 
bieter  Dvücff'icht  möglichen  Slbmcichmig  bilDet.  gür  eine 
folche  ©ränje  aber  mug,  im  gaü  Dag  I^afepn  cineö 
0chlagfct)a^eg  f oDer  Degfen  3)iangcl  Den  SScchfelpreig  fei« 
ttem  ©leichgemicht  entjiel;t,  Derjenige  ^Jietrag  oon  Jpun« 
Dert  gelten^  bet  al^  6chlagfcha§  genommen  mirD^  oDer 
tim  melchcn  ft(^  Die  33iünje  Durch  Den  Slbgang  aller 
COiün^gebühr  Verringert  hätte.  ä;>ingegen  ftnD  Die  i^ogen 
ber  UlugfenDung  oDer  ^injiehung  meltgängiger 
mittel^  memt  Der ,?S3echfelpreig  Durch  .^aiiDclgumitänDe 
bon  feinem  ©Icichgemicht  abmeicht/  im.gall  Dieg  aber  fraft 
einer  Zerrüttung  Deg  5}Jünjmefeng  gcfchiel;t/  Die  0raDe 
Der  3)Jünjocrringcrung  alg  jene  ©ränje  511  betrachten* 
5luch  macht  cg  feinen  UnterfchieD/  ob  im  Ic^tern  galt 
Do^  Übel  Durch  Die  ©angbarfeit  fchr  abgenu^ter  ©elD« 
gücfc/  Durch  ^Prägunggmängel/  galfchmünjung  ^ ein  feh« 
lerhafteg  5)?ünpcrhältnig/  oDer  Durch  .^ipperei  unD  ^ip« 
perei  fich  eingegeßt  h^be.  3^och  aber  ig  ju  jeigen  / maö 
Dann  Die  natürliche  ©ränje  Der  ^Ibmcchfclungen  Deg  2öech« 
felprcifeg  fep;  menn  SOiüniieichen«©elD  Dcnfelbcn  auö 
Dem  ©Icichgemichte  rücft, 

23?an  fönnte  oiefleicht  Die  auf  Diefen  gaß  paffenDc 
©ränje  jener  5lbmechfelungcn  in  Der  ©röge  Deg  ?lßerth« 
abgauDg  jivifchen  Dem  3)vünijeichen « ©clDe  unD  Der 
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sSKüttje  fuchen  rnoßen.  2)enn  mo  Der  bemerfte  gaß 
etatt  gnDct,  reigt  geh  freilich  Der  Zahlmerth  Deg  5)Jüns« 
jcichcn«@clDeg  jum  ^achthcil  Diefer  ©elDart  gar  leicht 
vom  Zahlmerth  t)er  ihr  befreunDeten  ?l}?ünje  log.  ülßein 
troh  aßer  Übercingimmung , Die  jtvifchen  Dem  5öechfcl« 
preife  unD  Dem  SlufgelD  (ülgio)^  Dag  für  50iiinje  in  Dem 
ju  ihrer  (Einmechfelung  permenDcten  (Stcßbcrtrcter  bc^ 
jahlt  mirD,  gemeiniglich  ju  hrrrfchen  pgegt,  fann  man 
Dicg  SlufgelD  gleichmohl  nicht  für  Die  ©räuie  anfehen^ 
Die  hier  nachjumeifen  ig.  t)cnn  cg  fragt  geh : mag  nun 
micDer  Die  natürliche  ©ränje  Deg  in  9ieDe  gehenDcn 
SlufgelDg  fcp  ? €rg  mug  alfo  Diefc  grage  grüuDlich  ent« 
fchieDen  mcrDntf  bevor  Der  auDcre  ©cgcnganD  geh  ing 
Steine  bringen  lägt. 

gn  einem  mit  ^orgjcichcn^  alg  gefehlichen  0teß« 
Vertretern  Der  CDtünje/  überhäuften  SanDe  fönnen  (fo 
lange  Die  öffentliche  sßteinung  Diefen  Zeichen  noch  gün« 
gig  ig)  mehrenthcilg  Doch  nur  Die  ^auDelgumgänDe, 
unD  jmar  h^tuptfächlich  nur  Die  ©efehäftgverbinDungen 
mit  Dem  5luglanDc  eine  fortDauernDc  «Bemerbung  um 
S)tünje  unterhalten.  <£g  ig  Daher  (bei  voßfommner  51b« 
mefenheit  oßer  Sinmifchung  Deg  SRigtraueng)  nicl)t  an« 
.Dcrg  möglich  f alg  Dag  geh  Der  ^BerthabganD  ämifchen 
Dem  SKünj5cichcn«©elDe  unD  Der  5)tünic  eineg  6taatg 
vorjuggmeife  nach  Dem  ©ange  Der  ^anDlung  im  ©ro« 
gen  begimme.  5)ic  ^anDclgumgänDe  aber  hiuDcrn  cg> 
fo  viel  an  il;nen  liegt,  offenbar,  Dag  man  nicl)t  in  Der 
.^cimath  eineg  gefehlidjen  03cünsjeichcn«  ©elDcg  von  Die« 
fern  für  SJtünje  meit  mehr  ju  geben  bereitmißig  fen,  alg 
man  lottere  in  Den  gegen  S)tünsjcichett«©elD  eingetaufch« 
ten  ^Baaren  Deg  fmlanDg  gd)  augmärtg  miigte  fogen 
laffen  ’^).  53ian  mirD  alfo  (bleibt  nur  fong  ^Xtigtraucn 


*)  Sftemanb,  Dem  H nu1;i  emni  emgctc,  von  gcllvcrtrctenben 
53arfcl;aften  Slrgeö  ju  bcufcii , gäbe  j»  55.  für  10  Itgatcr 
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n?e9)  öttt  sojätiijeic^en  #.@cl&c  nic^t  fortöauecn&  55* 
50  Don  ^unoecr  gegen  :)3jiin5e  Da  einjubÜBcn  fid)  bei 
qucmcn,  mo  infolge  m ^ccifeg,  Den  ^ier  Die  ^aaf 
rcn  in  3)Jünjjcic^enj  0clDc,  imD  aiieroäcts  in  gjjünjc 
l^ätten,  am  ^Rcnnmect^  iencs  0elDc&  nur  Die  Jpnlftc  De^ 
ermähnten  ij^etcagg  »crloren  ginge*)*  X)cnn  mie  feh»? 
nun  auch  jemanD  Darauf  beilegen  tDolItC/  50  Don  Jpuu^ 
Dert  a(ö  iyufgdD  ju  forDccu;  fo  I;ülfe  c0  nichtö,  mei( 
man  in  Diefem  galt  Durch  Den  SSaarcnbanDcl  mohlfeilcc 
ju  5)din}c  gelangen/  unD  Der  ©clDmäflec  Daher  nicht 

umhin  fb’mue/  jich  mit  einem  geringem  SlufgelDe  ju  bei 
gnugen. 

ypieraus’  i|T  flat  ju  erfeheit/  Dag  Cunter  obiger  0?in< 
fchränfung  / Die  Dag  3}?i§traucn  betrifft)  alles  2lufgelD/ 
Dejfen  eine  0}Jünje  gegen  ihren  gefeglichen  <3tcli^crtrei 
ler  theilhaft  ju  merben  Dermag;  Den  UnterfcljieD/  Dev 
Cmit  SlbänDerung  gemohnter  XaufchDcrhalfnilTe)  jmifchm 
fcem  einheimiichcn  unD  augmärtigen  greife  gleichartig 
ger  Söaaren  f»ch  feggefe^t  hätte/  fo  jicmlid)  erreichen 
tnug  =*=*)/  überhaupt  aber/  Der  ©runourfache  nach/  auf 

S^iinje  15  Shj(er  ^aptergefb  hin^  jtjemi  jeberiuann,  jpo 
ein  folcbeß  &elt>  befranbe,  brnv-f»  tjlii^fcnbiing  ber  erfren  ber 
bcfffti  ®4iire,  in  bipjVin  'iJJaptergelbc  füe  ungleich 

jpcniger/  15  ^tjaler  311  haben  »rare/  an^tuartö  (nebft  pol» 
ler  C'iuf.tabipung  in  Siufilcht  ber  BerfenbungdüÜcn),  10 
Sholcr  jener  SÄunsc  erlangen  fpnnte, 

*)  IDici  inpittc  ber  Sali  , menn  irgenbmo  3.  ?S.  nur  auf 
lii  Sbaler  ^apicrgelb  3u  flehen  fäme,  maä  audi'ärtS  (■über 
ben  Ißetrag  ber  3?t'rfenbungdüfl€u)  fiir  lo  ^haler  COiunse 
an3ul'ringen  märe, 

**■)  2bäre  3irifcf)en  3mci  Sanbern  oor  beni  fDafeun  cincÄ  gefe^ 
lieben  ^'apicrpclbce  ba§  5>erl)ä(tni§  ber  SöaarenpreifC/  3.  'iö* 
ipie  4 3u  5 gcipffert/  unb  burd)  bie  SSirtfamfeit  ber  5)icnge 
brc(e^  ©elbfö  allgcntad)  in;  4 31t  oermonbelt  iporben; 
fo  betrage  ber  llnterfd/ieb  23  ton  J)unbcrt/  unb  baher  über 
lang  ober  fui’3  and)  nicht  leidet  ircnigcr  ba^  Don  ber  5Diür,38 
jum  ?lia(hthf'l  bc^  ©telloertreter^  gemonnenc  $lufgelb* 
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einer  in  tiefer  ,^inficht  gehörten  Sacrhältnigglcichc . hei 
mhd  ß:hen  jener  UnterfchicD  mug  fich.alfo  auch  «lö 
Die  genau  erfennbarc/  natürliche  ©ranje  bc» 
trachten  laffeit/  Die  eg  für  eine  Durch  SRüiiiJcichcnjSelD 
Dcranlagtc  3lbmcichiMig  Dcg  Sßechfelpreifcö  Dom  ©leichi 
gomicht  geben  fann.  üßie  aber  ein  folcheg  @elD  Die 
SScrhäliniggleiche  jmifchen  Dem  SSaarenpreife  DerfchieDei 
ner  2änDct  (menn  gleich  am  SnDe  nur  jum  echein) 
ftöcen  tonne  unD  fogar  mü\\e,  mirD  in  Der  golge  bei 
leuchtet  merOen* 

§♦  69» 

grillt  sBctfc^t  mit  ffiec(ifc(it  »ert^citc«  fii)  gj„(,e# 
un^  gcf)at>en  untcc  Die  Sitciliicfmet  am  SSet^fcIäeMsff 
eines  unD  DelTelDen  «planes  DevgeSalt,  Da«  Det  äSectau» 
fev  eineö  ®ecpfeIS  geroinnt,  was,  füt  Deffen  JTäufee 
»evioren  gept,  iinD  umgefepet.  Sapee  fann  aus  feinet 
abweiepung  Des  aSe<^fel)>ceifeS  »om  Sieicpgemiefit  SSolfst 
gewinn  cDec  SSelfSnadjtpeil  unmittelbae  felgen;  cS 
Wüte  Denn,  Dag  Die  2geilnef;met  ui.1  ÜSetfegr  mit  aSed)» 
fein  nidjt  aüein  in  Den  SIngelegengeiten  Des  cinpeimifebe« 
«Plaijcs,  fonDern  and)  für  Sedinting  DeS  ausfanDS 
®ed)|elt«ufct  oDet  SBcdfelnetfäufet  ju  einet  Jeit  waten, 
Da  ficb  elidi  jene  cDec  Diefe  befonDets  güngigec  llmgänDe 
JU  evfccnen  butten.  £oU  ja  äuget  Diefem  Sail  ein  bebet 
dDcc  nieDtigct  ®e(bfelpteiS,  olS  foldtet,  ju  gefeUfebaft« 
lieben  aSovtbcilen  oDet  3?ad)tbei|en  anlag  geben  fsnnen, 
fe  i|l  Dieg  mit  auf  mittelbatc  a«  msglieb.  ' 

3n  Siiiefficbt  einet  aus  Dem  SBecbfelabjug  entfntii» 
geuDen  tbmcicbung_  DeS  ÜSecbfelntcifeS  twm  ©Jeiebgr* 
wiebt,  lügt  ficb,  ficenge  genommen,  niegt  einmal  ©et 
Wättsbenbeil  eDec  ©efebäftsnaebtbeil,  nie!  weniaet 
ißolfsgewiun  eDet  DaS  aSiDetfrief  anDets  Denfen , als 
in  wie  fein  Diefe  ausDtücfc  auf  aetjinfiing  Des  ©cIDcS 
Hbetgaupt  anwenDbat  ftnD.  Senn  giet  jiept  geg  Det  eine 
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öb|  tvflö  x^tn  (Da  feilt  ©eiö  boc^  fogfeieb  an  ben 
£)rt  ber  ^cflimmung  gelangt,  unb  er  eg  in  ber  3^'^'' 
fc^enjeit  i)ätte  benii^cn  fönnen)  alg  (Sntfd)äbigung  ebne# 
bin  gebührt;  unb  ber  anberc  lö§t  ficb  biefen  5Ibjug  ab# 
gefallen,  tueil  er  bureb  bic  frembe  35aarfcbaft  0)^ittel 
erhält,  ben  2lb;ug  tineber  eingebracht  unb  nergütef  ju 
fchen.  Wonach  erfcheint  in  bem  ganzen  ^all  nichts , maö 
nicht  auf  ber  einen  ©eite  bloße  Weißung,  unb  auf  ber 
önbetn  bloßer  Empfang  beg  ©ebührenben  märe. 

^g  jeigte  fich  (§.  62.) , ba§  unb  mie  bag  t)afei)n 
einer  i9Jünjgebühr  ben  unter  ihrem  €influ|fc 
sffiechfelpreig  über  ben  ^un.^t  feincg  ©leichgemichtg  ju 
heben,  ber  üibgang  aber  eincg  ©chlagfcha^eg'  bag  ©c# 
geutheil  ju  thun  öermögeno,  unb  ein  SBechfelpreig, 
ber  fein,  ©leichgemicht  übcrfchreitet,  alg  folcher,  ber 
einheimifchen  QBaarenaugfuht  eben  fo  ungünfiig,  alg 
ihr  ber  cntgegengefefetc  ?lßechfelpreig  juträglich  fep.  3*^ 
fo  fern  nun  günfligc  Umflänbe  für  bic  ^Baarenauefiihr 
eineg  2anbeg  hier  überhaupt  baju  beitragen,  ba§  bic 
©umme  ber  Srmccbftämme  machfc,  fönntc  ber  0atl  ei# 
neg  burch  3)?angel  an  aller  *D?ünjgebühr  Pom  ©leichge# 
micht  abmeid)enben  ©echfclpreifeg  mohl  für  haaren 
25olfggcn)inn  gelten,  menn  nicht  bamiber  bic  mit  jenem 
gall  nothipcnbig  Pcrhunbcne  9)iünjPerringeciing , unb 
bereit  Qünfluß  auf  ben  SBaareiipreig  dritte,  hingegen 
müßte  fich  bie  aug  einem  hohf*^  ©chlagfcha^  entfpringenbe 
Slbmeichuug  beg  Sgechfclpreifeg  Pom  ©Icichgemicht  un# 
läugbar  alg  ein  gcfcllfchaftlith^®  Übel  betrachten  laffen, 
tpörc  eg  nur  fond  möglich , baß  fich  biefc  Slbmeichung, 
ittbem  ein  51t  niebrtger  ©aCainggpreig  ber  ?Künjdoffc 
halb  pon  ihrem  ?9iarftprcifc  überflogen  mirb,  alg  großer 
llnterfchicb  lange  erhielte. 

©ilt  eg  eine  burch  bic  ^anbelgabgleichung  pcranlaßte 
.^öhe  ober  iiiefe  beg  SBcchfelpreifeg , fo  äußert  fich  ^i<^ 
€igenthiimlichfcit,  baß  alleg,  mag  hier  bic  Sbige  bc# 


f 
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fonberg  günfHger  Umdänbe  für  bie  5Gaarenaugfuhr  eineg 
5anbeg  id,  gerabe  biefen  Umdäiiben  entgegen  mirft, 
um  ihre  ^raft  jum  23ortheil  ber  2b3aareneinfuhr  ju 
fchmächen,  unb  umgefehrt.  2)ieß  id  nicht  jmeifelhaft, 
ba,  je  nachbem  ein  Übergemicht  ber  (Jin#  ober  2lugfuhr 
ben  ilBechfelpreig  perrüeft,  biefer  unter  ben  ipunft  fei# 
neg  ©leicbgemich-tg,  ober  barüber  hinaug  ju  fteheii  fommf, 
unb  bod)  erdereg,  fo  Piel  bapon  abhängt,  ber  cinhei# 
mifchen  2Baarenaugfuhr,  le|tereg  aber  gleich  gemiß  ber 
ginfuhr  frember  SBaaren  jum  ?veijmitrel  bient,  ^urj, 
nur  in  fo  fern,  alg  bei  bem  Dafepn  eineg  Übergemichtg 
ber  Slugfuhr  beffen  Urfachc  über  bic  Sßirfung,  melchc 
bieß  Übergemicht  auf  ben  SBechfelpreig  hat,  unb,  mo 
bag  entgegengefelitc  Jpanbelgperhälttiiß  ©tatt  ftnbet, 
biefe  SBirfung  über  jene  Urfachc  in  bem  gindulfc  auf 
bie  gilt#  unb  Slugfuhr  ber  «ffiaareit  bie  Oberhanb  ge# 
minnt,  ober  bag  SBiberfpiel  erfolgt,  thut  fich  öer 
©lanb  beg  SSechfelpreifeg  balD  alg  etmag  Unmirffamcg, 

halb  micber  alg  gefellfchaftlichcr  SJortheil  ober  SRachthcil 
herpor. 

Seifen  id  fchon  gebacht  morben,  baß,  im  gaü  ber 
SBcchfelprcig  burch  eine  Berrüttung  beg  ©elbmefeng  Pom 
©leid)gemid)t  abmeicht,  nur  ein  ©infcii  biefeg  ^ceifeg 
benfbar  fep.  S0?an  folltc  baher,  mnl  ein  ftnfenber 

21'echfelpreig  bie  SBaarenaugfuhr  begüi.frigt,  fad  meinen, 
baß  ber  in  ^ebe  ftehenbe  gaU  nicht  ohne  iBolfggemintt 
©tatt  ftnben  fünite.  Sillein  jur  gehörigen  5Bürbigung 
ber  ©ache  barf  nicht  überfehen  merben,  baß  ber  SBaa# 


reiipreig  eineg  ganbeg,  beffen  Obrigfeit  bag  ©clbmefett 
jecrüitet,  nicht  auf  bem  frühem  ©tanbpunftc  fich  ju 
erhalten  Permag,  fonbern  freigeii  muß.  aßic  fich  bieß 
bei  einer  auf  bloßen  ©tellpertretern  ber  SJiinje  beruhen# 
öen  Berrüitung  beg  ©elbmefeng  füge,  mirb  im  folgen# 
ben  Slbfchnitt  erläutert  merben.  5Bag  aber  bic  anbern 
Urjachen  biefer  Beuüttung  betrifft,  fo  laufen  fic  ganj 
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iml)  gat  auf  ^O'jünjtjcrnngerung  f;tnau6.  X)fl§  ttmt  eine 
tabcc  rü^vcnöc  eenöung  t>e^  «löec^fdpceifc^  Den  cinbei# 
mifeben  sBaacenpreiP  / njäti  et  ntc^it  bereite  PeränDetf^ 
feincetvege  im  botigen  ^urtanDe,  unD  jmat  nic^t  unet# 
l^öf)t  IrtiTen  Janttf  ill  leicht  cinjiifcben»  ^)enu  ginge 
liicbt  f mo  fid)  Die  9)?iinjc  oertingert  ^ätte , fc^on 
tn  b(e§en  5:aücffid)t  auf  Die  $lnDecung  De6  sü^ünige^aitö 
eine  ^aufct)n?ertbß  Der  S)inge 

mii§te  fte  roenigilcnö  Dureb  Die  jiincl)menDc  ilaufenacb# 
frage;  D.  b*  erfolgen;  maß  in  (grmangc# 

fang  einer  auf  anDcte  SItt  öor  ficb  gcbcnDcn  ^^Jeeieerbö# 
bnng  Darum  nicht  auebliebe;  meil  cs  in  Dicfcm  5*aff 
imgemöbnlicbcn  ?öovfbcil  brächte;  53aarcn  aus^ufenDen; 
itnD  Diefelbcn  gegen  ausmartige^  ©elD  ju  pcrtaufchen. 
-5mein  auch‘Dic§'ift  gcmi§;  Da>  es  bei  Der  im  ^aa  ei# 
ner  0j)liinpcvringerung  unausb;clblichen  ^reiserböbung 
tim  einen 'groien  Shcil  Der  gemobnlen  5öaarenausfubr 
getban  femt  mti§tC;  memt  ibv'nicht  eben  Die  eenfung 
Des'  sB3echfelrreifes^^U'^)üIfe  fäme*  €'S  merDen  nämlich 
Die  ^Baaven  eines  SanDei^;  Dellen  5Scchfe(prei^  ftnft; 
geraDc  btdDurch  für  Da^  «UuslanD  um  fo  niel  üon  .^unDert 
taoblfciler;  al^  Die  3lbmcid)ung  Des  SBechfelprcifes  oon 
feinem  ©leicbgennchf  beträgt*  6olchergeftalt  gibt  Der 
aus  einer  3crrüttung  Ded  SJJünimefenS  entfpringenDc 
etanD  Dci5  SJechfelbceifes  gen>i(fetmaa§en  feine  mobl# 
tbätige  3Rotbbülfc  ab , unD  fann  Daher  immerhin  menig# 
flens  für  eine  3lrt  ©egcngetpicht  Der  £a|I  eines  Übels 

gelten* 

Übrigens  lä§t  cS  fuh  n^obl  Denfen;  Da§  ein  Durch 
^ünjserruttung  finfenDet  y^echfelprcis  Die  cinbcimifchc 
^öaarenausfubr  nicht  nur  im  ‘gemobuten  ©ange  ju  er# 
halten;  fouDern  auch  ei  115 einen  3tt?cigen  Diefer 
Slusfubr  fclbil  «Borfchub  ju  tbun  fähig  fep*  Sin  folcher 
galt  fann  ftch  in  3lnfebung  aller  Slusfubrgüter  ergeben, 
Deren  in  93crglcich  mit  Dem  Saufchmertb  anDcrer 
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SMngc  nicht  genug  mit  gcfücgen  märe*  Ijaber  Die  nur 
hieraus  erflärbare,  nicht  ungemöbnlichc  erfcheinung, 
Da§  manches  ©emerbe,  Deffen  ©r^eugnilTe  ein  ©egen# 
(iauD  Der  3lusfubr  finD;  geraDc  erfl  mährenD  einer  3er# 
rüttung  Des  cinbeimifchen  . ©elDmefens  Durch  3unabme 
Des  auf  Die  gremDe  gerichteten  SBaarenoertriebs  recht 
fchroungbaft  ^u  merDen  anfängt*  3mcin  fo  mit  Dte§ 
nur  in  Dem  3)?angel  an  Pcrbältnigmäpigcr  ^rciserböbung 
Der  grüchte  eines  (ich  aufnebmenDen  ©emerbs  feinen 
©cunD  hätte;  folglich  Der  (Jigenthümer  folcher  grüd)te 
(allenfalls  felb(^  ohne  cS  gleich  anfangs  |u  bemerfen) 
in  Dem  ermeiterten  S5erfebr  mit  Dem  Uluslanö  feinen  Der 
«BerminDerung  Des  ©elDtvcrtbS  angemelfcnen  ^reis  bc# 
jögc;  möchte  eben  Darum  jene  bei  einjclnen  ©emerben 
fich  äu§crnDc  3unabmc  Des  SEaarentertriebs  Dem  SlrbeitS# 
berrn  nicht  leicht  anDerS  als  blo0  Dem  0chcinc  nach, 
oDcr  ausfchtieglich  auf  hoffen  feiner  5:)icnrfarbeitcr  juin 
SSortbeil  gereichen  fönnen* 

3n  fo  fern  es  jcDoch  ju  Den  gJDöglichfciten  gehört, 
Da§  Die  ©rböpung  Der  ?S5aarcnpreife;  eine  3eit  lang 
menigfiens;  Durchgängig  hinter  Dem  0infen  Des  SBech# 
fdpreifeS  jurücf  bleibe ; fann,  mo  unD  fo  oft  Dieg 
etatt  ftuDct;  Der  einbeimifchc  © e m er b flci § über# 
baupt  Cmiemohl  nicht,  ohne  Dag  ein  5:hcil  Der  ^nlän# 
Der  Dabei  oerlörO  in  Den  galt  eines  Durch  fin  grögereS 
9)?aa§  Der  ausmärtigen  ^aufsnachfragc  junebmenDeu 
SBaarcnPcrtriebS  fommen*  ODer  es  iil  auch;  menn 
gleich  nur  bei  einer  Durch  ^O^iinjjeichen  # ©clD  üeranlagtcn 
3errüttung  Des  ©clDmefens  Denfbar;  Dag  Der  3luslänDcr 
Da,  mo  ein  @taat  in  Diefer  .fpinficht  jerriittet  ifo  bau# 
figer  als  je  juoor  blog  Dcghalb  haaren  laufe;  mcil  er 
in  (E-rmartung  eines  je  länger  je  tiefer  finfenDen  «Sech# 
felprcifes  hoffen  Darf,  jcDe  «SaarenfchulD  am  3abltage 
moblfciter  abjuthun,  als  er  fie  am  Jage  ihres  ©imrittS 
hätte  berichtigen  fönnen*  SBegen  Der  0cl;micrigfeit  aber. 
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tu  t)ci6  ?lu^tflnö  oft  f«nbc,  für  feine  ^orfterungcn  an 
ein  mit  fteaoertcctenbcn  3?arfcbaften  überbciuftee  2anö 
«r^ejablung  tn  5)?ünjc  ju  erbalfen , märe  Der  Olntrteb, 
SBaaren  oon  f>iec  fommen  ju  laffen,  für  Die  Sluelänöec 
fcefto  9rb§er,  je  me^t  fic  injmifc^cn  ©{äubiger  Dicfe^ 

JanDes  gemotöen  feijn  möchten» 

ö^icf  nid)t  mibemerft  bfeiben  f baß  mehrere^ 

jugleid)  auf  eine  iSerriiefung  Des  ^ecbfdpreifes  b»nmir# 
Un  fann,  unD  nur  Dasjenige,  mas  bicnintcr  übermiegt, 
für  Den  QBecbfelprci^  cnrfct)eiDcnD  iß.  €ben  fo  natütlicfi 
fann  Der  UntcrfcbicD  Diefe^  ^reife^,  mo  oerfct)icDcne 
Urfacben  feiner  3lbmeict)ung  nom  ©Icicbgemic^t  in  entge# 
gengefc|tcr  ^ic^tung  ficb  begegnen,  feine  uoaßänDige 
5öitfung  Der  einen  ober  Der  anbern  Alraft  fepn , unb 
bas  «IßiDerfpicl  bloß  bann  gelten,  menn  jene  Utfad)cn 
i^rcr  ?vic^tung  nac^  übercinftimmenb  finb. 

§.  70. 

Die  üueüc  eines  Übels  cntbccft,  fo  liegt  Por 
3lugen,  mo^in  man  fiel),  um  ju  l;clfen,  menben 
niülTc.  e-inen  gans  falfct)cn  5Scg  fcl)lägt  man  alfo  Da 
ein,  mo  man  Den  fiufenbcu  Söecbfelpreis  eines  2anbcS 
burd)  einen  für  9vccl)nung  beS  Staats  betriebenen  SBec^« 
feloerfauf  Cnämlicf)  burcl)  fogenonnte  SBec^felrOperatioj 
nen)  baucrf;aft  ium  ©leicbgcmicbt  surüemibren  miü. 
T)enn  es  leibet  feinen  Bmcifel,  baß  Die  2lbmeid)ungen 
tü:s  aßecfifclpreifcS  Pom  (?3leic^gemict)t , in  fo  fern  jicb 
aus  benfclben  auf  ein  Übel  fc§ließen  läßt,  nic^t  llbcl 
felbft,  fonbern  nur  Der  ?S3iebcrfd>ein  eines  Übels  fntb. 

(?)leid)mol)l  iß  es  fo  ungctuöl)nlic^  nid)t,  baß  man 
fid)  bei  Der  53efi^auung  eines  Übels,  mie  bei  Den  iI^or^ 
februngen  Dagegen  aus|d)ließlid)  an  Deffen  5bicbcricbein 
hält,  ebne  and)  nur  ju  öbnen , baß  man  es  bierbei 
bloß  mit  Sicberfebein  ju  tbun  b^bc.  ^ t)ieß  legten  alle 
StaatSPermaltungcn  an  Den  Xag,  Die  einen  in  feiner 
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©runblage  erfebütterten  5öecbfel»reiS  bloß  bureb  ^Sccbfel^ 
pcrfäufe  jur  bauernben  3?ebauptung  feines  @leicbgemid)tS 
jmingen  moUten.  ©er  €-rfolg  aber  jeigte  ficb  auch  aüentj 
halben  eines  Unternehmens  mürbig,  baS  Der  entfebie^ 
benße  S)vißgri|f  iß. 

SSermögen  ja  5Secbfeloerfäufc  Der  StaatSführung 
einen  gefunfenen  2Bed)feIpreiS  aufjuriebten,  fo  iß  bieß 
bei  Der  g^atur  eines  ?0?ittelS,  baS  Die  Urfacbe  Der  6en# 
fung  bcS  «ffiecbfelpteifes  fortbeßchen  läßt,  unb  bloß  Der 
Sßirfung  ju  2eibc  geht,  nur  fo  lange  möglich,  als 
man  biefelben  CmarD  fonß  nicht  injmifchen  Der  ©rtinb 
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Des  Übels  auf  anbere  2lrt  entfernt)  unterhält,  ©cim 
Durch  jene  SSerfäufe  tritt  nothmenbig  ein  ^ußanb  ein, 
Der  als  Die  golge  einer  ivünßelei  mit  Den  borherrfchen? 
Den  ©clbj  unb  .^anbclSberhältnißen  gerabeju  im  Streife 
liegt.  (Es  fann  baßer,  jobalb  bic  Staatsführung  auf^ 
hört,  Den  Söcchfelbecfauf  fortjufe^en,  bas  2dob  bcS 
SBechfelpreifcS  micber  nur  Senfung  fepn.  Da  biefem, 
mo  man  ißn  auf  bic  bemerfte  9lrt  hätte  meißern  mollcn, 
nach  natürlichen  Umßänben  eine  meit  tiefere  als 
jene  Stufe  jufäme,  ju  melcher  if;n  itünßelci  empor  ge? 
hoben  hätte. 

2^uf  folche  9lrt  fbnnen  Söechfelpcrfäufc  beS  öffcntli? 
Chen  S(^a$eS  bloß  in  fo  fern  ju  einer  ßatthaften  5)iaaß# 
regcl  bienen,  als  eS  ctma  unter  gemiffen  Umßänben 
Dem  ©emcinmefen  S5orthell  brächte.  Die  9ibmeid)ung 
Des  9SechfelpreifeS  Pom  ©Icichgcmicht  auch  nur  auf  furje 
3eit,  mo  nicht  ganj  meggcfchafft.  Doch  PermiiiDert,  ober 
menigßenS  nicht  größer  merben  ju  feben.  (?ben  baßelbe 
gilt,  mo  es  Darum  ju  tbun  märe.  Den  SSechfelprciS 
möglichß  öer  (Einmirfung  eines  ungerechten  0)?iß# 
trauenS  ju  entjieben,  ohne  baß  hieraus  Die  ^Rorbmen^ 
bigfeit  einer  anbaltenbcn  itünßclci  entfpränge.  ©enn 
tm  ^all  biefer  3Rotbmenbigfeit  möchte  es  an  einem  berr# 
fchenben  örunbübel  nicht  fehlen  fönnen;  ein  Umßanb, 
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IV.  ^auptft.  0c^uIbentt>cf«tt* 

fcct  fcbtcd)tcrbingö  bafüt  cHtfc^ifbc:  M Übet 

Svüdt1ici)t  auf  öeffcn  ^i|lc  in  feinen  svöucicln  ju  tilgen* 
5Die  €'ntfcC)ciDung  abev/  ob  511c  Stattbaftigfeit  eines  auf 
üffenfliebe  Soften  ju  imferncbmenDen  Qßecbfelocefaufo  ic# 
genö  cincc  bcc  oben  bemevften  Säü«  alö  toabebaff 
banben  ftcb  betvaebten  lalfe^  mu§  blo§  Dem  fingen  (£t# 
mellen  De^  Staatetoivtbß  / bie  «ßertoaltung  beo  öf# 
fentlicben  55cnnijgenö  ^u  leiten  l)atf  gnbeim  gefTcaf 
bleiben.  Unb  biefet^  i|l  er  fonft  gemobnt  mit  unbcflecf^ 
tcc  .^anb , unb  al^  5D?ann  oon  Gbenbüctigfeit  bev  (Sin# 
fiebten  bem  jiaufmann  gegeniibev  ju  Heben,  fann  (bei 
bet  Söicbtigfeit  beffen,  maö  baoon  im  3UIgcmcincn  ab# 
mabnt)  übetbaupt  nicht  leiebt  geneigt  fcpn,  ftcb  J«»« 
sjBobl  beö  0taatö  faufmdnnifcbcn  Unternebmungen  in 
bic  ’ilvme  |u  tpetfen* 


9tpcitcf  Slbfcbnitt* 
ü n 5 j e i tb  c n - 0 e ( b^ 

§.  71* 

^ejr  in  neuern  3eiten  trat  bcc  ^att  ein,  ba§  man 
eine  ?)icngc  6taaten  je  länger  je  mehr  oou  gefe^licben 
6tcÜoectretern  ber  5)vünje  ©ebraud)  machen  fab*  2lber 
and)  alle  biefc  0taaten  gcrietben  b‘crburcb  enbücb  in 
SSevlegenbeit*  mar  freilich  fd)mer,  ebe  man  burch 
fattfam  bemäbrtc  (Srfabrungen  Die  ^atur  Des  ^apiecgelD# 
SBefe-is  PoUrränbig  fennen  gelernt  haben  fonnte,  adee! 
porber  ju  ft’ben,  mas  bei  Dem  Fortgang  Deo  33crfud)^ 
bet  53Jäcbtc,  ftcb  t>»tcb  ^VipiergelD  .fpiilfsguellen  511 
cjfnen , als  böd)ft  miDrigc  (Stfebeinung  aus  Dem  0ct)oo§c 
Der  Beit  fiel.  3Ulein  Daran  ift  bod)  nicht  ju.  ^meifeln, 
bap,  menn  aud)  nur  auf  Die  gemcinften  j^ebingungen  Der 
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©ebciblichfeit  atteö  ^eibmefenö  mebr  geachtet  morben 
märe,  manche  0taatßfnbrung  (mo  man  nicht  etma  bloH 
Darum  jum  ipapiergelDc  griff,  um  Die  ü b Iba r feit 
Der  Saft  eineß  auperorbentlichen  3lufmanbs  um  jeDen 
^reie  auf  eine  gelegenere  B^t  ju  PerfparetO  fein  ^a# 
piergelb,  ober  baifelbe  menigiteng  nicht  in  fo  gro§cc 
Slnjabl  auegebraebt , unb  ee  babureb  Permieben  hätte, 
in  'i^e^ug  auf  bicH  ©elb  ein  marnenbee  ^^^eifpiel  ju  bin# 
terlaffen. 

9)ian  mtrb  Den  reblichcttf  Por  # unb  umHqbttgen, 
unb  mit  3BoblHanb  begabten  ©cfd)äftsmann  nid)t  leicht 
juiii  ^eibglauben  feine  BuHnebt  nehmen  feben,  menn  nicht 
Das  ©Clingen  Der  oorhabenben  Unternebmung  fafr  biö 
jur  ©emißbeit  mabrfd)cinlicb  IH.  9^ocb  feltener  fügt  eö 
ftcb,  ba§  ein  SSerfuch,  jerrüttetc  53ermbgensumHäube 

Durch  5inlcben  micberberiuHeUen , bem  Bmecf  entrpräche, 
D.  b*  fnt  <0d)ulbncr  unb  ©laubiger  ermünfehte  folgen 
batte.  Unftreitig  aber  bat  atleg  auch  ©ropen  feine 
Sviebtigfeit , maß  oom  ^eibmefen  im  kleinen  gilt;  fo 
jmar,  DaH  ficb  jeber  in  biefer  .^infiebt  oom  gemeinen 
geben  abgeiogenen  gehre  baß  0icgcl  aufbruefen  lä§f, 
melchcß  fie  jur  j)iegcl  ber  Staatsflugbeit  heiligt*  J)enn 
um  bie§  ju  mibevlegen,  müHtc  man  bartbun  fönnen, 
Da§  bebaebtfame  Sveblichfeit  meniger  Der  0taatßfübrung 
als  einzelnen  ^erfonen  gezieme;  ober  bap  irgenb  ein 
Bepter,  felbft  Unmöglid^es  ju  Pcrmirflicben,  Bauber# 
Hab  genug  fep. 

Sluf  aUc  gsac  läHt  ficb  febon  <niß  Den  angefneinHen 
Slnficbtcn  folgern,  baH  Die  ©infübrung  eines  SIJünjjei# 
Chen  # ©elDeß  mcDer  jur  ^Serbclferung  jerrüttrter  Um# 
Hönbe  bcß  ©taatSj^außbalTß,  noeb^  l^ci  einem  blühen# 
Den  BäHanbc  Des  ö|Tcntlid)en  2>crmögens,  jur  ^eföcbe# 
rung  Der  Solfßbetricbfamfeit  füglid)  empfohlen  merben 
faun.  3n  eefrerer  a?infid)t  märe  ja  mit  jener  ^aaHre# 
gei  offenbar  nicht  mehr  außgcrichtet  als  mit  ber  ^efiif# 
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fcnl)cit^  'ein  fc^aD^afteo  ©ebäuöc  biircb  ^ml^^un9  müf# 
bcv  ©tcebepfeilec  nor  Dem  (^inftutj  ju  bemabren. 
^eju9  auf  Den  anDem  ^att  aber  (iimmt  Die  B^atiir  Del* 
0acb^  Darum  iviDer  odee  5)^unjjcicben « ©e(D;  mcil  Die 
auch  für  Den  beDacbtigflcn  5D?ann  PovbanDenc  ©efa^r^ 
ftd)  in  Der  ^^ercebnung  eineö  ©efebäft^y  moPon  et  ficb 
©eminn  üerfpriebt/  ju  irren  ^ für  Die  @taat0fübrung 
De|io  größer  ijf/  je  gcmiffei'  öcr  einjeine  5Stenfcb 
^lußgang  eines  jur  SDcrmebrung  feineS  SBobKlanDS  mit 
Sbntigf^if  «nD  ^orfiebt  eingeleitcfcn  UnternebmeuS  bet 
t»eitem  mebi  in  feiner  ©cmalt  ^at,  als  Die  öjfcntlicbc 
S)?acbt  Den  (Erfolg  ^ ttjcnn  fie  ©emerbfieip  förDern^miU* 

§»  , 72* 

S^er  Stegei  nach  untcrbält  jcDcs  EanD  mit  Dem  2IuS# 
ianDc  einen  gegenfeitigen  5SaarenbanDcI , unD  Die§ 
fei^t/  Damit  eS  möglich  fep,  nicht  meniger  alS  eine 
Slrt  35crbnltni§gleiche  jmifchen  Den  5ßaarcn# 
preifen  DeS3*^^  unD2l«SlanDeS/  D.  b*  «inrn 
3u|lanD  DorauSf  Da  Der  5ßaarenprciS  eineS  SanDeS  Don 
Dem  außtpärtigen  ilaufchmertb  DerJ)inge/  fo  meit  nicht 
Daß  93taa§  Der  auf  Die  Entfernung  ju  rechnenDcn  Fracht« 
unD  3?ebcnfo|?en  DeS  2öaarenDertricbs  einen  llnterfchieD 
begrünDct/  im  £)urchfchnitt  unD  3HIgemcincn  gar  nichts 
oDer  Doch  abmeicht/  Da§  Der  SlußlänDer^ 

als  QBaarenfäufer  / Diefem  SanDe  Den  3vüden  ju  fehren 
beranla§t/  unD  Der  ^nl^nDcr  angereijt  mcirc/  fich  je 
, länger  je  mehr  nach  fremDen  QBaarcn  umjufebem  ES 
mirD  alfo  nicht  behauptet ^ Da§  jene  SSerbältniggleiche^ 
ohne  fammt  oder  ©egenfeitigfeit  DeS  äu§crn  2Baaren# 
banDels  eincS  EanDes  fchon  nernichfef  ju  fepn^  auch 
nicht  Die  minDede  adgemeine  ^reißerbb'bung^  a(S  blo§ 
einfeitigeS  Ereignid , pertrage.  UnD  Da§  fleh  l^rrgleichen 
überhaupt  nicht  mit  ©runD  behaupten  lie§e(  folgt  Dar^ 
auS/  n?eil  man^  um  bei  gemohnten  /;>anDclßPcrbinDun^ 
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gen  ju  bleiben/  fi^h  t»  5lnfebung  Der  greife  mobl  et# 
maS  gefaden  lö^t/  menn  foul?  nur  Diefelben  in  einem 
^atiDe  nicht  Dermalen  deigeu/  Da§  auStpärtS  alleS  picl 
mohlfeiler  ju  haben  idr  unD/  im  gad  ein  Durch  Die 
.^öhe  Der  5öaarenpreife  fleh  PcrinfelnDeß  EanD  gemiffe 
Erjeugniffe  außfchliefningemeifc  befiht/  DaS  SluSlanD  ju 
Pödiger  ^Perjicht  auf  Diefe  unD  ähnliche  ErjcugniEc/ 
ODer  jum  ©ebrauch  eines  ©tedPertreterS  bedimmt  mirD. 

0od  eS  fich  »'nn  fügen  fönnen/  Dä§  Der  ?Sechfel# 
preis  eines  in  feinem  ©elDmefen  jerrüfteten  0taatS  bc# 
harr  lieh/  unD  auf  eine  Der  3<*»^füttung  Pöllig 
angemeffene  21  rt  unter  Dem  ^unFt  DeS  ©leichge# 
iPichtS  dehe/  fo  id  Die§  mir  in  fo  fern  möglich/  als 
Die  23aarenpreife  eben  Deffdben  (Staats ‘gegen  Die  auS# 
märtigen/  mit  2lufhebiing  aller  2Serhälrnt§# 
gleiche  jmifchen  bei  Den/  in  Die  .^öhe  gingen/ 
unD  Die  erreichte  .f?öf)e  behaupten,  ^enn  fond  märe 
Dem  ?Setlud  am  «Sechfel  häufig  Durch  ^BaarenfenDungen/ 
Die  man  an  3ahlungS  0tatt  eintreten  liede/  ju  ent# 

gehen;  mas  natürlich  a mcmrauch  nicht  ade  «Sirffam# 

Feit  DeS  UmdanDs  / Der  Den  «SechfelprciS  nieDerjöge/ 
hintertreiben/  Doch  menigdenS  bemirfen  mü§te/  Da§ 
Diefer  UmdanD  bei  mcitem  unfähig  märe/  feine  Pode 
SBirfiing  ju  fhun.  Eigentlich  aber  löft  fich/  ob  Der 
3errüttung  Des  ©elDmefens  5?iiinjperringerung  / oDer 
9)?ünj5eicl)en  # ©elD  ^um  ©runDe  liege  / adrr  hieraus 
cntfpringenDe  «0?angel  an  2Serhältnidgleiche  ;mifchen  Den 
einheimifct)cn  uuD  ausmärtigrn  «Saarenpreifen  fo  mic 
gemitTermaden  fclbd  Das  Damit  PerbunDene  0infen  DeS 
SBcchfclprcifeß  mehr  oDcr  meniger  in  bloßen  0chein  auf; 
unD  eben  Darum/  meil  cs  in  Diefer  .^indcht  einen  bloß 
feheinbaren  OrDnungsmangol  gibt/  muß  Dcrfclbe,  j^nm 
2:hcil  menigdenS/  mit  Der  cntfchieDenden  gähigfeit/ 
ausjuDauern/  begabt  fepn.  > 
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55ci  einet  butcb  sDinnj^crrüttung  tewnlaften  ^Inbej 
rung  De^  QÖaaren  ^ unD  Söfcbfelpceifeö , ftdlt  fiel)  Dec 
leitete  Doc^  mit  iiac^  SRcimnjettb  Deö  ©clDc^  fllö 
g)ji§t)erl)älfni§  Dat.  SUIcin  genau  beferen  f läuft  jene 
^inberung^  Die  i«  2lb|icbt  auf  Den  SBaatenptetß  mabt# 
^aftee  ti^aebrüefen  ju  einet  Den  ueränDecten  Umj?äuDcn 
gemä§cn  S5ctbältnt§gleicbe  jmtfcf)en  Den  SBaatcnpvcifeit 
Des  3>^  ^ aiuelanDeö  ijtr  in  Slnfe^ung  öeji 
pretfe^  blo§  auf  beffen  Q5ef!rcbcn  l^inauö  f ficb  Dem 
©leicbgcn?id)f  wieDet  in  fo  fetn  jii  näf)exn,  ale  untet 
biefem  nid)t  bas  gefc^licbe^  fonbetn  baä  naf  ütlic()C 
©leid)gen?icf)t  Pcrfianben  »itb.  t)ic§  bocaiu^gefc^t/  mu§ 
jene^  auch  bon  einem  but(^  SJiiinjjcic^en  ? ©cib  (tnfen# 
ben  ?öect)felpreifc  gelten^  menn  befiTcn  6enfung  nic^t 
meitet  al^  bic  (Evböbung  beö  Sßaarenptcifeö  reicht. 
S^enn  eine©  Sb^ils  gibt  eine  frenuetftetenbe  ©elbart^ 
beten  5äSerfb  Slbbrucb  litt^  eigentlich  nicht  meht  ben 
0tclInctttcfer  bet  mit  i^t  urfptünglich  betbunbeneiv 
fonbetn  einet  g cti ngp a It ig e tn  siiünjc  ab.  Slnbetn 
5;hcilö-  abet  entfeheibet  auch  in  5)ejug  auf  ©lünjjeichen# 
©elb  blD§  bet  ©e^alt  be^  verglichenen  ©elbee^  unb 
nicht  beffen  3^enntt>etth  barübetf  maö  jmifchen  SßSaa# 
tenpteifen  3>cthältni§gleiche/  ober  ?9?angel  baran  ^c'v, 
§en  fann.  6o  mic  alfo  in  jXiicflicht  biefet  2Serhältni§? 
gleiche  nichts  anbetß  mitb^  al6  bereite  alleg  mar^  wenn 
irgenbmo  bet  5ßaatenpteig  / hnt  S)Junäe  im  ©elbumlauf 
bag  llbetgcmicht/  bei  einet  ©thöh‘*ng  obet  SSetminbe; 
tung  bcs  3)jiinjgchnltg  nach  3D?aa§gabe  biefeg  llmfianbg 
ftch  änbett/  bleibt^  im  5'<^ll  bet  finlenbe  SSScchfelpteig; 
m 6teßvetttetct  bet  SDiünje  bag  h^rtfeh^nbe  3^»!)inngg? 
mittel  finb  f bem  jlcigenben  QBaarenpteife  bic  53aagc 
hältf  bic  S5ethältni§gleiche  jmifchen  bem  5lßaatenpteifc 
Pctfchicie-ietSänbec  im  3B  cf  ent  liehen  Völlig  ungeilött. 

©g  geht  itvat  C§.  4,1.)  aüctbings  aii/  ju  beilim^ 
men  / tvfe  lange  f unb  nach  Jvclchcm  ©efeg  ein  ben  2Sot^ 
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tath  nn  SBaatfehaften  vetfiärfenbet  ©elbbetrag  f bet  nicht 
ohne  (E'influ§  auf  ben  ^teig  bet  ^ingc  bleibt^  biefe 
Söitffamlcit  äufern  fönne ; allein  man  fann  butchaug 
nicht  mit  ^efrimmtheit  vorher  fagen  / ob  unb  in  meb 
ehern  ©tabc  irgenb  eine  jur  vorhanbenen  ©elbmengc  hin? 
jufommehbe  0ummc  ©elbeg  bic  5Bitfung  hnben  ivcrbe^ 
allcg  ju  vertheuetn.  !jRut  fo  viel  leibet  in  gleicher  J?in? 
ficht  nicht  bic  minbeflc  ©infehtänfung ; ba§  von  einet 
fottfehteitenben  SSermehtuug  bet  pahlungemittel  ein  Stei? 
gen  bet  greife  in  bic  Sänge  unjcrttennlich  fev.  Sluch 
lä§t  fich  biefe  golgc  jenet  SSetmehtung  feht  leicht  bar? 
aug  etllätcn/  tt>eil©clb/  alg  9}Junje/  großen  3i;hcilgr 
allcg  aber/  tvag  fOiunjjcichen  ? ©elb  .ju  nennen  i^r 
fchlcchtcrbingg  nur  burch  bic  9Köglichfeit/  eg  ge? 
gen  anbere  l^inge  umjufc^eu/  b.  h*  l>lof  mitfclbarct 
SBeifc  bem  ^nh^bet  nü^lich  ttjcrbcn/  unb  baher  eftvag 
merth  fepn  fann.  6olchetgcflalt  iff  man  getvöhnlich 
befio  mehr  unb  befio  eifriget  nicht  nur  jii  genie§cu/ 
lonbern  auch  IStmcrbtriebc  nachjuhängen  / in  5lb? 
ficht  auf  SÖf ünjjcichcn  ? ©elb  aber  immer  juglcich  befro 
angelegentlicher  ben  ©cheinmerth  beg  ©elbeg  ;^u  vettvirf? 
liehen  bemüht/  folglich  3?achftagc  nach  ©ütern  aUet 
Slrt  JU  verflärfcn  um  fo  geneigter/  je  mehr  ©elb  man 
JU  vermeuben  l)at.  ©och  fann  Cungerechnet/  ba§  bet 
einem  Übcrflu§  an  ?OJünjc  biefe  h^nfig  in  allerlei  93e? 
(ianbthcilc  ber  SSaarenmaffe  vertvanbelt  mirb/  inbc§ 
9)Iünjjtoff/  fehrt  man  ben  gaE  um,  eben  fo  hü'iifig 
jur  5}?iinje  fid)  gcEalfeO  bic  Erhöhung  bet  5öaarcn? 
prcifc/  IVO  bicfclbe  aug  einem  Cvorauggefeht/  nicht 
aller  £)rten  herrfchenben)  SKünjübcrflu§  cntfptingt/  bar? 
um  nicht  leicht  von  gro§ct  (Srheblichfeit  ober  Dauer  fepn, 
tvcil  hier  bag  5luglanb/  um  ben  Überfluß  an  50Junjc 
abjuleitcu/  foivohl  mit  einer  ungctvöhnlichcn  533aarcn? 
jufuht/  alg  auch  «^il  33cfliD'cnheit/  ©elber  burch 

Slnlehen  an  (ich  ju  jkhen/  fchncE  genug  bet  ber  .^anb 
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t(?/  aCfcit  ^auf  a6ec/  t>en  ^icv  ju  machen  gcttjo^ut 
n?ai:/  aufg  tf;unlic^ftc  bcfct)fänft* 

SlUciu  sm  anders  ftc^,  tüonn  bie  am 

r;a{tenbc  Scimc^nruntj  bet  Ba^Uin^emittel  eines  ganbe^ 
50iuni^eic^en  ; ©ciö  jum^  ©e^cnilanbc  ^af«  länge? 
itämlici)  bic§  irgenbmo  0tatt  ftnbet,  befTo  gemiffee  fommt 
es  ^uec  eint  ^nbe  bnf)tn  / beiß  be?  ein^einiifc^e  ^Ißaaccn? 
prei^  burc^)  Die  CÖJenge  bei*  iTeüncrtrctenben  ©cibatt 
(len  es  jule^t  auc^  nii?  bem  0cl)cjnc  naci))  gegen  ben 
aueiväciigen  6tnnb  bec  ^H'eifc  meit  übe?  alles  icr^ältj 
ni§  mit  ^ef;a?i*lic^feit  ftef)  erbebt*  ^er  ©runb  tei« 
anbere?/  als  mcil  eö  in  bicfcni^all^  in  mdcl)ent  allein 
cr|l  bie  ^enge  bes  ?0?ün5jeicl)enf©elbes  maf;cbaft  Übecj 
m a a § (ÜbcrfiillO  iü/  ganj  unb  gar  an  ber  ?)3Jöglicl)leif 
jener  auf  ben  ^reis  ber  25ingc  einflie§cnben  ©egenmir^ 
fimg  fehlt/  bie  allen  SJiünjüberfiup  begleitet*  S)nm 
es  lann  bon  bloßen  atcllbcrtretern  ber  9)?iinje,  fo  lange 
fte  nicht  entgültigf  ‘finb/  eben  fo  menig  etwas  jur 
Stßaarenmalfe  iurücffehrenr  -als  eS  fich  benfen  läßt, 

ihnen  eine  bnreh  biefclben  bis  jur^üUe  beS  Übe« 
fliiffcS  berüärftc  / unb  ben  einheimifchen  5SaarenpreiS 
et’höhenbc  ©elbmengc  fraft  junehmenber  233aareneinfuhr^ 
unb  Der  fremben  Bewerbung  um  Slnlehen  ju  einem  3lbs 
fln§  bt’hülflich  märe/  ber  eine  233icberherüeüung  bec 
geftörten  3Scrhälrni§gleiche  jmifct)cn  ben  2ßaarenpreifen 
beiJ^n#  unb  Sluslanbes  nach  fid)  jiehen  fönnte*  glie§t 
ja  bon  ber  ermähnten  ©elbmenge  ctmas?  inS,  Sluslanb 
ab/  fo  ifl  cs  grögfen  5:hcilS  nicht  bie  fteübertretenbe 
©elbart/  fonbern  bie  ?0?ünjc  bes  ^anbeS/  alfo  ein  ©e# 
genfranb/  beffen  SbCrminberung  offenbar  unfähig  iiT/  jene 
5l»5ieberherffcßimg  jit  bemirfen/  menn  ber  3uffug  bon 
etcUbertretern  ber  33?ünje  fortbaiiernb  bem  ^JinnjabflulJ 
mich  nne  £>ie  ^aagc  hält. 

Sin  ^rrthmii  aber  märe  eS,  ju  meinen/  bag  JilJünj# 
Reichen  #©elb  nicht  eher  bie  Sbjaaren  bertheuerc/  unb 
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im  Siierth  flnfc/  als  biS  baffelbe  feine  SDJunje  mehr  ju 
bcrbrängen  hat*  ©S  fann  ja  boch  ^ünje  burch  33tünj# 
jcichen  # ©elb  nur  in  fo  fern  berbrängt  merben/  als 
jcne^blog  beifeit  gelegt  ober  auSgefanbt  mirb* 
3lm  erffern  gafi  gcfd)ieht  etwas /' moju  eS  fo  lange 
feinen  hinreicl)cnben  ©runb  gibt/  als  man  nicht  93?ünje 
in  ^ejug  auf  ?OJün^jeichen  ü ©elb  ber  gewohnten  ©leich# 
ffeöung  entjichen  ju  müffen  glaubt;  was  beim  eben 
SBerthfenfung  bcS  5)jiinjjeichen^  ©clbeS/  unb  baher  einen 
Umffanb/  bem  SBaarenbertheurung  wo  nicht  bcrangcht/ 
boch  bem  §u§e  folgt  / 'alS  23ebingung  ber  2Äöglich^ 
feit  einfchliegt/  ba§  man  fich  geneigt  ffnben  laffc/  3)?nnje 
um  beS  0teßbcrtretcvs  willen  beifeit  ju  legen.  3lufS 
bölligile  hingegen  miig  in  bem  anbern  %aü  5)funj5cichen# 
©elb  alles  fchon  beetheuert  haben/  ehe  bieg  ©elb  an? 
fangen  fann/  9}?ünje  auS  ihrer  Jpcimath  fowohl  ju 
perbrängeu/  als  auch  (wenn  gleich  in  bem  0all/  wo? 
bon  bie  ?icbc  ijf/  borerff/  fammt  ber  0}Jünjc  blog 
gegen  bie  im  greife  gediegenen  SiJaaren , unb  nur  burch 
ben  ©infiug  bcS  Übergewichts  ber  ?Saarcneinfuhr  auf 
ben  5ißechfelprcis)  weniger  alS  chebem  werth  ju  fepn* 
'Denn  in  Ermangelung  einer  Zunahme  beS  Eingangs 
frembei*/  fo  wie  einer  Qlbnahme  beS  SluSgangS  einhei? 
mifchcr  5öaaren  id  baju/  bag  03?ünje  burch  0)vünj? 
jcichen?  ©elb  ihrer  Jpeimath  geh  entjiehc/  fein  9ln? 
lag  borhanbeu/  unb  ohne  Sßaarenbertheurung  wiebcc 
jene  3u  ? unb  Slbnahmc/  alS  eine  Sßirfuug  bes  0)iünj> 
jeichen?  ©elDeS/  nicht  benfbar. 

0Birfc  inbeg  3)?ünj5eichen? ©elb/  wenn  eS  je  länger 
je  mehr  über  ein  SSolf  ftdh  ergiegt/  auch  »och  fo  feh? 
auf  Serbrängung  ber  03?ünje  hia^  fo  fann  boch  t>^efe 
lange  neben  jenem  ©elbe  bon  J^anb  ju  .^anb  gehen/ 
ohne  bag  es  ben  Einhcimifchen  beifiele/  einer  ©elbart 
ben  35or;ug  bor  ber  anbern  ju  geben,  ÜlHein  am  Enbc 
mug  es  bei  fortfehreitenber  SScrmehritng  beS  03?ünä;ci? 
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d)pn#©plbe^  gfdcbmo^I  gefcfecbenf  bag  foqrtt?  bej? 
lönber  feine  9)?ünjc  ibvem  6te(locrfretcc  öotjieben  (cc^nf» 
SMcfce  gafl  , als  ein  foicber/  ju  melcbem  fein  g)^ig^ 
trauen  ben  er'lcn  5ln(ag  gäbe,  tritt,  t»o  jene  ^ermegj 
nmg  0ratt  finbet,  in  fo  fern  ein,  als  bicr  bic  tuegett 
bes  gorfgangs  bet  ^reiserböbung  jiinebntenoe  Söanren# 
einfubr  ben  einbeimifd)en  «Bcrratl;  an  0}?iinje  nicht  nur 
• aiiffi!  eigentlichfie  fct)mölert,  fonbern  nod)  überbieg  eine 
fieigenbe  Q^etrerbung  um  33?ünje  beranlagt,  imb  bureb 
bie  öaoon  unjertrennlichen  geigen,  aifo  auef)  burch  baö 
fict)  aOgemach  cinfteflenbe  Unoermögen  ber  £>brigfeif/ 
bie  Slusmecbfelung  bes  S)^ün5jeict)f»<©elöeö  naef)  bem 
3?ennmertb  gegen  «DJunje  ‘(gute  nämlich)  fortiiifeßeiv 
tt^enn  nicht  Dem  Sanbe  überhaupt,  bech  feinem  ©elbi 
wmlauf  9)?un}e  entiief>f,  furj,  in  31nfehung  biefer  ju# 
gleich  ffien  0cheinmangpl  h‘'f^>Pt  füh^f*  lebten 

echritt  jur  i^eferberung  biefes  5)Jangelb,  fobalb  ein# 
mal  jenes  Unbermögen  am  $agc  liegt,  tgut  bie  mm 
ertt  im  potlücn  SOiaagc  lebcnbiger  Srfenntmg  mögliche 
tiberlegung  / bag  9}?ünje  hb|)ep  als  bereu  0teUbertrctec 
gefchä^t  ju  merben  berbiene;  eine  Überlegung,  bie  auf 
ber  aöahrnehmung  beruht,  bag  für  bie  einheimifche 
50?ünjc  im  '^luslanbe  ungleich  mehr  als  für  eine  gleiche 
Stimme  50?üqjeichenj@elbes  in  ber  Äeimath  bes  leöfern 
ju  haben,  bieg  ©elb  aber  ausmärts  fein  gangbare^ 
Zahlungsmittel,  OJJünje  htugegen  bei  ben  0taatsfa(fen 
bes  ^nlanbS  nicht  mehr  auf  23erlangen  mie  fong  einju; 
tpechtein  fcp,  uuD  boch  Der  Untetfehieb  jmifchen  bent 
einheimifchen  unb  ausmärtigen  ^aarenpreife  fich  nur 
burch  2Q?ünje  ju  bovtheilhaften  Unternehmungen  benu^en 
lafife.  00  fällt  juleßt  (mirft  auch  nichts  anbers  mit) 
übev  bem  SSerfuch  bep  unb  Sluslänber,  fich  biefett  ' 
Unterfchieö  Ü2u§e  ju  machen , ber  einheimifche  2JJech# 
felpreis  (in  ^ejug  auf  bas  ^ünjjetchen^Selb)  unter  ben 
. 5^i»ntl/  auf  heu  pp  wegen  he?  Übergewicht?  her  5?ßvw 
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reneinfuhr  gefunfen  fepn  fönntc;  unb  geht  jibar,  ba 
ein  gefeßlid)es  TOnjjeichen  # ©elb , mofür  bie  @taatS# 
führung  feine  ?9Jünje  auf  SSerlangen,  ober  fo  gut  als 
feine  mehr  gibt,  nur  noch  barin,  maS  für  berglci# 
chen  ©elD  ju  faufen  ig,  einen  2Berthbermittler  behält^ 
im  begen  gall  nicht  leicht  biel  weniger,  alS  Der  5öaa# 
renpreiS  in  bie  ^öh«  ging,  hprunter»  (rs  gefchieht 
bieg,  währenb  gute  SRünje,  wenn  ja  bon  ihr  irgenb 
ein  9?etrag  im  Umlauf  bleibt,  gegen  bie  geUbertre# 
tenbe  ©elbart  ein  21ufgelD  gewinnt,  ober,  wenn  er# 
ferc  (cs  fep  burch  Slusfenbung  ober  .^intanlcgung , ober 
burch  beibes  jugleich)  böllig  berfchwinbet,  ber  im  3}?ünj# 
Reichen  #©elbe  erhöhte  -5)?arftprei6  ber  Siünjgoffc,  fei# 
nein  3uwad)S  nach,  an  bic  0teac  jenes  5lufgelDes  tritt; 
inbeg  neben  einem  im  3ßerth  finfenben  3)iünjjeicheuj©elDe 
bes  0taats  blog  fold)e  sDJünje,  beren  ©cringhaltigfeit 
bon  ber  2i>erthfenfung  bes  'anbern  ©elDes  nid)t  aufge# 
wogen  wirb,  geh  ohne  SlufgelD  im  Umlauf  erhalten  fann. 
5)ann  aber,  wenn  bie  0enfung  bes  aßechfelpreifes  ben 
©rab  ber  (Erhöhung  bes  I)urchfchnittS  ber  ?ö3aarenpreifc 
ungefähr  erreicht,  alfo  ber  fmfenbe  ?lßechfclprciS  bem 
Unternehmer  einer  Bufuhr  frember  (iricugniffe  wieber 
nimmt , was  ihm  in  ber  .^eimath  tiefes  ipreifes  SSaa# 
reiibertheucrung  geben  ju  wollen  fchien,  ig  wenig  obec 
feine  ©elegenheit  jur  ^enußung  bes  Uutcrfchtebs  ber 
5Baarenpreife  ^wifchen  bem  3n#  unb  iMuslanbe  mehr  bor# 
hanben,  unb  Da  es  ju  jener  51ueglcid)ung  bes  ?lBechfel# 
unb  SBaarenpreifeS  über  lang  ober  furj  unausbleiblich 
fommr,  überhaupt  ber  gaU  nicht  möglich,  bag  ber  erhöhte 
SBaarenpreis  ber  unter  bem  (Singug  eines  ^ünjjeichen# 
©elbeS  gänbe,  begen  2Sermfhrung  bie  2lbbanfung  bec 
öffentlichen  5JJaagrcgei,  baffelbe  gegen  bollgültigc  3JJünje 
ohne  2lbbruch  ausjnwechfelu , nach  Och  gejogen  h^tte^ 
Durch  bie  SSaareneinfuhr  in  baS  alte  S^ett  jutücfge# 
brängt  würbe* 
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3lu^  öttem  cicf}cüt  alfo,  Dag  in  fo  fern  g)?ünjjctc^ctt# 
©elD  einen  Die  23er^ältuig9lfid)e  jmifc^en  Den  «Baaren^ 
preifen  De^  ^n#  iinD  SlußlanDcö  (iörenDen  ^reieabganD 
bemirftr  ^Jinnje  gegen  U;ren  6tcUüertrefcr  weniggenö 
auf  öergeefte  SBeifc  Cnö'mlid)  Durcf)  (rr^öbung  Deß  in 
Der  gelloertretenDen  ©elDart  berechneten  ?0?arftpreifeö 
Der  0?ün5gD|fe)  ein  DauernDee  SlufgelD  geh  unnermeiD# 
lief)  crjroinge,  unD  jener  ÜlbganD  überhaupt  Das  ohne 
5BiUführ  auß  Den  UmgänDen  h^f^nßjugreifenDc  (Sich^ 
ntaag,  D,h*öie  genau  erkennbare,  natnrüche 
föränje  Der  Qßerthfenfung  eines  Durch  9)?ünjieichen; 
©elD  benachtheiligten  3BcchfeIpreifeö  fep.  liegt  feci 
ner  am  Xage,  Dag  man  bei  Dem  SDafepn  eines  in  ju 
groger  S)ienge  PorhanDenen  ^ünjjeichen  # ©elDes  auch 
nicht  Das  minDege  auf  Die  ^lechnung  Des  Cim  übrigen 
fceilich  mehrenthcils!  fchr  balD  mirkfamen)  ?D?ig trauen s 
JU  fchreiben  nöthig  um  einjufehen,  auf  melche 

Slrt  Der  CO^igmerth  eines  folchen  ©elDes  feinen  Sin  fang 
nehmen  kann.  ÜberDieg  jeigte  cs  fich/  toie  unD  marura 
in  einem  mit  ^unjjcichen#  ©clDc  überhäuften  ganDe 
9}Jangcl  an  ?0Jünje  etnreigen , unD  ein  folchcS  SanD  geh 
Dem  SBaarenpreife  nach  Döttig  ocrinfein,  allein 
Dtefe  SScrinfelnng  Durch  Das  hier  am  guDe.  unausbleib? 
liehe  6inken  Des  2ßechfelpreifeS  jule^t  Dod)  Porüberge^ 
hen  mülTe^  ohne  Dag  Pon  ihr  mehr  als  ein  bloger  0d;ein 
Der  0ache  bliebe* 

^u  bemerken  ig  hier  noch,  tpenn  man  geh  Über^ 
füae  Des  SRünjjeichenj  ©elDeS  mit  Dem  Sjafepn  einer 
Sgünjperringerung  perbunDen  Denkt,  Dieg  in  SUifehung 
Des  SBcchfelpreifcs  auf -nichts  fchliegen  laflFe,  maß  nicht 
auch  D^ne  alle  sSerringernng  Der  3)iünje  erfolgt  -fepn 
mügte.  ^enn  immer  richtet  geh  Die  Sßerthfenkung  Des 
eöcchfcIpreifeS  nach  t>cr  PorherrfdhenDeo,  D.  in  über# 
mtegenDer  51njahl  PorhanDenen  ©elDart,  alfo  nach  Dem 
©?ünjjcid)cn#©clDe,  fobalD  Dcg’en  3)?cngc  Übermaag  ein# 
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fchliegt,  2luch  märe  es,  menn  cS  nicht  feine  Süchtig# 
feit  hätte , Dag  Die  folgen  einer  3)?ünjperringccung  in 
Den  SBirkungen  eines  Übermaages . gefcßlicher  @tcllPer# 
treter  Der  ^unje  nicht  kenntlich  mcrDcn  können,  aller 
(Erfahrung  jumiDcr  unmöglich,  öag  Der  ©echfcl# 
preis  eines  mit  ss^ünjjcichen#  ©clDe  überhäuften  SanDeS 
nie  nach  3)?aaggabe  Der  Slbgufung  hemnterginge,  in 
melchcr  Dafelbg  Die  ^anDcSmünje  geringhaltiger  mürbe. 

§♦  73. 

^ie  S^othtpcnbigfeit,  Dag  Der  einhcimifchc  ?S3echfcl# 
preis  Da  gnkc , mo  in  3lnfehung  Des  SKünjjcichcn  # ©el# 
Des  Übermaag  hrrrfcht,  lägt  geh  fchon  Daraus  folgern, 
meil  man  fc^'^g  burch  bic  Jjöhr  ber  SBaarenpreife 
Pon  allem  ©emerboerfehr  mit  Dem  31uslanDe  abgefd)nit# 
ten  märe,  unb  birg  in  Die  Sänge  Doch  fein  möglicher 
gaU  ig.  Überhaupt  läuft  jene  B^othmenDigfeit  aus  Die# 
fern  ©egchtepunlt  auf  einen  biogen  Oirlag  am  3Baaren# 
preifc  hinaus.  (EincS  folchen  (EclajTcs  aber  kann  es  jn 
©ungen  Der  ^nlänDer  im  3lUgcmeincn  Da  freilich 
nicht  beDüifcn , mo  OJJünjjcichen#©elD  Den  SBaarenpreiS 
in  Die  J^öhe  treibt,  folglich  bas  31uffd)lagen  Der  ^r# 
jeugntiTe,  alS  SBirkung  Der  einheiinifchfn  Bahlungsfraft, 
mit  Diefer  in  einträchtiger  SSerbinDung  geht,  unD  jener 
^reiß  in  Dem  unter  Käufern  unD  ^Serfäufern  herrfchen# 
Den  ©elDe  berechnet  erfcheiut.  .hingegen  mirb  man  eben 
Dafelbg  jmifchen  Dem  ©elDe , momit  Der  einhcimifchc 
25erkäitfer  Den  SBaarenpreis  bejetchnet,  unD  Den  ^ah# 
lungsmitteln  Des  ausmärtigen  ÄäuferS  eine  23erfd)ie# 
Denartigkeit  gemahr,  Die,  meil  in  «Sejug  auf  bicfclbc 
nur  Übereinkommen  entfcheiDen  kann,  mas  ein  ©egen# 
ganD  in  Dem  auDern  merth  fepn  foUc,  aüerDings  ju  einem 
Den  '^'reis  milDcrnDen  23erglciche  führt,  menn  Das  ^n# 
lanD  (mie  natürlich)  Den  3(bfa$  feiner  (Erjeugniffe  im 
SluslanDe  md)t  pcrlieren  rniU.  3luf  gleiche  2lrt  perhält 
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ii(^f  tt)cmt  man  Den  ^all  umfe^rf.  2)enn  unfer  bic; 
fee  jßcDin^ujig  tritt  oueb  für  Daß  SlußlanD  Die  9?otb# 
menDigfeit  eines  ScIaflTeß  am  SBaatenpreife  ein*  5Daß 
SiuslanD  nämlich  mu§  cs  fic^  gefallen  laffen/  für  Den 
^reis,  Den  feine  ^rjeugniffe  bei  i^rcr  25ertaufcl)ung  ge* 
gen  Die  rtellpertretcnDc  ©clDart  Deß  Damit'über# 
l^änften  Staats  gcfunDcn  könnten,  in  Winnie f 
oDer  mit  Dtcfer  serglicbenen  »IBaarcn  einen  geringem 
3^ennmertl)  ju  bejie^en.  ^Dnncn  unD  ipoUen  alfo  ^n? 
miD  iMusIänDer  cinanDer  nic^t  entbehren,  fo  iß  ein  Über; 
cinlommcn  jiir  gegenfeitigen  COJilDerung  Des  SBaarenprcü 
fes  unüermeiDlicb*  2)a§  aber  Die  natürliche  ©ränje 
Des  in  3veDe  ftehcnDen  (Erlaffes  b(D§  in  Dem  UnterfchieD 
lüge , Der  fich  Durch  Daß  9)Jünjjcichen#@elD  jipifchen  Dem 
cinheimifchen  unD  außmörfigen  SBaarenpreife  feflgefe^t 
ihütte,  folgt  Daraus,  meil  opne  Diefcn  UnterfchicD  fein 
©runD  ju  jenem  ®rla§  beffänDe.  ©leichmohl  fann  leö^ 
lerer  (Der  Urfachc  marD  fcho«  eben  geDacht)  nicht  uitf 
mittelbar , D*  h*  nicht  Dergeftalt  erfolgen*,  Da§  er  tm 
^aärenpreifc  felbft  fenntlich  mürDe»  Um  bei  Dem  aöen 
nicht  abjugehen , mu§  ftch  Derfelbe  auf  Den  Sßerth  Deß 
©elDcß  mäljen.  Daß  Dem  ^o()eii  ’5löaarcnpreifc,  jum  ^e# 
^cichnungsmittel  Dient*  3^ur  ift  cs  nicht  Der  gall,  Da§ 


Der  Durch  Schmälerung  Deß  ©elDmerthS  bemirfte 
©rla§  am  SKaarenpreife  aus  unmittelbaren  53erhauDlun^ 
gen  §toifchen  Dem  ^nf  unD  QlußlanDe  entfpringt.  2Ulcß 
gcfchieht,  unD  jmar  ohne  Da§  pon  einer  3)?ilDerung 
Des  Saufchtpcrths  Der  SGaaren  im  minDeften  Die  9ieDc 
ißf  Durch  Den  ©clDPcrfchr,  Der  eines  Sheilß 
jjii  jmifchen  3ulänDern,  unD  anDern  S:heilß  blo§  jmifchen 

'<  1 Slusipärtigen  Statt  finDct*  (fs  i|f  Dic§  ein  3Serfehr, 

worin  swifchen  jenen  Die  «Setfäufer  Des  aSechfclgelDeß 
I j;  ‘ Daß  fremDe  ©elD  gegen  Daß  einheimifche  ju  einem  grö# 

I I ■ §ern  alß  Den  gemohnten  5Serth  ausbieten , unD  in  fo 
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mittelbaren  0;rlag  am  ?prcifc  Der  Dem  SlußlanDe  geliefert 
ten  fBaaren  fotDern,  Oie  Käufer  hitiurgm/  inDem  fic 
Das  fremDe  ©elD  mehr  oDer  minDer  nach  Dem  5lßiüert 
Der  SSerfäufer  erhauDeln,  eß  Darauf  anlegen,  für  Die 
, Pom  5lußlanDe  bejogenen  tfficaren  in  Dem  fremDen  ©elDe 
weniger  alß  eine  Dem  3^enmperth  Deß  cinheimifchen 
SBaarenpreifeß  angemeffenc  Summe  |u  übermachen;  maß 
Denn  rnieDer,  unD  hier  jrnar  .auf  Der  Seite  Des  2luß? 
lanDes  mittelbarer  ;erla§  am  greife  Der  SBaaren  i(?* 
©craDe  aber  Die§  Übereintommen,  Daß  auf  eine  ^?ilDc< 
rung  Der  Sßaarenpreifc  hinaußläuft,  unD  jtpifchen  Den 
5luslänDern  in  umgefehrter  ÖrDnung  ju  StanDe  tommt^ 

i|t  eß,  maß  man  ein  Sinfen  Deß  ©elD?  unD  SBcchfel'. 
preifeß  nennt* 

3^och  weniger  Dürfte  Die  Slbhängigfeit  Deß  sffierthß 
bloßer  Stettpcrtreter  Der  g)?ünjc  pom  BuffanD  Der  2Baa# 
renpreife,  wenn  eß  fich  um  Den  lebten  ©runD  Diefeß 
SBcrtheß  fragt,  bei  folgenDer  2lnficht  ju  Perlenncn  fenn* 
^er  gall  nämlich.  Daß  in  einem  JanDe  faft  nichts  alß 
^aptcrgelD  Den  ©elDumlauf  Permittle,  läßt  (ich  fo  weit 
fteigern.  Daß  man  fich  i*^  öücn  Staaten 'ipapiergelD  ein# 
geführt  Denfe*  sg^an  thue  noch  weßr  unD  fe^c,  Daß 
nicht  nur  aUe  sgjünje  auß  Der  2ßelt  PerfchmiinDen  märe, 
fonDern  auch  aUe  Erinnerung  an  Diefe  ©elDart  fiel) 
verloren,  gleichwohl  aber  in  2lbficht  auf  Die  3)?engc  «nD 
S3enennungen  Des©elDeß,  fo  wie  in  2lnfef;ung  Dcr^^T^aa# 
renpreife  feine  SöeräuDerung  Statt  gcfuiiDen  hätte,  unD 
Die  ?lßelt  alfo  fortführe,  in  Dem  überall  Perbreiteten 
^apiergelDe  bet  Dem  Porigen  ^laufchmcrth  Der  Spinae, 
Wie  ehcDcm  .thalcr,  ^funD,  ©ulDen  u*  f.  m,  ai  berißen 

^Beinahe  eben  fo  früh  als  nun  aUenthalben  Die  hier 
Porausgefeßte  2lrt  Deß  ©elDumlaufS  anfinge,  müßte  Daß 
SBeDurtniß  gefühlt  merDen,  Die  3:haler,  ijJfunD,  ©ulDen 
mf*  m*  gegen  einanDer  ausjumerthen;  unD  maß  fßnnte 
ftch  tvohl  in  Diefer  ^tnficht  ium  ajergicichungspimft  eig# 
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tten  ? £)ffenbar  nic^fö  anPer<?  «lö  bet  jebcm  (&Uxcif  eU 
gcntbümltc^c  «ffiaareiiprcie , Da  man  für  glcicf)c  Cnmmcn 
^^apiorgelDcs , je  nact)öcm  Die§  ©ciD  5:()alcr,  ^fuuD^ 
©nlDen  ^ie§c,  eine  fe^r  iinölctc^c  «SJenge  5Baarcn  non 
einerlei  ©attung  geben  unb  nehmen  fäf)e*  ^em  jufofge 
möchte  burct)  bic  ^Saarenpreife  o^ne  ©ct)micrigfcit  aue? 
jumitteln  fepn,  nict)t  nur  ttie  ftc^  ber  SBerf^  beö  S:f;c# 
lere  bem  ?fficrf^c  bcö  ©ulDcne  lu  f.  m,  überhaupt 
ner^icUCf  fonbern  auc()^  um  mie  nicl  ber  5;^a(cr,  Da^ 
^funb,  ber@ulbcn  beö  einen  ©taatö  leid)fer  ober  febme# 
rer,  o(s  bao  gleicbnamigc  ©elb  eineP  anbern  ^anbes  meire. 
2)ie§  2Serbältni§  aber,  Mi  man  aue  ben  Umj^änben  eincö 
getviffen  3eitpunfto  berauggegriffen  b^lfe,  gäbe,  in  fo  fern 
C6  jum  flänbigen  2Serbä'ltni§  gemacht,  ober  niefmeljr  ba# 
für  angenommen  mürbe,  jmifchen  ben  nerfchiebeneit 
©taaten  baö  ©leichgcmicht  beg  ©elbJ  unb  2ßecf)felprei# 
feg  ab.  ©D  oft  nun  bie  /?bl)e  ber  SBaarenpreife  eineö 
©taatg  gegen  ben  jur  5?ercc()nung  biefeö  @lcicf)gemict)tö 
al6  Sicf)maa§  angenommenen  ÜSaarenpreiö  ju  fehr  im 
§Ki§nerbältni§  f^änbe,  mürbe  natürlich  ber  ©elb#  unb 
«Ißechfelpceig  fich  nicht  im  ©leichgemicht  erhalten  fönnen, 
mohl  nber  baoon  abmeichen  müjTen.  ©ben  fo  gcmi§i 
märe  bei  jener  ^rbnung  ber  3l5ingc,  bon  melcbet  bie 
Siebe  i|l,  jur  ©törung  ber  58erhälrui§gleiche  jmifchen 
ben  einheimifchen  unb  aug'märtivjen  5ßaarenpreifen  nur  ber 
©intritt  beg  ^aßg  nöthig,  ba§  eg  bloß  h*<^t  unb  ba  (ober 
menigücng  nicht  überall  auf  gleicf)mä§igc  UlrO  Ju  einer  ba 
beiitenben  33ormehrung  ober  ?Sevminberung  beg  ^apier^ 
geibeg  fäme.  ©g  if!  baher  and)  unläugbar,  ba§  ein 
0taat  unter  ben  borauggefel.uen  Uinilänben  fein  ^'apier? 
gelb  fo  gut  al6  je^t  big  jum  Übermaag  häufen,  unb, 
in  ©rmangelung  fchneller  ?lbhülfc,  fo  menig  alg  ein  bei 
ber  hi’utigen  ^age  ber  ©achen  mit  ^Vipiergelb  überhäuf# 
teg  Saab  einer  beharrlichen  ©enfung  beg  äßcchfelpreifcg 
entgehen  fönnte» 
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3u  einem  onbern  ©efichtgpunft , moraug  fich  gleich? 
fang  bag  S^afepn  eineg  (miemohl  nicht  immer  oor# 
herrfchenben)  ©infiuffeg  ber  5ßaarenpreife  auf  ben 
SBcchfelpreig  jebeg  mit  ^Oiünjjeichen  #©elb  überhäuften 
©taafg  folgern  lä§t,  bahnt  ber  Um(?anb  ben  aSeg,  ba& 
ber  SBerth  aüer  5irfen  beg  ©clbt-g,  je  nachbem  bie  2Baa# 
renpreifc  fieigen  ober  faüen,  Peränberlich  fep.  ^at  eg 
bamit  überhaupt  feine  Siiehtigfeit,  fo  läßt  fich  öng  2Bi# 
berfpiel  beüo  meuiger  in  'Diücfftcht  beg  ?Üiün5jeichen#©el# 
beg  behaupten.  2im  menigfien  aber  iü  bie§  bann  ber 
gaU,  mcmi  ber  2Berth  eineg  gcfei^lichen  9)iün|jeichen# 
©elbeg  burch  ^einc.  pon  b“er  Obrigfeit  unterhaltene  3lug# 
mechielung  beffelben  gegen  ^Küiije  aufrecht  erhalten  mirb' 
mobei  eg  (megen  beg  ©influjfeg  ber  ©elbPermehrung 
auf  ben  «ffiaarenpreig^  eben  fo  gemi§  iff,  ba§  ein  m 
jener  2lugmechfelung  befrimmter  33orrath  an  COiüntc  fich 
tn  bie  Sänge  uupermeiblich  erfchöpfen  mu§,  menn  ber 
S3etrag,  um  melchen  bie  ©umme  beg  20Jünjjeichem©el# 
beg  anmächPt,  bie  3np(Te  biefeg  33orrathg  je  langer  je 
mehr  überfieigt.  ^nt  gaU  alfo  bie  Obrigfeit  ihr  5)iünj# 
5cichcn#©elb  feinem  ©chicffal  überlä§t,  gelangt  bie^ 
©elb  nofhmenbig  bahin , ba§  bemfelben  nur  noch  in  ben 
bafür  JU  crlaugenben  Sffiaaren  ein  SBerfhuermittler  felbfl 
in  fo  fern  bleibe,  alg  eg  fief)  im  freien  Serfehr  um  95er# 
taulchung  beg  «DJünjjeichcn#  ©elbeg  gegen  sDjüiue  Imn# 
beln  fann.  Cöenigfieng  fiinbet  bieg  Cfraft  ber  natürli# 
Chen  Uberetttfltmmung  jmifchen  jmet  5bingen , bie  einem 
brüten  ©ute  gleich  Ju  fieUen  finb)  fo  lauge  ©tatt,  alg 
m^^t  ber  sffierth  öeg  5Künjjeichen  # ©elbeg  jur  biogen 
peuiunggfachc  hcrabfinft,  b.  h-  alg  man  nicht  ju  hof# 
fen  ober  ju  fürdjten  anfängt,  bag  gefeglichen  ©tenoer# 
t^retern  ber  9Künje  burch  öffentliche  9)?aagregcfn  eine 
öorthetlhaftc  ober  nachtheilige  2Seränberung  bePorgehe. 
^al;er  fann,  fo  lange  bergleichen  ?9?uthmagungen  feh# 
len,  bie  5Berthfenfung  ber  ffellpertretenben  ©elbavt  un# 


I 


I 
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gefä'^c  nur  ttja^rnc^mfn  lajTfitf  um  mic  öicf  bcc  lii  t)ie^ 
fcc  ©elDact  bccecpncte  QBaarcnpreis  gegen  Den  auf  ?Oiünjö 
Deutenoen  «löaaccnpcciö  Dee  2lu5lan0eß  fid)  Der  2Sci1;äü# 
ni§9leifbc  entzog» 

Überhaupt  Darf  man  fagen^  Da^r  n>enn  Der 
5Bect)folpeei6  Dued)  fteigenDc  oDer  finfer.De  5Saarenpueife 
eine  2>eränDcrung  erleiDet^  jeDe  Slbmecbfefung  DcfTcibcn 
eigentltd)  nur  2ßieDcrper|tcllung  Deö  jmifc^en 
Dem  c d)  f e I # u n D ^Iß  a a r e n p c e i f c g e ft  ö r t c it 

^uenmaaßcß  fep.  ©e^t  jcDocp  Die  3ibmec^felung  Deö 
!13ed)felpreifcö  nid)t  ait^  Dem  d‘influ§  Der  SBaarenpreife^ 
fonoern  auß  anDern  UrnftänDcn  perbor/  fo  läuft  fie  blo§ 
auf  eine  Störung  Deß  (Sbenmaa§e0  jmifcpeit 
Dem  SBecpfel?  unD  Söaarenpreife  ptnauö* 
fdpen  beiDen  aber  finDet  Dann  (£benmaa§  0tatt^  wenn 
Der  SBecpfelpreiß  öön  feinem  ©Icicpgemicpf  niept  mepr 
alß  Der  cinpeimifepe  SSaarenpreiö  bon  Dem  außtbärfigen 
im  ?lßiDerfprucp  mit  2Sccpältni§glcicpe  abmeiept*  3^atür# 
liep  mUiTen  0teUbertreter  Der  ^ünje^  in  fo  fern  bei 
Dem  5^afepn  Diefeß  (Jbenmaa§ce  jugleicp  ein  ^benmaa^ 
jtbifd)cn  Dem  5Becpfelpreifc  unD  feinem  (gefel^licpen) 
©Icicpgctbicpt  bc|1cpt^  Durepauß  boflgiiltig  fepn;  ma^ 
fciueetbcgß  Der  fobalD  erficrcß  (£benmaa§  opne 

Daß  IcBterc  perrfepf.  ^oep  fann  Dann  9)?ünjjcicpenj©elD 
gegen  ^iinje  niepf  mepr  alß  einen  jener  3lbn>eicpung  Deß 
5öaarenpreifcß  gemä§en  SBertptpcil  berliercn,  I)agegett 
iibcvfcpveitct  Dicfcr  33cclu|l  Daß  angegebene  50?aa§,  oDcr 
er  erreiept  eß  niept/  menn  jtbifepen  Dem  2Bcd)fel ; unD 
Söaarcnpreife^  Der  auf  ?9iiinj5eid)en#©elD  Deutet^  <Sbcn# 
maaii  feplt;  unD  jwar  fügt  eß  ftd)  er|t  piebei,  Da§  in 
Slbficpr  auf  Die§  ©elD  bom  S[)ii§ trauen^  oDer  Dabon 
Die  üleDe  fepn  fann,  Da§  eine  fiellbertretcuDe  ©elDart 
gti5§ercß  33ertrauen  gcnie§e,  alß  fie  tprer  S0?engc 
nach  cigentlicp  finDcn  follfe,  5Ulein  niepf  gercepnef,  Da§ 
obige  Untcrfd;eiDung/  Die  alle  erOenflicpe  5lbivecpfeiungen 

Deß 
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Deß  sfflecpfclpreifeß  auf  blope  0fp*riing  oDer  SöieDerper; 
ffetlung  Deß  €benmaa§eß  jibifcpe»  Dem  SBecpfcl  # imD 
Söaarcnpreifc  jurücffüprt,  geraDc  pierDurep^  mell  (ie  im 
erfiern  noep  mepr  alß  nur  Deffen  Übereinftimmung  mit 
feinem  ©leicpgeibicpt  oDcr  Daß  ©egentpeil  fud;en  leprf, 
i-  Den  5Bcg  Daju  bapnt,  efmaß  C§.6p.*;  ju  cnträrpfcln,  . ' 

;;  maß  fonft  niept  mopl  fiep  erflären  lie§c,  ift  eben  Diefelbc 
;■  llnterfepeiDung  befonDerß  für  Die  ?a3apl  Der  Jpülfßmittel,  ' 
um  einen  Durep  SJJünjieiepen  ^ ©clD  gefunfenen  Sßeepfct; 

Iyreiß  mieDer  aufjuriepten,  bon  gro§er  2Bid)tigfelt.  t^ipn« 
nie  läge  im  0treben  naep  DauernDcr  2lufrid)tung  Diefeß 
gJrcifeß  ein  erreiepbareß  3iel,  menn  niepf  Die  um  Dc§« 
tbiUen  gebrauepten  CO^iftel  fäpig  mären,  eine  SBicDerperi 
ffellung  Deß  0benmaa§eß  ämifcpcß  Dem  SBeepfeU  unD 
SBaarenpreife  ju  bemirfem 

§»  74» 

Sluß  Den  bcrfepieDenften  ©cftepfßpunffctt  jeigfc  eß 
fiep,  Dag  man  Denjenigen  ^rcißabfianD,  moDiircp  in 
einem  mit  CD?ünj5ciepen'/.©elD  übevpäuften  SanDc  Die 
. SSerpältniggleiepc  jmifepen  Dem  cinpeimifepen  unD  auß? 
märtigen  ^aufdpmertp  Der  Singe  aufgepoben  mirD,  alß 
Die^nafürlicpc  ©ränje  Der  Durep  Überfülle  Deß  SO^ünj? 
jeicpen?©eIDeß  beranlagten  Slbmeiepung  Deß  SSed^felprei? 

Ifeß  bom  ©leiepgcmid)t  ju  'betraepten  paf.  S)od)  fiiegf 
pierauß  noep  niept,  Da§  jene  ©ränje  für  Den  3uftanD 
Diefeß  ^reifeß  aUemal  entfepeiDenD  fepn  miijfe;  foiiDern  i 

nur:  Dag  jeDe  anDerc  ©ränje  Der  ss3ertpfen!ung  Deß 
sO?ünj5eiepcn?©elDeß  blog  für  eine  millfüprliepe  an? 
jufepen  fei),  60  mie  aber  Die  naturlicpe  ©ränje  Die?  ^ 

fcr*@enfung  bon  Der  miafüprliepen  fepon  Der  ^mtge? 
f pungßart  naep  unterfepieDen  ift,  Da  ergere  auß  Den  5Baa?' 

I ' wnpreifen,  le^terc  jcDocp  (wiim  ge  bon, felbg  gepmaepo 

I , 

*)  ©iepe  Dort  Den  lebten  unb  borle^tcn  Slbfa^.  j 

' [23]  I 

I 
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ii&crl^aupf  ou^  &em  0picl  Pcc  so^cinungen , P,  au^ 
SOii§tcauen  oDer  DejTen  Slbno^me  entfpdngt;  eben  fo 
9eivi§  ttjeicben  beiOe  ©ränjen  auc^  in  Slnfe^un^  i^cee 
Söirffamfeit  öon  einanDee  ob,  Senn  nac^  jenev  ©tänje 
folöt  Cmienjo^l  gegen  Das  0(eigcnDe  ftnfenO)  0ep.5i3ed)f 
felpeciö  bem  SBaarcnpveifc ; nac^  bec  anbern  ©väiiic 
ober  mu§  Cglcicbfa(l6  in  cntgcgcngefc|tcr  Üvicb^ung)  bcp 
2ßaarcnpi*cie  me^r  obcc  njenigee  bem  SBcc^felprcife  folgen» 
3^a§  bee  SKanrenprei^  eincö  mit  ©tedPertveteen  bec 
5)?ünjc  überhäuften  Sanbeö  theilö  aui^  2ln(a§  ber  ©elb; 
menge,  theilö  fclbd  micber  buref)  bte  6cnfung  bes  Oßech# 
felpreifeß  in  bie  ^b‘hc  getrieben  tverbc,  ereignet  fich 
fig  unb  jmar  fo  oft,  ali>  9)ii§traiien  gegen  CDvünjjeichcn; 
0elb  ben  5lßed)felprciö  nnhaltenb  mit  nieber  ju  brücfäi 
mirffam  i(f»  treibt  aber  ba^  0infen  beei  SSechfel# 
preifeg  unter  ben  einheimifchen  ^Uaarenpreiß , b»  h*  ein 
^eriintcrgehen  bc^  erlern,  ohne  bag  fich  festerer  jupoc 
perhältni§mä§ig  gehoben  hätte überod,  n>o  berglei# 
Chen  0tatt  flnbet,  nicht  adein  in  fo  fern , al^  man  fich 
wegen  be^  ©elbe^  uorfehen  wid,  gu  ungewöhnlicher 
^?auflu(l  an,  fonbern  e^  gibt  jener  galt  auch  noch  ein 
ber  SlinJfuhr  günfiigeö  Sveijmittel  ab,  belebt  baher  bie. 
IRachfrage  na^  einheimifchen  erjeugnifiTen,  unb  trägt 
äur  ^reißerhühung  ber  ©efammtheit  biefer  (SrjeugnilTc 
zugleich  baburch  bei , ba§  er  für  bie  ^nlänber  fowol;l 
bie  5luefuhrgüter/  alß  bie  Pon  ber  grembe  her  bezöge# 
neu  ?dSaaren  aufß  unmittclbarüe  Pertheuert»  Ü^ur 
bann  erf?,  wenn  ber  Pom  QBechfelpreife  abÜehenbe  3b'aa# 
renpreiß  jenem  (in  umgefehrtcr  Orbnung)  nachjurüefen 
ftrebt,  fonach  etwaß  erfolgt,  waß  in  gewiffem  ©rabe 
unaußblciblich  ifi,  fehlt  cß  nicht  an  ber  3)?öglichfeit,  ba^ 


*)  5d?an  bat  in  biefer  /pinficbf  ein  -Seifpict/  wenn  man  fet^t, 
ba§  ber  2Bcrf;fe(preiö  in  58erc}leicb  mit  loo  um  50  gefunfen, 
ber  SOaarenpreil  aber  nur  um  30  gediegen  wäre. 
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bie  widführlichc  ©ränje  ber  0enfung  beß  SBrchfclprei# 
feß  mit  bec  natürlichen  jufmnmenflicdc,  ^och  gehört 
baju  immer  eine  geraume  3eit,  unb  faf!  eben  fo  halb, 
alß  ordere  ©ränje  ihrer  SSereinigung  mit  ber  le^tern 
nahe  genug  wäre,  famt  biefe  Pon  ber  anbern  fchon  wie# 
ber  überholt  fepn.  ^Birllich-dcidt  baß  5Dlidfraiien  gegen 
0Jünjjeichen#©elb  bißweilcn  iir  fo  rafcher  ^ortfehreitung, 
ba§  bet  233aarenpreiß  (baß  ^ga§  ber  J^öhe  gegen  ben 
©rab  ber  5:iefe  gehalten}  nie  Den  «Bechfelpreiß  erreicht. 
3m  Sad  aber  ber  5Baarenpreiß  ben  QBechfelpreiß  perge# 
benß  ju  erreichen  fucht,  folgli<^  bie  Qrchb'hung  beß  einen 
hinter  ber  eenfung  beß  anbern  ,.^rei|>^  jurücfbleibt , i(l 
eß  auch  gewid,  ba§  fleh  baß  Sluffchlagen  ber  2Baaren  in 
feinem  gortgang  nicht  mehr  nach  bem  5lnwachß  ber 
©elb menge- richtet,  unb  bie  l4:hcucrung  überhaupt 
junehmen  mü§te,  auch  n>enu  man  bereitß  aufgehöcr 
hätte,  9)iünjjeichen#  ©elb  ju  permehren.  2)enn  unter 
folchen  Umdänben  wirb  bie  fortfehreitenbe  Erhöhung  ber 
SBaarenpreife  h<Jnptfächlich  burch  ben  (Eintritt  eineß 
fchnedern  ©elbumlaiifß  beßhalb  Permittelt,  weiljei  dei# 
gcttbem  9)?i§trauen  gegen  ?0?ünj5eichen#©clb  bcr'sintrieb 
wächdt,  (ich  biefeß  ©elbeß,  blo§  um  an  feinem  ?ü3erth 
ju  retten,  waß  noch  bapou  ju  retten  fepn  möchte,  je 
eher  je  lieber  burch  irgenb  einen  ß?auf  entlebigt  }u 
fehen. 

Ungleich  feltner  id  ber  ^ad,  bad  ein  burch  9)jünj# 
ietchen#©eli)  gefunfener  aßechfelpreiß  bißweilcn  ober  gar 
anhaltcnb  feine  Der  ^öhe  beß  einheimifchen  SBaaren# 
prei|eß  angcmcjfcne  Siefe  jeige , unb  jwar  Pon  freien 
etücfcn  bejfcr  alß  biefer  dche  5}ie§  aber  fann  jtch 
nicht  anberß  alß  unter  Dem  GinfUid  Pon  Umdänben  fü# 
gen,  bie  geeignet  wären,  3n#  unb  Slußlänber  in  Dvücf# 

^ « 
■ V Dag  ©egentheit  beg  in  obiger  2(nmcrfung  beseid^neten  goili 

*' .*  wirb  hier  ein  ’i^eifpiet  abgeben  tonnen, 

[23*] 
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fic^t  jenc^  ©clöci^  auf  Den  dnce  gvjj§cnt  aliJ 
jiniscn  55ertrauen0  ju  (limmciw  tt>orauf  Die  (?cUDem*c? 
tenDc  ©elOaet  iptei-  -sWenge  nac^  gegrünDeten  Slnfpruc^ 
^ätfc.  21uc^  gcfc^'^^t  c0  natüclici)  Durd)  Da^  5ßiDcc# 
fpiel  Deffcttr  tvoDiicrf)  eilt  auf  überja^Iceic^e^  ^iinjjcb 
d)cni@elD  gerichtetes  3i}Ji§tcaiu’n  / iuDcm  Dafifclbe  Die 
0cnfung  DeS  ?iBe(i}felprfifcS  htfD'rDcrt/  fchou  erhöhte 
SBaarenpreife  noch  mehrrin  Di:  treibt/  Da§  eine 

iUbnahme  jenes  93iiptrauenS  Dicfe  greife/  wenn  nicht 
ton  ihrer  ^öhe  einigcrnV’Jeu  juriief  ju  fommen  nöthigt/ 
öoeh  ttenig^eui^  fo  ttect  tsi  3aume  ih»eu  ein 

tteiteveS  2luStvet^h'’e^chrt:ert  ttirD. 

3iacitt  auch  t><m’t  l)at  cS  feine  ?vichtigfeit/  Daf 
s0^ünjjeichen#(^elD/' felbfl  ohne  noch  Die  Stufen  Der 
Überfülle  erreicht  ju  haben/  auS  bloßem  5Dii§traucn  gc^ 
gen  Dajfelbe  eine  SBerthfenfung  erleiDen , unD/  in  fo  fern 
Der  03ii§itcrth  jenes  ©elDeS  DiefcS  UrfprungS  iü/  aller 
5Ö3aarenpreiS  auS  5lnla§  DeS  ^D^ünsjeichen^  ©clDcS  cr)l 
Durch  Deffen  «IBcrthfenfung  jTeigen  fann/  alfo  nicht  mie 
im  gattrDeS  ÜbermaaßeS  einet  fTclltertretenDen  ©clDart 
bereits  geftiegen  fepn  muß/  ehe  Der  5ffiechfclprclS  bloß 
um  Der  ©elDmenge  mitten  hevuntcr  ju  gehen  termag. 
3e  entfchieDener  aber  nur  Üb  er  ma  aß  DeS  SKünjjci# 
chcn^©elDeS  oDer  0?Jißtrauen  Dagegen  (unD  jttar  mit 
Sinfehluß  Der  «Q^öglichteit/  Daß  beiDeS  auch 
beßehe)  aller  ?lSerthfcnf’«ng  Diefeß  ©elDeS  alS  C^eDtn# 
gung  jum  ©rutiDe  liegt/  Defto  gemiffer  fann  Scltenhnt 
Der  3i)iünje  feine  eigene  ©runDbeDingung  DeS  03^ißttcrthS 
einer  ßellocrtretcnDen  ©elDart  fepn.  Öenn  ohne  Über; 
maaß  oDer  Mißtrauen  jener  2Irt  iß  eS  gar  nicht  Denf# 
bar/  Daß  5)^ünje  neben  feinem  Steütertreter  anfange/ 
feiten  ju  iterDen. 

t)ie  ©ntßc'hungSart  einer  tom  3)vünjjeicheiu  ©elDc 
herrührcnDcn  Seltenheit  Der  SOiiinje  iß  fchon  erflürt 
tvorDcn,  ?lBcnn  ja  aber  Dem  §aü/  Daß  Die  SBaoreii'/ 


2,  2(6fcf;n*  ?9^ünjjcichen-©elb;  ’ 


i preife  Der  .^eimath  eincS  50?ün^jcichen;  ©elDeS  Durch 

I Deffen  fortfehreitenDe  SSermehrung  je  länger  je  mehr  in 

^ Die  Xpöhe  gepu/  onfänglich  mcntgßenS  etttaS  ent^ 
gegemvirft/  fo  iß  eS  Die  junehmenDe  ©infuhr  außttärtij 
ger  ©rjcugniffc/  uuD  Der  Damit  terbunDcne  sDJünjabßuß; 
ttobei  Denn  felbß  auSmärtS  Der  ^reio  DeS  23erfäuflichen 
(feigen  fann.  Überhaupt  bilDet  fid)  DaS  entfchicDenDße 
Übergemicht  Der  SlBaatcnauSfubt  eines  £anDeS/  worin 
sDfünjjcicheu  # ©elD  biS  jur  Überfülle  termehrt  wirD/ 
Durch-  Den  ©inßnß  Der  Sache  auf  Den  QBaarenpreiS  ganj 
untermeiDlich  .in  DaS  entgegengefe^te  Übergewicht  um. 
!lfur  wolle  man  nicht  Die  eben  bemerftc  SBirffamfeit  Der 
! Überfülle  DeS  ?0?ünjjcichcm©elDeS  für  bleibenD  unD  grön^ 
jcnloS  heilten.  5öaS  Diefer  CSirffamfeit  ^iel  unD  9)?aaß 
' oDcr  ße'tielmchr  am  ©nDe  töttig  terDröngt/  tff 


, Die  mit  Dem  Sluffchtagen  Der  5ö5aaren  mehr  oDer  minDer 
iibcrcinßimmcuDc  Senfung  DeS  SBechfelprci feS.  S^enn 
fobalD  Der  SBcchfclpreiS  ungefähr  biS  jum  ©raDe  Der 

|©rhöhung  DeS  5BaarcnprcifeS  gefunfen  iß/  päet  Die 
dpöhe  DiefcS  ^reifes  auf/  ein  SÄittel  jur  5>egünßigung 
Der  2Baarcneinfuhr  ju  fepn/  unD  Der 'Staat  fann  aufS 
neue  Die  .^aiiDclSabglcichung  wie  eheDem  für  oDer  wi# 
Der  fich  h^ben/  je  nachDem  ßch  Der  3ußanD  feines  .^an? 
DclS  ju  überwiegenDer  3luS  f oDer  ©infußr  neigt. 

§♦  75» 

£)aritt  irrt  man  atterDingS/  wenn  man  behauptet/ 
Daß  fich  Durch  ein  Übermaaß  DeS  SOfünjjcichen^öelDeS 
alles  unbewegliche  Sermögen  eines  ßauDeS  in  Umlauf 
bringen  laffe.  Bfatürlich  fann  man  Dieß  nicht  behaupt 
ten  wollen/  ohne  anjunchmeu/  Daß  Der  35efi^er  liegen^; 
Der  ©rünDc  Durch  SJfünjjcichcnf  ©elD  tcranlaßt  werDC/ 
Dicfclben  je  länger  je  mehr  mit  SchulDen  ju  belaßen. 
Sittein  fann  wohl  an  jener  3?chauptung  efwaS  wahres 
I fepn/  wenn  DaS  bei  Dem  gottgang  oller  ©elDbermeh# 
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ning*  uttöcrmciDlicp  jimcbmenbc  Steigen  bet  ^mm 
pteife  mit  in  Slnfc^lag  fommt  ? Denn  eben  biefc  ^tei^# 
erpö^ung  maebf^  Da§  eine  in  ^vtiefftebt  bc^  iinbemegli; 
eben  sßermögen^  noch  fo  febr  anfcbmellcnbe  Scbulben(a|?f 
peilt  fie  mit  fonff  mit  bem  ^Inmacpe  bcc  ©elbmenge  glei# 
•ebenSebritf,  ben  Sßevtp  liegenbct  ©eünbe  nie  erfepöpfen 
fann.  ^ur}/  mit  jebet  neuen  Sepuib,  bie  fiep  untet 
ben  angegebenen  Umftänben  auf  baö  ©vunbcigentpnm 
«>äljt/  gept  au^  bemfelben  burep  baö  Steigen  bes  ©ü; 
fermettp^  immet  miebet  neues  25ctmögcn,  als  ein  jum 
Hntcypfanb  melterct  (gntlepnung  ftep  batbictenbet  S5cfi^^ 
pertor.  2IuS  biefem  ©cficptspunft  a(fo  glücft  eS  niept; 
ein  iibermaaf  bcS  COiünjjcicpen^  ©elbeS  mit  teept  püpii? 
epen  §atben  ju  fcpilbern. 

3n  mie  fern  abet  fommt  mopi  bieg  Übermaaf  in 
bie  3ieipe  bet  25oIfeiibeI  ju  ftepen^  mobutep  ptägt  eS 
fiep/  befonberS  menn  bie  Staatefiiptung  cS  teept  gro§ 
meeben  lägt/  jut  ^anbplagc  aus?  — ^upötbcef^  burep 
bie  peranfajTimg  einet  SKanbelbar^elt  beS  ©elbmettpS^ 
bie  fajt  alle  Srpaltung  bcS  ©vmotbenen  unfieper  maept 
unb  eefepmett , 23erfügungen  unb  Übcrcinfünfte  in  ©elb^ 
faepen  fo  Iciept  geftiprbet,  öffcntliepe  Slnfialten,  bie  auf 
ein  bet  6ummc  naep  immet  gleiepeS  ©elbeinfommen  bc# 
fepränft  finb,  bet  3(uflöfung  napc  bringt,  baS  ffiSopl 
betjenigen,  bie  ton  ^infen,  ^opt^  unb  ©nabengelbetn 
leben,  untergräbt,  unb  bie  ©läubigct  päufig  bet  ©efapt, 
.am  Sinfenframmc  fclbf!  einjubüüen,  blo§  fiettt,  übet# 
paupt  aber  eine  fcplcicpcnb  ^ gcmaltfame  Umfeptung  einet 
?0?enge  (ftmerb  ? unb  ^igentpumetecpältniffe  bemitff* 
CL*bert  fo  unläugbat  i)|  cS,  bafi  ein  gro§cS  ttbermaa^ 
Reaoertretenbet  x^arfepaften,  ba  mäprenb  iptet  Slnpäu^ 
fung,  burep  bie  bamit  oerbunbene  ^unapme  bet  ^reiS# 
erpöpung  unb  5lauflu|t,  bei  jebet  auf  blofen  Umfa§ 
bet  2)11190  getiepteten  Sßcfepäftigung  blinblingS  unb  opne 
S)?üpc  in  fiirjem  ein  D^ampafteS  ju  geminnen  i|t/  aHeS 


2*  2(6fcpn*  SO^miijeitpeti  • ©e(b*  35^ 

fötbetf,  ttjaS  entbeprlicpet  f TOfletci, 

Slrbeitßfcpeu,  ©enu§#  unb  J^abgiet,  mit  einem  5Botfc, 
SittenberfaH  pei§en  fann*  Sittenoerberblicp  abet  mirff 
junepmenbe  Übetfüde  beS  5Diünjjei(pen  i ©elbeS  tpeilS 
noep  babutep,  mctl  untet  bffentlicpen  unb  anbern  ^eam# 
fcn,  bie  ctma  butep  bie§  ©clb  ju  barben  in  ©efapt 
ftnb,  53edeepliepfeit  cintei§t,  tpeilS  auep  in  fo  fetn,  alS 
bet  fottf^reitenbe  30?idn?crtp  beS  crmäpntcn  ©elbeS  ade 
batin  beifeit  gelegte,  obet  ausgeliepcne  ©cibfummen  für 
ben  (E’igcntpümct  mept  obet  meniget  ju  ücrnieptcn  bropf, 
unb  bie§  fteiliep  Slnla^  gebtn  mu§,  ba§  epet  bie  Stirn« 
mung  um  ficp  Steife,  erübrigtes  ju  oettpun,  als  auf 
SSittpfepaftlidpfeit  unb  erfpatnilTc  ju  benfen, 

2)ie  bemerften  folgen  jener  Überfüde  äufetn  'fi'ep 
befto  auffadenbet,  je  fepnedet  bie  3lnpäufung  beS  50?ünj« 
Sciepen«©elbcS  tot  fiep  gept.  2>er  ©tunb  liegt  ^axittf 
mcil  bei  einem  rafepeu  SlnmaepS  bet  30Jengc  biefeS  ©el« 
bcS  Diciepfpümer  mic  butep  einen  3aubetfeplag  an  nie; 
len  2)tten  entdepen,  mo  noep  furj  botpet  ein  fpätliepct 
S^efip  Jur  ©enügfamfcit  anttieb;  unb  met  bann  immet 
©enugmittel  anbern  ju  überlaffcn  pat,  obet  bie  3eif« 
umftänbe  jii  benu|cn  nur  fond  untexnepmenb  genug  id, 
nimmt  halb  an  bem  ltberdu§  bet  plößliep  reiep  gemorbe« 
nen  iperfonen  2peil.  es  gefepiept  bie§,  mäprenb  bet 
mit  blopcr  SlrbcitSfmigfeit  begabte  Stieffopn  beS  ©lüefS, 
als  2)iendatbeiter,  mit  ju  halb  ben  2)ruc^  deiflcnbet 
«Saarenpreife  fomopl  empfinbet,  als  einet  üopnerpö« 
pung  lange  PcrgebenS  entgegen  parrt,  unb  faum  je  eine 
ben  Umdänben  Pödig  angemeffenc  Bnlnge  erpält,  immer 
aber  bctt*2)iend#  unb  Slrbcitsperren  jufaden  fiept,  maS 
et  entbeprt.  2>cnn  ba  untet  bem  ©-influg  eines  fiep 
püufcnben  50^üni}ciepen«©clbes  bieSdaepfrage  naep  adern, 
maS  ©enug  obet  ©elegcnpeit  ju  fepnedet  SJcrmirfiicpung 
beS  SepeinmertpS  einet  dedpertretenben  ©clbart  aufS 
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unmif(cr6arrte  9eTOnT;ren^  ta\m , «beraub  june^men  mugt/ 
unt)  3irbeitefraft  aber  jur  ©ewä^rung  Dc^  einen 
fo  tuenig  alö  De6  anDern  taugt/  fo  fann  es  unter  jenem 
€influ§  ju  grbgercr  33eroerbung  um  2)icn(!arbeiter  tvcf 
fcer  fo  fd)nc0/  noc^  in  Dem  9)?aa0c  al6  jum  S^afepit 
dnet  flcirfecn  3^act)frage  nac^  anDern  Swingen  fommen. 
SDoef)  fitiDct  a0c  Die  ecbäDIic^fcit/  womit  gro§c  Über; 
füffe  Dc6  ?5)iünjjeid)cn  # ©cIDcö  fo  rcid)  auegeffattet  ifff 
neben  (£rfci)einungcn  0tatt , Die  Den  obevmmen 
^.eobac^ter  glauben  machen  fönnten,  Da§  §Bcrmcbruna 
Des  erwähnten  ©eiDeö  eine  wa^re  0egens?fpcnDe  fe^. 
Sn  fo  fern  nämüc^  Der  gortgang  Diefer  25erme^rung 
nnrango  bIo§  Durc^  Den  3uwad;ö  Der  S^Uingemitfel  Die 
^auflufl  belebt,  fpäter  jcDoc^  Diefclbc  (wegen  De^ 
Segen  etettoertreter  Der  50?ünje,  Die  in  jn  groger  9)?engc 
Dor()anDen  fmD,  gewö^niie^  balD  cinreigenDen  ^ig^ 
traueng)  aaenfaü^  fcibf?  jur  i?aufgier  geigert,  mug 
fic^  wo^r  bei  jenem  Fortgang  fügen,  Dag  aOe^,  wa^ 
eigene  ^r^eugniffe  ^u  oeräugern  hat,  fo  wie  afleg,  wag 
ipanDcft  oDer  mäfelt,  feineg  SSaorenoorrat^g  frifc^  j^in? 
tcr  einanDer  weg  immer  log,  uiiD  DaDurd)  angetriebm 
tnirD,  ju  weitern  unD  gtögern  Unterncl^mungen  mit  Dego 
mef;r  eifer  ju  fc^reiten,  je  entfcf)icDencr  ein  finfenDcr 
©elDwertb  jeDc  DaDurc^  oeränDcrte  ©c^ulDeniag  erleid)# 
tert.  ^icraug  erHärt  fic^  Die  ^üae  Deg  ßc-beng  unD  Der 
^ewegung,  Die  im  &cfdbäftsfveifc  Deg  3^a^riingggcigeg 
M einer  je  Idnger  je  mel^r  in  Übermaag  augartcnDcc 
CUiengc  Deg  C9?ünjjcid)cn#  ©elDeg  waprjune^men  ig,  unD 
«aem  blenDenDcn  0d)ein  jum  Xto$e  Dod)  grögtentbeilg 
nur  Darauf  ^inaugläuft.  Dag  Der  SDieng#  unD  2ltb'eitg^ 
perr,  bcionDerg  aber  Die  ^(agc  wag^aigger  Unterneb# 
mer  auf  .fogen  Der  ©laubiger,  t)icngarbeiter  unD  an# 
Derer  SSoIfgti^eifc  ju  einer  grßgern,  unD  am  bnngggeit 

langt  nä^ernDen  SBo^Ibabcn^cit  ge# 


» 
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^inc  fc^Iimmc  (5igenf]^ümlic()fcif  Der  Überfüge  De# 
^ünjieic^en#©eIDeg  jeigt  gd)  auc^  Darin,  Dag  SRig# 
trauen  bei  Diefer  Urfact)e  Der  3^*^tnttung  Deg  ÖclDwc# 
feng  weit  ef)er  unD  leichter  alg  bei  jcDcr  anDern  Xticb# 
feDer  Deg  Übelg  Den  5Sec^fcIprcig  unter  Den  ein^eimi# 
fc^ctt  SSaarenpreig  nieDer  ju  Drüefen  oermag.  0o  oft 
aber  jener  anpaltenD  unter  Diefen  gnft,  bcgnDet  gc^  Die 
©efeüfd)aft  (ungeachtet  a0er  Dann  eben  fo  gewöhnlichen^ 
alg  Dem  6cheine  nach  oerfprechenDen  3unohmc  Der 
Qißaarenaugfuhr)  in  Die  Sage,  Die  Dem  2lugIanDe,  über# 
lagfenen  ©ütcr  für  einen  geringem  ^reig  hingegeben  ju 
haben,  alg  wofür  man  D'cfclben  ton  Dort  beziehen,  oDer 
auf  Dem  einheimifchen  §5oDcn  ohne  ungewohnte  ©ntbeh# 
rungen  ton  neuem  erzeugen  fönnte.  ©g  fann  Die  2Baa# 
renaugfuhr  Dann  auch  wohl  Dag  cntfchieDenge  Überge# 
wicht  gegen  Die  ©infuhr  fremDcr  Söaaren  erreichen; 
unD  Doch  erfcheint  hierin  nur  Der  ^att  einer  glä’njcnDctt 
ipanDelgabgleichung,  Die  wahren  SScrlughanDel  fo  lange 
einfchliegt,  alg  nicht  Die  SBirffamfeit  Deg  gärfern  3lb# 
fa^eg  Der  ©rjeugniflfe  Den  einheimifchen  523aarcnprdg  big 
• jum  ©raDe  Der  6enfung  Deg  OBechfelpreifeg  geigerf. 
©ben  fo  unläugbar  ig  5GBaarenterfchlcchfcrung,  Da  man 
bei  reigcnDcr  ^auflug  auch  &ie  (^chled)trgen  ©rjeugniffe 
mit  SSorthcil  abjufel^en  gewig  ig,  ton  junehmenDcr 
Überfülle  Deg  SOJünjjeichcn#  ©elDcg  nid;t  trennbar. 

5Senn  aber  fd)on  Dag  blogc  SDafcpn  gcfe^licher 
8fcntertrcter  Der  fSKünje  Darum  nicht  ticl  taugt,  weil 
Die  Seid;tigfeit , Diefelbcn  ju  termchren , jcDet  um  Die 
folgen  Der  Sache  unbefümmerten  Staatgführung  einen 
ohne  gjjühe  ju  crlangenDen  Sleichthum  an  JC>üIfgquencn 
f(hafft;  fo  mug  ein  Übermaag  Der  erwähnten  Stett# 
tertreter  in  gleicher  jpingcht  Dego  beDenflid)cr  fepn. 
5Dcnn  in  Dem  dneg  folchen  Übermaageg,  D.  h*  unter 
UmgänDen,  bei  Denen  Der  öffentlichen  J^aughaltung  Durch 
bloge  Sparfamfeit  nicht  mehr  aufjuhelfen  ig,  fönnen 


t 
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Icic^tfimtigc  tOlöcptpabct  noc^  ungrctc^  meniget?  örsf  je 
t)orpec  im  Siugbringcn  m sOJun^jcicpcn  ? ©eibcö  ficfi 
3mng  ant^üti  moOeit.  smein  auc^  batum  fpielt  Über# 
fuüc  Diefe^  ©cl&cö  Der  ©efenfebaft  übel  mitf  meU  bic 
fruper  ober  fpä-fcr-unbcrmetbac§e  2ßtebcrperf?eauna  m 
jerrutteten  ©elbmefeti<^,  felbf!  auf  baö  fc§onenbf?e  ßerbei 
geführt,  fo  bteleti  €rmerb#  unb  eigentpum^berpöüniirett 
gerä-^tlicp  ju  merben , überhaupt  aber  ein  SSoif  in  um# 
sefeprter  Orbnung  affen  ben  S^aepfpeiien  bIo§  ui  ffeffen 
bro^t,  bie  i^m  baö  Unmefen  ieiict  Überfuffc  sugejogen 
pätte»  J^aju  fommt^  ba§/  mo  ein  £anb  mit  ^Diiinuci# 
cpen#©elbe  überpefuft  ju  fepn  M @cpicffa[  par,  auep 
tt)op{  eine  gemaltfame  5Bernicprung  ber  perrfepenben  ©eib# 
m mogltcp  if?,^  un^>  picr  bemnaep  fo  maneper  in  ülnfe# 
pung  feiner  ©(ncfßum(?änbc  fortbauernb  auf  einem 

guetbetrge  !,»,  um-cr^offt  6e(f!ent>,  £.icfe  »m 
fcpltngcn  famu 

§♦  76. 

533a^  immer  Zerrüttung  be^  ®föafö#^au0paltö  m 
mimctt  fcDii  mag,  fejt  natütfi<^  totaus,  Dag  Me  sffmu 
Udje  gimta^mc  jut  $c|!teitung  bleiben Det  Sluega» 
ben  t>e«  emti  je  tängee  je  mrnigee  genüge.  Slud) 
Ieucf)tt(  wn  felbff  ein,  Dag,  menn  ein  @(aaf  an  Die; 

w " >"*e  buecb  iaSiebetgerfteaung 

beü  (bieicggcwic^fg  jmifc^cn  bet  ginnagme  unb  3lu», 
gäbe  beb  ©emeinfecfelb  boafemmen  ju  Reifen  fen,  JSini 

^^*'“'*^“^'“''8/  bieg  ©leiebge« 
wiegb  biitcj)  jweefmägige  Sefc^tSnfung  bet  sfentliehen 

aiusgaben  jn  eceingen,  fe  fäüt  auc^  bie  Stage  weg: 
roas  eigenMicb  gefebegen  foatc?  eben  baffelbe  gilt  bei 
bce  ®»glic(,feif,  Me  ^lauegatiung  beb  @taa(b  niebt 
fowogi  buteg  iSetminbetimg  bet  Slubgaben,  alb  Mel« 
megt  buteg  galtgaftc  UJetmegeung  bet  (jinnagme  boll« 
fommen  ju  orbnen.  5So  fiep  aber  meDcr  cinö  noep 
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baö’  anbere  epne  grofe  6cpmierigfcif  erreiepen  liege; 
fofftc  man  ba  niept  etwa  beibe^  biircp  ?D?ün55eicpen#©c(b 
enfbeprlicp  maepen  fönneu  ? SRur  menn  cs  anginge/ 
bieg  JU  bejapeu/  mügte  ber  pier  lange  bereite  gemaepte 
0cplug,  bag  ee  eine  oermerfliepe  ?D?aagregel  märt^ 
?D?ünjjcicpen#  ©elb  jur  25erbefferung  jerriitteter  Urnftänbe 
bee  0raate#X?auepalte  cinjufüpren;  aie  ein  imrcifce  Ur# 
tpeil  jurüefgenommen  merben. 

2)ie  Qünfüprung  eines  3i)vünjjeicpen#  ©elbee  i ff  frei# 
liep  niepte^  mae  Slufmanbß  palbcr  je  fepmer  faffen 
fönnte»  2ßürbe  aber  ein  folcpee  ©elb  um  bes  Zmeefe 
miffeii/  ber  Z^ftüttung  bes  Staats  # Jpauspalte  abjupel# 
feit/  aie  33Jittel  gebrauept/  fo  märe  man  auf  folgcnben 
CBecpfelfaff  befepränft.  SOian  pütte  ncimlicp  ben  Sibgang 
in  ber  Staatseinnapme  burep  ein  (fo  lange  ee  ginge) 
mieberpoltee  Siusbringen  neuer  Steffoertreter  ber  SOJünjc 
Don  Z^ü  5«  3eit  i«  erfe^en  CO;  ober  ce  mugte  bic 
öffentlicpc  €innapmc  mit  ben  etaateausgaben  ouf  folcpc 
5irt  ine  ©lei^gemicpt  gebraept  werben/  bag  bie  ©runb# 
urfaepe  bce  übergewiepte  jener  Slus'gaben  burep  0}?ünj# 
5cicpen#©clb  ein  für  allemal/  folglicp  mit  Qlusfcplüg 
einer  fortfepreitenben  Sßermeprung  biefee  ©elbes  weg# 
geräumt  würbe  C2). 

5:^ei  1/  wie  bei  2 fönnte  bae  SJafepn  wicber  perge# 
ffeffter  Z»lä’nglicpfeit  ber  öffentlicpen  0innapmc  fo  lange 
niept  feplen,  als  niept  ber  ^reie  ber  5>inge  allgemein 
ffiege.  5)ie  üiotpwenbigfeit  aber  einer  oon  beiben  gnl# 
len  unjertrennliepen  iJrpöpung  ber  SBaarenpreife  jeigf 
fiep  bei  i auf  ben  erffen  S3licf,  unb  iff  naep  einiget 
Erwägung  ber  Umffänbe  eben  fo  wenig  bei  2 ju  Per# 
fennen.  ^enn  fäme  eö  niept  bei  2 auf  bie  (Entfernung 
einer  gewaltigen  Unjulänglicpfcit  ber  Staatseinnapme/ 
folgliep  eines  3)?angel8  an,  ber  fiep  feinesweg^  burep’ 
?Dgünjiciepen# ©elb  bon  ©runb  aub  peben  liege/  opne 
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l)a§  l^iccju  eine  fotc^c  50?engc  biefcö  ©clDc^  ^vfccöwt 

ft>ücbcf  Die  Den  (äüinteiff  aßgemeincr  ^ceißer^ö^ung  nac^ 

fid)  jlc^cn  mü§tc;  fo  märe  Die  mit  bcibeit  SäOen  öer^ 

fnüpftc2?öraußfeßung  ungereimt,  Da§  man  gro§e  ©c^mie# 

rigfeit  Dem  ©taatß  ? Jpauß^oit  Durch  SSerminDe# 

tung  feiner. aiußgaben,  oDec  Durd)  25ermehrung  Der  üf# 

fentUchen  (Einnahme  ju  Jpülfe  ju  fommen» 

% 

> 

^^afürlich  aber  finge  fomohf  bet  alö  bei  2 Die 
tRoth  t>on  neuem  an,  fobölD  Der  Söoarenprei^  in  Die 
S^Q^e  gegangen  märe.  2^enn  Da  hierDuret)  Die  öffent^ 
Iid)c  Äaußh^itung  foftfpieligcr  mürDc,  fo  (Hege  Der  SSe# 
Darf  Deö  ©taatß  , ohne  Da§  in  gleict)<^iii  23erhältni§  Die 
©taatßcinnahme  üon  felbft  müchfe;  unD  Da^cr  mü§tc 
in  Slnfcbung  Diefer  auf«  neue  ein  SIbgang  ftdh  äugern. 
3mat  i|i  nicht  ju  läugnen.  Dag  Die  SRatur  Der  UmgänDe, 
nachDem  aüe^  SSerfäufliche  einen  ^reiö  gemon^ 

nett  hätte,  fich  in  beiDcn  §äüen  .mit  einer  Erhöhung  Der 
Siuflagen  vertrüge,  möd)fc  ^\cv  Doch  nur  oon 

einer  blog  nach  50?aaggabe  Der  ^reißänDerung 
ohne  ©chmicrigfeit  möglichen,  folglich  jur 
S^eefung  Des  ^leDarfö  immer  unjulängüchen  ©chogber# 
mehrung  Die  SicDc  fepn  fönnen.  2>enn  fänDe  bei  i unD 
2 Die  ?D?ög(ichfcit  einer  mit  Der  urfprung liehen 
§ c h l f u m m e ü b e r e i n g i m m c n D c n , l e i ch  t'  er# 
r cichbaren  25ccmchriing  Der  Slbgaben  ©tatt,  fo  mügte 
eine  folche  ?9Jöglid)fcit  auch  öor  Dem  ©intritf  Deß  CDiiinj# 
jeichcn#©clDeß  oorhanDen  gemefen  fepn,  unD  man  fßnnfe 
aifo  Diefcß  ©clDcß  um  Der  ©taatö#  ^außhaitung  mitten 
fo  gemig  nicht  beDurft  höben,  a(ß  Deffen  Einführung  cö 
nicht  hindern  fönntc.  Dag  man  nicht  balD  micDer  oor 
Den  Torfen  Der  alten  ^Verlegenheit  gänDe,  unD  geh  enD# 
lid)  Doch  bequemen  mügte,  einen  ©chritt  ju  tgun.  Den 
man  Durch  CO^ünjjcichen  # ©elD  bermciDcn  ju  fönnen 
Dachte, 
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§»  77*  • 

©0  mie  e^  geh  jeigte,  Dag  Die  Einführung  eineä 
sJKünjjeichen  # ©elDeß , um  eine  jerrüttetc  ©taatß  #^auß# 
haltung  mieDer  ju  orDnen,  fchlechthi»  bermerflid)  märe, 
eben  fo  unläugfaar  gäbe  ein  jur^^ör Deru ng  Deß@e# 
merbfleigeß  bon  Der  ©taateführung  berfud)feß  ^er# 
bortreten  mit  jenem  @clDe  feine  'begere  3}?aagregef  ab. 
Überhaupt  fönnte  Die  3lbgcht,  Durch*  SJJünjjcicten#  0elÖ 
Der  35ctricbfamfeit  SSerfchub  ju  thun,  aufß  h^chge  nur 
Dann  einen  ©chein  Der  SRüglichfeit  höben,  menn  bei 
Dem  ©chmunge.  Den  Der  ©emerbgeig  nehmen  ju  motten 
fchiene,  eine  gemige  llnjulänglichfcit  Der  ^raft  auß  SO?an# 
gel  an  hittf^'ic^f^Den  Söhlungemittcln  bemerft  mürDe. 
SRötürlich  öbet  mügte  geh  Diefer  3)?angel  Durch  eine  un; 
gemöhnliche  ^bhe  Der  3»ofen  üuerg  äugern,  unD  Die 
©chmierigfeit,  ju  Dem  nöthigen  ©elDe  ju  gelangen,  über# 
all  25crlegenheiten  mahrnchmen  laffen.  SMe  grage  ig 
nun:  mie  e^  um  Die  folgen  gänDe,  menn  Die  ©taatß# 
führung  glcichmohl  fein  COJünjäeichen#  ©elD  im  Umlauf 
brächte  ? 

£)entt  UmgänDen  ein  Dego  fchlimmercö  Slnfehen  ju 
geben,  ‘fc^c  mön.  Dag  ein  25olf  (a),  melcheß  geh  in 
Dem  §aü  Der  Unjulänglichfeit  borhöuDener  Sahlungsmit# 
tel  befänöe,  in  Ülücfgcht  Deß  ©emerbgeigeß  an  einer 
anDcrn  SSölferfchaft  (b)  einen  mächtigen  3?cbenbuhler 
hätte.  Der  noch  überDleg  feine  ©elDnoth  litte.  «Sei 
Dem'  allen  fann  Die  ?S)^öglichfcit  -nicht  gcläugnet  merDen, 
Dag  cß  Dem  23olfc  a eben  megen  Der  geh  ihm  aufDrin# 
gcnDen  ^öhe  Der -^infen  gelingen  fönntc,  0elD  in  hin# 
länglicher  9}?enge  auf  «Borg  bom  9lußlanD  ju  erhölten, 
unD  attenfaüß  felbg  b jum  S)arleihen  * ju  bermögen. 
Ober  eß  ig  Denfbar,  Dag  jeneß  23olf  Durch  Den 
Der  UmgänDe  oermocht  mürDe,  nicht  nur  mehr  als. ehe# 
Dem  bom  ^eihglauben  unD  bon  folchen  3&org;eichen , Die 
fein  $lßerf  Der  ©taatßführung  mären,  • im  bevfehr  ©e# 
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brauch  ju  machen/  fonbern  öuc^  eine  ^Oicnge  anbere^ 
fvübei-  rneni^  oDce  gae  nid)t  alö  S^b^ungsmittel  benu^tc 
Swinge  in  Dicfcr  eigenfebafi  anjun:enöcn,  fo  jmac,  ba§ 
biei’Diircb^  a'o  nic^t  febon  allein  öureb  Den  ^•inlcitt  cincö 
fd)nc«ecn  ©elDumlaufö  aüe  ©elDnotb  öerfebmänDe.  2luf 
folct)e  2ltt  fbnnte  Der  @cn)ei-bflci§  Deö  SSolfe  a, 

Da§  e^  Dee  3*®ifdKnfunft  eineö  gefcßlicl)eu  SOiünjjcicbcn# 
©clDeö  beDüvflC/  Den  befien  b^beii.  ^enn  e^ 

jvöeen,  mc  jenen  §lei§  Diefcö  SSolfeß  beteift^  ^meef 
wnD  53iiticl  ßon  felbft  inß  (Slcicbgcnjtcbt  gefommen^  unö 
Der  ^öetteifer  Deß  SRebenbuj^lcrß  Derlbrc  Da^cr  feine 
§urrf)tbarfcit. 

3[nDe|Ten  ift  eß  möglicf)  t Da§^  tt>enn  Durch  5}er# 
mcf;rung  wo  nicht  Der  3^^hJn«9ßniittel,  Doch  »h^er  ^ui 
längUchfcit  nicht  fo  üicl  neue  aßaaren  ciujiänDcn,  alß 
jur  Slufrcchthaltung  Deß  tjorigen  ?5etr;ältnijTe6  jwifchen 
Der  ©elD^  unD  SBaarenmenge  nöffig  wären  ^ Der  SBaa? 
renpreiß  allgemein  in  Die  Jjöhe  ginge.  0e$t  man  aber 
Dtefcn  ^all  Der  ^reißänDcrung,  fo  müßten  auß  Dcnfel# 
ben  UmiiänDen/  welche  Die  ^i^^feo  h'^'^tinter  gebracht^ 
unD  Die  ©elDnotf)  überhaupt  auß  Dem  2Bege  geräumt 
hätten  / abermal  ©elDPcrlegenheitcn  h^tPorgehen/  wenn 
Der  (^ewerbfleiß  fleh  bei  Der  Stimmung  erhielte^  nach 
gröfern  unD  immer  großem  gortfehriffen  jii  ringen, 
^urj,  eß  möchte  um  Der  03?öglichleif  wiaen,  Daß  Dicfc 
Stimmung  il;re  5Birfung  thäte,  auß  Dem  ©ruuDc,  weil 
Die  Erhöhung  Der  SBaarenpreifc  jcDc  55ermehrung  oDcc 
SßerbclTerung  Der  ©ewerfoanlagen  loflfpieliger  gemacht 
hätte  ^ offenbar  neuer  öelDjufUiffe^  oDer  eineß  noch  fchncl# 
lern  llmlaufß  Der  3‘^hipn9ßmittcl  beDürfen.- 

Glicht  anDcrß  werhieitc  eß  ftd)  bei  gleicher  33orauß» 
fehung  auch  in  fo  fern^  alß  Den  ^wlDperlegenhetten  Der 
^etriebfamfeit  Durch  ein  9Diün5jeid)en ; 0elD  Deo  Staatß 
abgeholfen  würDe.  ^ntmet  aber  l^efe  aller  -UnterfchicD 
jtpifchen  einer  Durch  jeneß  ©elD/  unD  einer  auf  onDcre 


2*2(hf(htt*  'tOlunjjcichen  • ©clht  3^-7 

0(rf  erfolgten  .^aifßleiffung  bloß  Darauf  hinauß,  Daß 
überatt,  wo  eß  jur  €*ntfernung  Deß  0J?i§PerhältnijTcß 
jwifchen  Dem  3BoCen  unD  ß?önnen  Der  ^ctriebfamfeit 
pon  freien  Stücfen  fäme/  Der  55ermittler  einer  folchen 
SBirfung  feinen  öffentlichen  COJißgriff  herbei  ^u  fül;ren, 
unD  Daß  ,©egentheil  nur  Dort  ju  thun  Permöchte,  wo 
0)?ün5jeichenj@elD  in  Der  ^igenfehaft  eineß  ©taatogel# 
Deo  Diefer  5Sermittler  wäre.  <£ben  fo  gewiß  möchte  cß 
äur  0^atur  jeneß  UnterfchieDß  gehören,  Daß  bei  einem 
I Dvücfgangc  Deß  ©ewerbßeißeß  Die  0)?cnge‘  Der  ^ahlungß# 

' mittel,  wo  fein  gefc^licheß  0)?ün5jcichcn ^ öclD  bcftänDe, 
Pon  fclbß  abnehmen  müßte,  Dort  hingegen,  wo  ein  fol; 
cheß  ©elD  Statt  fänDe,  nicht  ohne  3uthun  Der  Staatß^ 
führung  nach  33?aaßgabc  Deß  abnehmcnDen  ^eDarfß  an 
^arfchaften  fich  PcrminDcrn  fönnte. 

3t§t  iß  nur  noch  hergaü  übrig,  weDer/pülfe  Durch 
0)Jün3ieichciu  ©elD , noch  «in  veichlicheß  C0?aaß  Der  on# 
Dem  .^üifßleiftungen,  woPon  Die  ?vcDe  war,  fonDern  an; 
iunchmen,  Daß  Dicfe  Cipicwohl  in  gewilfem  ©raDe  un; 
auebleiblich)  jur  SlbwenDung  aUer  ©elDperlegenheit  nicht 
I groß  genug  wären.  SJ3ci  fo  bewanDten  UmßänDcn  feße 

I man  immerhin  eine  mit  Der  3Ratur  Deß  gaüß  pcrrräg; 

; liehe  ^reißfenfung , feße  alfo.  Daß  Der  2Baarenpreiß  ein 

i für  aflemat  etwas  hemnferginge.  SlUein  in  fo  fern  Dieß 

gefchä’he,  müßte  jcDe  33ermehmng  oDer  23erbcfferung  Der 
©ewerfßanlagcn  mit  geringem  ß^often  alß  PorDem  fich 
inß  5Berf  ßcllen  laffen,  folglich  Die  ©clDmcnge  fogar  im 
> argften  gaü  ohne  aüeß  0)?itwitfen  Der  Staatofühmna 

jur  Unterßüßung  Der  höh«tn  Strebfamfeit  Dcß  ©ewerb; 
ßeißeß  julänglichcr  werDen.  2luch  fönnte  [Die  Sen; 

1 fung  Deß  Söaarcnpreifeß,  alß  feine  ^unehmenDe  ^reis; 

I änDerung,  Den  ©ewerbßciß  ihrer  Ipeimath  nicht  läf;; 

I men,  wohl  aber  hie«  mcit  eher  eine  ftärferc  ^aufß; 

nachfrage  peß  ^luolanDeß  nach  fich  Riehen,  wähwnD  Der  ' 
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cin^cimifc^e  ^cbcirf  (tn  (Jcjeu9ni{fett  tvenigjTcnö  unöef^ 
önöctt  bücbf. 

53a^  Denn  immer  angenommen  mieö,  fo  jeigt  cf$ 
fic^,  Da§  jeDc  auf  SBeföc&ecung  Oeö  ©emerl)flci§e6  ab# 
gmecFenDe  Q:infüf;rung  cincö  gcfefeüc^en  ?0?ünj5cicf)en# 
©clDcß  au0  Dem  biij^crtgen  Q5eftd)t6punffe  tbeiiiJ 
übcrpfftgr  tbeilo  fogac  nic^f  unfcI)äMic^  märe*  ^n  einer 
anöern  ^inficbt  aber  f?«D  Die  ©vünDe  Der  53ecmerfüc^f'eif 
Diefer  0elDeinfü{)rung  noch  weit  enffcbeiDcnDer.  ^enn 
nur  jener  ?veic^t^um  an  3i»^l»n93mittein/  nur  ein  fol# 
c^er  3!nmact)§  Der  ©elDmenge^  Der  auo  Den  SKirfungcn 
Der  23errieb‘famfeit  enffpringt/  fvxmi  Dicfe  ma^r^aff/  unD 
auf  eine  DaucrnDc  3irt  beleben»  -hingegen  i|l  Daö  regere 
^efett/  Daö  ficb  an  Den  ©emerben  Dann  äu§crf/  menn 
sJKunjjeic^en  ^ ©clD  Die  je  Ift’nger  je  me^r  anmac^fenDc 
SBarfebaft  ifl;  gvö§tcnt^ei(s  Porüberge^enD/  unD  nic^fö 
«B  Scheinleben;  ein  Seben^  Dar!  eben  Darum,  meil  e^ 
hauptfächlid)  nur  mit  .^iilfe  Der  ‘Jlue'Dauer  feineo  ©ntfre# 
hiingogrunDeo , D»  h»  Den  Fortgang  Der  3Ser# 

nu’hrung  Deo  5Jtünj;eichcn^  ©elDcs^  fjch  erhalten  fann, 
nichts  geringere^  alö  iunehmenDe  Überhäufung  Dicfe^ 
©elDeo  forDcrt/  unD  Daher,  iuDem  eri^ere  unPcrmeiDlich, 
tvo  nicht  ju  gänzlicher  3Sevnichtung , Doch  5ßefchrän# 
!ung  De^  le^tern  führt,  geraDc  Durch  'fint  «»f  !^afepn 
abzmeefenDe  ^orDerung  fich  felbfl  jerfiören  mu§» 

Überhaupt  führt  alle  ?cichtigfcit , ©elD  auf  33org 
gu  befommen,  nichtig  Erfreuliche^  h^tbei,  menn  nicht 
häufig  ©elegenheit  PorhanDen  i(i,  entlehntefJ  ©elD  Durch’  i 
©eroerbfleig  nu$bar  ju  machen.  ^irD  ja  ©elD  jur  Er# 
richtung  einer  SÖerffTätte  aufgenommen.  Deren  Erjeug#  j 
ni§  feinen  3lbfa6  ftnDet,  fo  gebt  Der  Entlehtier  zu  ©ruuDe^ 
unD  Der  t)arleiher  Perliert.  5Bo  e^  aber  an  jener  ©c#  ' 

legenheit  nicht  fehlt,  unD  ihr  ein  n.'ad)fenDer  Sinn  für 
* tRahrungofieig,  ein  fchmunghafteO  SBehen  Deö  ©eiReö 
Der  .^etriebfamfeit  ju  .^iiife  fommt,  (leKt  fich  Die  jur  f 

. ©f# 


2.  ®ünjjcii$ett»©eft, 

Sefc^ÄftsfccItbung  ttstjüge  ^mlän3Üi)Mt  tict  ®c(5mtitae 
ouf  irgenD  eine  3(rt  immer  Pon  feibfi  ein.  SluDerö 
ginge  cß  eben  cr|l  Dann,  trenn  Die  Staatßführung  roe# 
gen  junehmenDcr  SBetverbung  um  ©elD  eine  ÜeaperfretenDc 
©elDart  in  Umlauf  brächte»  5Denn  eine  folchc  25orfeh# 
rung  hintertricbe  atleß,  tpaß  Der  ©clDnoth  Permäge  ih# 
rer  natürlichen  ©egentpirfungen  zu  feeuern  fähig  iß, 
auch  i«  fp  fern,  alß  in  Dem  SanDc,  mo  Die' Obvigfeit, 
um  für  Daß  Dafepn  cineß  Der  53ctriebfamfeit  genügen# 
Den  ©clDPorrathß  ju  forgen,  9)?ünzäeici;en^  ©elD  cintre# 
ten  liege.  Die  2Saarenprcife  fich  aufrecht  erhalten  fönn# 
ten,  unD  Doch  geraDc  Deren  Senfung  Die  SBaorenauß# 
fuhr  eben  Dclfelbcm  SanDeß  beförDert,  hterDurch  aber  eß 
Dicfem  um  fo  möglicher  gemacht  hätte,  frcmDeß  ©elD 
|ur  SSergärfung  Der  einheimifd;en  Zahlungsmittel  Durch 
Den  »t>anDel  an  geh  ju  ziehen» 

3m  übrigen  (;at  eß  freilich  feine  3Dichfigfcit,  Dag 
man  Pon  S5orgzeichen , tpeld;e  Die  Stelle  Des  ©clDeß  zu 
Pertreten  begimmt  tparen,  fchon  öfter  Die  glücflichgc 
Sßirfung  ohne  Den  ininDcgen  SRacbthcil  erfuhr»  2mcin 
Dicg  tpar  immer  nur  Dann  Der  gaü,  tpenn  eß  nicht  ge# 
raDczu  auf  ©eförOcrung  Deß  ©emerbgeigeß,  fotiDcrn  nur 
Darauf  anfam,  eine  auß  uorübergchenDcn  UmgänDen 
plö^lid;  entfprungene  ©elDnotl;,  Die  in  Ermangelung 
fchneller  SIbhülfe  attc  ©emerbfamfeit  Pon  ©riniD  auß 
crfchüttert  hätte,  zu  entfernen,  unD  man  eß  noch  über# 
Dicg  Dabei  betpenDcn  lieg.  Den  Eintritt  einer  geapcctre# 
tenDeu  ©ciDart  blog  zur  COiaagregcl  Pon  furzer  ^auer, 
nicht  aber  zur  bleibenDen  33orfchrung  zu  machen»  Unter 
folcheu  53eDingungen  mürDe  geh  Denn  aUerDingß  Der 
Einführung  eines  03?ünzzeichen#@elDcß  Daß  aSort  reDen 
lagTen*  0)ian  geht  aber  auch  t Dag  Diefer  5all  mit  Dem# 
jenigen,  jpopon  oben  gchauDelt  iPorDen  ig,  gar  nid)tß  ge# 
mein  hat»  Eben  fo  tpenig  fd)liegt  alle  crDenfliche  ^efug# 
m/  geh  im  ©anzen  tviDcv  0)?unzieichem@eiD  zu  erflären/ 
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ein'/  n>a^  gegen  Utnre^veibebanfen  enffcblebe» 
£)eun  ^Banfcn  Diefer  2lct  fßnnen;  je  jtx>e(fmä§igec  ihre 
€inricbfung  itl/  fiic  nic()f<?  önt>er^  a(g  füi*  Die  untce 
frcmDci-  iöccjraltun^  f?e^enDcn  .^außfaffen  Dev  ^aufmamu 
febaft  eines  ;OrtS  emjufepen  fepn.  Slueb  fmD  fold)e  San# 
fen  n>egen  Dec  ^eiebtigfeit/  mit  a>e(cbec  Durch  Dicfelbcn/ 
ebne  Da§  ihnen  irgcnD  eine  Säufebung  jum  ©ruuDe  lic^ 
gen  mü§tc/  feIb^^  Die  grßften  abgetbun 

merDen  fßnnen/  unD  als  Daö  beffc  SSermab^^uogsmittel 
gegen  ^ünjabnü^ung  ganj  Dafür  geeignet/  einem  gro# 
§en  .^miDelspla^e  trejflicb  ju  ©tatten  ju  fommen. 


§*  78. 

^»bglcicb  jcDc  nicht  auf  5)iün5üermcbrung  jurüefju^ 
fübreuDe  (irbßbnng  Der  SBaarenpreife  ein  0atl  i(T/  Den 
a.  eben  fomobl  eigentliche  ©teltßcrtreter  Der  S)?ünje 
(CDiünjjcicben ; @elD  )/  af^  auch  b.  anDete  ^orgjeicben 
uuD  Die  ?tnmenDung  Des  £eibglauben^  überhaupt/  fo  mie 
aOe  Die  übrigen  an  0elDe^  ©tatt  ju  gebraucbenDcu  5)iit# 
tel  nach  (ich  jieben  fßnnen;  fo  berrfebt  Doch  in  Diefer 
.^infiebt  ein  mefentlicber  UnterfebieD.  Sr  beftebt  Darin/ 
Da§  Der  5SaarcnprciS  mobl  Durch  a.  nie  aber  Durch  b 
fo  fehl*  in  Dic.^ßbc  5U  geben  Permag/  Da§  bi^^^i^uyeb  ein 
^auD  in  Slnfebung  Dci?  l^aufcbmertbs  Der  ©inge  nevein? 
famt  mürDe.  felbff  ^OJünjjeicbcn } ©ciD 

bIo§  in  Der  Sigenfebaft  eineö  ©taatsgelDeö  Die§  ju 
bemirfen  f^i’big  fepn.  S!)enn  nur  unter  Diefer  S3eDingung 
iü  ein  bleibenDes  Übermaafi  jener  ©elDart  Denfbar/  Da 
felbfi  Das  entfcbieDenjte  Unoermßgen  Der  ©taatsfübrung/ 
ein  Pon  if)r  berrübrenDeS  iOiünjjt’icben;  ©elD  auf  SSer^ 
langen  gegen  ^Oiünje  ausjuroeebfein  / Die  3)?acbtbaber  n>€f 
Der  jur  23erminDerung  Cgcfcbmcige  511  gänzlicher  ülbDan# 
fung)  DiefeS  ©elDes  febieebterDings  nßtbigen/  noch  Daf? 
fclbc  um  allen  ?lßertb  bringen  fann.  Unmßglicb  aber 
fßnnte  es  bei  einem  ^ünjzeicbcn'/öeiDe/  DaS  nicht  Pon 
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einer  ßjfentncben  Qlnßalt  aiiSgegangen  märe/  auch  «nt 
nabe  genug  jum  t)afepn  eines  Übermaa§eS/  gefebmeige 
JU  bleiben  Der  Überfütfe  eben  Deffelben  ©elDeS  fon» 
I'  men.  Tjcv  ©runD  iü  / meil  febon  Die  bIo§e  2innäberung 
I an  Dicfen  Cmegen  Des  SinffufTes , Den  Die  ©acbe 

auf  Den  SEaarenpreiS  unD  Die  ÄanDetsabgieiebung  pätte; 

^ eine  junebmenDe  «Bemerbung  um  0)?ünze  peranfaffen/  unD 
Dann  0D?ünzc  gefebafft  merDnt/  oDer  ein  Q3anfbrucb  er# 
folgen  mü§tc. 

» 

5ßaS  nun  in  Ülbficbf  allgemeiner  ^rciSerbßbnng  Pon 
j ©teaperfrefern  Der  gjjünze/  Die  auf  fein  ©taatSgelD 
I / gilt/  r>'»t  nicht  minDcr  in  53ejug  auf  b 

e feine  ?iicbtigfeif.  SS  jerfäüf  nämiieb  b rpeilS  in  an 

! fleh  mertblofe  t)inge  Pon  Der  3?atur  Dctfen,  maS  unter 
SSeebfeibriefen  unD  anDern  ©cbulDiufunDen  / Die  nicht 
I Si)iünj5eicben  ? ©elD  ftnD/  ju  begreifen  if?/  ober  maS  blo# 
§eS/  D.  b.  ebne  3>orgjeicben  PermitfelteS  ^ablungSPer^ 
fpre(^en  beüen  fann  (a);  tbeiiS  in  ©act)en  Pon  einem 
gemiffen  innern  «Ißerfbc/  mobin  Die  beim  aßaarcntaufcb 
PorfommenDen  ©egenffänDe  DeS  UmfaßeS  C/3)  gefjvtcn, 
5ßie  meit  aber  auch  Die  an  ©elDeS  ©ta«  perfuebte  3(n? 
menDmig  Pon  « irgenDmo  um  ficb  greife/  fo  fann  cs  im 
©anjen  Doch  nicht  Dapin  fommen  / Daf  Der  mit  a (Ich 
bepelfenDe/  fonff  aber  baareS  ©elD  ju  geben  fäpige  ?Ü?ann 
bei  Der  Srfaufung  eines  ©egenüauDeS  cS  fiep  gefalleit 
laffe/  einen  gegen  Die  ausmärtigen  ?33aarcnpreife  ju  po# 
pen  ^^reiS  ju  bejaplen.  jOielmepr  i|T  cS  nur  jit  gemi§/ 
Da§  ein  folcper  ?9?ann/  um  Dem  übermäßigen  ^keife/ 
mofür  man  eine  ^aare  anfcblügc/  51t  entgepeu/  gemei# 
niglicb  gar  nicht  faufeu,  oDer  fiep  mit  Der  Ä^aufsnaep# 
frage  an  Das  SluslanD  menDen/  unD  511  baarer  ^J^ejap# 
lung  feine  3ufiurf)t  nehmen , in  bciDen  gällen  alfo  fei; 
nen  ©ebrauep  Pon  « maepen  mürDe.  «Ißer  hingegen  bei 
entfepieDener  Unfäpigfeit,  ^aplung  ju  Iciflen"/  fiep  etma 
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Mo§  ju  3a^fun9en  brauc^Bavett  ©dbO  att  eben 
btef^efbe  ^nffe  immer  mieDcr  jurücfgeDrä'ngt  mürbe. 

3^em  ^ufofge^  unb  ba  0)iiii:jjeicf)cn^  ©eib  burcb<Ju^ 
fo  lange  bollgültig  bleiben  mug,  ale  bic  es  oußbrin? 
genbe  Slnffalt  für  baffelbe  obne  3lbbrucb  0)?ünjc  auf 
sßctlongen  gibt,  lägt  ficb  tro§  aüer  Unmöglichkeit  bec 
gemeingültigen  S3e|]immung  einer  33crböltnigjaf;l,  bic 
baö  eben#  cber  Übermaag  beß  0)?ünjjcichen# ©elbee  in 
S^e^ug  auf  SOJüitic  entfehiebe,  beef)  genau  angeben,  in 
mic  fern  bie  6faatefubrung  ibc  0)iünjjeichen  # ©elb  nichk 
etma  blcg  möglicher  SÖcifc,  fenbern  auf  alle 
^ällc  bei  bottem  3Bcrth  5U  erhalten  fähig  fei).  (E'ß  ijl 
nämlich  mit  bem  33ermögcn,  bieg  ju  thun,  bic  0taafö# 
führung  unjmeifelhaft  begabt,  menu  bon  ihrem 
S)?ünjjcichcn#©elbc  feine  20?cngc  in  Umlauf 
gebradbt  ifc,  bic  ben  SBcrth  beß  biefem  ©elbc 
jugcmicfcncn  nj bcrlag'ß,  unb  ben  gef 
möhnlichen  ©elbbeftanb  ber  0taatßfaffen 
überfriege.  2)cnn  m gefchlicheß  0)Jünj^cichcn#©elD 
auf  bieg  0}?aag  bcfch»^änft  märe,  mügte  natürlich  9ceat>e 
fo  biel  0)iünjc,  alß  nach  eingetretener  ß:rfchöpfung  jeneß 
58crlagß  jur  ülußmcchfelung  beß  überrefteß  bec  ergem 

©elbact  erforbert  mürbe,  fich  in  ben  öffentlichen  i?a(fen 
befünben. 

©Icichmohl  märe  felbfc  eine  folche  3ettelbanf  beß 
0taatß , bie  mau  mit  ber  eben  ermähnten  53egvünbung 
unb  (Sinfehränfung  beß  0)?ünijeichcn#  ©clbeß  berbänbe, 
noch  immer  nicht  fo  gut  alß  bölligc  Slbmefenhcit  bcgien, 
moburch  bie  ^taatßführung  in  Q3ejug  auf  ©elb  auch 
nur  im  minbelien  echein  für  SBirflich  feit  gäbe, 
a^enn  \)at  nicht  bie  eünbi^uth  ber  9}^^nj#  eteObertretcc 
baß  ©elbmcfcn  fo  bielec  0taaten  fchon  inß  ^Öerberben 
gegür^t  ? 3>or  einer  ^lutp  biefer  ?ict  fo0tc  ^mar  ein 
^licf  in  bic  ^Vergangenheit  mohl  bic  Bufunft  bemahren 
können.  .SUlcin  mo  iff  bic  noch  fo  thenec  erfaufte 


an  feinen  ^^reiß  giege,  fänbe  entmebev  fein  ^eihbcrfraucn, 
ober  gcnölfe  beffen  nicht  lange,  fo  jmar,  bag  er  balö 
auger  €tanb  gefeöt  märe,  etmaß  ju  bcrtheuern.  ©ben 
fo  menig  i|r  cs  benfbar,  bag  bie  Bnnahmc  ber  ©emohn# 
heit,  ftch  mit  bloger  0ßaarcnbertaufchung  in  einem  galt 
511  behelfen,  in  mcld)em  fong  jvauf  unb  SJerfauf  (Statt 
gefunben  hatten,  bic  einheimifchen  0Baarenpreifc  über 
allcß  Sjcrhältnig  gegen  bie  außmärtigen  geigern  fönnte. 
Sbieg  erhellt  barauß,  meil  felbg  beim  Xanfchhanbcl  nie; 
manb  fo  leicht  Steigung  haben,  ober  genöthigt  fepn  fann, 
für  bic  frembc  Sache  in  ber  eigenen  mcit  mehr  ju  ge; 
ben,  alß  mofür  gd)  ergerc  öoin  Siußlanbe  herbeif^affen 
liege.  5Tur5 , öHer  irgenbmo  junchmenbe  ©ebrauch  oon 
h rermag  hier  beniBaarenpreiß  aufß  höchge  nur  in  fo 
fern  allgemein  ju  erhöhen , alß  aud)  im  Slußlanbe  eine 
©rhöhung  beß  Xaufchmerth  ber  5binge  nicht  fehlt. 


abie  IJ^atur  ber  Sache  erlaubt  eß  nicht,  burd)  ir; 
genb  eine  53erhältnigjahl  gemeingültig  §u  begimmen, 
maß  jmifchen  bem  0)tün5jeichen#  ©elbe  unb  bem  umlau# 
fenben  0}?ünjüorrath  eincß  Sanbeß  ©benmaag  ober  0)?ig; 
öerhältnig  fep,  I)cnn  je  nachbem  einSanb  bic.^anbclß# 
abgleid)ung  für  ober  miber  geh  h^t,  unb  bie  Beitläuftc 
bem  ©igenthum  mehr  cber  meniger  Sicherheit  gemährcu, 
fällt  bic  5>cmerbnng  um  0}?ünjc  überall  fchmächet  ober 
gärfer  auß.  ©Icich  unläugbar  ig  eß,  bag,  fo  mie  eine 
Staatßfag"e,  beren  S?cgimmiing  eß  ig,  0}?üniieichen; 
©clD  gegen  03?ünje  auf  bcltebigeß  5ler(angcn  nad)  bem 
0Rennmertl)  bcß  ©clbcß  außjumcchfeln,  bie  0)vcngc  um# 
laufenber  Bahlungßmittel  nicht  fcbniälecn  fann,  alle  03ia^t 
ber  Staatßfübrung  über  ben^Vebarfan  biefen0)itttcln  bem 
2>erfehr  fein  Stücf  0]tiinjjeid)en#©elb  aufjubringen  ocr; 
mag , baß  nicht  bei  bem  J^afepn  jener  Äalfc  (fraft  beß 
?8erlangcnß  nach  einem  auch  außmävtß,  unb  allenfallß 


Sbcif  Denn  feine  "^cttclhanf  f am  njcnigffen  aber  eine 
folc^e  unbcDfufltc^  fci)n  fönn(e,  Die,  als  ©laubiger  in 
lie  0d)ulDcn(a(l  Dee  Staate  Dcrflocl)ten,  unD  auf  ttgeitö 
eine  2(rt  unter  Den  ©infiu§  Der  etaatefu^rung  gefretU, 
me^r  oDcr  weniger  Daju  beftimmt  wäre,  ein  ©cfpfeiler 
Der  öffentlichen  ©eIDn>irtbfcf)aft  ju  fepn;  fo  gewönne  Daö 
gemeine  Q^eftc  freilich  nichts  Dabei , wenn  man  Den  (£*in^ 
fall  hätte/  für  eine  ^taat^üp^^^f^l^nnf  ©ewährleifiungen 
etwa  in  3^amen  ju  fuchen,  unD  Dicfelbc  j*  mit  Der 
53encnnung  55oIfsbanf  ausjuftatten»  Iie§c  ftch 
ja  noah  immer  fragen:  wer  ^ic\:  wof)!  Die  gefifel  Der 
Slbljängigfeit  trüge?  ?Richt  Der  ©läubiger,  fonDcrn  Der 
0c()ulDner  herrfcht,  wenn  Dicfer  mächtig  genug  i|i,  jenen 
^u  unterDrüefen.  ?löa6  hülfe  cß  alfo  Der  ^>anf,  Da§  fie, 
übevichatfet  i'on  Den  klügeln  Der  ötaatßführung , Doch 
fonjf  Cman  tc^e  Den  günfligücn  ^alt)  nur  unter  Leitung 
Der  3:f)ei{nehmcr  am  ^anfbermögen  fiäiiDe,  unD  in  fo 
fern  eine  2lrt  0e{bftftänDigfcit  genöffe,  wenn  jemals  Die 
0taatsführuiig  Den  böfen  0chulDner  machen  n?oütc  oDer 
mü§fe?  5>ie  iTvinf  was  fic  nicht  wäre;  unD 

Dann  ? — S^amen  laffen  fich  oft  fehr  gut  gebrauchen, 
wenn  man  gaufeln  unD  täufchen  ttitt;  aUein  nie  wirD 
man  Durcl)  SRamen  Q'iürgfchaft  Dafür  leificn  oDer  erhab 

ten  lönuen,  Da§  man  nicht  täufchen  oDer  getäufcht  fepn 
werDe* 
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!l^och  größer  finD  Die  S?eDenflichfeifen,  Die  jcDer 
3cttelbanf,  befonDers  aber  einer  3^ttelbanf  Des  6taatS 
onfleben,  fobalD  ihr  Die  ^etlimmung  jugewiefen  wirD, 
nebenher  auch  ^cihan(talt  ju  fepn*  Diefem  ^alT 
gefchieht  nichts  onDcrS , als  Da§  man  Die  ?0?öglichfcit 
eines  S^anfoerfalls  Durch  Vermehrung  Der  Slnläffc  Da;u 
öuf  Den  ©ipfel  Der  @ache  treibt*  Senn  wähtenD  Vtacht« 
unfug,  oDer  Unjulänglichfeit  DeS  öffentlichen  ©infom; 
menS,  als  Singe,  Die  in  Die  £änge  nirgenDs  fehlen, 
einer  0taatsj3ettclbanf  De(!o  mehr  mit  ©efahven  Drohen, 
wenn  fie  jugleich  ^eihanfralt  ift,  fiuDcn  Dann  fclbü  Die 
Vanftheilnehmcr  weit  eher , als  cs  fonil  möglich  gewe# 
fen  wäre,  ihre  Rechnung  Dabei,  Die  Vanf  ju  mi§brau# 
chen.  0ie  fönnen  nämlich,  wie  cs  Vüfeh  in  feiner 
SlbhanDlung  bon  Den  Vanfen  C§.  45*)  umftänDlich  ge# 
jeigt  hat,  ihren  Vortheil  Durch  SunehmenDes  21usteihen 
Der  Vanlnoten  immer  weiter  unD  weiter  bcrfolgen,  wenn 
auch  fchon  Die§  ©ciD  im  SBerth  gefunfen  fepn  möchte, 
Soch  h“^  bielleicht  £uü  511  fagen : Da§  Die  5lufftcht 
Der  0taatSführung  wohl  fä'hi^  wäre,  einen  folcheu  ODiiß# 
brauch  ju  hiböern*  2iber  es  führt,  fann  man  crwicDern, 
Die  Sbrigfeit  nirgenDs  um  nichts  unD  wieDer  nichts, 
[onDetn , wo  es  gefd)ieht,  bloü  Darum  eine  ^ettelbanf 
ein,  um  Durch  Diefelbe  Der  0taats ; jpaushaltung , fo  oft 
Dicfe  in  Die  jvlemmc  geriethe,  fchnett  unD  unmerfiieh 
.^ülfsqueUcn  ju  öffnen,  berfagt  Daher  Den  Vanftheil# 
nehmern  alle  Vefugni§  jur  Leitung  Der  Vanf,  oDer  Darf 
es,  wo  fie  Die§  ju  thuu  unterlägt,  mit  Denfelbcn  nicht 
bcrDerben,  Damit  ihr  felbff  ein  bequemer  Ulusweg  ge# 
fichcrt  bleibe;  unD  fo  iff  offenbar  bei  aller  (Einmengung 
Der  0taatsführung  in  3ettelbanfcn  Der  Voef  jum  ©ärt# 
ner  gemacht* 

gür  Die  ERühlichfeit  einer  ©elD  auf  SSechfel  leihen# 
Den  (DiscontirenDen)  3ettclbanf  Des  0taats  fcheint  jwar 
ein  cntfcheiDenDer  ©runD  in  fo  fern  ju  beffehen,  alS 
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o5tt<  taö  Öafcp  eiiw  feieren  Sanf,  tseim  blt  .6<m, 

wifc^e  Sm>  unD  ©cwcrfsmanti  tucit  c^eu,  «Iti  im  Satt 
tes  a>an  »affpasä  mit  ©dimccifgeii^citeti  jii  ringen  j^nben 
faim.  SiUcin  öicfec  Sruni»  ^äfi  bei  meitem  bie  ffltobe 
mebf  aus,  ienn  ctncii  J^ciliS  ii1  c«  in  Siieffiebt  Bei 
©efammtmett^b  Bc^  Belfec,  Bee  Sauft  unb  ©emeribt 
mann  leibe  bann  unb  mann  einigen  abbtuc^,  meit  eine 
aetfelbaiif  febif,  als  es  tomnic,  me»  eine  notpanben  iiJ, 
»ab  Oelnmcfcit  cineb  fanbeb  in  ©efaje,  «ttüftet  tu 
metben^  älnbetii  Steile  abet  mu5  getab'e  L slfeb« 

(la;  fieUenbe  .^lanbelsabglcicbung  in  biefet  eteDung  beffa 
langet  netbatte,  ba  obiie  bie  etmäbnfe  SSanf  bet  SSaat 

inTer  ‘r’  ‘’/älfw.S"«  mebt  obet  meniget  ficb  gefenft, 

bet  beeb^gefiibtt  b«tte.  gb  jeigt  fi»,  aifo  au^  biet, 
e g bet  Sappjaiim  bet  3}aiut  ben  gcfcUfebaftlicben  S>e< 

Sel/^rir''^'"''  bet 

feen  - 3et(etbniifcn  iibetbaubf  feine  ben  S3n»  ' 

f rit  beillame  iftfinbiing  finb,  fo  wenig  fbnnfe  bie  g» 

' f < Settelbanf  fclbft  mit  in  fo  fetn 

N'O«  babei  bie  älbgcbt 
batte,  icblecbt  geworbenes  fWüiiäseicbentSclb  mebt  obet 
wernget  jti  tilgen,  3mcicrlei  fitiitc  bawibet,  ginä 
lagt  m bet  blatten  Unniöglicbfeit,  bag  man  but*  gtt 
ri^iiing  bct_SRanf  Icicbtet  unb  woblfeilct  als  ogne  bete» 

mobm*  ^'‘^""3  »el^fseit  fomite;. 

wobuicb  bie  Sanf  auS  biefem  ©efi^tSpuntt  bettaebtet, 

e»»aS  gaiij  UbetgtifggtS,  bagegen  aber  igt  einftitf  bet 

offenbatge  Sbergog  mibet  bie  Siegeln  bet  @barfamtelt 

Wüte  wenn  baS  ©eftbäft  bet  Einlcfung  bcS  tu  tilgen. 

tenSP.unjjeicben.ecIbcS  getabe  etg  butcb  bie  SBanf  bem 

fcwat  bnbee,  als  in  Stmangclung  ibteS  SafeonS  ju 


4j 
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fämc.  önberc^  mi  ^ier  ju  rügen  i(T,  h(t 
rrifft  Den  llmflanD^  Da§  eine  in  jener  »jcran^aj# 

tcfe  Sbanf  Dae  D?etcf)  Deö  ?Diün55eicf)en  # ©eIDe6  nicf)t  ein 
(EnDe  neljmcn/  fonDern  nuf^  ^öc^Üc  in  einer  DerbejTcrten 
©efiaft  forfttjäpren  Hefe,  UnD  Dorf)  l)ättc  Diel  <jrö§u 


SSerbejiTcrung  7 Die  in  Diefcm  ^ejug  0fatt  fänDe^  Den 
Sliiirmfilc^  Dercinjl  unfe^Ibcu*  ncirf)frf)Icirf)cnDcr  Srncuc# 
rung  DcffcIDen  Übel^^  nac^  De|Ten  (Entfernung  Die  üffenf# 
arf;c  25orforgc  ränge;  ^äffe  bcfcnDerß  Darum  Die§  Utß, 
n?cil  Der  g)?i§6rauc^  einer  frf)on  bor^anDcnen  iteünertrei 
fenDen  ©ciDart  ungleich  leichter  fäUt/  a(^  Deren  (Einfii^# 
rung,  um  fte  ju  mi§braurf)en.  5?eiDeg  iü  Der  gaU,  n?ic 
le^r  auc^  Cfelbf?  mit  Den  reDlic^fren  ©efTnnungen)  het 
tr;eucrt  merDen  möd)tc,  nie  über  Das  rerf)fc  5}?aa§  ^anf* 
noten  ausgeben,  oDct  geftatfen  moflen,  Da§  fte 
amangsgelD  miicDen.  S^enn  norf)  öfter,  als  Die  etaafg# 
fu^rung  Daö  ?iaD  Der  ß;reigni|Tc  treibt,  fügt  cs  fteb, 
Da§  jene  uon  Diefem  getrieben,  iinD  ju  ec^ritten  fort# 
geriffen  tvirD,  Deren  25ermciDung  fte  in  i^rer  ©emaft  m 
f;aben  Dact)te,  2iaein  aurf)  Damit  ^at  cS  feine  diietf 
tigfeit,  Da§  Die  5^anf,  in  Slnfe^ung  tvelrf;er  i^r  Stifter, 
um  em  im  SBcrt^  gefunfenes  3??ün;jeicbcn  # ©elD  uj  til; 
gen.  Den  ?lBeg  einfcf)(ügc,  Die  ;ur  5!f;eilna^me  am  ^anf# 
getvinn  bercrf;tigenDen  ^intagen  in  Diefem  ©ciDe  ;u  for# 
öern,  gar  nic()t  oDer  menigf?cns  nirf)t  in  Dem  bendten 
Umfang  fobaiD  ju  etauDe  fommen  fönntc,  menn  Dem 
iu  tilgenDen  COJünjjeirf)en  # ©elDe  nebenr;er  eine  (fen  eö 
auef)  nur  Dor  Der  ^auD)  anlocfenDcrc  ©inibfung  uom 
5?anfur^eber  bctviUigt,  oDcr  gar  ju  r;offen  märe.  Daß 
man  norf)  beffer  babei  fiif;rc,  Die§  ©dD  für^  erfte  aüec 
Dargebotenen  (EtnUsfung  ju  entjie^en,  5};üg(e  man  über# 
te§  lene  (Einlagen  ettva  mit  einem  ^ufc^u§  Den  50?ünjc 
bcrbinDen,^  fo  märe  ein  frf;mungf;aftes  ^ntße^en  Der 
^anf  Deflo  jmeifd^after , je  unlieber  man  ftc^  gcmöfiiw 
Uc^  bou  feinen  flingenDcn  .(pausgbttern  tremu,  fo  fange 
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man  nic^t  ©öffcr  liefet:  2(ct  o^ttf  .^tnbei*ni§  bon  J^au^ 
ju  /?au^,  bo«  sD^arft  ju  50?acft/  bon  S:afc^e  ju  Safc^c 
tbanOern  fie^f. 

3n  ber  Qlnfic^tf  ba§  auf  beit  ©fufen  beö  ^inber# 
alters  ber  SSölfer  ^tupfergelb  genüge,  bann0il6er#,  ^ier# 
auf  ©olbmünje^  unb  jiile^t  bonie^mlic^ ’^orgjcic^cnjöclb 
in  ©ebraue^  fomme,  fpric^t  fic^  eine  auf  ben  crücn 
^ütf  einleuc^tcnbe  »ffia^r^cit  au^.  @leic()n>o^l  lä§t  fic^ 
batau^  fein  0c^lu§  ^icl;en,  bet  für  ^ertelbanfen,  alö 
i)ffentlic|)e  2lnf?alt,  untbiOetlcglic^  entfd)iebc.  t)cnn  je 
inünbigcr  bie  5SöIlec  auf  bcc  ^a^n  bes  ©etbevbf(ci§c^ 
tbetben,  beffo  gctbtiTcr  finbet  fic^  Q3orgjcic^en^  ©elb  o^ne 
alles  3“^^un  ber  @taatsfü^rung  je  länger  je  mel;r  bon 
felbü  ein.  5ßirflic^  leibet  cs  nic^t  beii  minbeften  3ti'eü 
fei,  bag  aucl)  ba,  U)o  e^  an  einer  Staats ^ ^ettelbanf 
gänjlid)  ber  ©cwerbbcrfc^r  feineetbegs  blo§  bon 

einem  ?9^üniumlauf  getragen  anib , im  gaU  ^ier  nur 
fonf!  ber  ©taat,  mas  bie  ©emerbfamfeit  betrifft,  feinet 
^inbl;eit  fct)on  genug  entmac^fen  i)U  tbogegen,  menn 
bas  ?Sibcrfpicl  gilt,  bie  ?age  ber  ©ac^en  eine  anberc 
als  jene  2lrt  bcs  ©elbumlaufs  mcb:c  rcc^t  berträgt,  noc^ 
braudit:  fo  jmar,  bag  fiel)  in  S3ejug  auf  beibc  püc 
bon  einer  Unnatürlic^feit  unb  (Einfeitigfeit  bes  ©elbiitm 
lauf^,  mcit  bcrfelbe  mit  feiner  Bettelbanf  jufammen^inge, 
nid)t  mo^l  reben  lä§t,  es  märe  benn,  ba§  man,fcl)er# 
jen  moOte.  2lllein  auef)  biefi  iff  nid)t  ju  läugnen,  ba§, 
menn  es  ja  ber  ©taatsfü^rung  ma^rl;aft  obläge,  E^org# 
jeic^en  i©elb  mef)r  unb  me^r  in  bea  ©d)mang  ju  briiu 
gen,  fie  um  be§millen  bod^  nur  becpflic^tet  fcpn  fönnte, 
einem  fold)en  ^anfmefen  jur  Xriebfeber  ju  bienen,  ba^ 
noch  am  mcnigifen  bebenflic^  märe,  ©ben  barum  aber 
müßte  feine  Bettelbanf,  fonbern  eine  Um fd) re ibeba nf, 
unb  felbfl  biefe  nid;t  jugleic^  ald  Sei^anffalt  gemä^lt 
merben , ba  ade  Unmirt^febaft  unb  35eraubung  bet  le§; 
tetn^anf  bod)  nie,  trie  ber  0}?i§btauc^  einer  Bettclbanf, 
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ba^in  führen  fann,  ba§  eine  aßgemeine  3«f«Uung  bei 
©elbmefeni  erfolge» 

§♦  So. 

2ßo  0)?ünj5fic^en#  ©elb  nicht  um  feiner  0D?enge  mil# 
len,  fonbern  burch  ein  aui  anbetn  Urfachen  mftanba 
nes  0}?i§trauen  bagegen  eine  5öerthfenfung  erlitt,  bebarf 
es  offenbar  nur  gänzlicher  ©ntfernung  ber  llrfachen  bie# 
feS  0}?i§traucnS,  bamit  ber  2Berth  jenes  ©eibes,  fammt 
bem  0üed)felpceife  in  furjem  micber  aufrecht  ffehe.  Dort 
aber,  mo  aUe  ©chulb  ber  2Berthfenfung  bes  ^Küntiei# 
chnt#  ©eibes  auf  beffen  Übermaa§  fällt,  fann  blo§  33er# 
minberung  bcc  0)?cnge  biefcs  ©eibcS  bie  ^ebingung 
ber  0)?öglid)feit  einer  bauernben  Slufrichtung  bes  ©elb# 
unb  aßechfelpreifeS  fepn.  Die§  ift  fo  unläugbar,  als  eS 
gemi§  iff,  ba§  of;ne  bie  ©injiehung  unb  33erntchtuna 
trgenb  einer  ©ummc  93iünjjeichen#  ©eibes  buri^  feine 
grcigebigfeit  ber  ©taatsfül;rung  im  5lusbringen  bet 
0)?ün}e  jmifchen  biefer  unb  ihrem  ©tcOoertretcr  ein  bc# 
harrliches  ©benmaa§  ju  erringen  märe.  Denn  bei  einem 
noch  fo  gro§en  0DJüuzübeifuffe,  ben  man  ohne  jene 
minberung  entffehen  liege,  möchte  ber  ©elb  # unb  3Bech# 
felvyeis  boch  nur  fo  lange  ffeigen  fönnen,  als  fich  nicht 
btefcr  Uberffug  burd;  bie  SBirffamfeit  beS  unoerminber# 
ten  SJJünjzcichcn# ©elbeS  miebec  Pcrioren  hätte;  morauf 
ber  ©rlb#  unb  Söechfelpreis  oon  neuem  fänfe. 

Unter  bie  53?ittel,  ein  mit  0)?ünzjeid)eu#  ©elb  über# 
häutteS  £anb  oon  ber  ©enfung  beS  ©elb#  unb  sffiechfel# 
prcifes  zu  befreien,  merben  auch  ‘oohl  53ermehruna 
ber  ^anbeSerzeugniffe,  unb  ©rringung  eines 
UbcrgemichtS  im  Äanbel  gezählt.  3BaS  nun' jene 
^ermchrung  betrifft,  fo  ift  nid)t  zu  läugnen,  bag  f,e 
oei^  allen  Umgänben  einen  entfehiebenen  33crth  h^be,  unb 
nur  ben  5ße^felpreis  unmittelbarer  3Beife  mit  SSorthcil 
einzumirfen  fäl;ig  fep,  menn  bie  Permehrten  ©rzeugniffc 
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ein  ©cgcitfTanö  bet  5(u6ful^c  ftnb»  '3(bci‘  fccific^  fann 
<iud)  Die  glücflicbf^e  (Xinnjirfuiig,  Die  in  biefee  .^inficbt 
tnö^licp  i|t/  fo  tric  um  glcicb^f  Cünroirfung  mitten  fdbj! 
bas  eiufcbicbenfrc  Übccgcmicbt  ber  SBaaccnausfubc  nic^tö 
«Ubers  bemirfeu/  als  ba§  ein  biitcb  Überfülle  bcs  3)?ünj# 
jcic^en  ^ ©elbeö  gefunfener  ^cc^felprcis  (tu  ?ßcegleicib 
mit  Dem  ^rcisabitanb^  mobureb  jmifeben  Den  einbeimi^ 
fd)en  unb  ausmärtigen  5Baarenprcifen  alle  35erbä(tnitt> 
gleiche  aufgeboben  märe')  um  irgenb  einen  mäßigen 
(rag  beffet  ttepe.  Übetbie§  bcrmag  alle  3)iacbt  ber  0(aat^^ 
fiibrung  niept  jn  crjmingen^  mas  ^anbel6übergemicl)t^ 
unb  5Scrmebrung  ber  ^rjeugnifTe  peiien  fann.  3'^ur 
bann  fänbe  (mirb  53eranlaffen  für  ^'r^mingen 
gefegt)  eine  5lugnabme  0tatt^  menn  bürgerltcbe  €inricb# 
tungen  bem  @emcrbflci§  S<’fTcIn  öngclegt  b^’den.  Sittein 
in  biefem  0att  fönntc  es  and)  «bne  Kücfficbt  auf  Den 
5Secbfe(preis  feine  grage  fepnt  ob  e^  bei  ben  S^ITeln 
bleiben  / ober  man  biefc  ber  S3etriebfamfeit  abnebmen 
foUte?  Slus  attein  cebettt  alfo^  ba§  es  nicht  angebt/ 
bon  Den  oben  ermähnten  SDiitteln  in  ber  Sinfehränfung 
öuf  ben  bemerften  ?mecf  oicl  Srübmens  ju  machen, 

Seicht  beffer  fteb^  üt  ^ejug  auf  bie  Slbfichf^ 
0}iun55eichen ^ ©clb  bottgültig  ju  erhalten/  ober  eitt  mie; 
ber  ju  machen/  um  bie  SBirffamfeit  eincö  Unfern 
pfanbs  biefer  ©elbart,  'Denn  hier  einem  Unterpfanbe 
etmas  }utrauen  motten/  bie§e  bie  TRatur  einer  im  5)iüns< 
jeichen^  ©clbc  borbanbenen  6taaTsfd)ulb  ganj  berfennen/ 
folglich  überfebeu/  ba§  fleh  ^üic  folche  0chiüb  mit  an; 
bern  0taatsfchulben  nicht  bcrmcngen  lä§t/  ba  ber  er; 
frer«  “Ißertb  (mas  feinc^megö  bom  Söertbe  ber  le^^tern 
gilt)/  auf  ben  lebten  ©runb  jurücfgcfübrt/  bom  3u; 
fianb  ber  ?lbJaarenprcifc  abbängt.  Unb  Doch  i|!  ei  für 
fich  flar/  ba§  bas  blo§e  5)afcpn  eines  auch  tioch  fo 
reichlichen  UnterpfanbS/  melcheS  Dem  9)?ünjjeichfo^©flöe 


?(6fcbm  SJ?utt5jctchett*0db;  351’ 

jngemiefen  märe  / auf  ben  SßSaarenpreiS  burchaus  feinen 
ß:inttu§  haben  fönnte, 

i?^ine  erhebliche  SSerminberung  ber  ©elbmengc  gebt 
ohne  0tocfungen  im  ©emerbberfehr  borüber,  ^och  fön; 
neu  biefe  nur  bann  nicht  leicht  ohne  nachtheiligen  ©m; 
flu§  auf  ben  ©ang  ber  ©emerbe  bleiben,  menn  bie  21b? 
nähme  Des  ©clbeS  langmicrig  ift,  3:)ictt  gilt  befon? 
bers  in  fo  fern,  alS  man  bei  erfolgter,  unb  auf  ben  $ireiS 
ber  4.^ingc  bereits  einmirfenber  SSerminberung  ber  5ab? 
lungsmittel  allgemein  mei§,  bag  ber  ©elbabflu§  noch 
länger  anhalten  m ü ffe,  5)enn  in  biefem  gatt  Hl  nichts 
natürlicher,  alS  ba§  man  eine  ^unehmenbe  0enfung  Der 
©aarenpreife^  ermartet,  folglich  iebermanm  je  eher  je 
lieber  berfaufen,  unb  niemanb  auf  längere  3eit  23or? 
rätbe  anfchaifen,  niemanb  mehr  5ßaaren,  als  bie  ^e? 
burfmife  bes  Slugenblicfs  forbern,  faufen  mill;  morauS 

cnTfpri“ng^t^^^"’^  ©^«»erbfleii  peinlicher  Juftanö 

5ba  folchcrgettalt/  mo  eS  Darauf  anfommt,  einen 
etm  bon  Dem  ©ebrechen  entfehiebener  Überfülle  beS 
S)iuniieicheiu©elbes  ju  heilen,  alles  0chaben  an  bent 
megäuraumenben  Übel  meit  eher,  als  ein  fräfriger  0cbnit( 

fo  hnn  L 9.'"^  ?etriebfamfeit  ^u  hemmen  bermag; 
fo  fann  in  «^ejug  auf  jenes  ©ebrechen  nur  C0?angel  an 
Cmficht , ober  angflliche  Soorliebe  für  halbe  s^)?aa§reaelii 
einer  lang,amen  ^eilart  ben  Soor^ug  geben  motten, 
anbers  berhalt  es  fich,  auch  menn  bjeg  etma  unter  bem 
^ergeben  reiflich  uberbachter,  milbberjigcr  0chonung  beS 

^ahrungsttci^es  tu  ,0  fern  gefchiebt,  als  man  behanp? 

alifß  rvf  H 'Vrr  ©elbmange/  eine 

r öerfchUngenbe  ^luft  entlfänbe, 

bemahrte  (irtahrungen  Üimmen  nicht  minber  als  Soernunft# 

grunbe  bam.ber  dpöchttens  mug  eingeränmt  merben,  big 

plo-öiicher  Übergang  bon  fchlechtem  50lünijeichcn;©eibe 
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jiim  au6fcblic§Itcben  ©cBraucb  öoHgiiltigcc  ^ablungs'mif# 
tel  nicht  ganj  unfähig  wäre/  in  Den  ©etncvbnecfehc 
einige  ©tocfung  ju  bringen*  S^och  i|l  nicht  jii  überfe# 
henr  Da§  Diefe  auf  alle  gäfle  balD  nerüber  gehen  mü§fe; 
wogegen  gecaDe  erH  Der  allmählige  Eintritt  jeneß  Über> 
gange  Durch  ÖelJen  €inf^u§auf  Den  ?l[öaarcnpreig  unD5i<3aa« 
renabfa^/  fo  wie  Durch  Dic^  al^  gcfc(;.liche£)rDnung;  fort# 
fchreitcnDe  5inDerung  Deö  6elDfu§eö  für  .^anDcl  unD 
5lBanDel  einen  entfräfteuDcr  Spannung^  eine» 

SlbgrunD  non  (Befahren^  Der  aflenfafig  mit  jut  weitern 
SSerfchlingung  Deg  SBerthg  alter  offen  fepn 

fönntc/  Defto  gewilTcr  nach  f*ch  U langfamer  man 
Den  befagten  Übergang  0taff  finDeu  lie§e*  5!}a§  aber 
Die  oermeinte  j?luft;  fo«  fie  im  ?0ii:nDe  Der  6taatgfüh^ 
rung  nicht  etwa  bloßer  5SorwanD  fcpn,  nur  ein  Jpirnge# 
fpinnfl  iff/  gel'O  fclblt  abgefehen  Pon  (Erfahrungen/  fchon 
ÜU0  geringer  Überlegung  h^rPor*  ?lBirD  nämlich  ?D?ünj# 
jeichcu'/öclD  ohne  allen  €rfaß  entgültigt/  fo  feßt  Die§ 

Der  Flegel  nach  eine  an  3^ichtigfeit  Diefeg  ©elDcö  rei# 
chenDe  ^erthfciüung  De|Telben/  folglich  auch  Porau^z 
man  lange  bereitg  ftch  größtentheili^  einer  anDern  ©elD# 
art  im  23erfehr  beDienre.  SDann  ht*t9^9en  / wenn  für 
Dag  ju  tilgeuDe  03?ün^jeichen ; @elD  in  Poögültigcn  Sar# 
fchaften  nach  irgcnD  einem  25erhä(fni|Te  (Erfa^  ge(eif?ef 
wirD/  tff  offenbar  wieDer  ein  je  weniger  Durch  2>ielheif/ 
Defto  mehr  Der  ^raft  nach  SureichenDer  55ermitt(er  Dc^ 
©elDumlaiifß  bei  Der  /?anD.  3n  beiDen  gätten  alfo  famt 
eß  Dem  abtretenDen  0elDc  an  eintrctenDeit/  wo  nicht  | 

fchon  cingetretenen  0tellPertretern  nicht  fehlen;  unD  waß 
in  Dicfer  .t^inficht  mangelt/  läuft  blof?  auf  Den  3ibgang  | 

Der  53iöglichfeit  jener  j?luft  hitmug.  3Ulein  auch  Darum  | 

lägt  fich  Die  langfame  Tilgung  Der  Überfülle  eineß  gefe|<  | 

liehen  3)iünj;cichen#  ©elDeß  nicht  ratbfam  finöru^  weil  I 

bei  einem  planmägigcn  0chnecfengange  Der  jur  35erbef#  I 

ferung  Deß  öelDwefenß  gemachten  2lnf?alt  Diefe  Durch  | 
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außbrethenDe  Kriege , ^inDerung  Der  0faafgführet  oDee 
Ihrer  ©efinnungen/  unD  Durch  onOere  UmffänDe  nur  m 
leicht  inß  0tocfen  gerathen/  ja  wohl  gar  Pöllig  Pereitelt 
tperDcn  famt/  inDeg  ein  auf  fchneUen  35erlauf  jener  XiU 
gung  bercchneteß  Unternehmen  fein  ^urüeftreten  Pon  Der 
einmal  getroffenen  Sßahl  fo  leicht  erlaubt, 

§♦  81, 

jasimeft  eintm  autc^  Ü6«fiiac  iJcS  awünjsdctenj 

®fli)wcfcii  nur  6utc(i  Sttminoenina 
bieN  ®dbe«  (Hifju^dfcn  ift,  fo  fann  Ood)  iiic^t  an* 
stben,  )enn  SSetminDECung  anbetö,  als  mit  Dem  Se» 
btnge,  Dag  fie  »on  sebuptenDcm  Srfa?  begleitet  fep,  DaS 
®Dtt  51.  veDen.  ülucb  märe  Diefe  ?>eDingima  »on  Dee 
etaatstiibtung  aufS  gtöblitbge  betfegf,  wenn  ein  iWnnt. 
jeicben*@dD  DeS  Staats  of;ne  aüe  SSergütung  entguit 
«gt,  obet  anf  einen  geringem  als  Deffen  matftgängigen 
®e«b  betabgefe^t  wiitDe.  Sie  95efugnig  aber,  ein  fo[; 
^es  Serfabten  fcblecgtbin  für  unjnläfgg , ja  fogat  für 
brantmatfenb  ju  ertlären,  grünbet  ficb  Darauf,  weil  eS 
M mebt  Denfen  lägt,  Dag  Die  Staatsfübrung  ibrem 
WunsjeiebentgelDc  niebt  weniggenS  jenen  SBSertb  tu 
fi^crn  sermsebte,  Den  Daffelbe  im.  JgianDel  unD  ülianDd 
bebalten  gatte.  Sagegen  msebte  jeDe  SBergütimg,  Die 
im  Sag  einer  auf  aSerminDerung  igreS  SegenffanDeS  ab* 
jweefmDen  (ginleiung  gefeglicbet  ®ünt  * ettBoerttetet 
ben  SRarttpreis  berfelben,  als  einen  Dem  ajaarenoreife 
angcnwjfenen  bäSertg,  überfebritte,  in  SSergldcb  mit  Die* 
fern  sjBertb  aBcrDings  megt  als  geigung  dTs  gebüb* 
reuDen  * «n»  * fiele  Der  überfegug  gar  ju  beben* 

Unb  ans,  glei^fatts  ju  taDeln  fepn.  Senn  wo  Die 
etaatofugrung  bet  jener  ginlöfung  mit  Sreigebigteit  «u 

fr-// 

graften  Durch  em  gememnü$igcß  Unternehmen  biaiaer 
5Beifr  Der  ganzen  ©efeOfehaft/  unD  nicht  blo§  einjelnen 
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^erfonctt  m ^oc^fc  jufäUi^cr  SScvf^cUung/  öifo  rtuf  ein« 
Siet  ju  gute  fommen^  öic  Doc^  fid^ev  uid)f  fd^ig  tvätc/ 
aüe  Die  (i'ntf^äöigimgctt  bcn?iv:c»/  mclc^e  Oie  0e# 
üei^tig^etf  fovDcm  föuntc* 

06  tl)dlt  |ic^  in  jwei  dpauptäjtC/  ti)a6  ju  einet, öott 
l^l^d)f?ec  0tfa6lei|lung  begleiteten  23et;minDecuttg  einet 
^ellöcvtrctcnöen  ©clDatt  fii^ct.  2)icfe  Oifre  finö:  un# 
befebtänfte  Ct).  b*  nac^  Dem  3^cnnnjctt^  ftd)  beflim# 
menöc)  linD  mit  I^ilgiing  De 6 cingclöf’feu 
S)vüujjcicbenj©eli)e6  öerSii nöc nc  2lu6n>ecb# 
felung  Deffciben  gegen  3)^ünje/  ot>ct  gegen 
ein  (Biitf  Da 6 nid)t  COZünje  ith  0i(t  c6  nun  Die 
ctjicte  0inlöfung6avt/  fo  micD  nicmanD  läugnen  moßettf 
t>a§  Duveb  fie  Dec  einbeimtfebe  Sa3aa:cnptei6  allgemach 
finfcu/  unD  Der  iSSecbfelprci6  fogleicb  eine  feiner  ober# 
flen  Stufen  erreichen  mü^tc»  Sei  eben  Diefer  0in(ö# 
[ungsart  aber  ginge/  tuo  fie  gemäblf  mütDe/  Der  2Baa# 
rcnptei6  befonDer6  Darum  herunter/  meil  c6  l)\n  Cabgc# 
fcl;eu  Don  0infu()rPecboten)  nun  fein  ^inDernif  me^r 
gäbe/  Den  UnterfcbicD  5tvifd}e'n  Den  cinf;eimifd)en  unD 
auemärtigen  !Jaufd;mertb  t)inge  ftcb  ju  nutje  ju 
machen;  moDureb  ein  SJJünjabflui  cutflänDe/  mä^renO  c6 
in  Slnfc^ung  De6  5)tünj5cid)cn#  0clDe6  Durc^  Den  §orf# 
gang  Der  auf  Daffelbc  gericl)tefen  Tilgung  jur  Sermin^ 
i)ernng  Der  einl;eimifc^en  ©elDmenge  fäme* 

5Bcnn  man  Die  belDen  ÄauptätTe  einer  SerminDe# 
cung  De6  SDJunyeicben ; @elDe6  / Die  unter  0r# 

fa^leiftung  6tatt  fäuDc/  gegen  cinanDer  fo  jeigt 
ce  ftcb/  Da§  21u6med)folnng  Diefe6  (^clDee  gegen  ^ünje 
bic  UDrjüglid)crc  ?Oiaa§rcgel  fep»  'Denn  offenbar  mirO 
bureb  Diefe  Sluemecbfclung  jut  0cbö|)ung  unD  Sefeftigung 
Des  SBertbi^  eines  um  feine  Sollgültigfeit  gefommenen 
sOJunjjcicben '/6elDe6  gleich  Der  le^tc  ©c^ritt^  D.  b*  ri« 
©c^ntt  getban/  Der  bei  jcDcr  anDetn  Sorfe^rung/  über> 
|^äufte6  ?Diünjieic^)en  ? 0elD  ju  vermiuDern/  tvenn  man 


y 
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Dieg  ©elD  nicht  ganj  aböaufen  miff,  am  ©nDc  Diitb  im# 
met  unerlaglid)  iff.  @leid)mobl  möd}tc  Die  ©taatsfüß# 
rnng  jnr  Entfernung  Der  Überfülle  ihres  ?}?ün«eid)cn# 
feelDes  fnc  Da|)elbc  ol;ne  alles  Se De nfen  nur  Dann 
^unje  Darbietcn  fönnen,  trenn  ftch  ron  Der  lefetern  im 
öffentlichen  0?d)a6  fo  riel  befänDe,  als  nütbig  trnre/ 
Diefe  t>arbietung  ununterbrochen  fortberrchen  ju’  laffen 
atlein  mc(,t  lcicf,t  Dürfte  ein  Staat,  Der  Daf^iü  » 
fd)ut  t;affe,  mit  SWiinijcicfifntgclD  iilxrliäiift  tu  fenit, 
fit^  einer  Saje  ju  crfteiien  Oaüen,  Die  jener  ScDinamia 
entf|.'rai:t)e ; moju  nod)  toinint , Daß  Die  eigentlicjie  große 
De«  ®iin5t.erlas)6 , Den  Die  Unterhaltung  einer  auDmeefu 
felung  De«  g»iinjjeirheitegclDcD  gegen  ®iiiue  forDert, 
mir  in  Unfehiiiig  gcreDhnliclier  Jcitig'iifte,  uiiD  bieg  im 
»erlauf  Diefer  saubrocthfelung  fo  jiemlich  M beredmen 
laßt.  3m  öall  aber  Die  Siaatsfiif;rnng  lüdit  mit  gci 
twbhnt  Darauf  retfmeit  fsnnte,  jeDem  ÜJerlangen  nach 
aSuiije  genüge  ju  i^un,  märe  e«  Die  gtjgte  flbeteiliing, 
mit  ciimt  juiage,  Die  SrüiiijeicheiK  gelD  nad)  irgeuD 
einem  ®!aag(labc  gegen  aiünjc  au6jumed)feln  »erl/iege, 
auf  gut  01ucf  herror  ju  treten, 

3«  aufrechtbaluiiig  Der  »oflgiiltigfeit  De«  5Wiinj; 
jeicheiw  gelbe«  »irD  freilich  Deifen  unbefdirÄiitte 
guswcchfelung  gegen  ®üitje  fcblechtetDingS  erfotDert. 
UnD  Dod)  tbiintc  getaDe  am  menigiten  Diefe  ülusmeebfct 
jung  Dann  mohl  angebracht  frnn , menn  man  Diefelbe, 
tii  ermangeliing  eine«  3ieichtjmra«  an  «(fciitlichen  ffltüiitä 
bbtvathem  gleich  im  älnfang  einet  mrOiirch  iinmet  eingej 
leiteten  iilgniig  Dec  Überfülle  eine«  gefehlid)en  SKiin» 
jei^enc  gelbe«  Statt  fiiiDen  ließe.  £ic„n  i„ 
gall  matc  ein  augetorDentlicher  anlauf  an  Die  jut  »ett 
mitflichung  De«  3?ennroej:th«  jener  geloavt  beilimmten 
Slusmedueliittgsfajfen  Dr«  Staat«  iinbetmeiDlich.  SBeiin 
h'fc  nämlich  jii  Dem  beDeiiflichen  UmüaiiD  au*  nicht« 
«tiOet«  anlag  gäbe  faifo  friii  SKigttaueii  gegen  Die  Äraft 

[25] 


IV.  ©c^ultenwefeiT* 


unö  Det  Staatefii^rung/  feine  ^ecjjcröcf 

bucd)  TOflcrci  ju  geanimen;/  fo  mä§fc  fc()ön  öce  in 
tec  ^?cu[;eit  Dcg  g-allß  lic^enDc  0;cij,  ncbfl  bem  ZQmu 
fc^C/  aiiflatt  unjniperläffigce  ^‘iins^Sfenoecfrcfec  firf)cce 
S3arfc(>aftcu  ju  ^intcclcgen , bcn^nlänDcv  r;äufi3  an  jene 
fallen  Dcäitgcn,  iväprenD  eß  Dem  SSort^eii  beß  Slußläiu 
becß  gmiä§  i\?äcc,  feine  gorbemngen  in  Dem  S);ün,ßeif 
d)en^@clDc  Deß  Staatß;  bcjTen  CScewaltung  für  Dte§ 
©elb  nac^  bem  ^enmt>erfl^  SKü’ijc  ouf  2>ctlangen  ju 
geben  angefangen  ^ätte , fo  fc^neU  alß  möglich  gegen 
le^tcrc  umgefeßt  ju  n.n|Jen. 

5Ko  nic^t  ber  grö§re,  boc^  gemi§  ber  grö§ere  5:5eit 
biefec  55ebenflic^fciten  fiele  gern  meg,  menn  bnve^  ben 
mit  bem  etmäi;nfctt  gaü  ßetbunbenen  3ibfinü  beß  03?ünj« 
seichen  { ©elDeß  bev  einf;eimifcf)c  S®aarenpreiß  halb  genug 
bergcftalt  berunterginge,  ba§  fclbfc  o^nc  weitere  ^tvi# 
fd)enfunft  ber  in  Siebe  ftebenben  2liismecf)fclung  nicf)fß 
mebr  fo  Ieid)t  eine  jiemltd)  bonfiänbige  (£-r|)öf)iing  beß 
«Scc^felprcifeß  ^inbern  fonnte.  S3oc^  möd)te  auc^  un? 
tcr  ben  giinfligfren  llni|Iänben  immer  ctmaß  '^cit  oer? 
fUcjjcn^  ef;e  es  mit  ben  SBaarenpreifen  babin  gefommen 
todre/  ba§  ber  SlueldnOcr  gleicb*cut  babei  füfire^  ob  ec 
allcß,  m^ß  er  borf/  mo  ber  befagte  ^aü  0tatf  fänbe/ 
in  ^üujjeitS)en#  ©elDe  ju  forbern  bdtte^  gegen  bie  oon 
ber  0taat5füf)xung  bargebotenc  SO^iinje^  ober  gegen  bor^ 
tige  paaren  umfe|cn,  unb  ficb  übermacben  liege, 

Überbaupt  ergäbe  ficb  ba  unfcblbar  ein 
ftog  jmifd)en  bem  2üed)feU  unb  ?I<3aarenprcifc,  mo  bie 
etaatsfübtung  jur  (rrböbung  bce  gefunfenen  aBertf;ß 
cineo  oon  ibr  biß  jur  Überfülle  oermebrten  ^ÖJünjjeicben; 
©elbcß  Diefem  eine  in  5Serglcicb  mit  feinem  -IKigmertb 
bortbeilbafte  (^inlöfung  gegen  £0i’injc  jugegänbe.  23er 
3urammenrtog  märe  befto  anbaltenbcr,  je  meniger  für 
eine  fei)r  halb  füglbarc  95crminberung  beß  SOJünj^cicbeni 
©clbcß  geforgt  fepn  möchte.  2)ic  golge  aber  Oiefer 


2.  ^bfehtu  2)^unjj?ic^cn  *0$ib.  387 

UnterrafTung  bei  jener  (üinlöfung  mürbe  fepn^  bag,  im 
bem  auf  folcbc  2lrf  bie  einbeimifebe  3öblungßfäbjgfcit 
fag  umjcrä'nbert  bliebe  ^ ber  SBaarcnprejß  eroß  beß  et# 
böbten  SBecbfclpreifcß  grogen  auf  feinem  frübern 

©tanbpunft  gd)  erhielte,  unb  felbg  in  Slnfepung  folcbec 
€-r,}eugniiTc,  Deren  Xaufcbmcrtb  unter  bem  unmittelbar# 
gen  eingiigc  beß  5Sccb|elprcifcß  gänbe,  iiid)t  Icicbt  eine 
bteiem  oöüig  angemegenc  33eränberung  erlitte.  Seßtereß 
erflärt  g^  barauß,  mcU  ben  ajerfäufern  ber  ein#  unb 
Slußfubrgüter  inßgefammt  Daran  läge,  auß  bet  a5ege' 
rung  beß  aSe^felpreifcß  Den  möglicbgen  Saugen  w üe# 

t^cinev  alß  nach  S3?aaggabe 
bicfcß  ^retjeß  JU  bcrfaufcn,  unb  bieg,  befonberß  in 
Siuefgebt  Der  einfubrgütet  an  Der  Cnad;  ber  ajorauß# 
fe^ung)  faum  öerminberten  3abiungßfär;igfeit  bet  @e# 
feUfd)aff  eine  fräftige  etü|e  fäube.  Da  nun  Die  <?aac 
^ev  eacDen  auf  Der  einen  0eite  ju  grögerer  aßaa'ren# 
enfubt  antricbe,  auf  ber  anbern  aber  ber  2lußfubr  ein# 
gtmifcber  erjcugmge  ungüngig  märe ; fo  leuchtet  bott 

Mbg^  cui/  Dag  jener  3u|ammengog  meuiggenß  in  fo  fern# 

oß  iciner  natürlichen  SBirffamfeit  nid)tß  einfrag  tfäfe 
fencßmegß  borübergeben  fönnte,  ohne  bie  .^anbcfßab# 
gUebung  gegen  ben  0taat  ju  febren.  3?afürlich  giege 
öan, rch  ber  einbeimifebe  S3?ünjbcbarf,  folglid)  auch  baß 
^burfmp,  gd;  an  Die  jnr  ermägnten  einlöfung  bef 
gtnmtcn  j?agen  ju  Drängen;  unb  im  ^aü  biefe  auß  Un# 
gemogen  Der  etaatefüf;rung,  geh  mit  ajogfraft  oor  Den 
Sc«  JU  gellen,  auf  längere  ober  fürjere  Jeit  befdmänff» 
mo  nicht  gar  gefchlogcn  rnerben  mügten,  mär^eß  in 
Die  erfolgte  aKgerung  ^beß  5Bcchfelprcifeß  nur  iti  balD 
mioer  getbatu  S^och  ungleich  mehr  [jätte  die  einlö# 
funi,  pou  ber  hier  Die  Siebe  ig , bann  miber  geh,  memt 
ge  etma  Durch  jmcierlei  Dinge , mobon  nur  baß  eine 
einn  gänbigen  aSertf)  hätte  (alfo  j.  ba^ch  ?0?ünje 

m berjinßlichcß  0taatßpapier;,  nach  einem  geipilfql 
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388  0c^u(benn)efeiu 

25cr^älfnig  tct  5Infc^Iicßung  Dcß  Ungleichartigen  betnerf? 
fielligt  TOür&e*  ^Denn  in  biefem  §all  hinge  Der  3ufianD 
bcß  2Bect)fe!preife8  mit  ton  ben  Slbmcchfetungcn  be^ 
Söerthß  einer' Sache  ab,  bie  ihrem  ?lBcrthc  nach  eine 
ilnbefliinmte  ©rö§c  märcj  unb  fo  fönnte  ber  3n>ecf 
ber  ;^eilart,  nämlich  ^efeftigung  unb  bauernbe  S^effe# 
rung  bes  ^Bechfelpreifes,  bej^o  eher  burch  bas  ^eilmit# 

tcl  fclbtl  vereitelt  fepn*  ^ ^ ' 

^?einc  jur  SSerminberung  eineö  gefe^lichen  ^linj^ 

jeichenf©elbc^  öeranftaltefc  ^Insmechfdung  beffclben  ge? 
gen  5)?iinjc  brdngc  ber  Staatsfiihvung  weniger  2luf# 
wanb  als  biejenige  ab,  bie  nach  bem  sOJarftprrtfe  be^ 
erwähnten  ©elbeö  borgenommen  würbe.  ^Qein  auch  j 
biefer  %ail  fönnte,  wo  cs  nicht  anginge,  burch  bie  ©rb§c 
bes  üifcnHichen  g)Minsborraths  auf  aüeö  gefagt  ju  'fenn, 
ber  etaatsführung  übel  genug  mitfpielen , wenn  fic  2ln# 
ftalt  träfe,  für  bas  einjulöfenbe  3)?üniieichen^ ©elb  ber 
sOJarftpreii;  beffelben , als  ben  leBten,  welcher  bor  ©r 
Öffnung  ber  2lnftalt  Statt  gefunben,  unb  ben  man  jur 
blcibenben  (Einlöfungswerth  gemacht  in  «Ddinc 
ju  geben.  Senn  felbü  bann  wäre  ein  ^eftreben  Cfr 
unb  2luslänber,  bie  Staatsführung  aus  5Kigtraun 
bei  iener  3luswechfelung  auf  bie  probe  ju  fietlen  , nihf 
weniger  bentbar,  als  f;icdn  eine  möglicher  53eifc  weh 
immer  gefährlid)c  Klippe  ju  fürd)ten.  So  berhiclfceö 
jid)  jwar  nicht  leid)t  mehr,  wenn  man  fel^t,  bag  )ic 
etaatsführung  ihr  sS^ünjjeichenj  ©elb  nach  einem  gu^. 
fen weife  höh«’?«  gangbaren  5Ö3erthc  befel# 

ben  gegen  5)?ün5e  ausjuwed^feln,  alfo  etwas  berhiige, 
was  bei  ber  hieraus  entgehenben  2iu8ftcht,  für  jeieS 
©elb  bereing  mehr  alS  bor  ’ber.^anb  ju  befommen,  ,^n# 
unb  3iusiänber  wohl  abhalten  bürfte,  geh  über  ^IS  | 

unb  jv'obf  an  ben  ?9?ünjbcrlag  bes  Staats  ju  brängn.  | 

^nbeg  läge  in  eben  biefer  Sßerheigung  nichts  ©eringceS  | 
als  bie  3ufage  einer  ^eilart,  mit  ber  es  auf  eine  fh< 
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langfame  Entfernung  beS  wegräumenben  Übels  auf  eine 
jum  ©efc$  erhobene  iBeränberlichfeit  beS  ©clbfugcS, 
furj  auf  Sbingc  abgefehen  wäre,  benen  geh  wahrlich  baS 
Söort  nicht  reben  lägt. 

ilöcnn  aber  bürfte  wohl  ba,  wo  cS  bie  25efchagen# 
heit  bes  öffentlichen  Schafes  nicht  juliege,  bie  Überfülle 
eines  gefe^Iichm  iDJünjjeichen?  ©elbcS  burch  ^OiünjDar# 
bietung  ju  tilgen,  fonbern  um  biefeS  3mecfS  willen  an? 
bere  33dttel  gewählt  werben  mügten,  bie  rechte  3eit  jur 
unbefchränften  2(uSwcd)felung  jenes  ©clbcS  gegen  3)?ünje^ 
im  Sali  man  balfelbc  fortbegehen  laffen  wogte,  gefom? 
men  fepn  ? Jpicrauf  lägt  geh  gerabeju  t)erfe|en:  ebett 
fobalb,  als  jebe  2(rt  fchlechter  üDiünje  abgefchafft  wäre, 
unb  ber  ili3echfelpreiS  burc^  bie  natürliche  ^raft  bec 
.Heilmittel,  bie  mit  einer  S)iünjfpcnbe  nichts  gemein  gät? 
ten,  aufs  begarrlichge  nage  genug  am  ©leichgewicgt 
ftänbe.  ^cn  Erfolg  nämlicg  gätte  in  biefem 
Söagl  bet  jiir  ^SetbegTerung  bcS  ©clbwefens  ergriffenen 
S)?ittel  fattfam  gerechtfertigt,  boges  5>ertrauen  jum  'DJJünj? 
jeichen'/ ©elbe  wäre  jurüägefcgrt,  unb  woUte  nun  bie 
StaafSfügrung  igt  2öerf  baburch  frönen,  bag  gc  jenes 
©elb  unbefchränft  gegen  CO^ünje  auSjuwcch'cln  Sliiga't 
träfe,  fo  mügte  wogl  bie  ^rone  auch  haften.  t)mn 
eben  besgalb,  weil  bei  biefer  3luswcchfclung , unb  ber 
Qlbwcfengeit  eineS  geringhaltigen  ©elbcs  ager  SSertgab? 
gaub  jwifchen  bem  gcfci^licheu  3)^ünjjeichcn?©el^‘  unb 
ber  5O1ÜUJC  bcrfchwunbeu  wäre,  liege  geh  mit  ©runb 
barauf  rechnen,  bag  ber  öffentliche  ?D?ünjberlag  ben  nö? 
tgigen  3ngug  an  9)junjc  burch  bie  gewöhnliche  Staats? 
cinnagme  gaben  unb  bcgalten  würbe,  ©och  möchte  bar? 
auS,  was  unter  ben  angegebenen  Umgän>)en  für  ben 
Üluffchub  einer  burd)  50?ünjc  botjufegrenbm  QluSwechfe? 
lang  bcS  5)?ünjjeichcn?  ©clbcS  biS  jum  E^tritf  bcS  gier 
genau  bejeiegneten  SallS  entfehiebe,  iirch  uiegf  folgen, 
bag  man  einen  3)iiggriff  tgäte,  in  Der  3wifchmäcit  (neben 
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tett  iiStigctt  .^ülfemaa^ccgeln)  einen  auf  öetjbccffe 
Sirt  eingcleitctcn  3)Jünjj  oDcr  ^ccbfelucrfauf ; unfeic 
ttHguuej  Deö  Oaraue  gelöf'tett  ^n^üujjcicben  j ^klbcß , in 
fo  feen  5U  t>eran(?a{tcn  / alö  e^  etwa  Darauf  anfämc/  ju 
l^inDcru/  Daf  nicht  Der  ?S2cchfclvH-el6  unter  Den  SBaareniJ 
preiö  ftnfe.  3'^  2lu&wcchfe^ 

lung  jcnce  ©clDcs  auch  hei  Dem  fchwöchflen  ?0Jünjöcr5 
lag  gaiij  unD  gar  nichts  ju  nrngeu/  Da  man  fic  oh»^^ 
eine  3ufage  ju  t^un  oDer,  ^u  brechen  nach  5u(l  uuD^er# 
mögen  anfangen^  fortfe^eit/  einfiedeu/  erweitern  oDer 
Ijcrengen  fönntc«  €tne  Sinfialt  aber;  Dic;  a(ß  @taatö# 
einrichtung , blo§  Den  aUerDringenDjten  5)?iinjbcDarf  De5 
^(cinbanDelö  jum  ©egenftanD  h^tt*^/  ^tiD  Darin  bcftänDe; 
l>a§  wahrenD  Der  Seit  De^  ^ifwerth^^  eines  gefe^lichen 
€*)iün3ieicbcn  ©ejDcs  für  Daffelbc  auf  Die  befchränftefie 
iiuD  wiÖfübrlt(l)'üe  2irt  etwaS  ?9iünjc  gegeben  würDe; 
lonntc;  im  ^att  Die  50iünje  noch  fchlechter  alS  Deren 
eteaoertreter  wäre;  Die  Zerrüttung  DeS  ©elDwefenS 
nicht  anDerS;  alS  vermehren;  unD  im  entgegengefe^ten 
:§aü  Doch  fnfi  nur  jum  SSortheil  Dee  ©elDmäilerS  unD 
Dertenigeu;  Die  ?0^ünje  beifeit  ju  legest  Dächten/  Den  pf? 

Vntlichen  53vün5borrath  fchmälernt 

• * • * 

Ergriffe  Die  Staatsführung  DaS  50Jitte!/  ein  Über# 
maal  i^rcS  03?ünijcichen  j ©elDcS  etwa  Dur<^  5Seräu§c# 
rung  eines  öffentUchen  (rigcnihumS;  oDer  Durch  fonf! 
eine  2l\t  ohne  ade  SDcünjfpcnDc  wcgjufehafcn;  fo  wären 
Die  Soi^fn  Danon  bpn  Den  »iBirfungen  Der  SluSwechfe# 
Jung  )en<i  ©elDeS  gegen  ^ünje;  alS  einer  jur  ililgung 
Des  ÜbcrmxaßcS  Der  erüern  ©clDart  adein  in  Bewegung 
gefegten  ^r\ft,  eigentlich  nur  Darin  perfchieDen/  Da§ 
bei  Diefer  3>iSwechfclung  Der  DaDurch  unmittelbar  er# 
höhte  ©cchfelneiS  Den  «dSaarenpreiS  mit  herunter  jie# 
hen  hnife/  nnt  in  Dem  anDern  5ad  Die  blo§  auS  Der 
SJerminDerung  DeS  ©elDeS  entfpringenDe  6enfung  Der 
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«Saarenpreifc  Den  ^öcchfelpreiS  in  Dic  J?öbc  triebe*  3Der 
IBSechfelpreiß  aber  würDe  in  jenem  0ad  nicht  nur  weget^ 
^ Des  unmittelbaren  (EinfluiJeS  Der  5Baarenpreifc  auf  Den# 
felbeii;  fonDern  auch  Darum  feinem  ©leichgewicht  je  län# 
ger  je  näher  rüefen  müjTen ; weil  Der  einheimifche  2lb# 
faj^  Der  (^rjeugnifTe  Durch  Dic  SSerminDerung  Der  ©elD# 
menge;  unD  Durch  DaS  hieraus  fließenDe  6infen  DeS 
llaufchwerthS  Der  2^ingc;  oDer  Piclinehr  fraft  Der  Damit 
eine  Zeitlang  uothwenDig  PerbunDenen  (Erwerbung  einer 
noch  großem  ?l'i3ohlfcilc  inS  @tocfen  gcriethe  *);  Die^ 
jeDoch  eine  Si)?cnge  Z^hlnngspcrlcgenheiten;  folglich  auch 
DaS  5^cDürfni§;  0}?ünjPorräthe  uinjufei^cn;  häufig  nach 
ftd)  Jögc;  unD  03Jünjc  Daher;  ja  fcfbil  in  fo  fern  alS 
man  an  il;r;  waS  DaS  3lufgelD  bctrijft;  ni(ht  noch  be# 
DcuteuDcr  Pcrlicren  wodtc;  anfingc;  weniger  gefucht  alS 
auSgeboten  ju  fepn*  (Z'ben  fo  gewi§  mü§tc  Da;  wo  Die§ 
' 0tatt  fänDc;  gute  SOtünje  mehr  unD  mehr  Pon  freien 
0tücfen  in  Umlauf  fommen;  wenn  fonfl  nur  nicht  fchlect)# 
teS  ©elD;  als  5)cünjC;  in  großer  2lnjahl  oorhanDen  wäre* 
5Der  ©cunD  ift  fein  auDerer;  als  weil  hier  Das  Slbneh# 
men  Der  Zahlungsmittel;  Dic  aus  Dem  einheimifchen  ©elD# 
umlauf  Durd)  5i)iün^jeichen#  ©clD  jwar  PcrDröngtC;  aber 
Doch  Ini  BaiiDc  gebliebene;  unD  Dafelbft  nur  beifeit  ge# 
legte  gute  5)cüujc  grö^tentheilS  ihrem  ^Uerded  cutriffc; 

ö 

*}  Sbcrt  hierin  aber  tiegt  t'orsiiglich  Me  Urfaepe;  ba§  etne  (tep 
tn  Me  Sänge  jiehenbe  Tilgung  ber  überfülle  gefeijlütec 
J|  SXünj s 0teIloertrctcr  befto  bebenflidier  ift,  je  langfamer 

f«e  Oon  ©tatten  gebt.  IDcnn  nur  bet  fimcller  Tilgung  bie^ 
fer  überfülle  fami  ber  SBaaretts  unb  Söethfelprciö  in  fursetn 
I tpicber  ju  jener  ©tänbigfeit  gelangen/  bie  3)ii§traucn  gegen 

I bcnfolben;  folglivp  gcrabc  baSjentge  auIfcptieBt/  ivaö  iiu  Jall 

einer  oon  ber  ©taat^führung  unrerhohlcn  betriebenen  üJers 
; luinberung  ber  Zaplungpinittel  nceö  locit  tnehr  aW  aller  ba« 

bei  fid>  äußernbe  ©clbmangel  ?lnla§  ju  ©loefungen  int  Jpans 
^ bei  unb  SBanöcl  gibt. 
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tint)  nic^t^  me^v  ölcfeISc,  in  (ffmang^tung  cinc^  SDiünj 
unincfenö/  an^aUcnö  au§er  Xpätigfeit  fegen  könnte* 


_ ^ur5 , SBiDeefpiei  baußn  f njaö  &en  Saaren# 
prciö  in  Die  teieb/  mu§  benfciben  nieDecbrüf^ 
fen  fönnen.  J)itrc^  Die  auß  Dem  Übctmaa§  gefegü^ 
cber  COiünj ; 0fcÜDecfretei*  enrfpriin^ene  .^ö^c  &ec 
renprei|e  cineß  SanDe^  bereinfamten  fic^  Diefe^  unD  ^äU 
tcn  in  Sibfjcbt  auf  .^anDel  unD  5ö3anDei  Daö  ^anD  fclb|l 
Pereiniantt/  mcnn  eß  nicht  Die  (Scnfung  Deß  2ßcct)fet^ 
peeifcß  gehinDert  f)ättc»  J)er  OBccbfclpeciß  nbcf  mu^te 
finfeii/  meil  Daß  SanD  feine  .^anoeißücrbinDungen  mit 
Dem  5iußIanDc  meDei*  anf^cben  fonntc,  noch  töoüte/  unD 
Die  pon  Der  0taafßfiil)rung  Durch  9}?ünjc  unterhaltene 
21ußn)ec()ieluni)  Deß  COJünj^etchcn#  @clDeß  jenen  ^reiß  in 
bie  miQc  aufrecht  ju  erhalten  nicht  f«ht3  S)iefe 
Skßirechfelung  mar  Deffen  nicht  mcil  fic  cnD; 

lieh  aufhören  mupte/  unD  ftc  mußte  Da  oufhören^ 
n?o  Die  ^Jetmehrung  Deß  geicglichcn  50Jünijeichcn#  ©clDeß 
nicht  nachließ/  folglich  ein  jut  (Srfchöpfung  Deß  öffenf# 
liehen  CÖJunjoerlagß  unoerineiDlich  führenDer  UmßanD  je 
länger  je  mehr  an  SSolIfraft  gemann.  0o  mie  alfo  aUc 
ouf  Soften  Deß  0taatß  beforgte  2lußmechfelung  eineß 
93iünj^eichen  i ©clDeß  gegen  SOJiin^e/  bei  ciureißenDer 
ItberfüUc  Delfelben  in  Die  Hngc  Deffen  5Eerthfcnfung 
nicht  hinDern  fann/  eben  fo  gemiß  bcDarf  cß  bei  einer 
tnoDurch  innner  peranftaltefen  Tilgung,  Dicfcr  Überfülle 
nicht  jener  Slußmechfclung,  um  gefeglicheß  ?9?ünijcichnu 
©elD/  Daß  megen  feiner  SOicnge  im  ^ßerth  gefunlen  märe, 
Der  SoUgültigeeit  mieDer  fehr  nahe  ju  bringen.  5:)afur 
aber  leuchtet  Die  ^othmenDigfeit  einer  unbefchränften 
Slußmechlelung  Deß  ^Oiünjjeichcn^  ©elDcß  gegen  50iünje,. 
um  erßeceß  auf  Der  0tufe  Deß  5Gßerthß,  auf  Der  cs  fich 
einmal  befäuDe,  fortDauernD  ju  eth<tlten,  Dcßo  ent# 
fchieDcuer  Pon  felb(^  ein* 
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Unter  atten  UmßänDen  forDert  Die  Statur  Der  0ache, 
menn  Daß  Übermaaß  eineß  gefeglichen  ?0?üniieichen ; @cl# 
Deß  entfernt  merDen  fott,  cntmeDer : ^Beibehaltung 
Deß  alten  sDJünjfußeß  (T.),  moDurch  man  eigentlich 
megen  Deß  Dann  mo  nicht  aufjugcbetiDcn  ©ebrauchß,  Dod) 
micDerherjuüeacnDcn  Sßerthß  Der  rtcllPcrtrctenDcn  @clD# 
ort  in  Den  gaü  Der  Scücffeht  ju  einem  fchmerern  0elD? 
fuße  fommt;  oDer  eß  Perlangt  jener  ^roeef  ein  ^lachrüf^ 
fen  mit  Dem  SÄun^fußc,  um  Diefen  Der  «IBctthfenfung 
Deß  9)?ünjjeichcn  # ©elDeß  in  gcmiiTcm  0raDe  an^upaffen, 
maß  mehr  oDer  meniger:  SB eibeha Itu ng  Des  ^ctx'. 
fchenDcn  föclDfuß.eß  (II.)  iff.  Übrigenß  gibt  ee  um 
Der  g)?öglichfcit  millen,  ein  Durch  Überfülle  gefeglicher 
5OJünj;0teUPertreter  jerrütteteg  ©elDmefen  auf  (iatthaftc 
2lrt  micDer  ju  orDnen,  nur  Drei  Sßege,  Die  jum  3ielc 
führen,  ticr  eine  SBcg  (Der  mit  Dem  folgenDen  ju  I. 
gehört)  ifl  a.  Polle  SBertherhöhung  Deß  9}?ünj^eb 
chen#0elDcß  Durch  eine  hierauf  geraDeju  berechnete,  unD 
immer  juglcich  Daß  Übermaaß  Diefeß  ©elDeß  ttlgenDe 
(Sinlöfungßart.  5)en  auDcrn  5ßeg  bahnt  b.  Sßerthbe# 
feßigung  Deß  SJiunjjeichen# ©elDeß  bei  unmittel# 
barer  .^crabfegung  Delfclbcn  auf  DetTen  ?Q?arftprciß, 
ODer  Doch  nicht  Darunter,  Drifte  (mit  H.  überein# 
ftimmenDe)  2ßeg  aber  läuft  c.  auf  eben  Diefelbe  ^efefri# 
gung  unter  einer  in  gleichem  0raDe,  jeDoch  bloß  mit# 
telbar,  nämlich  Durch  S'inführung  eineg  leichten  sDJünj# 
fußeg  bemirften  .^erabfeguug  Deß  3Rünijeichen#  ©clDcß 
hinauß. 

5lBaß  nun  b unD  c betrifft,  fo  märe  freilich  eine 
SGorfehrung,  alß  S^ebcnanßalt,  ponnöthen,  melchc  Die 
SSirlfamfeit  Der  im  Sßefen  beiDer  Säüc  liegenDer  Sßer# 
minDerung  Deg  iOJünijeichcn  # ©elDeß  Perßärfen  hülfe, 
Smein^auch  Dieß  i|I  gemiß,  Daß  fo  lange  fich  im  jurei# 
chenDcn  Dafepn  eineß  öffentlichen  0i)cünjPDrrathß, 
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t^e^t  biccatt  gebräche  ^ in  fonft  einem  c^ec  Jur 

Slbtrctunq  alö  juc  S^eibcbaltung  tauglichen  0taate^ 
(tgentl;um  ?0Jittel  fänben , ein  im  5ßcrth  gefunfencö 
sKünjjeicheniJÖelD  beö  0taatg  jur  Gilbung  jener 
benanitalt  ober  in  auberet  5lbfict)t  ciiKuU'fenf  baju  fein 
onberce  .^?ülfstvcrfJeug  gebraucht  metben  follte.  0:0  gilt 
bief?,  ebne  ba§  cß  anginge,  bauen  ctm  ju  ©uniTcn  einer 
?Sermanblung  bc0  ?i)Jünj5eichcn<  @clbe0  in  uerjinelichc 
0taatß  f 0chu(bbviefe  eine  2liienal;mc  ju  machen.  2110 
jtuang0freie  5)Jaa§regcl  mürbe  ja  baß  53orhaben  bie# 
fer  SSermanbUmg,  mo  2i)ii§traucn  gegen  baß  öffentliche 
0ch»löenmcfeu  eingcriffen,  folglich  baß  £eihbcrtraucn 
gum  0taat  erff  micber  hcrjuficllen  märe,  ober  mo  man 
burch  2>erfchmächung  bcß  uerjiußlichen  0taatßpapier0  in 
Svücfficht  beß  ?}Jünjjcichen#  ©elbcß  mehr  gu  erreichen 
bächte,  nur  ju  leicht  an  bcni21bgangc  hinlänglicher  Dar# 
leiher  fcheitern.  2luf  ber  anbern  0eifc  aber  gäbe  bic 
Slorfehrung,  sD?ünggeichen#©clb  ungefähr  nach  feinem 
so^arftpreife  burd)  ein  anbcrcß  (Perjinßlicheß  ober  unucr# 
ginßlichcß)  0taatßpapicr,  baß  auf  feine  ©elbart  hinauß# 
liefe,  gmangßmeife  cinjulöfen,  eine  ?Oiaa§rcgcl  ab, 
bei  ber  niemanb  fo  feht  alß  ber  unbemittelte  Dheil  beß 
föolfß  in  ©cfahr  ftänbe,  gu  berlicten.  Denn  cß  bürfte 
fich,  befonberß  anfangß,  faum  fügen,  bn§  bem  gu  jener 
0inlöfung  gebrauchten  Sßergütungßmittel  ein  ipreiß  gu 
5:hcil  mürbe , ber  nicht  ben  COSerth  beß  burch  eben  bic§ 
Mittel  pergüteten  ©egcnllanbeß  unerreicht  lie§e.  Unb  hoch 
mci§  man,  ba§  ber  Dürftige,  menn  er  einen  2Rothpfennig 
Ihaben  fann,  biefen  in  ©clbe  unb  nicht  in  2lnfprü# 
chen  barauf  h^'»^<^n  muß,  überhaupt  aber  fein  0tücf 
©elb  ermirbt,  bem  nicht  mehrcnthcilß  fchon  im  nächffen 
5lugcnblicf  eine  bringenbe  23crmcnbung  bcborßcht,  unb 
feinß  gurücflegt,  baß  anberß  alß  burch  ben  2(uffchub  einer 
glcichmohl  unbcrmeiblichen  2lußlage  erfpart  iff.  2ßäh# 
renb  alfo  ber  2Bohll;abcnbc  bei  obiger  SJJaaßrcgel  einen 
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ihm  günfligen  ^reiß  bcß  SSergütungßmiftclß  aSmarfen 
fönnte,  ober  fti^  baß  Ie|tcre  im  ärgften  gall  hoch  me? 
ligifenß  unter  (Erlangung  eineß  Pom  .^anbel  im  ©ro# 
fen  fcrrgefel^fen  ^rcifeß  entfchlüge,  bliebe  bem  Unbemit# 
feiten  nichtß  übrig,  alß  ben  ihm  für  ©elb  aufgebi’unge# 
mn  0taatß#0chulbbrief  um  jeben  ^veie  gegen  ein  an# 
bereß  0tücf  ©elb,  ober  gegen  2lBaare  gu  pcrtaufchcn, 
unb  eben  bei  biefem  Umfa^  ber  gierigifen  gübelet  beß 
^Icmhanbelß  bloß  geffeflt  gu  fepn» 

5luf  ben  gaU,  baß  53e|feuerung  außfchließlich  ober 
bloß  nebenher  alß  ?D?ittel,  ein  Übermaaß  beß  ?9?üng# 
gcichcn#©e(beß  gu  tilgen , .gebraucht  mürbe,  feheint  cß 
gmar,  alß  ob  man  gerabe  hierburch  fähig  märe,  bie  ge# 
lueinfchaftlich  gu  tragenben  j?o|?en  beß  Untcrnchmenß 
gleichförmig  gu  Pcrthcilen,  b.  h*  gut*  Sjerbefferimg  beß 
©elbmefenß  jebermann  nach  SJJaaßgabe  feiner  ©lücfßum# 
ffänbe  in  2lnfpruch  gu  nehmen.  2mcin  fo  feheint  eß  auch 
nur,  unb  bloß  in  fo  fern,  alß  man  baß  Pon  2luflagen 
ungcrtrcnnliche  Dichten  unb  5:rachten  ber  Verteuerten, 
bie  3umuthungen  ber  0taatoobmachf  burch  Vcrheimli# 
chung  beß  Sßermögcnß,  ober  burch  mittelbare  2lbmälgimg 
ber  Vürbe  unmirffam  gu  machen,  iiberfehen  mill.  (Eß 
ifl  gmar  ferner  nicht  unmöglich,  baß  ber  ärmere 
bcß  SSolfß,  fo  meit  nämlich  biefer  Volfßtheil  mit  im 
Veßh  ber  fteÜPertretenben  ©elbarf  freh  befönbe,  burch 
baß  0tcigen  ihreß  SSetthß  allcufatlß  mehr  gu  geminnen 
hoffen  bürfte,  alß  maß  bie  SScrpßichtung,  gur  2Berth^ 
ei'höhung  bcß  5)?ünggci(heu#@elbeß  beigußeuern,  ber  Dürf# 
tigfeit  cntgöge.  Doch  liefe  auch  bieß  auf  bloßen  6 che  in# 
Portheil  hinauß,  ba  bic  (Entrichtung  ber  auf  E0?üng# 
gcichen#©elb  gerichteten  5:ilgungßf?euer  ben  bemittelten 
©liebem  ber  ©cfeUfchaft  häufig  2Inlaß  gäbe,  ihren  2luf# 
manb  ciugufchränfen , hierin  aber  ctmaß  0tatt  fänbe/ 
movuntev  öHbcfc  Sl^olfßtheilc  unfehlbar  leiben  müßten. 
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IV.  J?aupt(l*  ©c^iil.bcntDefeit. 


©(ctcpmobl  tf!  eß  gctvi§/  Oa§  Sluflageii  / alö  b(o§er 
50Jitbcf!anDtpeil  einet  auf  Jil^ung  Dec  Überfüße  Deö 
9)^ünjjeicben#  ©ciöeö  bccecpneten  '3ln(ialt,  nic()t  unfähig 
tt)äten,  ipre  ^ßiefung  ju  t(;un.  Untei*  öiefee  (£infc{)i-äii^ 
fung  mu§  eine  SJerniepcung  bet  Sluflagen  jut  SSeemin# 
Detung  jcncö  ©elbefi!  fo  entfepieben  beitcagen  fönnen^ 
olö  alle  ©teueröermcpning  im  55erlauf  bet  fottbauern? 
ben  3una()mc  gefc$ad)ec  sö^ünä^SteUbectcetec  jut  ©c# 
beefung  bet  0(aatgnotl)butft  ein  ftucptlofeß  ?Öii«el  fcpn 
unb  bleiben  mu§.  S)eim  mäbtenb  biefet 
bet  bas  mit  anmaebfeuben  Slbgaben  unjerttcnnlicp  bet'/ 
bunbenc  ^mpotjltebcn  bet  ^teife  in  ben  betmeptten 
3ablung^mitteln  allen  ben  SSotfebub/  ben  baffelbe  btauept, 
um  ic  länget  je  mept  in  ^ptcietcpöpung  nbcriugcpen. 
S^agegen  tl;ut  fid)  jebe  ctpeblicpe  33crminbctung  bet 
Zahlungsmittel  in  3iüclfid)t  bes  SinflutTe^^  ben  juneh# 
menbe  üluflagen  auf  ben  5ßaatcnptciö  paben^  alö  ein 
©egengemiept  bfvbot,  biefen  Q:influ§  entftäftet. 

bei  bem  emigen  aßibetlttcit  jmifd)cn  bem  Zmeeb 
bet  ^effeuerung  unb  il;tet  (mietbopl  nid)t  unbebingten) 
gäbiglcit,  ben  ^teis  bet  X)mt  ju  etböhen,  f)at  baö 
(tmpotftteben  bet  iptcifc  in  jenem  ^afl  bie  ^atut  bet 
Umflänbe  füt^  in  biefem  abet  roibet  fid;/  unb  mu§  alfo 
bott  eben  fo  gemi§  Pon  (Stfolg  fepn,  als  piet  opneaBir# 
fung  bleiben.  3^icpti^  befto  meniget  faßt  bie  ^atpfam# 
beit^  Auflagen  jut  SSerminbetung  eines  im  Übetmaa§ 
potpanbenen  gKünjjeicpen ©elbe^  beö  ©taats  einmirfen 
JU  laffen,  fepon  batiim  meg^  mcil  man  bie§  nut  in  fo 
fetn  befcplie^cn  fönnte,  als  man  bie  Slbftcpt  patte,  jene 
SSetminbetung  gcmaltig  in  bie  ?änge  ju  fpielen. 

2lm  menigfien  abet  lie§c  fiep  bei  bem  X)afepn  cineö 
gefcfeliepen  3)Jnnjjcicpeni  ©elbcs,  helfen  Übetmaag  inß 
Sl  u g e 1 0 1 b e n 1 1 i d)  e fiele,  511t  (fntfetnung  bes  Übelb  eine 
Jpcilütt  empfehlen,  bie  befUmmt  mäte,  bob  5)?eifie  unb 
Sefic  burep  Sluflagcn  ju  tpun.  t)enn  tpoütc  man,  um 
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i<fneß  Übermaag  blog  burep^  Oluflagcn  aus  bet  ©efeffj 
fepaft  petaub  ju  pumpen,  bem  ©elbe  jut  Ülbfärjung  Dep 
.^eilart  gleicp  anfangs  einen  gatfen  2lbgu§  Perfehaffen, 
unb  füprc  man  fort,  bie  ©elbpumpe -mit  bet  anfäiigri^ 
epen  ^eftigfeit  tm  ©ange  ju  erpolteh ; fo  mügte  bie 
^ag  bet  Slbgaben  je  länget  je“unctttäglicpct  merben,  unb 
eb  enbltcp  bapin  fommen,  bag  bet  ©emetbgeig  untec 
bem  ©emalrbrucb  etläge,  unb  bas  5Solf,  aufs  äugerge 
getrieben,  tpopl  gar  in  SSetfuepung  gerietpe,  bab  ^um# 
penroerf  ju  jerbteepen.  5?ei  einem  5Serfapren  hingegen, 
bem  jufolge  man  blog  eine  übetaub  leibliche  SScrmepriing 
bet  siuflagen  ©tatt  gnben  liege,  märe*  bie  (nun  PöUenbb 
langmietige)  Jpcilart  Pon  einet  anbetn  ©eite  bet  ©cfapt, 
bpne  asitfung  ju  bleiben,  in  fo  fern  aubgefept,  alb  eb 
gep  fügen  fönntc,  bag  bet  5®vtatenpteib  y butep*  bie 
©teuetPcrmeprung  eineb  Speilb  jum  ©mporgreben  ge# 
reijt,  unb  änbern  l^peilb  eben  megen  iptet  Seiblicpfclt 
am  ©teigen  niept  Perpinbett,  in  bie  JpP'pc  ginge,  piec# 
butep  aber  bet  ©taats  # Jpauspalt  um  fo  Picl  fogfpieli# 
get  mürbe,  unb  eb  bapet  möglich  märe,  bag  bie  $il# 
gungequellc,  bie  man  ftep  jut  55erminbetung  beb  5)iünj# 
jeiepen#  ©clbes  Petfepagt  ju  paben  bät^te,  gar  nid)t  ein# 
mal  entgänbe. 

©0  mic  bet  ©faafsmamt  bab  5bafepn  eineb  ipnt 
inmopnenben  5>etufb  jiir  Leitung  ögentlicpct  ülngclegcn# 
peiten  überhaupt  nid)t  betfet'  alb  burep  ©infaeppeit  fei# 
net  SJiaagregeln  bcutfunben  fann,  eben  fo  geroig  finb 
auep  ba,  mo  eb  batauf  anfommt,  ein  burep  ©raatb# 
Igapicrgelb  jerrüttetes  ©elbmefen  miebet  ju  orbnen,  bie 
einfaepgen  ?0?ittel  bei  meitem  bie  hegen»  Opnepin  ig 
bie  Zeit  Porübet,  ba  man  bie  ©abe,  ©taatseinrieptun! 
gen  in  3lnfcpung  bes  ©elbmefenb  mit  flugpeit  jii  tref# 
fen,  häufig  für  eine  5lrt  ©cpmarjfnng  hielt.  Sßenti 
alfo  bcrgleicpen  (Einrichtungen  mohl  epebem  eine  bege 
begete  ?IBitfung  auf  ,bic  9}?engc  tpun  moepfen , je  per# 
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ftjicfcltec  t)icfel6cit/  unD  je  fc^njccer  jic  511  t»urc^fc^«uctt 
mtcuf  fo  i|i  nun  gecaöc  SßiDcrfvicI  Dev 
ju  Xagc  m\l  faj!  jeDermann  Dev  0faat6fü^vung  bei  foU 
c^ctt  ^invtcbtim^en  nad)vec^nctt  förnteitf  .unD  nimmt  eö 
nid)f  gut  öuf:  menn  55cvfc^mcigungcn  Davon  ^inDcvn;  ; 
tijoDuvct)  ?Ki§tvaucn  lctd)t  fo  fc^v  Die  Obev^anD  gewinnt/ 

Da§  man  übevaU  gaüitvirfe  ju  felgen  meint/  unD  fdbjt 
an  jenen  $r;eUcn  Deö  5Bevfö/  wo  Doc^  unD  3)?it# 
tel  aufö  Dcutlic^fce  auegefpvoc^en  wäven/  Die  ©erlangen# 
winDungen  einev  täufc^cuDen  ©taatsflug^eit  ju  erfennen 
geneigt  ifr*  Da§  ?5)d§tvaucn  Diefen©cbwung 

nähme/  fäuDe  um  fo  gewiffcv  ©tatt/  je  mchv  ein  @e# 
fe§  / wclc^eö  juv  ^ßecbeffevung  Deö  ©elDwcfenö  «ginge/ 
Da^^infchen  hätte/  fein  DottliänDigeö  ©anjeö/  fonDevn  nuc 
§5.vuchftücf/  nuv  jöoviäufev  eine^  ©c^weif^  öovevft  juvucfgei 
haifcnev  ginvichtungen  ju  fepn.  2!m  wenigften  abev  fönnte/ 
im  Satt  ein  folehe«  ©efe^  Die  .^evabfe^ung  einev  ©elD? 
avt  thatfächlich  einfchlöiTe/  Dev  ^unf?gvi|f  fein  (BIM 
tnad)cn/  Da§  ©taat^fühvec  Den  ©chein  De^  t)afct)nö 
5)tefev  ;?evabfe^ung  etwa  in  fo  fevn  nevmieDen  ju  haben 
Dächten  / als  fiC/  Dev  OSevthantaftung  unbefchaDet/  Duveh 
Die  Qivt  Dev  Dcvfügten  ßinlöfung  DeS  ju  nevminDevnDen 
0clDeS  COJittel  gefunDen  hätten/  ju  geloben/  Die§  ©elD 
hei  Dev  QluSwcchfelnng  Deffclben  füv  üoß  anjunehmen» 
sOjöchte  Dann  Die  £)bvigfeit,  hinauf  fu§cnD/  noch  fo  laut  • 
unD  feievUeh  eine  2lbwefenhcit  Dev  nevlavütcn  .^evabfej# 
jung  funD  thun;  — eS  h«ife  nichts  t «lan  wüvDe  Dem 
noch  Die  j?a^e  i^a^e  nennen , unD  Die  jffiahvheitSliebc 
tev  ©taatSfühvev  wäve  aufS  ©>iel  gefegt. 

5Ö0  Die  5Bevtl)fenfung  übevjahlvcichev  50iünj^ ©feCl« 
feevtvctev  DeS  ©taatS  noch  nid)t  gav  weit  geDicheii/  unD 
juv  Tilgung  Dev  Übevfüße  eben  Dcvfelbcn  ©elDavt  ein 
(olchev  3lcichth«m  an  S5evgütungSmitteln  oovhanDen  wävc/ 
Dali  Die  nöthige  5ßevminDcvung  Dev  ©elDmenge  in  tuxt 
lem  beenDigt  fep  fönnte/  gäbe  unfiveitig  a (flehe  Den 
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üinfatig  DiefeS  Bahlabfa^cS)  Die  fchicfltchfie  .^eilarf  ob* 
3fe  weniger  hingegen  Die  Sage  Der  ©achen  Den  ^eDin# 
gungen  DiefeS  ©chluffeS  cntfpräche/  Defio  eigentliche» 
möchte  Die  SlnwenDung  pon  b am  rechten  Orte  fepn* 
£)a§  C6  fleh  ober  bei  b,  fobalD  man  Die  gcfe^lichen  ©teil# 
öevtvefcr  Der  ^OJünje  böttig  abjuDanfen  weDer  2u(i  noch 
?9?ittel  genug  hätte/  nicht  bevmeiDen  lie^e/  DaS  alte?3?ünj# 
jcichcn^öelD  Durch  neueS  einjulöfen/  if!  unbcvfennbac 
Der  SaU.  3Dcnn  bei  Den  ongegebenen  UmftänDcn  wäre 
eS  bonnöthen/  Den  ÜbelfianD  einer  an  Dem  CO^ünjjeichenj 
©elDe  ftchtbar  bleibenDen  SIbwürDigung  wegjufchaffcn ; 
unD  Die§  lie§c  fich  unlireitig  nur  bcvmittelfi  jener  (gins 
löfimg  thun.  Übrigens  leiDct  cs  feinen  Swcifel/  Da§  jur 
SSoajiehung  einer  folchen  50?aa§vegel  Die  möglichfc  für? 
jeftc  Sviff  bei  weitem  auch  ^>i^  vathfamüc  wäre.  £)tef 
folgt  Daraus/  weil  Dasjenige/  waS  einmal  ein  abgenuh? 
tev/  unD  bon  Der  ©taatsführung  felb(t  Dafür  erflärtec 
.^ebel  Des  ©ewerbberfehrS  ißf  jur  Unterhaltung  DiefeS 
58ccfchrs  nicht  länger  mehr  recht  taugen/  D.  h»  nicht  ohne 
einen  (wenn  auch  nur  borübergehenD)  nachtheiligen  ©in? 
fluß  auf  Die  sBaorenpreife  Den  ©elDumlauf  ferner  bcw 
mittein  fann. 

©S  liegt  in  Der  3^atur  Der  ©achC/  Dag'  ein  De» 
58erthfenfung  gcfc^licher  50?{inj?©toabertveter  angemeffe? 
neS  3?achvücfen  mit  Dem  ?0Jiinjfu§  (waS  natürlich  ge^ 
wohnte  3fJamen  unD  Slbtheilungen  Der  ^iinje  beijubc# 
halten  jwänge)  im  hDChl^en  ©raDc  unfch'tcflich  wäre/ 
wenn  in  ©emägheit  DeS  ©elDfußeS/  Der  auS  Dem  S)?i§« 
Werth  Des  5J?ünjjcichen  ? ©elDes  entforönge,  fclbf!  De» 
gvöblien  5lrt  s0jünjc  faum  noch  fo  biel  ©ehalt  bleiben 
fönnte/  als  nad)  Der  frühem  ^OJünjorDnung  Die  gering? 
Üen  ©elDjlücfe  hatten,  SlUein  wenn  Der  SöcrthabflanD 
jwifchen  Dem  ?9Jünjjcichen  ? ©elDe  DeS  ©taarS  unD  Det 
50Jünje  noch  nicht  einmal  Die  gjjiffeifiufen  Der  Unboll? 
giiltigfeit  DeS  erjfern  ©elDeS  erreicht/  unD  fieh 
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jicmlict)  gleichförmige  SBchaupfung  cineö  gemiffen  Unfeti 
fchieD0  mit  oUen  bürgetüd)en  33crhältniifcn  fct)on  gleich# 
fam  bcrquicft  hfittc;  fo  ^ücf^c  in  Ermangelung  eineö 
iiberfluffee  an  SScrgütungenuttelJV  öie  jur  25erminDc# 
rung  jeneß  ©elDeß  ju  ©ebot  (iöut^en,  Die  .^eilact  c,  mit 
thunlichl^crEinlöfung  eben  DcjTelbcnÖciDeßtcrbunDcn/  a(0 
ein  ?9?ittel^  Daß  gegen  a unö  h iti  Cvcr  ©efelifchaft  noch 
t)tc  menigfren  Störungen  und)  fich  jöge,  Dicfen  bciDen 
?0^aa§rcge(n  oociiijiehen  fepn.  ilud)  mürbe  alleß,  maß 
fich  unter  anbern  UmflänDcn  mibet  eine  Anbetung  Deß 
sS^ünifuffcß  einmenben  ließe,  auf  ben  bemerften 
^aU  ganj  unb  gar  nicht  paflfeiu  Senn  offenbar  liefe 
jene  ^nberung  .in  tiefem  ^all  eigentlich  auf  bloße  Et# 
haltimg  beß  toon  freien  Stücfen  leidster  gemorbenen 
©elbfußeß  hinaus;  mogegen  gcrabe  erft  baS  S5ehar# 
ren  bei  bem  alten  3Kün5fu§  ein  SUbgehen  non  bem 
hetrfchenben  ©clbfuß  möre. 

« ®irb  in  ?vücf ficht  auf  bergleichen  SSerönberungen 
•i>ie  ältere  (europäifchc)  Staatsmirthfehaft  mit  ber  neuern 
oerglichen,  fo  iß  es  nicht  bic  leßtere,  melche  bei  bet 
Sßergleid;ung  geminnt.  53or  feiten  nämlich  fannte  man 
(in  Europa)  faß  nur  Ein  5)^ittel,  ber  öffentlichen  ^)auS# 
'Haltung,  beten  ipülfsquellen  crfchöpft  maren,  aus  bet 
?!Roth  ju  5)?ittel  mar  ülbänbernng  bcS 

sDiünjfuffeS  jum  Sßorthcil  ber  ©chuLbner,  b,  h*  55erraiu# 
betung  bes  ^ünjgehaltS,  inbe§  man  ber  sojunje  ben 
gemohnten  ^ennmerth  ließ.  Sic  neuern  ©taatsmitthe 
hingegen  fchlagcn  (ober  fchlugen  bisher  menigfiens)  bei 
ihren  ©elboerlegenhciten  meiß  lieber  ben  Svjcg  einer 
}c  länger  je  mciter  gehenben  ^Sermehrung  bes  fapier# 
gelbes  ein.  S&ch  läßt  fuh  nicht  behaupten,  ba§  eine 
folchc  5)^aa§regel,  fclbß  menn  an  biefelbc  feine  g);ünj# 
Perringcrung  gefnüpft  iß , Der  ©cfelljchaft  in  bic  Sänge 
eine  Anbetung  beS  ®elbfu§eS  erfparen  fann.  Senn 
menn  bie  ©taatsführung  ihr  ^apiergelb  abgefchaßt,  unb 
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an  beßen  ©teile  ein  beßereS  ^ahlungsmiffel  treten  läßt# 
ober  ben  gefunfenen  «Bertf;  jenes'  ©elbes  mieber  aufiu# 
richten  fucht,  fo  fehlt  eS  Inicht  nur  an  einer  iJlnberung 
bes  ©elbfuges,  fonbern  cS  mußte,  irgenb  eine -auch  fchon 
früher  burch  bie  ©enfimg  bes  SJechfclpreifcS  erfolgt  fepm 

it'urj,  es  fann  burch  ^apicrgclb  (unb  jmar  in  eiugc# 
gengefe^ter  Svichtung)  mehrmals  fo  leicht  etmaS  gefche# 
hen,  momit  man  ehebem  bie  ©efeafchaft  um  beffelben 
3mecfs  miüen  hoch  nur  einmal  heimgefucht  hätte. 

Saß  cS  gefehlichcr  Verfügungen  über  beit  ©chulben# 
merth  felbß  bei  einer  noch  fb  allmählichen  Verbeßerung 
eines  Durch  Überfüne  bcS  ^)?ünj,5eichen#@cIbeS'jcfrütfe# 
ten  ©elbmefcnS  fo  oft  bebürfe,  als  bieß  ©clb  nur  fonß 
iu  einem  großen  COjißmerth,  ber  fich  Innge 'genüg  er# 
halfen  hätte,  hf "unter  gefommen  märe, - iß  nicht  Imei# 
fclhaft.  - gjichr  nod)  als  aiiSfchlicßlichc  ^inficht  auf 
SiechtSgrünbe  entfehiebe  in  biefem  gaö  gebieterifch  für 
0Cegclung  beS  ©chulbcnmcrthS.  5SenigßcnS  aber  märe 
es  ein  crbärmlid;eS  Sing  um  baS  SBortführen,  menn 
man,  maS  eben  benfelbcu  gaß  befrißt,  bie  Unteilaßung 
jener  9tegclung  Damit  bejd)önigcn  mollfe,  baß  ber  ©läu# 
biger  bcßenungeachfct  in  feine  fchlechfere  Sage  fäme,  olS 
morin  er  fich  fchon  befunben  hätte.  I>enn  fönntc  man 
on^  aOcnfallS  bafür  Eutfd)ulbigungen  gcltehb  machen,  -• 
baß  Die  ©taatsführung  im  Verlauf  bes  VJifbrauchS,  ben 
fte  Pom  3)?iin5jeichett.#  ©cibe  machte,  ben  ©läubigcr  ein 
Spfet  ber  Umßänbc  merben  ließ;  fo  märe  bcch  feine 
anßanbigc  SScmäntelung  beS  gaÜS  bcnfbac,  baß  ber 
©läubiger  burch  gjJünjjeichcn  # ©elb  fclbß  bann  noch 
fchmercr  Einbuße  bloß  gcßellf  bliebe,  nacht)em  bie  Sbrig# 
fett  bereits  angefangen  hätte , in  Slnfebung-  bcS  ©clb' 
mefenS  mieber  Srbniing  51,  ßiften.  ^a  eS  möchte,  mo 
vieß  fich  fänbe,  unb  gefegli(heS  50?nnj5eichcn#-©elb  in 
atopetn  llärtOe , fe((>(}  „ic^e  fhimäl  Mo§* 
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0faöt6f(u9l)cit  füc  jene  Untcrlajfung  efnja  in  fo  fern 
(Hmmen  föunen,  al6  Oae  5ibt'cf;en  Da^in  ginge/  t)cr< 
fd)iUDeten  'peefoneu  »on  mäßigen  oDcr  geringen  ©üidg« 
ninfiänDcn/  bei  entfd)ieDenev  Sangfamfeit  bcc  bas  ©dO« 
mefen  orDnenben  Jpeilart/  6pielranm  genug  jur  Slb^abi 
lung  ihrer  0d)ulben  ju  nerfchaffen,  d)c  noch  mangelhaf# 
tes  ©elb  aufgehört  hätte/  gefe^Ütheß  34^««gßmittd  ju 
fepn.  J)er  ©runb  beß  Urfheilß  i|I  fein  anbercr/  olß 
meil  gerabe  folche  ^perfonen  ungletch  weniger  alß  mohl# 
habenbe  0chulbner  in  ber  ^nge  mären,  bie  fich  erhalt 
tenbe  ©eiegenheit  juc  leichtern  0chiilbtiIgung  fattfam 
ju  benu^en;  inbeß  biefe  ©elegcnheit  meijf  nur  benjeni^ 
gen  trefflich  ju  6tattcn  farae,  mdche  fic  eben  fo  gut 
entbehrt  h^»^>rn  fönnten. 

SBci  c möchte  nicht  an  ©degenheit  fehlen  fön# 
nen,  6chulben  in  einem  fchlechtern  ©dbc  alß  bemjeni# 
gen,  worin  man  fte  gemacht  hätte,  ju  befahlen,  unb  in 
fo  fern  bem  ©läubiger  2lbbruch  ju  thun.  t>ennoch  gäbe 
eß  ©rtinbe,  moburch  fich  Unterbleiben  einee  ben 
0chulbcnmerth  regelnben  ©efe^eo  bei  c oerfechten  ließe« 
Denn  eß  träte , im  gaU  c niit  einem  folchen  ©efe§  oer# 
bunben  mürbe,  jum  $hr»l  menig|]e;iß  eine  2lrt  ©egen# 
ummäljung  in  Diücffichf  beß  25ermögenß,  folglich  ctmgß 
ein,  bas,  mie  afleß,  mas  in  33e^ug  auf  baß  SOjein.  unb 
^ Dein  Ummäl^ung  heißen  fann,  in  ber  ©efeßfehaft  biel, 
^ermirrung  ffiftet,  unb  bei  c befio  gemiffer  ohne  97oth 
0tatt  fänbe,  wenn  unb  je  länger  man  bie  5?eeinträch# 
tigten  fchon  barauf  eingerichtet  fä'he,  baß  gehlenbc  nicht 
mehr  ju  oermiffen.  Der  bornehmlie  ©runb  aber  mibec 
eine  mit  c ju  berbinbenbe  25erfügiing  übet  ben  ,6chul# 
benmertf;  läge  bavin,  baß  bie  ©cfcUfchaft  unter  Umftän# 
ben,  benen  c als  Heilmittel  fattfam  entfpräche,  ju  bem 
©rgehen  bic)er  35erfügung  nicht  genug  borbereitet  märe. 
Dieß  erhellt  baraus,  weil  c mit  boßer  6chicdicl)feit  ei# 
gentüch  nur  bann  einjutreten  bermöci>te,  menn  bie  mxüp 
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fenfung  beß  gefehlichen  ^O^üitjjeichen  # ©elbcß  noch  feine 
große  Sortfehritte  gemacht,  unb  in  ziemlicher  ©leich# 
rormtgfett  bercitß  fo  lange  angehalten  hätte,  bag  fich 
faff  memanb  mehr  baran  ffießc«  ^ 

• meniger  bet  c oon  einer  Unerlä  ßli  ch  feit 
öffentlicher  ?Qerfügungcn  über  Den  0chulbenmerth  bie 
Kebe  fepn^  fönnte,  beßo  norhmenbiger  mären  biefe  in 
SBcziig  auf  a unb  b,  menn-  man  nämlich  ben  gaß  einer 
tiefen  SaSerthfenfnng  beß  gefe^lichen  59?iinzjeichen  # ©d, 
beo  unb  babei  fcbt,  baß  biefe  lange  genug  beftanbett 
hatte«  Hterauß  folgt,  Daß  für  größere  ober  flciuere  2lb# 
fcf)mttc  bet  3dt,  in  mdchc  ber , 3)?ißmerfh  bee  93Jüm# 
feicl)en #©dbeß  fiele,  bißige,  b«  h.  fotche  Dur.chfchnittß# 
preife  biefeß  ©elbeß  entworfen  werben  müßten,  bie  fein 
Sßcchidpreie,  ber  fich  bon  bem  S^'narenpreife  tu  febr 
entfernt  hätte,  mit  gehalten  hälfe.  0tatt  tibcr  OJachf#, 
pins#  unb  anberc  ähnliche;  SJerträge,  moranß.,dne  bem 
©elbmerthc  nach  nnbeffimmte  SSevbinblichfeit  ent# 
fprungen  jepn  möchte,  auf  ben  ^aß  ihrer  längetn  Dauer 
f^hlcchtcrbingß  nach  jenem  Durcl}fchnittepreife  m regeln, 
burftc  eß  zmeefmäßiger  fepn,  ben  Saertragggenoffen  bie 
^crugnig  zuf  Dlufhebüng  beß  alten  33crtrags  'zu  geben« 
jeboch  öllc  ed;)ult>cn  betrifft,  in  Slnfehung  welcher 
bte  «Serichreibung  ben  SBerth  beß  berfchriebenen  ©elbeß 
unentfehiebeii  liege,  unb  benen  auch  übrigens  fein  er# 
wneli^cr  g3?iinzempfang,  ober  etwas  ©leichgdtenbeß 
^um  ©runbe  läge;  fo  fämc  eß  barauf  on,^z«  t>€tfügen, 
baß  man^biefdben  in  ©cmäßheit  ber  barüber  ausgc# 
rtcßtem^.pchulburfnnbc  nur  nach  bem  für  btl?  Slusfiel# 
Inngszcit  gültigen  Durd)rchnittspreifc  bes  COJunzteichen# 
fedbcß  0 jowohl  zu  brrzinfen , als  auch  abzuzahlen  ge# 

« • 

*)  gcle  bie  Siecbimaßigfcit  bc^  auf  foUU  5lrt  in  acietlTer 
Ptnftcbt  eintrctettOcrt  J?era6|c^ung  Deg  ©ibulbemoertbg  freie 
lub  Uber  ben  Haufen/tnfpbalb  man  ber  Hdfart  gemäß  noch 

[26“*=] 


I 


•- 1 


1 


» { ? 

Ü'.r« 

t . 1.- . 


t- 

i 


t. 


404  ‘-IV.  §auptf!*  0c^u(bentt)cfctT^ 

fcptt  foafe.  ©em  jiifofgc  cmpfün^e  nicmanb'^fnc^ 
ba'^  dn'cm  flnbern  jur  SJeriinfun^  übetlnffcnc  (^clb  mcl)c' 
jiticücf^  alß ’ttjaö -balTdiJC  in  Dcf  3:f;af  lum^  gcmcfc« 
tpüre;  unb  gleichet  ©cfTalt  trüge  fein  0cbutbner. gröf 
•§crc  ?öerbittblic:}fcifcn  nlö  biejemgen  ab^  bie  er  nac^ 
bet  cigcntlicpen  ü^atur  bet  0act)e  auf  fic^  geiaben 
5tucf)  i(t  eö  flatr  ba§  jene  (E*inticf)fung  überhaupt  ein 
tvtrffameß  5)?tttel  abgäbc/  tf;unlic{)fl  ju  btnbctny  ba§ 
nic^t  bie  ^iebergebutt  bc^  ©elbn?efen0  ein  ben  ©ang 
bet  ?5ctticbfamfcit  (tötenbeß  ^ifpet^ältnig  jnnfct)cn  bem 
00 1 len  unb-Äaben  bet  0tnat<?gcnojTcn  naef)  fic^  jöge» 
5iacin  tpcnn  gleict)  a,  n?ic  V unter  ben  angegebenen  ^ci 
bingungen  feine  Ungercebtigfeit  PcranlajTcn  fönnte>  .fo 
möchte  bod)  bie  €inticbtiing,  bet  bieg-  ju  pctbanfcü  ttjäce< 
eben  fo  njenig'al^  itgcnb  eine. anbete  ju  berotrfen  fähig 
fcpny  bag 'b(fV‘'5tbbtuc^ r ben  bie -©laubiger,  als  folcbCf 
burct)  ben  5Dvi§mett^  be^  gefc^id)en  5}Jünj5cicbcn'/ ©cO 
bc6  etlitteh- paffen,  für -feinen  berfclbcn  in  bie- neue 
£)tbnung  ber-t)inge  mit'pctpflan^t  njütbe,  unb  jeber# 
mann  bei  biefer  gleicp  gut  feine  Siecpnung  fänbe. 

* V ...  -1 

1 ■ '*  ■ * • . 

?0?inber  bebenflicp  märe  ber  ?0?angel  an  SSerfügun^ 
gen  über  ben  0cpulbcntperfp  im  3«f«mmenpange,mitja 

longer  auf  einen  mangetboften  9Dcrtb  bcS’^^Rün^jfei* 
cbenj0clbel  rechnen  nu'i§te/  «nb- nicht  ctrca  verfugt  t»iirbei 
ba§  eö  ben  ©chulbncrn  obläge/  ihren  ©läubigcrn  ben^höevth* 
abflanb  aioifchen  bem  gefc^lictKn  •gahiurgeniittel  unb  -bet 
sOiunje,*  in  '^ejug  auf  ireliljc  ber  0cf;ulbeniocrih  hcrabge« 
fefjt  trorben  loarc/  bet'jcber  ^infencntrichtung  C*iach  einem 
bilftgcn‘*-S)m-cf,fchnitO  unbebingt/  bet  einer  Slbtr-agiirig 
be^  ^infenftammi»  hingegen  jenen  Stbfranb  nur  bcinaiSjU 
vcrgiiten,  trenn  fte  felbfl/  unb  nicht  bie  ©laubiger  aufgcfiins 
bigt  hätten.  9}iit  biefer  Sinfehränfung  aber  fonntc  eß  blog 
auf  bie  jBerhinberung  beß  ^allß  abgefeben  ffpn;  bag  nirtjt 
bie  0taatßfiihrung  ben  ©läubigern  Stnlof,  gäbe/  0rf;ulbner 
fluö  ©etvinnfucht  mit  Stuffunbigung  ju  heftürmen» 
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auf  bctt  t)a§  man  ftep  a auger  Serbinbung  mit 

groger  QBcrtpfcnfung  gcfe|lichcr  5)Jünj^0tcüPcrtretcr,  unb 
jtoep  übctöieg  alö  eine  langmicrige  J^eilart  benfen  miff* 
€6  ig  Daper  auep  niept  ju  läugncn,  Dag  jene  53erfü# 
gungen  in  biefem  unb  jebem  äpnüct)cn  §all  fepon  niept 
fo  unentbepriiep  alo  augerbent  mären.  Ohne  Unterfepieb 
über  märe  eö  in  5lnfepung  aller  Jpeilmittcl , bie  man  jur 
Tilgung  bet  Überfülle  eines  gcfc^Iicpcn  SO?ünj?eicpenf@elf 
bes  angriffe,  megen  ber  3)lb-glidpfeit  bee  noep  längem 
§orrbejfanö0,  ober  ber  fünftigen  kücffepr  cinee  mangels 
paften  SBertpö  biefer  ©elbart  eben  fo'  gereept,  als  peil# 
fam,  bag  nicmanb  burep  ein  ©efc$  baran  gepinbert 
mürbe,  bei  «Öerträgen  unb  Slnorbnungen  in  ©elbfacpen 
burep  Scüfe^ung  eines  bem  SSertpc  naep  genau  beüimm^ 
ten  ©clbcs  fiep  Porjufepen.  Übrigens  pat  es  freiliep 
feine  Svieptigfeit , bag  cö  bei  öffeiulicpen  SSerfügungett 
über  ben  0cpulDenmcrtp  an  3migtgfcitcn,  Dvecptspän# 
beltt.v  unb  an.  einem  im  0cpulbcnmcfcn  aufs  lägigge 
pep  äugernben  £)urepeinanber  niept  feplen  fönnte.  ©Iciep; 
mopl  mürbe  bie  0taaf6füprung  an  folepe  -^JJigDerpält; 
nilTc  fiep  ba  niept  ju  fepren  paben,  mo  eine  ?Ö?enge 
0cpulbner,  im  gatt  bie  2lusglcicpiing  jmifepen  ©läupi; 
gern  unb  0cpulbnern  bem  Ungefäpr  übcrlafTen  bliebe, 
ju  ©rmibc  gerieptet,  unb  bie  ©läubiger  boep  fepon  ein# 

^ mal  barauf  gefagt  fepn  mügfen , am  3Rcnnmertp  iprer 
Sorberungen  menigfienö  burep  bie  3aplung^unfäptgfeit 
per  0epulbner  päupg  5lbbruep  ju  kalben,  immer  alfo 

an  biefem  Sßettp  auf  eine  ober  bie  anbere  2lrf  ju  per# 
lieren» 

§♦  83* 

5Bcmt  ja  noep  etmaö  jur  SSollgänbigfcif  ber  in  bie# 
fern  Slbfcpnitt  entmicfeltcn  Sepre  gepört,  fo  gnb  cs  21n# 
beutungen  ln  SSejug  auf  ben  gaa,  bag  ein  0faat  fei# 
nen  ©clbPcrpälmilTcn  naep  niept  nur  burep  baö  Über# 


4o6  IV,  ©c^ulbenwcfett* 

* tnaa0  einc^  0cfo$HcJ;cn  COfünjjcic^cu  i @clDc^  / fotiDem 
auc^  Durc^  CDiünjöecviticjerung  jcrtüttet  mävc,  2)a§  nun . 
<JÜemr;aU)ciw  tx>o  jut  SBcgvöimiung  einen  Übeli 
tnicffamc  2ln0altcn  getroffen  ’n^urbcn  / jugleic^  Die  (£ntf 
ferming  Dee  onöern  ©ebrec^cn^  eben  fo  uoilfräftig  be> 
trieben  werOen  foütc/  leuchtet  fo  genoip  bon  felb(t  ein^ 
alß  es  am  Za'^t  Hegt/  Da§  man  fon0  um  Die  SSerbejfcf 
rung  Dee  3^M^anDe^  Der 

Dient  genug  machen  fönnte,  (Sigcnflic^  fragt  eö 

alfoj  mae  in  5infe^ung  Deö  COiünjmefcno  Dann  ju  t^un 
fei)n  möd)te/  menn  Die  öjfentlic^c  SJiac^t  jur  Fügung  Der 
Überfülle  einee  gefc^lid)en  ?0iün5jcic^cn#©clDe6  Den  nac^ 
UmüänDcn  tauglic^flen  53eg  einfct)Iüge,  o^nc  Da§  jene 
S0?acl)t  Die  nöt()igen  ^^ülfequeClen  ^ätte/  gleich  anfangs 
eine  üluemec^felung  Dicfe^  ©clDe^  gegen  gute  SOJünjc 
borjufepren? 

Baratt  i(!  nlc^t  ju  jmeifeltt/  Da§^  fo  lange  Die 
fc^lecl)te  SKunje  uncingelDpt  bliebc/  oDer  meniglfene  feine 
l^rcr  ©cring^altigfeit  angemefiTene  SlbrnürDigung  Durc^ 
cbrigfcitlicl)c  ?8erfiigimgen  erlitte  i wie  gut  auct)  übrigen^ 
Die  in  35ejug  auf  gcfe^licbcö  CO^ünjjeic^cn#  ©elD  betrieb' 
bene  2?erbe|ferung  De^  ©elDmefem^  bon  Statten  ginge, 
nicbt$  bon  Dem  Sillen  in  Umlauf  fommen  fönntc,^  m$ 
ficb  gute  CDJünje  nennen  lügt,  ITJur  Darin  tbürDe  man 
irren/  menn  man  glauben  tbolUe,  Da§  Die  fernere  S)uIj 
Dung  geringhaltiger  3)Junj^  al^  folcber,  aCe  iu  SCücfjicbt 
Des  ^Oiünj^cicbenf ©elDcö  nach  anDern  UmfftinDen  mobl 
mögliche  C’rböhung  De^  ©elD#  unD  SlJechfelbrcifeö*  ^\m 
tertreiben  mu§te.  5ßabr  i(f  aber  freilich,  Da§  jene 
S^'ulDung  Der  SBirffamfeit  De^  Slbffuffe^  Der  ju  bermin# 
DernDen  ©elDart  immer  einigen  Slbbruch  thätc*  S^enn 
in  fo  fern  ein  gegen  9)?ün5e  bcrlicrenDe^  ?OJünjieichcn< 
©elD  bollgültig  mcrDen  foö,  liegt  allerDing^  feine  Un# 
michtigfeit  Darin,  Da§  Die§  ©elD  nicht  feinerfeit^  mieDer 
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in  einer  etma  hoch  tbeniger  geachteten  ©elDart  jahtreiche 
©teltbertreter  ftnDe,  Sluch  fann  e0  in  Slnfebung  Deö 
3roecf0,  SSertrauen  }ur  Difentlichen  SJJachf  ibieDer  herju^ 
ffeUcn,  feine0tbcg5  gleichgültig  f^et)n,  ob. man  bei  einem 
ln  Singelegenheiten ' De0  Staats  jur  OrDnung  einlenfen< 
Den  SSerfahren  nichts  ju  tbun,  unD  aße  ^erfmale 
Der  UnorDiiung  ju  entfernen,  Äraft  unD  «IBißen  jeige, 
oDer  eS  nicht  achte,  ein  rühmliches  Unternehmen  Durch 
auffaßenDe  glecfen  ju  entließen,  ©nDlich  mu§  noch  mit 
in  Slnfchlag  fommen , Dap  eine  mit  feiner  gefe^lichen 
SlbroürDigung  berbunbene  t)ulDung  Der  geringhaltigen 
?SKünje  Deßo  mehr  miDer  fich  hätte,  je  näher  man,  mi 
Die  iSertherhbhung  Des  Mnjjeichen«  ©elDeS  betrifft,  am 
3ielc  ßänDc,  Da  eS  Dann  einen  jur  Slachprägung  Der 
fchlechten  ^JJnnjc  um  fo  anlocfenDern  SBerthabflanD  gäbe, 

9luf  aße  5‘äße  alfo  märe  eS  Darum  ju  thun,  Da§ 
Die  Staatsführung  eben  fo  früh,  alS  |ie,  um  ihrem 
5)lünjjeichcnj©elDe  ju  ^ülfe  ju  fommen,  mirffame  hiitf 
tel  ergriffe,  Die  Seitröhren  DeS  ©clDumlaiifS  bon  aUern 
S)Junjfchlammc  ju  fäubern,  iinD  h^rDurch  jur  Slufnahme 
guter  COiünjc  mieDer  fähig  ju  machen  Sorge  trüge,  ©S 
gefchä'he  Die§,  menn  Die  geringhaltige  SauDcsmünic  in 
Der  Slbficht  berrufen  mürDe,  um  Diefelbc  nach  ^Olaaßgabc 
DeS  50lünjfu|feS , Den  Die  Obrigfeit  horrfchen  ju  lajfen  ^ 
rathfam  fäuDe,  Durch  Umprägung  in  gutes  ©elD  ju  ber« 

^ tbauDcIn,  3mar  möd)te  jene  5)?ünjc,  mürDc  fte  bon  Der 
£)brigfeit  auch  nur  berhältnißmäßig  hrrabgefehf,  nach 
Diefer  SlbibürDigung  meDcr  ju^achmünjuiigen  mehrSinlaß 
geben,  noch  gute  ^Oiünje,  Die  fleh  üu  3Serfehr  bliefen 
, ließe,  tbic  eheDem  berDrängen  fönnen,  t)ennoch  ent# 
fchieDe  für  Die  uuberjüglichc  ^lietrufung  Der  geriughalti# 
gen  9}Jünjc  nicht  allein  Die  überhaupt  nothmenDige  5>cr# 
mciDung  cineS  auffaßenDen  9XißßanDeS,  fonDern  auch 
noch  Die  93ißigfcit  fo  oft,  als  bei  Diefer  0Jvünje  (Die  im 
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©runtie  bocb  nur  eine  eigene  S(rt  5)?ün§i;eicbctt^  ©eit)  aU 
gegeben  pä'tte}  Durep  Die  gcfe^licbc  SlbwürDigung  Dcrfel^ 
Den  mepr  eingebü§l  mürOe,  alö  «n  Dem  sDiünjjetcpen^ 
©elDe  Iraft  Der  Darauf  gecicptctcn  ^inlölungsart  nerlo^ 
ren  ginge.  2)enn  in  Diefem  %aU  ließe  ßcb  Der  Eintritt 
tinc^  necpÄltnißmäßigen  ^rfa$eö  bloß  in  fo  fern  .Denfen/ 
ol^  e^  jur  €inlöfung  Der  geringhaltigen  9)?ünje  fäme; 
ioobei  eö  megen  Deö  ^meefo  Der  (Einlöfung  natürlich 
©tunDfah  fepn  müßte  ^ Daß  jeDermann  für  Die  cinjujie^ 
penDe  fcl)lechte  50?ünjerDem  5öertbc  nach,  eben  fo  o'icl/ 
alö  für  Dao'juf  <^inl5Tung  fommenDe  ?OJünjjeichem@clt) 
erhielte.  0c§f  man  enDlich,  Daß  Die  jur  SSegräumung 
Deo  3)?ünjrchlammeö  beßimmtc  gute  9)?ünje,  in  wie  weit 
Dieß  miDer  einen  gemififen  6run0fa§  (§.  59»  im  lebten 
5lbfa$)  nicht  oerftieße,  nur^leingclD  märe;  fo  milchte 
DaDurch  eine  eben  fo  billige,  oIjJ  unerläßliche  9vücfßcht 
«uf  ein  michtigee  SBeDürfniß  genommen,  unD  Der  Damit 
DerbunDcne  3mec?  Deßo  meniger  ju  ocrfehlen  fepn,  wenn 
jene  ^DJünje  in  ^ejug  auf  COtünjjeichen#  ©elD  jum  me# 
nigßen  fo  lange  feinen  fahungemäßigen  SBerthh^tte/ 
als  noch  ^’ic  unbefd)ränfte  Slusmechfelung  Diefe^  ©elDeö 
gegen  9)vünie  oerfchoben  bliebe» 

3c  länger  übrigen^  Die  6faafsführung  auö  ?9?attgcl 
an  einem  hi»^cichenDen  ^ünjoorrath  bei  Dem  2luffchub 
jener  Slusmechfelung  beharren  müßte,  unD  je  mehr  eö 
alfo  Darauf  anfäme.  Den  gefunfenen  Sßerth  überjahlrei# 
eher  ?0Jün5#<£teat)ertrefer  Deö  6taat^  bloß  unD  allein 
Durch  öic  ^raft  ihrer  35crminDcrung  mieDcr  aufjurichten ; 
Deßo  nothmenDiger  märe  eö.  Daß  man  non  Dicfer  ©clD# 
art  feine  COJenge,  Die  ^O^ünjumlauf  im  ©roßen  entbehr# 
lieh  machen  fönnte,  fonDern  nur  einen  S5etrag  fortbe# 
ftehen  ließe.  Der  flein  genug  jur  ©rjmingung  eineö  fol# 
chen  Umlaufiö  märe.  Qlllein  fo  fern  man  in  jenem  ^att 
Den  S23eg  cinfchlüge.  Die  am  CD?ün3jeichcn#©elDe  fleh 
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äußernben  ©ebrc(^en  Durch  ©pärli.chf cif  Der  ©elD# 
menge  ju  heilen } müßte  man  ßch  auch  bemußt  fet)n, 
melden  5CBcg  man  cingefchlagen*hätte, . unD  Jnas  cigent# 
lieh  DejTen  ^eilfraft  entfchieDe.  3Richf^  Defro  meniger 
aber  läge  Der  OÄangcl  an  einem  folchen  ^emußtfepn  flar 
am  Xagc/  menn  Die  (im  ermähnten  gaü)  jur  gortDaiiec 
beßimmte  6umme  Des  gefe^lichen  ^Jüuij(richen#©clDcS 
fein  ÄleinßcS  Des  ^eDarfS,  D.  h*  fein  23ctrag  märe, 
Der  ©elDflemme  erzeugen , unD  eben . hierDutch  Die,  ©e# 
fettfehaft  oeranlajfen  fönnte , ohne  ?0?itmirfung  DeS  öf# 
fentlichen  6cha|eS  Der  SKieDerherßeHer  eines  genügen# 
Den  SJJüniumlanfS  jii  fepn» 
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3n  ttcuettt  3cifciT‘tf?  eö  mit  Den  öeqin^fic^en  (Btaatßi 
fcf)ulDcn  je  Ifingcr  je*  Dal)tit  gefömmen;  Da§  t)ic 
0taatefü^rung  fafl  nur  bbn  ben  €’in^etmtfc^en  borgt/ 
unö/  obne  ftcb’gcrobbnltcb  ju  einer  ant)crn  Sciffung  <i(^ 
juc  r(fgclmä§igen  5S^jinfimg  öer  etrftebnten  Summen 
ftnbfifcbig  ju  machen-/  bic  ^efugnlg/  6ae  bem  Staat 
gdicbene  0db  aufjufünbigen/  ben  ©löubigern  jmar 
bcrfagt,  jebod)  bic  5lbteetiing  ber  öffentltcbcn  Sebufbbriefe 
aufe  mi5g!td)(?c  erlcicbtert.  (£ben  bierin  aber  beftebf  Öie 
unter  bem  fßamen  ^tinbirungö « Spftem  befanntc 
Staat«!! Scbulbenbäge/  bic/  beinabe  über  ganj  C'uropa 
febon  ücrbrcitet/  befonberö  in  Snglanb  gropc  gortfebritte 
gemacht  bnt* 


(Sine  nicht  ungemöbniiebe  55orÜeaung0art  if!  e^, 
bic  Perjinslicbc  (Sattuug  öon  cinbeimifeben  Staat^fcbul? 
ben  für  einen  Bumacb^  bc^  55olf6#  ^-rmerbifammö  ber# 
gellalt  anjufebcii/  alg  ob  bic  ©efeafebaft  in  (Srmange# 
hing  foicbec  Scbulbcn  um  ben  55ctrag  berfelben  ärmer 
fepn  müßte,  SlÜein  ba§  bieg  nict)t  ber  gaü  fep/  erbeüt 
febon  barau^/  mcil  Srmerbüäramc  unb  ^u$ungen  im 
©anjen  nur  bureb  junebmenben  ©emerbfleig  flcb  ber# 
mebren  fönnen/  unb  feine  Staatefcbulb  mit  einer  3u# 
nabmc  biefee  g(cißc6  Cfcn  es  aueb  nur  mittelbarer  2Öeife) 
in  notbmenbiger  ißerbinbung  fiebt.  ^e  genauer 
man  aber  prüft,  beüo  mehr  jeigt  eö  ficb,  ba§  jene 
SSorftellungsart  auf  einen  ^retbum  binausläuft, 

3iae  perjinshebe  Staatsfcbulben  (bic  einbeimifeben 
ßifo  nicht  minber)  Pcrurfacben  bem  Staate?  # ,^ausbah 
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tfu^fogen,  ble  er  ebne  bergicicben  Sebufben  nicht  gehabt 
, ^t>nnen  nun  biefe  Sluslagen  Pon  einem  ju  er# 

übrigenben  Sbeitc  bcs  efentlicben  C'infommens  beflritten 
tperben,  ober  muß  man  um  foIc(>er  Sluslagen  millen  auf 
50?ittcl  bebaebt  fepn , bieß  ßinfommen  ju  pcrmebren/ 
fo  iß  eß  in  beiben  gäücn  ber  cinbeimifebe  Staatsbürger/ 
auf  bcjfen  ^oßen  aOeS  gebt,  erßen  gaü  nämlicb 
hätte  ber  ©efeUfebaft/  menn  bic  StaatSfcbulb  unterblie# 
ben  fepn  möchte/  an  SIbgaben  ehpas  erfaffen  merben 
fönnen;  im  Ickten  gatt  hi»^9f9cn  muß  ßcb  jebermann 
eine  Sßermehrung  ber  Qluflagen  gefaücn  iaffen,  ^n  bei# 
ben  gäüen  aifo  finbet  eine  größere  93oIfsbcßeurung/  oIS 
fohß  nöfhig  gemefen  märe/  Statt,  greilicb  iß  ber  hier# 
aus  entßehenbc  Unterfebieb  ber  Slbgaben,  ber  fo  Piden 
^erfonen  ben  Srtrag  ihres  ©emerbßcißcS  fcbmälert/  bei 
ber  SQorausfc^ung  einer  einbeimifeben  Staatsf(J)urb/ 
folglich  eines  Scbulbempcfens  / baS  auch  mehrentheilS 
auf  inlänbifcbe  ©laubiger  befebränft  bleibt/  für  bie 
fpeimath  ber  Sebulb  im  ©anjen  fein  Perlorner  Slufipanb/ 
ba  er  boeb  ßetS  einer  gemijfen  klaffe  ber  ^nlänber  jum 
«ßorfhcil  gereicht,  Slöein  gerabe  bieß  bemeift/  mie  un# 
läugbar  ber  auS  einer  Staatsfchulb  entfpringenbe  3infen# 
ßamm  nichts  meniger  als  neues  SSermögen,  b,  h*  ein 
3uroocbs  ber  SSolfs#  ©rmerbßämme/  fonbern  bloß  ber 
©egenßanb  einer  Slbroecbfdung  beS  SrmerbS  unb  S^e# 
fi^es  fep,  sgjan  fann  ja  in  biefer  ^inficbt  nur  befom# 
men/  maS  anbern  entzogen  mirb;  unb  eben  barum 
läßt  auch  fogar  eine  permöge  beS  5BohnortS  ber  ©läu# 
biger  an  bie  ,^eimath  .fo  ffß  gefnüpften  Staats# 
febulb  fein  nuijbareS  (Sigenthum  mahrnehmen/  baS 
nicht  febon  früher  in  ber  ©efeOfebaft  ficb  befunben/  fei# 
neS,  bem  nicht  bie  StaatSführung  ju  ©unßen  Söeni# 
ger  erß  bureb  Schmälerung  beo  (SrmerbßammS  unb  bet 
^ ^u^ungen  SSiclcr  ein  2)afcpn  Permittdt  hätte. 
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IV.  .^auptfl*  0c5titoenttJcfMt; 

(S6cn  fe  tvenig  ^icltc  eine  bic  J)5robe  auit 

rac^  mdcPcc  ninn^  um  bic  eines  öcviintJ^ 

licken  0taiUß?6c^ülbcnmcfcn6^  als  Der  golge  cini;ci# 
mifc{)cr  Slnle^eu/  barjut^un^  behaupten  moUfe^  ba§ 
0taatsanle^en  fold>er  2lrt^  tvo  fic  6tatt  finben,  bett 
iibcrfTii§  öii  außjuleibenben  ©elbecn  Cb.  f;,  jenen  Xbeil 
berfclbeii/  beffen  f>iec  Die  Unterhaltung  be^  h^*^t‘fchcnbeii 
©emerbfileißeö  nicht  bebarO  Durch  ^Öermanblnng  biefcö 
Überpufire^  in  3inKnftämme  aufjehren,  unb  feine  (£i^ 
genthümer  baburch  ju  fernerer  ‘ilrbeit  unb  SSirthfehnft^ 
lichfeit  angefpornt  finb.  £)enit  eines  2;heil6  läßt  fich 
ermicbern/  ba§  Der  in  Üiebc  rtef;enbc  Überflug,  mo 
0taatßanlehcn  ihn  oufiujehrcn  trachten,  menn  fonft 
nur  baß  bom  0faaf  entlehnte  ©elb  nicht  außmärtß  bet# 
menbet  tvirb,  fajl  eben  fo  fchnell  micber  entgeht,  alß 
et  bcrfchtvanb,  aifo  Durch  biefelben  nicht  gerabe  immer 
unb  unbebingt  ein  mahreß  Slufjebren  ihres  ©egenf?anbß 
crfclgt.  21nbcrn  th^tfö  aber  jehrt,  unter  t)arbietung 
mannigfaltiger  ©elegenhcit  ju  2lnlehcn,  baß  natürliche 
©efeli  beß^u#  unb  SlbfUtfifeß  Der  ©elbmenge,  je  nach# 
Dem  ein  6taat  ju  biel  ober  ju  mentg  meltgängige  ^aar# 
fehaften  h^l/  nöen  Überflug  Daran  ohne*  25ermeh# 
rung  Der  0teuerlaft  bon  fclb|l  unb  mahrhaft  auf; 
inbeg  einheimifche  0taatßanlehen  nicht  ohne  biefe  9Ser# 
mehrung  Dem  Überflug  an  Sö^Iunssmitteln  einen  3luß# 
tbcg  öffnen  fönnen. 

Qjß  ifl  jmar  nichfß  Unniöglichcß,  Den  2lnmachß 
cinheimifchcr  0taatsfchulben  bon  junehmenber  ©emerb# 
famfeit  begleitet  ju  fehen.  Sillein  Da  eben  fo  gut  auch 
baß  aöibafbicl  benfbar  ig,  fo  fann  jene  9)iöglichfcit 
mit  Dem  6faats  #0chulbe!mefen  offenbar  nur  in  jufölli# 
ger  23crbinbung  gehen.  Übrigenß  leibet  cß  feinen  3bJei# 
fei,  Dag  jebe  auf  beräinßlichen  9lnlchcn  beruhenbe  0taatß; 
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fchulb  in  Den  ge-'boifgeaenben  Reichen  für  etmaß  anju# 
fehen  fep,  'moburch  'Xohnc  Dag  bieg  Die  23egimmung 
folchcr  märe)'  Die  Sgenge  borbanbener  3^hlungsf 

mittel  mehr  ober  meuiger  immer  bergärft  mirb. 


%*  85.  ^ 


' • Eigentlich  föttn  Der  0taaf,  geniegt  er  fong  3Ser< 
trauen  genug,  nur  bann  mir  ^richtig feit,  b.  hi 
gegen  übliche  ober  noch  geringere 
Einheimifchen  ju  entlehnen  im  0tanbc  fepn,  menn  Die 
benuhten  üuetlen  beß  Einfommenß  mit’^em  borhanbenert 
©elbe  fchon  mehr  alß  gefättigt  gnb.  2Baß  aber  btc 
SBirffamfeit  Des  ^En'tf^htnß  unb  Der  SSermehrung  ein# 
heimifchec  0iaaf'ßf^ülben  betrifft,  feinesmegß 

gleichgültig,  ob  Daß*  bom  0faaf  • entlehnte  ©cfb  auf 
Dem  einheimtfchtlH'??oben  mieber  in  Umlauf  fomme  ober 
nicht.  ^Senn  jrtl!(?ä)bem  einß  bb'er'baß--^cmbcrc  Da  ^all 
ig,  mug  cß'‘fcht'*Verfchicbene  Erfofge’gcben»  ‘ 

--  IH’  . '• 

r''':;j'^och  möchteJ'^ß*  eine  für  beibc  gäde  gültige  ^olgc^ 
rung-fepn,.  Dag.  bei(b^m  Eintritt  unb  ^ßrtgang  einhei# 
mifchee  0Matßanlehen7  Die  3infcn  Der  ^peimath  folrheP 
Siulchctt  .nicht  mmeeänberf  bleät^en  fönnen,  menn  Die 
le^tern  mcf;r  als  vMog’Jtcn  Übergug  an  cwß}ugleiel>enbe« 
©elbcrn  au  geh  jrchen.  Senn  mährenb  Der  0taaf  bött 
feinen  ©enoffen -JU  entlehnen  bemüht  ig,  langk-auch 
Ötec  0taatßgcnoffen  nach  Den  jum  Slusteihen  borrät^geti 
0ummcn,  »vunb  biefer  ^nfnmmengog'in  Dem ‘35erlangcn 
»ach  ©elbe:  mug' fbetlid)  unter  jenerJBeDingung  btc  3iit> 
fen  auf  einige  c^eih  ’ erhöhen. Sie  SDjögitdiffit  aber, 
bag,  ungeachtet  beß  ermähnten  3ufammengogeS7  tpep 
0taat,  mic  Der’ Bürger,  Die  gefuchten'  ©clber  aufteiebe, 
ginge  in  fo  fcr»4iicht  ab,  als  man  anniinmf,  bag  Oec 
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bürget  t)en  ^clt>6efcagf  um  Peu  ec  fic^  BtmtttSc 
fet)  baarr'O&er  i»  öffentlichen  SchulDbciefen)  ^ eft»a^ 
fpäter  (il^  Der  iBtaat  ongelielicn  erhielte,  oDer  Die 
5}Jiffcl  jur  gleichzeitigen  SgcfrieDigmig  beiDcr  2:hcile 
Durch  Den  Eintritt  einer  größcrn  0parfamfeit  herbei^ 
gcfchafft  mürDen. 

ee$t  man  nun,  Daf  Die  etaatsführung  Die  inner# 
halb-  ihee6  3)Jat:htfeeife^  entlehnren  ©uinmen  Dem  ein# 
heimifchen  ©clDumlauf  uöUig,  oDcr  Doch  .grö§ten  2:heilö 
entzöge,  fo  bliebe  in  Den  Dafür  auggefteaten  ©chulD# 
briefen  nid)fö  juriief,  tvat^  Den  SJcrluÜ  Der  SSaarfchaf# 
ten  ooüfommen.  ju;  erfc^en  uermöchfe.  Da  öerzinglichi 
©chulDbriefe  bei  aact  ihrer  gühiafeit,,  Zahlungen  gei 
legcntlich  ju  öermittcln,  nie  in  D,em,4raDe  ale  03f'unje 
oDer  SJJünzjeichen  # @elD  ein  /pebel  Deö  jöerfebrö  fepn 
lönnen.  Offenbar  alfo  märe.  Die  in-fccncm  gatt  au^  Den 
©watganlehcn  .entfpringenDe  ©ch-nültrHug  Der  gaugbat# 
flm  einheimir^cn  ^lAihlungemittel ;zv,enn^  nicht  Dapurch 
()lo§  Deren  Üb^flui  aufgejehrt  märe-/,  nicht  unfähig, 
auf  ein  ©infen  Der  greife  hinjumirfen;  mieroohl  Dieg 
an  Dem  Damit  PerbunDenen  3uma4)^,i)er.9ib3aben  immer 
einigen  ^iDerftanD  fä'nDe.  .^ini\egcm  mu§  Der  nerfing* 
liehen  Qiattung  nptt  tünheimifchen  ©taatßfchulDen  bei  bei: 
83orauefe|ung,'  Da§  aUejß  nom  ©'faar  eutlehnte  @elD  in 
hm  ©choo§  Der  Jpeimaff)  znenef  fUc§P:,  .eine  jur  ^reis^ 
erhöhnwg/  t^enn  auch  nicht  nofhmenDig/  Doch  Reicht  fitp# 
renDe .©trebefvift  um  fo  mehr  zi^ctrauet  "merDenr^  \e 
entfchicDenet  Daun  in  Sejug  auf  Hefe  i^r.aft.cin  Umftanö 
Dem  anDern,  nämlich  Der  ©teuerjumachß.rDcm  Oafepn 
einer  (obgleich  nur  uneigentlichen);  Sicrfiärbmig  Der  ?ah# 
lunggmittel  nicht  im' ?ffiege  fieht,-,foirDern;  jü  äpülfe 
fommt. 

• Senn  Die  C9?affe  ’ Deö  ©efammteinfommenö  Der 
©taatßbürger#.  nachdem  Der  ©taut  .notr  Diefen  ©elDe^ 


l 


3*  ^erjtnöHchc  0taafßfchur&ett*  415 

entlehnt  h*tte,  einen  3ntt?achl  jerhtclf^-  moDurch  fene^ 

95erhältni§v  j Da^  ZWifchen  Der  ©efammrheit  Des  35or^i 

cintommeng  unD  Den  3luflagen  »on- Dem  Oafrpn  irgend  ! 

einer,  oDer  Doch  Der  jüngjTen  oerzinßlichen  ©taatgfchulD 

beflanD,  mieDerhergeficat  märe,  fo  nermöchfe  eg  me# 

nigfiens^  Die  ©rö§e  Der  Sluflagen  nicht  zu  hinDern,  Da§  | 

fich  nicht  ohne  ©chmietigfeit  ein  neueg  ©faatganlehen 

eröffnen  liepe,  Slttcin  auch  in  fo -fern  ein  Slnlehcnmefen 

Deo  ©taatß  Die  greife  erhöht , micD  ep  Der  ©taatgfü,h# 

rung  möglich,  ohne  Da§  Die  SJolfßb.el.afiung  eigea^ich 

mü(hfe , immer  mjeper  z»  neuen  Oinlepcn  fo  lauge  j« 

fchrciten,  alg  nicht  Die  megen  Der  ^rcigerhöhung  fjew 

genDcn  Sofien  Deg 'öffentlichen  Xpaugpaltg  auch  iWerfeitg 

neue  aiuflagen  biß  zur  (irfchöpfung  Dejfen  forDern,  mo# 

rin  nach  Dem  3nfiauD  Der  Soarenpreife  ein  Sit^Lzu  ^ 

neuer  55efieuerung  läge.  Oenn  inDem  Der  ©elDmerth 
Durch  aagemeinc  ^reigerhöhung  finft,  fann  eg  fo.  ge# 
mi§  gefchehen,  Da§  Die  zu  grö§e^n  ©ummen  onfchmel# 

IcnDe  5öürDe  Der  2iuflagen,im  Sefetitltchen  Doch  nur  *Der 
ehemaligen  ©tcuerlaft  gleiche,  alg  eg,  feine  Xid)ti^£it  \ 

hat,  Da§  Der  Sertp  Deg  ©elDeg  nicht ^abnehmen  fann,  ' 

ohne  Die  Jpaußhaltung  Deg  ©taatg  fpttfplcJigcr  zu  machen. 

3lßemal  aber  finD  cg  Die  ©taatggläubfger  unO  anDerc 
3infenfiamm  { eigner,  fo  mie  Die  Q5ezieher  , eineg  auf 
immer  feftgefe^ten  .©elDcinfommen-gf  meld)c  Die  ',^t'üm  | 

Der  ©achc  tragen  muffen,  menn.  bei  einer  aug  zunch#  i 

incnDcn  ©taateanlehen  cntfpringenDen  2>crmehr«ng  Der 
Slbgaben , Durch.  Den  Eintritt  höherer  Sgarenpreife  Dio  [ 

©teuerlaft  eigentlich  nicht  gröger  mitD.  ,V^cr  ©riinD  iff,  [ 

meil  jene  ^erfonen.  Da  Diefelhen,  • alg  folche,  imr  ] 

Käufer  unD  nicht  55crfäufet.  finD,  folglich  nichtg  ouf  J 

ipgenD  eine  Saare  fchlagen  fönnen^böüig  auger  ©fa^De  t 

finD,  ftch  gleich  anDern  S3olfgtheilcn  aller  benachthfJli# 
genDen  Sirffamfeit  Der  ©chogpewht^mng  zu  entziehen. 


4i6  IV.  ©c^4lbe«tt)ßfett* 

Übcrl^aupt  gehört. ju  bett  «nffc^tebcnflen  SBa^v^citen^ 
ba^  ein  mit  fcrtfd&reitcnbet  'ipc('i8ciff;ö^iitt9  t>erbuuÖcncf 
2inma'cb0  ber  ^tnfenftämme  o^ne  glctc^jeitige  58efmrnöe« 
rung  beö  5Bcvt^^  Diefei;  ^efi^t^ümep  rtic^t  benfbav  if?» 


!.•  . 


I ^ 
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' S)tc  böttige  Unmö^Hc^feit/  einem  in  feinet  ©ninb# 
Ivige  jerrütteten  6tvmtß ; .^aug^nlf  Durc^  netjinslicbe  3(n# 
Ie(>bn  aufjupelfcny''  fpringt  in  öie  Singen.  SDenn  n?ic 
fönhfe  eine  fortbaueviti)  ünjufängiic^c  ©faatß'einna^me 
bnr^  bie  SlniKUbung  cincö  ?0?iftelö  i^inreic^enber  vom 
benf  baö  feinet  ÜRntuc  nac^  btc  bffcntüc^en  Siue’gviben 
not^menbig  üernie^rt.'  dagegen  mntben  0töflf8fc^ulben 
tetjin^licbei*  9lrf/  menn  man  fic^  füt  biefclben  nic^f 
in  bej  ©ebreeben  bcö  0taatsJ  # ^auefait^ 

ju  feilen/  fonbern  um  baö  ©emeingut^  S^-ettiebfam^ 
textf  ju  erf;öf)en/  entfe^iebe^  i^ven  5n?e(f  eben  fo  (eicbf 
berfef)len  ale  ercetd)cn  fönnen.  abet  lie§c  fic^ 

bVAn  0c^ulbcn  bei  bet  SSorausfe^ung  f ba§  bic  0taatöj 
fnfitimg  baö  erbotgte  ©clb  jut  S&elebung  bes?  ©emeebj 
flet§eö  micbet ’uetbovgen  moUtc^  um  fein  me^c 

bas  5*Sovt  rebeny  ’aiö  anginge^  fut  ein  ^apiergelb^ 
5Bcfenf  momit  eö  aijf*ein  glcicfies  5}ecfa^ten  obgefeben 
märe  C§.  78*)  i fiimmen.  ^ic  ©riinbe  bamibet  lau> 
feu  in  einer/  mne  in  ber  anbern  Dtucffii^t  faf!  auf 
©In^  alfo  unter  ber  55ebtngung/  ba§ 

bte  £)brigfcit ' imbt  ben  2Beg  cinfct)liigcr  ©rborgfe^  mie^ 
ber  ju  pcrborg«!/’  Uber  jur  unmittelbaren  Unterfiii^ung 
eineö  ©emcrbs'jtbeigi^’*  <uif  irgenb  eine  SIrt  bittju^rtw^u/ 
fo  mic  überbaü-pt' nur  bann/  menn  bie  6ummen/  bic 
man  bem  0taat  liebe/  ju  öffentlicbeu  Unternebmungen 
bcrmeubct  mürben/  mornuß  ber  ©cfeüfcbaft  ein  bau^'■ 
fvnbcr/  bie  'D^aebtbeUe  ber  grb^ern  ^eficuerung  bei 

meitetn 


! 
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meitem  übermiegenber  unfehlbar  ermiicbfc/  j 

möchte  bie  ^utrüglicbfcit  einbeimifeber  ©faatsanlebcn/ 

um  ficb  ihrer  in  ©rmangclung  anberer  S0?ittel  jur  5Beg#  I 

täuraung  eines  J^inDcrniffeS  ber  SSoIfSbetriebfamfeit  ju 

bebienen/  nicht  jmeifelbaft  fepn.  9ßaS  jeboch  öen  OBeetb 

ober  Unmertb  biefer  Slnlcben  als  folcher  betrifft/  bic 

man  blo§  in  ber  ©igenfehaft  eines  SRotbmittclS  in  fo  j 

fern  eintreten  liefe/  olS  fch  ber  0toat  ju  einer  aufer#  | 

orbentlichen/  folglich  ouch  nur  borübergebenben  Äraft# 

onftrengung  genötbigt  fäbe,  fo  ift  baoon  C§.  34.}  fchon 

gcbanbclt  morben. 

^aiim  läft  (ich  entfeheiben:  ob  eine  bcrjinSlichc/ 
ober  eine  in  6teöt)ertrefcrn  ber  5Künje  umlaufenbe 

©taatSfehulb  für  ben  öffentlichen  ^auSbalt  beläftigenber 
fep.  2baf  bucch  gefe^lichcS  ?0?ünijeicben#  ©clb  / fo  mic 
es  burch  oerjinSliche  ©taatSfchulben  gefchiebt,  auf  un^ 
mittelbare  Slrt  eine  bleibenbc  Zunahme  ber  öffentli#  i 

Chen  SluSgaben  beroirft  mürbe,  ifl  freilich  nicht  ber  gaü. 

Slüein  nichts  befio  meniger  führt  felbff  gj?ün}jeichen^@elb, 
menn  baoon  je  länger  je  mehr  in  Umlauf  fomrat,  jene 
Bunabme  herbei,  ba  ein  fortgefeljtcS  SluSbringcn  biefeS 
©elbeS  nicht  ohne  ©rböbung  ber  greife  bleibt,  unb 
bie  jvofien  bcS  ©taatS  # .^auSbalfS  baburch  f?eigen.  SluS  , 

biefem  ©efichfSpunft  betrachtet,  gebt  bie  Statur  beS 
Mnjjcidxn  ^ ©elbcS  Pößig  in  bie  ©igentbümlichfeit  ci^ 
ncr  Pcrjinslichen  ©taatSfehulb  über.  meeben  ouch  t 

mobl  gleich  ben  :$:bcilen  eineS  DiäbermerfS,  bic  in  cin> 
anber  ju  greifen  befrimmt  finb,  SDIünjieichen  ? ©clb  l 

unb  cinbeimifchc  Slnleben  beS  ©taatS  bcrgefralt  in  2Scr^ 
hinbung  gebracht,  baf  eine  ©achc  ber  anbern  nicht  ' 

entbehren  fann.  ^an  macht  unb  permebrf  jenes  ©clb, 
um  bc)io  leichter  biefc  Slnlcbcn  fortjufei^en;  man  macht 
unb  Permehrt  biefe  Slnlchen,  um/  in  fo  fern  hierburch  1. 

[27]  j 
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jenem  ©elbe  ein  ^n  eben  berfefs 

ben  0elbavt  Ocflo  Id'ngeb  eine  ^tUfsquefle  ju  b^ben» 
5Benn  aber  bei  bem  allen  .gegen  ein  biirct)  ?Övünj5cid)en< 
@db  bem  Staat  einberläbtee  Stb^lbenmcfcn  Wett  mehr 
als  gegen  eine  nerjineUebe  Staat^fcpulb  einjumenben 
fepn  möchte,  fo  liegt  bet  ©runb  batin/  weil  bic  Um« 
flönbc  in  3iücfftct)t  Dce  ?9iünjjcicben«  @elbe^  ungleich 
roenigec  al0  bei  oetjinslichen  Schulbbriefcn  bee  Staat« 
betrüglichc  ^^ichbilbiingen  “nb  man  immer 

ju  fürchten  patf  ba§  fich  au«  gcfc^lichen  sOJünj « Stettj 
tertretern  über  lang  ober  furj  eine  3^rcüttung  bcß  ©clb« 
»efenö  entfpinne* 

S*  ^7- 


Sö  tric  in  3?ejug  auf  3i)viinj3dcl)em(?)efb  baö  f lein« 
ftc  beö  Übcvmaa§eg  berjenige  ?öoctatb  an  biefeü 
©clbart  iii/  bei  mclchem  ein  3)?i§t>prhältni§  jmifchen 
bem  cinheimifchen  unb  auemärtigen  3ßaarcnpreife  iuerjl 
fich  äu§ert;  eben  fo  gcmi§  i|l  in  Slnfcpung  üeritnslichct 
Schulben  bes  Staate  jene«  ^IcinÜe  bann  norbanben^ 
menn  e^  ber  Staatefübcung  fchmer  ju  merben  anfängt^ 
ba^  SiH-  53ertrcitung  ber  3infen  nötbige  ©elb  ju  fchaffem 
'Hllein  auch  t>le§  leibet  feinen 
5Beg  einer  ^erabfepung  ber  öffentlichen 

Schulb  nicht  leicht  betreten  lic^e,  Db«« 

Staate  ober  feiner  93ermaltung  aufö  Spiel  ju  fe^en; 
maß  nur  bann  megficlc/  roenn  eß  ben  Staatßgldubigern 
änbeim  gcÜeflt  bliebe,  entmeber  ihren  3infcnffamm  ju« 
tücf  511  forbern , ober  mit  geringem  3»nfctt  jufricben  ju 
fepn.  S)tc  ^öglichfeit  aber  etiief  folchen 
gemöbnli^h  mieber  non  ber  ??ebingung  ab,  ba§  bic  iibli« 
Chen  3infcn  in  55ergleich  mit  benjenigen,  bic  ber  Staatß« 
gläubiger  [genöjfc,  niebriger  mären,  unb  babei  genug 
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Icibnertrauen  jum  Staat  beftänbe , ober  bie§  53ertrauen 
in  (Srmangcluug  jenes  3lb|ianbs  ber  3‘«fr«  «»r  fonj! 
eine  J^öhr  erccid)t  hütte,  moOurch  balfelbc  aßen  anbern 
Jeihglauben  bei  'meitem  Ubermöge,  ©euu  es  leu<^t« 
ton  felbü  ein , baß  bie  Staatßführung  bei  fo  bemanbten 
Umßänben,  im  §aß  ihr  ©elbet  aufgelünoigt.  mürben, 
ouf  eine  htnläugliche  5lnjahl  neuer  S^arlcihet  unfehlbar 
rechnen  fönnte» 

5S«ß  jeboch  baß  31ugetfie  beß  Übermaageß 
öffentlicher  Schnlbcn  betrifft,  fo  läuft  pieg  ^ugerffc, 
bas,  menn  öon  sjjjünjjeichenj^clb  bie  3icbc  ifi,  nicht 
eher  Staat  finbet,  als  bis  bie' Sofien  ber  S^erfertigung 
eines  folchen  ©elbcs  feinem  ^atftprcijc  gleich  fojutpen, 
bei  Periinßlichcn  Staatsfchulbcn,  alS  Oer  grucht  einer 
jmangfreien  geifiung,  auf  benjenigen  betrag  hin« 
aus,  ber,  ungeachtet  einer  auf  ihren  ©ipfcl  gebrachten, 
b.  h‘  tnit  einer  gefahrlofen  Steigerung  ber  5luflogen  fo 
menig  alß  mit  Q:cfparungen  mehr  pccträgfichen  Staatsein« 
nähme  uub  Staatsmirthfch^ftlichfeit,  bic  öffentliche  äJiacht 
um  aßc  gähigfeit  brächte,  ben  ©läubigcrn  bcS  Staats 
auch  nur  bie  minbegeu  ber  üblichen  3utfeu  ju-bc^af)« 
len.  2luß  ben  ^egimmungen  aber,  nach  benen  hi^' 
bas  ^ugerge  uub  ^Iciuge  begen  abgemarft  ig,  maß 
in  Q^ejug  auf  SJiünjieicheu«  @clb  unb  oeciinsliche  Staats; 
fchulbcn,  in  fo  fern  biefen  fein  3tt>angsanlchctt  juip 
©runbe  liegt,  Übermaag  heigen  fann,  erheUt,  mic  ini; 
möglich  cs  fcp , jum  Poraus  aujugeben , mmu  ein  Stont 
in  ber  Vermehrung  feiner  Schnlbcn  bic  lehtc,  äugerge 
©ränje  ber  ?0?öglid)^it,  .bieg  pcrbccblichc  Spiel  fortju; 
feijen,  erreicht  haben  müge.  2)ahcr  benn  auch  Die  ©e; 
mighetf,  bag  es  nur  baS  ^erf  bcs  3ufaßs  fepn  fömite, 
menn  je  ein  Scher,  ber  geh  tu  biefer  ‘^inficht  auf 
äßahrfagungen  cinliegc , Jiccht  behielte.. 

(27*} 
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Itm  olö  cö  fc  ne  ÜUc^)^}(Jfd^  , tra§ 

ätrct  De0  50?ünjieic^cti#©clDc^  M ^üHmi 

tnegeit  nie  unmittelbarer  iJBeife  fc^mölcrn  tanrif 
mu§  einjjeräumt  tterOeit/  bo§  bief  eben  fo  njcnig  ein 
Cmic  fe^r  man  immer  moCfe)  ntebriger  ^reiö  ber  ber# 
lineiieben  ßc^ulDbriefe  beö  0taati^  ju  t^im  bermag, 
S5ei  bem  3)?üniieic^en#@crbe  erfiärt  ficb  bic  @ad)e  bar; 
cüif  mü  in  ber  ^infü^rung  gefe^Uc^cr  ?OJünj?€tea# 
berfreter  bie  €igent^ümlic^feit  Hegt,  bö§  man  fraft  bie# 
feß  ©eibeß  3a^Iungßann?cifungcn  erteilt,  um  berctmif# 
Icn  ernenn  ja  etmaß  SScrminftmägigeß  gelten  foH)  cß  im 
öcgflen  gatt  barauf  abgefe^en  ijl,  baß  gefammte  SSoIfß# 
bermögen  nac^  einem  biaigen  SSerf^eihingß#  5jjang(?ab 
in  Sinfpeud^  jti  nel^men,  (Eß  liefe  aifo  auch  öie  gemalt# 
famfle,  b.  pon  feinem  €rfa^  begleitete  €ntgültigung 
«tner  flcßbertretenbcn  ©clbart  beß  etaatß  boc^  nur 
Darauf  ^inauß,  bag  fein  S^eil  ber  ©efettfcfiaft , bief 
tbcniger  irgenb  ein  55olfßtl^eil  nac^  einem  burc^ouß  bif# 
ligen  ^rr^ältnig  baju  beitrüge  t ben  ^nljabern  jener 
Slnmeiiungen ; alß  feieren ; ©enüge  ju  leigen,  ©erabe 
Degpalb  aber  liege  ftd)  ber  galt  einer  auf  gefeglic^cß 
S)?ünj5eicf)cn  #©elb  bon  ber  Öbrigfeit  gerichteten  SBerth# 
antagung  nie  ba bu ref)  mit  ©lücf  berfechten/  bag  man 
Dergleichen  ©elb  ohne  llmgÄnbc  etm  für  bloge  etcucr# 
fcheine/  unb  in  fo  fern  für  eine  2lrt  55oraußnahme  ber 
Steuer  erflären  iboClte,  ^enn  tag  Steuern  ^ foüen  ge 
nicht  natur#  unb  orbnungßmibrig  fepn/  möglichge  ©leich* 
förmigfeit  in  SSertheilung  ber  tag  forbertt/  mirb  nie# 
manb  läugnen  fönnen, 

Sben  fo  getbig  ig  eß,  tag  ein  niebriger  ?©erfh 
Der  berjinßiichen  Staatß  f SchulbbrUfe  entmeber  bon 
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bem  Unterbleiben  atter  Binfenentrichtung  COV  ober  bon 
ber  biogen  33eforgnig  eineß  folchen  gaflß  (b),  ober 
auch  babon  herrühren  fönntc,  bag  bie  üblichen  Bin# 
fen  meif  gröger  alß  biejenigen  mä'ren , bie  ber  ©taatß# 
gläubiger  empgnge  (c).  «gei  a fäUt  eß  in  bie  3lu# 
gen^  bag  jebermann  um  einen  a:hf*f  öer  fogett/  mel# 
(hc  bie  öffentliche  Binfenentrichtung  im  ihreß  €in# 
trittß  bcrurfacht  h«tfe/  meniger  bürgerliche  tagen  trti# 
ge,  folglich  aUeß  g'euerbarc  25ermögen  burch  ben  2lb# 
gang  biefer  Entrichtung  h^h^»^  int  5Berth  gänbe,  3« 
Slbgcht  auf  b aber  leibet  eß  feinen  Bü>Hfel/  bag  Die 
auß  gjjigtrauen  gegen  bie  B^^fnngßfähigreit  beß  ©taatß 
herrfchenbe  Slbneigung,  oon  beffen  ©chulbbriefen  etmaß 
an  fich  ju  bringen,  eine  bego  grögere  23emerbüng  um 
nuhbareß  Eigcnrhum  anberer  2lrf,  unb  baher  eine  Er# 
höhung  beß  5®^erfhß  ber  SMngc  in  anbern  ^ejiehungen 
nach  geh  Jbgr.  Sei  c-enblich  mügfe  nach  9)?aaggab€ 
ber  sjBerthfenfung  perjinßlichcr  ©taatß  #©chulbbtiefc  bie 
Sgu^barfeit  anberer  Emmrbgämme , unb  ber  ©elb# 
merth  überhaupt  gegiegen  fepn,  5Bcnn  man  gih*olfo 
auch  nur  an  bie  Slugenfeite  ber  t>mc  Wh  fo  jeigt 
eß  geh,  bag  unmittelbar  burch  eine  noch  fo  groge 
©enfung  beß  Söctfhß  jener  ©chulbbriefe  am  SSolfßper# 
mögen  im  ©anjen  nichts  Perloren  gehen  fönnte,  maß 
nicht  biefem  in  einer  anbern  Siücfgchf  erfe^t  mürbe, 
3nbeg  hinbert  bieg  freilich  nicht,  bag  nicht  ber  öffent# 
liehe  ^außhalt,  alß  pcranlagt  ober  genöthigt,  Perjinß# 
Itche’S^ulbcn  ju  machen,  bie  Umgänbe  hierbei  bego 
mehr  miber  geh  Wt  je  meniger  bie  mit  B^nfengemähe 

rnng  ocrbunöenen  ©taatß# ©chulbbriefe  gelten, 

t 

§*  89« 

ein  ©chulbenmcfen  auch  bei  ber  fegegen  ©runb» 
läge  eineß  übermiegenben  SSermögenß  bodh  immer  nich’t 


i 
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fo  „gut  öl«5  gto§e^  SScrmögcu  o^wc  Se^ulöc»  ijt ; ba 
fcrtiec.biß  öec  JJJcrjinfung  unö  '^ibja^lung  cinec 

(Staatßfcbulö  (me  2iuflagen  übcc^aupt),  Dec  bcflcn 
ginrtc^tuitg  jam  Xxo^e  f Dorf)  nie  genau  nac^  9Kaa§^ 
gäbe  Der  ^eiflungbfcaft  ^ ati'o  au:()  nie  ganj  o^inc  ^c# 
ciiiträc^tigung*  cinee  Der  ©efeüfdjaft  unter  Die 

©teucr4>.f^id)tigcn  fic^  berj^cilcn  lalTcn ; -Da  überDieg 
au$  Dert  iUufiagen/  Die  Croo  Der  .CpMat  6c^ulDen  mac^t) 
jii  Qiu^flea.jper  %i\kl)en,  D.  einer  §ruct)t  gefd)Cj 
^ener  9i, rbei,tsnbti>ig  finD/  .Den  Slrbeitßf räften 
fine  SBürDc 'crwäc^rtf  unD’^Döc^'  Die  €'r^aitung  jener 
gru4t  Dem, SBo^l  Diefcr  ivräfte  biUigcr  Steife  nac^fic# 
flen.  fo fttc jugleic^  aber  Der  ^p.onDel  mit  beräin6lic^)ett 
0c^ulDbcUfcn' Dc6  0taats  in  ein  bfrDcrblic^es  ©Uiefe# 
fpiel  (Stock- jobbing)  augattcn  fann:  fo  mu§  mo(;I  ein; 
Ieuc()ten/  Dap  Die  0taatöfji()euug  überaü  afle  Urfac^e 
auc^  felbf!  berjiiißlid)c  0taatbfcDulDen  nac^  ?Kög> 
iie^feit  ju  bermeioenf  unD^  mo  Die§  etma  bereite  ju 
fpät  märe  t auf  ^Ibtragung  Diefer  0d)ulDcn  t^unlic^fl 
bcOac^J.-äu  fepn, 

3n  ©cmäf^cit  Deffcn  fragt  ei  ficb  t ob  Die  2}cr; 
maltung  eines  ©taatS/  Der  fomo^i  cinbeimifcb^  t 
Äueb  auemärtige  ©cbulDen  uerjinelicb^>^  2irt  l^ätfc/  e^er 
jene  oDet  Diefe  ju  tilgen  trac^iten  foütc  ? 0)Jan  Darf 
mit  aUetn  Dveebt  für  Die  frühere  Fügung  Der  auSmär; 
eigen  ©taatßfcbulD  (limmen.  t)cpn  je  länger  eine  bcr; 
linSlicbe  ©c^ulD,  Die  bon  i>em  ©c^ulDner  (maS  in 
Stiicl(icbt  Dcß  ©taatS  gcmöl)nlic^  Der  §all  i|!)  nic^t 
ibieDer  alS  ©tmerbgucUe  benu^t  merDen  fann,  unbe; 
|ablt  bleibt^  Dcjlo  größere  ©iimmen  rafft  Die  2Scrjinfung 
Der  ©c^ulD  Dem  @d)ulDner  ohne  allen  Stfa^  meg;  unD 
eben  fo  iar  t#  ce^  Daß  Der  @taat  meniger  Dabei  ber; 
lier(;  menn  er  im  gall  Der  2Rot^  liebet  jum  SSortl^eil 

a 5 
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. feiner  ©enofTen  als  um  Der  SliiSlänDcr  tbitten  Die  3?acbe 
J tbeilc  cineß  unfruchtbaren  SlufmanDS  trägt,  hierin 
f liegt  Denn  auch  Der  borjüglichfie  ©runD^  Daß  unD  mar# 
I um/  menn  ja  Der  0taat  fchon  einmal  borgen  muß;  ein# 

I ^emi^t^e  ©taatSanlchcn  Den  außmärtigen  borjujichen 

ftnD, 

i £)arüber;  maS  Die  2>ermalfung  eines  bereits  Der# 

fchulDeten  0taafS  ju  thun  f}ättef  um  Diefen  bon  Der# 
jinßlichen  ©chulDen  ju  befreien;  läßt  ßch  im  SlQgemei# 
nen  nicht  mehr  fagen ; alS  Daß  Die  einfachßcn ; gelin# 
Deßcn  unD  reDltchßen  3)Jiftel,  Die  man  in  Diefer  J^in# 
ßcht  ergriffe;  bei  mcitem  auch  ^>ic  beßen  mären.  Ser 
UmßänDc  iß  fchon  geDachf  morDen;  in  «SerbinDung  mit 
mclchen  es  anginge;  ju  Dergleichen  «UJitfeln  felbß  eine 

|^erabfe$ung  Der  3»tifrn  J«  rechnen.  2lußer  Diefer  2Ser# 
binDung  hingegen  möchte  eine  folche  Jperabfe^ung  im# 
met  ein  gemaltfamer  ©chrift;  unD  Daher  fo  lange  ber# 
merflich  fcpn;  alS  noch  öic  minDeßc  SluSfichf  Dothan# 
Den  märe;  ohne  ©emaltthätigfeit  Mittel  jnr  ©chulDen# 
tilgung  ju  geminnen.  Sieß  iß  unD  bleibt  Der  gall; 
fo  gemiß  auch  jene  ^)erabfe$ung  jur  Entfernung  Der 
Deriittßlichen  ©taatSfchulD  eine  ITilgungSqueae  liefern 
fönnte;  unD;  menn  fonß  Die  ©taatßführung  aüe  Die# 
fer  ©chulD  anflebenDe  SScrfchretbungen  nach  ihrem 
SJIatftpreife  allgemach  auffaufen ; Zugleich  aber  DaS 
gcfchmälerte  sgjaaß  Der  SSerjinfung  Den  üblich««  3inS# 
fuß  unerreicht  ließe;  geraDe  Die  SBirfung  hätte;  alS 
märe  Die  ermähnte  ©chulD  im  B^ennmerthe  berobgefc^t 
morDen.  Übrigens  muß  Die  21bjahlung  berjtnßlicher 
©taatSfchulDen  einen  fchneUern  oDer  langfamern  ^orf# 
gang  hnbettj  je  nachDcm  Die  Sbrigfeit  jur  S?efrtcDi# 
gung  Der  ©faatßgläubiger  6clD  unD  ©ut  in  23ereit# 
fchaft  häf;  oDer  genöthigt  iß;  Die  Äoßen  Der  ©chul# 
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Dcntilgung  auf  t>aö  öfentli(^e  Sinfommctt  ju 
6e^t  man  jeDoc^f  ba§  ,cin  ©taat  im  ©c^ulöen# 
ma(^e«  et|l  begriffen  fep^  fo  fanh  Deffen  23er# 
maltung  nii)t  jmeifmä§i9cr  t>abei  ju  5Berfe  gefeit;  alö 
menn  ftc, gleich  bei  (Eröffnung  eineö  5inle^en^  auc^ 
fc^on  für  eine  Per  ©c^ulö  angemcffenc  IJUgung^qucüc 
tergefialt  ©orgc  trägt/  Oaf’  me^r/  atö  maö  jur  Se# 
Decfung  t>cr  ^infen  nöt^ig  märe/  Der  ©taatöfc^ulö  üon 
tm  öffentlidbrn  Sinfommcn  jiigemiefeu  muröe/  um 
Dicfe  mit  ^ülfe  Deö  ^etrag^z  Den.  Die 
»crfc^längcn  / uacb  unD  na:^  ju  fitgen.  2tuc§  ift  in 
gjejug  auf  aUmä’^ligc  ©cpulDcntifgung  nicht  i«  taug# 
nen/  Da§  ein  öon  Der  ©taateführung  unter  Der  ^anD 
betriebener  0iücffauf  atter  öcriinelichcn  ©taat^  # ©chuID# 
briefe/  Deren  IRcnnmerth  i\)tcn  COJarftprei^  iiberftiege/ 
mehr  al^  jeDe  anDerc  0efe|en  Der 

öffentlichen  ©parfamfeit  entfprädhe* 

§♦  pOf 

(E^  Dürfte  |tch  nicht  oft  fügen/  Daf  man  ohne 
©emaltthätigfeit  50tittel  fänDe  / einen  ocrfchulDeten 
6taaf  anDer^/  al^  nach  unD  nach  fchulDenfrei  ju  ma# 
<hen»  2lüein  eben  fo  unläugbar  ift  ee  / Da§  Der  gaff 
einer  nicht  Durch  S3arfchaften  inö  2Ser!  geffefften  Jil# 
gung  einlximifchee  ©taatefctiulDen  oerjinölicher  2lrt  auf 
.Die  herefrhc*^t)en  ganj  unD  gar  feinen  (Einflug 

haben  / unD  Den  ^reiö  Der  SDingc  hü<^ffenö  nur  Dann 
einigermagen  ju  Drängen  fähig  fepn  fönnte/  menn  Die 
»erfchminDenDcn  ©chulDbriefe  Deö  ©taatö  im  23crfehr 
häugg  3ah^“*^9®*tiittel  abgegeben  h^’tten»  ERicht  fo  Der# 
hielte  €ö  fich/  im  gaff  jene  Tilgung  (allgemach  oDer 
plö^ltch)  Durch  ©elD  / inobefonDcre  aber  Durch  B^h^ 
jungomittel  bemerfffeffigt  mürDc/  Die  fein  ^eganDtheil 

Del 


r 
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Der  SSarfchaften  Deö  cinheimifchen  ©elDumlaufö  gerne# 
fen  mären;  unD  jmeir  liefe  Die  SBirffamfeit  Diefe^ 
gaffs'/  bei  fonff  genugfamer  (Erheblichfeit  Der  ju  tiU 
genDen  ©chulD/  leicht  auf  Erhöhung  Der  greife,  unO 
öuf  ein  (menn  gleich  nur  DorübergehenDee;  3RieDer# 
Drüefen  Der  3i«fen  hio^u^» 

€itt  Dritter  §aff/  Der  fiel)  hie?  benfen  liefe/  möchte 
©chulDentilgung  Durch  9.>arfchaften  fepii/  Die  ausi  Dem 
einheimifchen  ©elDumlauf  genommen  mären,  ^n  Die# 
fer  ^ingcht  h'^t  cd  feine  üiiehtigfeit/  Dag  Die  SDJenge 
Der  ctnheimif<^en  Zahlungsmittel  Durch  Den  erlöfchertDen 
S3etrag  Der  Dcrjinolichen  ©chulDbriefe  / Denen  ein  ein# 
heimifcheo  ©chulDcnmefen  Deö  ©taat^  jum  ©runDe  läge/ 
Immer  etmaß  Slbbruch  lltte.^  ÜRatürlich  fönntc  Dicg/ 
alß  folcheß  (menn  man  Das  ^ugerge  feöt)/  Die  (preife 
mohl  ein  mentg  Drängen/  auf  affe  gäffc  aber  Die 
3infen  nicht  leicht  UHDcränöert  laffen.  Überhaupt  h^tte 
Don  Den  ermähnten  ©chulDbriefcn/  melche  Die  ©taats# 
führung  Durch  2lbjah(ung  Der  ©taatsfchülD  an  g(h 
brächte/  irgenD  ein  S:hcil  geh  an  ©elDeß  ©taaf 
im  ?8crfehr  h??i^nigctrieben.  (Ein  anDerer  l^h^ü  CD) 
hingegen  märe  nie  auß  Den  .^änDen  Der  Sigenthümer 
gefommen/  fonDern  Don  Diefen  blög  'als  UnterpfaUD 
einer  ihnen  jugegeherten  3Ru^ung  gebraucht  morDen. 
SBaß  min  Die  ^arfchaften  betrifft/  Die  Der  ©taatß# 
gläubiger  für  a erhielte/  fo  liegt  eß  am  2agc/  Dag 
bicfelbcu  an  geh  feinen  (Eingug  auf  Die 
fönnten/  Da  Dermittclg  Dicfcr  5?arfchaftcn  3^hli**^9ftt 
gcleigct  mürDen/  Die  man  fonff  Durch  Derjinßlichc 
©chulDbriefe  Deß  ©taatß  abgethau  hätte*  ÜUJein  Dieg 
gilt  nicht  Dort  jenen  Sarfchaften/  moDurch  Die  (Einlö# 
fung  Don  b Dör  geh  ginge.  2)enn  um  nicht  meniger 
(Einfommen  als  Jü  tvärc  Der  bcjahlte 

[38] 
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ßtaaf^glöubigcr  genöf^tsf/  jurticfgcgcbcncn 

3iiifcnftamm  / welcher  in  Dem  5lugcn6llcfc  Det  2lbjab# 
jung  ttjieDer  b(o§e6  ISermögcn  geroorDcn  mä’re  / öon 
neuem  jur  €cmcrbquelle  ju  mailen;  unD  Da  eö  auf 
folc^e  SIrt  mc^f  iarleibee  alö  fonfl/  unD  gtögetc 
©ummen  De^  anjuIcgenDcn  ©ciDcö  göbe  / fo  mügten 
mob^  mäbtenD  Dcö  Fortgänge  Dcc  ©cbulDen; 

tllgung  f öon  melcbee  Die  9veDe  ifl  f eben  fo  gett)i§ 
betunter  geben  ^ al6  Diefelben  nach  gä'njlicb^^  35cenDi? 


gung  Diefet  Xilgung  mieDet  ihre  Dorige  J&öbe  emicben 
(önnten. 
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Je  etgenrticbet  man  in  Ülücfftcbt  Der  ©faaf^mirtb^ 
febaft  33eobacbfer  De|lo  mebr  ©elegenbeit  b^t  vtiavif 

JU  überjeugen^  Da§  alle  SSerfebrtbeit  gcje^ii(^ct  t| 

SJ?aa§regeIn  ^ ja  fclbfl  uöUtger  50iangel  an  Dem  J)arcpn  v! 

einer  öfcntlicben  SSorforge  lange  nicht  fo  oiel  ©cbaDen  [ 

anjuriebfen^  unD  Dao  ©egentbeil  eben  fo  menig  Der#  F 

maßen  ©uteö  ju  ßiften  ffibig-  fep^  als  man  SSernunft# 
grünDen  nach  glauben  foOte,  Slüein  mober  Mcfer-  5Bt# 

Detfprueb?  — 50?an  erflä're  fii^  ibn  Daraus^  mcil  eö  _ ^ 

in  93ejug  auf  alle^z  maö  SSirfung  ^ä^jen  fann^  ©e#  ' ' 

genmirfungeu/  unD  Daher  einen  3ufammeH(?o§  Dcc  [■ 

2Mngc  gibt^  ' Der  Die  SKirffamfeit  aüec  Kräfte  febmäebt*  { 

Überbaupt  öußert  ficb  Die  ?Kacbf  De^  ©egenmirfun#  ' j 
gen  in  Der  bürgerlicben  ©efellfcb^fl  mannigfal# 

tigfic  51ct(  unD  ocranlaßt  mitunter  Sefebeinungen  ^ Die 
febon  al^  bloßer  S?citrag  jur  ?OJenfcbenfunDe  miebtig  ! 

ftuD.  3e  mebr  nä'mlicb  Die  ßjfentlicbc  SSorforge  für  alle 
unD  über  atleß  macht  / De(?o  mebr  Neigung  oerrÄtb 
ein  großer  Sbeil  Der  Semaebten^  unbeforgt  ju  fcblum# 
raern^  unD  ein  anDerec  Diefen  ©cblummer  ju 

mißbrauchen;  ie  entfebieDeuer  Der  Bürger  an  Da$  £eit#  [ 

[2S^] 
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feit  ®efe§c  gcfnüpff.  unb  eiitcc  öormmtbfc^aferic^cif 
Cluffic^t  uutcrmocfen  if?,  beflo  fic^tbarec  ringt  er  gc; 
nicinigüc^  Darnach , fic^  frei  ju  bemegen , unb  nic^)^ 
^ünbei  ju  fet^iK  €ben  fo  gcnjöbnlicb  iff  ber  ba§ 
gcrabe  bei  junc^menben  ^cmii[)ungcn  ber  Obrigfeif; 
bic  ©taat^genoffen  auf  attc  erbenflic^e  Sirt  in  bic 
©c()rflnfen  gemeinnü^igev  ©irffomfeit  cinjuengen,  atter 
©emeingeilf  je  länger  je  me^r  erlifd)tt  J^ingegen  jcigcit 
bic  ?0Jenfc^en  ouc^  tuieber  befto  mehr  ©cneigtf;eit,  ein; 
anber  au6  freiem  2lnfriebc  bülfrcid^c  ^anb  ju  lci|fcn, 
je  fpar|arner  unb  lofer  bn^  ©ernebe  ber  ©efe^gebung  (iß 
umfpinnt;  je  meniger  fic  burc^  baö  3iäbenver!  beö 
etaatö  51t  einem  aufgcbrimgcnen  3:^im  unb 
fortgeri(fen  finbt  S5amit  man  aber  ©tunb  genug  ^öttc/ 
^ieraue  ben  ©c()lu§  ju  jieben , bag  ouf  folc^c  2lrt  an 
ber  ©ütc  ober  CO?ongc|^aftigfeit  (iaat^mirtbfc^aftlicber 
ß;inricbtungen  gar  nic^tö  gelegen  fep,  mügfc  freilich 
er{?  bargcf^an  merben/-  bag  JÖorfbcil  unb  Ü?acbt^,eil, 
©eminn  unb  söerlufi  in  ben  folgen  biefer  €inrid)fungcn 
fic^  genau  bic  5®aage  Ibalfen,  SUIein  bieg  tfi  unb  bleibf 
nnermeialic^  jr  ba  bic  0öbigfcit  ber  Dinge  ^ maö  ben 
Suflanb  U;reö  Dafct)nj^  betrifft^  burc^  mobl  angebrac()te 
menfd)lic^c  ©orgfalt  ju  gemimten  1 fo  mie  burc^  23er; 
««cbjälpgung /!  ober  imeefmibrige  Se^anblung  |u  per; 
deren;  in  allen  ^cjie^ungen  fattfam  am  5:age  (iegt» 

Darüber;  bag  jic^  bic  ^taat^mirtKc^^ft  nur  fei; 
fen  ju  ibrem  ?3ortbeil  in  ber  Slnmenbung  auegenommen 
bat;  bvirf  ficb  njemanb  rnnnbern.  Denn  gcmöbniifb 
bebauen  Jeibenfcbgften  gneb  H m 


Si  Ävons-nqu?  beau  monter  $nr  ^es  eschasse$,  pax  suv 
/ des  esebasses  encore?  fant-il  marcher  de  iios  jambes. 
Et  au  plus  esleve  trosne  du  Älonde,  si  ne  soxnmes- 
nous  a&sis  que  «ur  nostrp  cul,  — meint  Montaigne» 
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nicbti!  (tU  25crnunf(;  unb  bie  ©timme  ber  ^fUebt 
feben  foöfc;  unb  bieg  i(l  ber  ©runb;  marum  bic 
©taatiJmirtbfcbaft  faf!  überatt  eine  fo  untergcorbnctc 
^olle  fpielt;  bag  ibr  nod)  nicht  baö  ©cbl.immfic  miber; 
fährt;  menn  fte  ficb'  etma  blog  jum  5Berfjeuge  ber 
Svubmfucbt  auf  ade  Slrt  migbraud}cn  laffcn  mug* 

SlUeln  e^  gebührt  geh;  hierbei  beö  milbernbett 
Umganb^  ju  gebenfeu;  bag  bic  ©taatemirtbfehaff; 
felbg  menn  fie  aufö  Pernunftmä'giggc  gehanbhabt  mä’rc; 
hoch  allen  5)?igocrhä’ltni(fen  norbeugen  fönntc;  bic 
bem  ©cfcnfchaftßmohl  in  Siücfgcht  bei^  ©tmerb^  unb 
SSolf^unterhaltö  ginfrag  ju  tbun  fähig  gnb.  ©0  j.  25* 
ift  ©cbmälerung  'ber  grmerbqucHen  unb  be^  Slntheil^ 
an  ben  oorhanbenen  ©enugmiffcln,  alö  ein  SIbbrueb; 
ber  ben  grögern  5:hcil  ber  ©efenfebaft  friflFt,  ton  bent 
Fortgänge  ber  25cöölferung  unb  Sluöbilbung  beö  ga; 
fcafcbaftlid)cn  ^uganbö  ber  3)?enfcben  unzertrennlich* 

Sian  etmäge  nur;  bag  zunehmenber  SInbau  beö  ©cige^ 
unb  ber  3^cigung  jum  SKohlleben  fomohl  auf  Ojernoff# 
fomninung  bc^  ©emerbbefriebg  / oig  auch  ouf  äugerge 
SSerfeincrung  ber  Früchte  berarbeitenber  i^hätigfeif; 
folglich  auf  etmaö  bringe;  ma^  ohne  möglicbgc  t^cU 
lung  ber5lrbeif,  fo  mie  ohne  febmunghafte  SSermehnmg 
fungmägiger  Siügzeugc  nicht  erreichbar  ig;  «J^ilbungg; 
fortfehrUte  aifo  bic  25ctriebramfeit  je  länget  je  mehr  i 

bcranlaiTeit;  ihre  Unternehmungen  ins  ©rege  ju  rieh#  ' 

ten;  unb  bic  5latur  ber  Umgänbe  forifahrc,  in  biefer 

?ii^tung  fo  lange  ju  mirfen,  bi^  ee  bahin  femmt, 
bag  tidne  ©emerföanlagen  neben  ben  grogen  geh  h^ugg 
nur  mit  genauer  Sgoth  erhalten  fönnem  S0?an  ermäge 
ferner;  bag;  je  entfehiebener  ber  ©emerbgeig  eineg 
93olf0  bic  ermähnte  Svichfung  nimmt;  bag  j^ecr  ber 
Diengarbciter  in  SSergleich  mit  bem  Häufchen  ber 
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jDlenH^crtctt  um  To  ja^freic^et  meröeUf  unöf  ftaff 
tcr  ^iccOurc^  ftcigen&cn  Slb^ngigfeit  jener  öon  biefen^ 
in  eine  Defio  ungünjiigere  £age  ju  fommen  0efa^r  lau# 
fen  müjTe*  50ian  ermäge  enblic^z  mie  unmöglich  cö 
(et)  f Daß  SSollsoermel^rung  in  bie  5änge  0fa«  fünbe^ 
c^ne  jule|t  auc^  bei  bem  blü^erbfien  ^anbbau  eine  55e# 
fd)cänfung  bet  metjten  Slnt^eile  am  23erbrauc^  ber  3^a# 
furgüfer  nadb  J“  iiei^cn* 

^urjf  auch  für  bie  6faaföttjirf^fcbaft  gibt  e^  un# 
bejminglic^e  Umfiö'nbc;  auch  fie  mu§  ben  SRaefen  unter 
baö  beö  0cbicbfa(tJ  unb  einet  SKeltorbnung  beu# 
gen,^  bie  |um  Stingen  nach  55ollfommen^cit  eben  fo  ge# 
tt)i§  antreibt^  al^  fie  biefc  nie  bööig  erringen  lä'^f* 
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